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EINLEITUNG. 



DaiS Wolfram von Eschenbach unter allen höfiBchen er- 
zählenden Dichtem des dentschen Mittelalters der gewaltigste 
und gedankentiefste ist, wird allgemein zugegeben. Er allein 
hat es versucht, die höchsten Fragen, die des Menschen 
Brust bewegen, zum Gegenstande epischer Dichtung zu machen. 
Und wenn auch die Ausführung seines Gedankens in Folge 
seines eigensten Wesens hinter dem Wollen zurückgeblieben, 
so darf Wolfram doch nicht unwürdig neben den grofien 
Florentiner, neben Dante AUighieri, gestellt werden, nur daß 
■dieser ein^n am Quell des classischen Alterthums getränkten 
Geist zu seinem Werke mitbrachte, w&hrend die Bildung des 
deutschen Dichters die kümmerlichste war und kaum den 
Durchschnitt seiner Zeit erreichte. Dennoch übt das Ringen 
einer großen Seele, deren Flügelschlag durch den Druck der 
umgebenden Verhältnisse gehemmt ist, einen mächtigen Ein- 
druck, und wir können ahnen, welch höheren Flug sie in 
lichterer, sonnigerer Atmosphäre genommen haben würde. 

Dem ritterlichen Stande gehörte der Dichter an; er be- 
zeichnet sich selbst an verschiedenen Stellen seiner Werke als 
Ritter, und zwar als Baiern (Parz. m, 153), was von vornherein 
den Zusammenhang mit dem schweizerischen Geschlechte der 
Freiherren von Eschenbach ausschließt. Ist nun auch die 
Füimilie des Dichters und der Dichter selbst urkundlich in 
Baiern nicht nachzuweisen, so hat das wenig auf sich; denn 
er gehörte dem niedern Adel an, und solcher Familien sind 
viele früh verschollen, ohne in Urkunden, noch weniger in 
Chroniken eine Spur ihres Daseins zu hinterlassen. Zwei Orte 
des Namens Eschenbach gibt es in Baiem: das eine in der 
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Oberpfalz, neun Stunden nördlich von Amberg, das andere in 
Mittelfranken, etwa vier Stunden von Ansbacb. Die örtlichen 
Beziehungen in Wolfram's Werken weisen entschieden auf das 
letztere. So nennt er (Willeh.390, 4) den Virgunt, lat.Virgunnia, 
Yirgundia, Virgunda waldun in Urkunden, einen Wald zwischen 
Ansbach und Ellwangen; von St&dten jener Gegend Trühen- 
dingea (Parz. IT, 162), d. h. Alten-, Hohen- und Wasser- 
trüdingen, etwa sechs Stunden von Eschenbach. In der 
Schilderung der Gralbnrg vergleicht er den Schlol^hof der- 
selben mit dem Anger zu Abenberg (Parz. Y, 103): die Grafen 
von Abenberg aber saßen etwa drei Stunden von Wolfram's 
Heimat. Er erwähnt femer den Sand, die Gegend zwischen 
Roth, Pleinfeld und Weißenburg bis Nürnberg (Willeh. 426, 
30), die Kaufweiber von Tolenstein (Parz. Vin, 338), d. h. 
Dollnstein, ungefähr eine Meile von Eichstädt, sodann Nörd- 
lingen (Willeh. 295, 16). Im jüngeren Titurel, dessen Ver- 
fasser häufig in Wolfram's Namen spricht, wird der Dichter 
mehrfach als frmnt vc^n PUmvelden bezeichnet; dies Pleinfeld 
liegt fünf Stunden südöstlidi von Eschenbach. Des Dichters 
Heimat gehört zu dem damaligen bairischen Nordgau, also 
nicht zum eigentlichen Baiem, sondern zu Mittelfranken, und 
auch seine Sprache mit ihren zahlreichen mitteldeutschen 
Spuren bestätigt dies. 

Das Familienwappen besitzen wir in mehreren Abbildungen 
und Beschreibungen; die älteste in dem Bilde, welches die 
Pariser Liederhandschrift Wolfram's Liedern vorausschickt. 
Hier ist er als Bitter dargestellt, im Kettenpanzer, darüber 
den Wappenrock, mit dem Schwerte umgürtet, den Helm 
geschlossen, in der Linken den Schild, in der Bechten das 
Banner : so steht er vor einem gesattelten Bosse, das mit der 
Kovertiure bedeckt ist und von einem Knaben gehalten wird. 
Sein Wappen ist im Schilde abgebildet: zwei weiße mit dem 
Bücken gegeneinander gekehrte, axtähnliche oder fahnenartige 
Figuren, die auch auf dem Helme, dem Banner und der Kover- 
tiure wiederkehren. Dies Wappen stimmt noch am meisten 
mit dem oberpfälzischen: drei aufwärts gekehrte, nach links 
gewendete silberne Messer im rothen Schilde. Ein ganz ver- 
schiedenes schildert uns im 15. Jahrhundert der dichtende 
Bitter Jakob Püterich von Beicherzhausen in seinem Ehren- 
briefe'*'), der in Form der Titurelstrophe eine Aufzählung 



*) Zeitschriffc fttr deutsches Alterthnm, VI, 81—4^9. 



seiner Bibliothek enthält; er beschreibt (Strophe 129) Wolf- 
ram^s Grabmal: 

Verwappent mit aim hafen 

im schilt anf heim begarb; 

ja müest er schnelle drafen 

der uns erfür derselben clainot färb; 

ein pusch anf heim der hafen hat umbraifet, 

d. h. das Wappen bestand aus einem Topf, der auf dem das 
Wappen krönenden Öelm sich wiederholte und aus welchem 
ein Busch emporwuchs. Ein damit übereinstimmendes Wap- 
pen hat aus Konrad Grünenberg's Wappenbuche (1480 — 93) 
Schmeller mitgetheilt*): dasselbe zeigt im gelben Schilde und 
auf dem Helme einen rothen Topf mit Giel^schnabel am Bauche 
und bogenförmiger Handhabe, aus dem oberen Topfe sprießen 
fünf tulpenartige weiße Blumen. Daß dies wirklich Wolfram'» 
Wappen war, bestätigt ein jüngeres Zeugniss: der Nürnberger 
Patrizier Kress (1589 — 1658) erzählt **), er sei am 5. August 
1608 nach Obereschenbach, welches ehemals dem Beutschorden 
zugehört, gekommen, und fügt hinzu: In der Deutschherren- 
kirche zu Eschenbach sind nur nachfolgende Monumenta. Hie 
ligt der streng Bitter Herr Wolfram von Eschenbach ein 
3fei8tersinger. Dabei gibt er eine Abzeichnung des Wapp^s, 
das mit dem bei Grünenberg genau stimmt. Nur hat der Topf 
etwas andere Form und die Zahl der Blumen ist größer. 
Zwei Zeugen also berichten über das Grab des Dichters und 
das darauf befindliche Wappen unabhängig voneinander und 
übereinstimmend. Das Wappen bei Grünenberg hat die Über- 
schrift: Wolfram Freiherr von JEschenbachy layen munt nit 
baa gesprach, ein Frank. Daß damit kein anderer als der 
Dichter gemeint ist, der hier irrig als Freiherr bezeichnet 
wird, geht aus den dem Wigalois Wirnt's entlehnten und auf 
den Dichter bezüglichen Worten klar hervor. Gegen diese 
Zeugnisse kann das Wappen der Pariser Handschrift nicht 
aufkommen ; denn die Sammlung ist erst im 14. Jahrhundert 
in der Schweiz angelegt. 

Die adeliche Abkunft bezeugen des Dichters Zeitgenossen 
und Spätere, indem sie ihm das ritterliche Prädicat «Herr» 
geben. Aber freilich haben wir ihn uns nicht als auf einer 



*) über Wolfrftxu's ron Eschenbacb Heimat, Grab und Wappen 
(Manchen 1837). 

**) Anzeiger fflr Kunde der deutsoben Torsseit, 1861, Sp. 355 fg. 
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stattlichen Borg haaseud zu denken, sondern nach seinen 
eigenen Angaben in sehr ärmlichen Verhältnissen lebend. Er 
besalS eine wahrscheinlich sehr bescheidene Burg, nicht Eschen- 
bach, sondern Wildenberg (Parz. V, 193). Eine Stunde von 
Ansbach liegt das Dorf Wehlenberg , welches aber früher 
Wildenbergen hieß. Der Stammsitz der Familie war jedoch 
sicherlich Eschenbach und dort hatte sie vielleicht eine größere 
Burg. Denn daß die Familie arm gewesen, ergibt sich noch 
nicht aus der Armuth des Dichters. Allem Anscheine nach 
war Wolfram ein jüngere Sohn, auf welchen nur ein sehr 
geringer Theil des elteriichen Besitzes übergieng. Die Worte 
im Parzival, I, 117 ff., namentlich des pfliget eck iiuscher 
erde ein ort, deuten vermuthlich auf seine eigene Heimat 
und seine persönlichen Verhältnisse. Indess seine Armuth 
hat ihn nicht gedrückt, sein Beichthum war die Kunst, die 
ihm Gott gegeben; durch sie fand er freundliche Aufnahme 
bei Reicheren in der Nähe und Ferne. Daher vermag er 
über seine Lage ohne Bitterkeit und mit gutem Humor zu 
scherzen (Parz. IV, 167—176; V, 569—570). 

Von seinen Lebensschicksalen wissen wir im Übrigen wenig. 
Die erwähnten Örtlichen Beziehungen werden zum Theil wohl 
auf persönliche Verhältnisse deuten, wie zu den Grafen von 
Abenberg, die seine Gönner gewesen sein mögen. Auch in 
Trühendingen saß eine gräfliche Familie, die mit dem Merani- 
sehen Hause verwandt war und auf deren üppiges Leben, das 
am Ende des 13. Jahrhunderts die Verschleuderung ihrer Be- 
sitzungen zur Folge hatte, die Krapfen (Parz. IV, 163), leicht 
eine Hindeutung sein können. Noch erwähnt er einer Mark- 
gräfin, deren Schönheit vom Heitstein leuchtet (Parz.VHI, 180). 
Bitter vom Heitstein, einem Berge im bairischen Walde, kom- 
men im 12. Jahrhundert in Urkunden der Markgrafen von 
Vohburg vor, aber nicht mehr seit die Markgrafschaft an 
Baiern gefallen. Die hier gemeinte Markgräfin ist Elisabeth, 
Gemahlin Berthold's von Vohburg (t 1204), Schwester Lud- 
wig's von Baiern, woraus auch der Anfall an Baiem sich er- 
klärt.'*') Wolfram wird ihr nach damaliger Sitte w(Ail auch 
eine Zeit lang den Hof gemacht haben. 

Wichtiger für seine persönlichen Verhältnisse ist die Er- 
wähnung des Grafen von Wertheim (Parz. IV, 142). Die 
Grafen von Wertheim saßen und sitzen noch in ünterfranken ; 



*) Tgl. ZeiUcbnIt fttz devtiches Alterthum, XI, 42 fg. 
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Wolfram bedient sich des Ausdruckes mtn herre, was an sich 
noch auf kein Abhängigkeitsverhältniss hindeutet, sondern 
auch allgemeine Ehrenbezeugung ist. Aber wenn man er- 
wägt, daß im 13. Jahrhundert die Grafen in Eschenbach eine 
Comthiu-ei des Deutschordens gründeten, so geht daraus her- 
vor ^ daß sie in jener Gegend Besitzungen hatten. Daher 
kann der Ausdruck mtn herre eine bestimmtere Beziehung 
haben, wenn etwa auch Wildenberg ihnen gehörte und Wolf- 
ram damit belehnt war. 

Das LoolS eines armen, auf die Freigebigkeit der Großen 
angewiesenen Dichters brachte ein wanderndes Leben mit 
sich: unser größter Lyriker, Walther von der Vogelweide, 
dessen Leben wir durch die Beziehungen seiner historischen 
Gedichte genauer kennen, liefert davon das anschaulichste 
Beispiel. Wolfram sagt selbst (Parz. IX, 1989) : Wer Schildes 
Amt üben will, der muß durdistreichen Lande viel; und bei 
dem Werthe, den er auf sein Ritterthum legt, dürfen wir 
annehmen, daß auch der ritterliche Sinn nach Abenteuern 
ihn in die Welt hinaustrieb. 

Doch können wir nur 6inen längeren Aufenthalt in weiterer 
Ferne nachweisen, den am thüringischen Hofe des Landgrafen 
Hermann, der auf der Wartburg bei Eisenach einen Mittel- 
punkt dichterischer Betrebungen bildete, wie 600 Jahre später 
das benachbarte Weimar. Von Hermann' s Beförderung der 
Dichtkunst haben wir verschiedene Zeugnisse : auf einer seiner 
Burgen, Neuenbürg (Naumburg) an derUnstrut, vollendete Hein- 
rioh von Veldeke, der vom Niederrhein gekommen war, seine 
Eneide; auf seine Anregung unternahm Albrecht von Halber- 
stadt 1210 die poetische Verdeutschung von Ovid's Metamor- 
phosen; von ihm erhielt Hubert von Fritslar, ein Hesse, das 
französische Original seines Liedes von Troja. Begreiflich ist 
also, daß Wolfram von dem Glänze dieses Hofes sich ange- 
zogen fühlte und Förderung seiner Kunst an ihm zu finden 
erwartete. Von den genannten Dichtern lebte Heinrich von 
Veldeke sicherlich nicht mehr, als Wolfram nach Eisenach 
kam; aber er traf hier und lernte kennen Walthern von der 
Vogel weide. Um 1204 war Walther in Thüringen, in diese 
Zeit und die folgende wird daher auch Wolfram's Aufenthalt 
fallen, der indess wohl nicht ein einmaliger war. Das Leben 
auf der Wartburg wiEir ein sehr lustiges, theilweise sogar sehr 
lärmendes und ausgelassenes. Die Freigebigkeit des Fürsten 
lockte namentlich viele Schmarotzer herbei, unter denen edlere 
Naturen zu leiden hatten. Das anschaulichste Bild von diesem 
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Treiben gibt uns eine Strophe Walther^s (Pfeiffer, Nr. 99) und 
unser Dichter selbst (Parz. VI, 526 ff.). Ein Nachklang 
dieses dichterischen Zusammenlebens ist der dem Ende des 
13. Jahrhunderts angehörige Wartburgkrieg, der ins Jahr 
1207 verlegt wird. Wie die deutsche Heldensage sich gefiel, 
die bedeutendsten Heldengestalten derselben ihre Kräfte mit- 
einander messen zu lassen (Dietrich und Siegfried im Rosen- 
garten), so l&sst jenes Gedicht die bedeutendsten Dichter des 
13. Jahrhunderts miteinander streiten. Es berichtet auch aus 
Wolfram's Leben noch einen Zug, der aber wegen des Man- 
gels an historischer Grundlage keinen Glauben verdient: er 
sei durch den Grafen von Henneberg in Maßfeld (bei Mei- 
ningen) mit Boss und Gewand ausgerüstet und zum' Ritter 
geschlagen worden. 

Wie sein Gönner Hermann hielt auch Wolfram eine Zeit 
lang sich zu Otto lY., dem er zu seiner Ejrönung in Rom 
(1209) Glück wünscht (Willeh. 393, 30). Später jedoch fiel 
Hermann von Otto ab. Der Lan'dgraf starb 1216, Wolfram 
überlebte ihn und gedenkt seiner im Willehalm (417, 22) als 
eines Verstorbenen. Wenn er dabei der Freigebigkeit Her- 
mann's erwähnt, so geschieht es wohl nicht ohne Seiten- 
blick auf seinen Nachfolger, Ludwig, den Gemahl der heiligen 
Elisabeth, der seiner ganzen geistigen Richtung nach kein 
Förderer der ritterlichen Poesie sein konnte. Daraus erklärt 
sich auch der durch den Willehalm klingende trübere Ton 
(280, 21 ; 402 , 28). Dieser Mangel an Förderung war wohl 
Schuld, daß der Dichter Thüringen verließ und in seine Hei- 
mat zurückkehrte. Wann das geschah und wie lange er den 
Landgrafen überlebte, wissen wir nicht; nur das steht fest, 
daß er in der Heimat starb und begraben wurde. Daß er 
in Eschenbach in der Kirche Unserer lieben Frauen bestattet 
war, sagt das erwähnte Eressische Reisebuch; es wird be- 
stätigt durch die Angabe Püterich's, der, ein begeisterter Ver- 
ehrer der altdeutschen Poesie, aus Anhänglichkeit an Wolfram 
dessen Grab aufsuchte (Str. 127 fg.): 

darumb sei imer er 

und lob gesagt Wolfram der hochbekant 

mit tichtes kunst so gar in teutschen weiden, 

das im halt nit geleichet, 

ich main von Eschenbach und Pleienfelden. 

Begraben und besarkt 
ist sein gebain das edl 
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in £8€lienbach dem markt, 

in unser franen minster hat er sedl, 

erhabens grab, sein schilt darauf erzeuget, 

epitaQom besunder, 

das uns die zeit seins Sterbens gar abtreuget. 

Schon damals also war die Inschrift des Grabes nicht mehr 
leserlich, sonst würde Püterich die Zeit seines Todes ange- 
geben haben. 

Seine häuslichen Verhältnisse deutet der Dichter an meh- 
reren Stellen an. Wir ersehen daraus, daß er verheirathet war 
(Parz. IV, 1126); aus einer Stelle des Titurel, wo er den Tod 
Schoysianens bei der Geburt Sigunens erzählt , klingt die 
Sorge des Gatten um den Verlust eines geliebten Weibes 
heraus (Str. 18). In einer andern Stelle desselben Gedichts 
spricht er vom Gehenlemen der Kinder (Str. 89); da wir nun 
aus dem Willehalm erfahren, daß der Dichter eine Tochter 
hatte, so liegt es nahe, anzunehmen, er habe bei jener Stelle 
des Titurel das Bond in seinen ersten Lebensjahren vor Augen 
gehabt. Ansprechend ist Simrock's Vermuthung, daß dem 
Dichter bei der reizenden Schilderung der jimgen Obilot im 
Parzival das Bild seines eigenen, eben heranblühenden Töchter- 
leins vorgeschwebt habe. 

Wolfram hatte keine gelehrte Bildung empfangen, wie 
sie andere seiner dichtenden Standesgenossen, wie Hartmann 
etwa auf einer Elosterschule erhielten. Er wurde erzogen 
wie damals die meisten Ritter, d. h. nur im Waffenhandwerk 
und andern ritterlichen Übungen. In seiner naiven Weise 
spricht und scherzt er selbst über seinen Mangel an literari- 
scher Bildung (Parz. 11, 1711 ff.), und an einer andern Stelle 
(Willeh. 2, 20): 

Swaz an den buochen stSt geschriben, 

des bin ich künstelös beliben. 

niht anders ich gel^ret bin, 

wan hän ich kunst, die gtt mir sin, 

wo kunst nicht auf die Poesie, sondern auf seine mangelnden 
Kenntnisse zu beziehen ist. 

Sein Gedächtniss muß daher erstaunlich gewesen sein, 
wenn man bedenkt, daß es den Inhalt zweier so umfang- 
reicher Gedichte in sich aufnahm. Wir haben uns das so 
zu denken, daß ihm der Stoff von Abschnitt zu Abschnitt 
mitgetheilt wurde, er also jemand zur Seite hatte, der ihm 



XII SIKLEITUVO. 

die Kund« der Quelle yermittelte. Man könnte freilich auch 
annehmen, er habe das Ganze erzählen hören und dann nach- 
gedichtet; dem widerspricht aber die an Tielen Stellen hervor- 
tretende fast wörtliche Übereinstimmung mit den Originalen. 
Fehlte es ihm nun auch an gelehrter Schulbildung,- so er- 
warb er doch in einem vielgestaltigen Leben sich mancherlei 
Kenntnisse. Er zeigt sich bekannt mit der Astronomie, der 
Katurgeschichte , vorzugsweise allerdings der fabelhaften des 
Mittelalters, mit der Theologie u. s. w. ; er bewährt seine 
Vertrautheit mit der deutschen Heldensage, die er sich frei- 
lich nicht auf gelehrtem Wege anzueignen brauchte, da sie, 
wie bei uns Märchen und Sagen, ein Gemeingut aller war. 
Bei seiner Neigung für Anspielungen finden wir diese ver- 
schiedenen Arten von Kenntnissen in seine Gedichte verwebt. 
Auch auf die zeitgenössische Dichtung bezieht er sich wieder- 
holt, und die betreffenden Anspielungen seiner Werke zeigen 
uns, da& der Reichthum poetischer Erzeugnisse über das uns 
Erhaltene weit hinausgieng. Auf praktischem Wege hatte er 
sich die französische Sprache einigermaßen angeeignet, so 
daß, wenn er auch kein Französisch lesen konnte, er Vor- 
gelesenes doch verstand. Es war damals, ähnlich wie im 
18. Jahrhundert in der höheren Gesellschaft, üblich, mit der 
französischen Sprache zu kokettieren, und sie in die Unter- 
haltung einzumischen. Von dieser Sucht hat auch Wolfram 
sich nicht freizuhalten gewusst , ebenso wenig wie Gottfried 
von Straßburg. Wolfram' s Kenntniss des Französischen war 
allerdings eine unvollkommene, und daher laufen ihm manche 
Missverständnisse seiner Originale unter. Er scherzt selbst 
darüber, Willeh. 237, 3 : 

herbergen ist loschiern genant: 
s6 vil hän ich der spräche erkant. 
ein ungefüeger Tschampaneys 
künde vil baz franzeys 
dan ich, swi'e'ch franzeys spreche. 

Ganze französische Redensarten- mischt er in die Erzählung 
(Parz. U, 525. 527; Vn, 397—398; Tit. 59). Man hat ge- 
sagt, Wolfram mache sieh damit über die Sitte oder Unsitte 
der Zeit lustig; darauf deutet aber nichts hin, er fand es 
vielmehr offenbar zierlich und schön, und wir sind weit ent- 
fernt, ihm daraus einen Vorwurf zu machen. 

Wolfram ist sich seines Werthes als Dichter wohl bewusst, 
und mit Recht ; trotzdem legt er beinahe ein höheres Gewicht 
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aof sein Ritterthom, nicht auf die ritterliche Abkunft, son- 
dern die nach SMner Anffassong damit verbundene Gesinnung; 
vgl. Parz. n, 1666 und namentlich 1695—1702. Die hohe 
Frauenverehrong, die an letzterer Stelle sich kund gibt, wird 
durch viele Aussprüche seiner epischen und lyrischen Gedichte 
bestätigt. Eine von ihm verehrte Frau war es, der zu Liebe 
er den Farzival dichtete; also nicht ein Gönner, wie andere 
IMchter, sondern die Liebe veranlasste ihn zu seinem größten 
Weri^e, dah^ die Beziehung auf den gehofften Minnelohn im 
Parzival öfter wiederkehrt. 

Unter den Werken des Dichters gedenken wir zunächst 
seiner Lieder, Eine Natur wie die Wolfram'« war im Ganzen 
wenig für die Lyrik geschaffen. Es begreift sich daher, daß 
die Zahl der von ihm. erhaltenen Lieder so klein ist: im 
Ganzen sind es acht, ven denen das letzte (9, 3 — 10, 22) mit 
Unrecht von Lachnuum beanstandet wird. Unter diesen acht 
sind Liebeslieder in gew(^nlichem Sinne nur drei: in dem 
einen vergleicht er sich der Eule, indem er auch in finsterer 
Na<^t die Geliebte sehe. Seine Augen schwingen sich zu ihr 
hin (wie d^ FalkeX er hofft noch den Tag zu schauen, dev 
ihn an Freuden reich macht. Er will von der Schuld schwei-"^ 
gen, die sie gegen ihn hat, um nicht den Haß der Frauen 
auf sich zu laden, denen er noch weniger Schaden thue als 
der Stmrch den Saatmu Die Eigenthümlichk eilen Wolfram's 
treten auch in diesen Liedern hervor, seine seltsamen, da- 
neben wunderschönen Vergleiche und Bilder. Er erinnert 
darin wie in anderem an Jean Paul, bei dem auch die herr- 
lichsten und barocksten Vergleiche dicht zusammen stehen. 
Das zweite hebt mit der Üblichen Frühlingsschilderung an; 
aber wie originell und tief poetisch. weiß Wolfram den hundert- 
mal ausgesprochenen Eingang zu wenden, wie reizend ist das 
Bild, daß die Vögel den ganzen Mai hindurch mit Gesang 
ilire Jungen willen t Die übrigen fünf Lieder haben alle 
einen und denselben Charakter: es sind Tagelieder, deren 
Thema das Scheiden der Liebenden beim anbrechenden Mor- 
gen bildet. Die ältesten Lieder der Art finden wir bei den 
Provenzalen, von diesen kam die Gattung nach Nordfrankreich. 
Wolfram's Tagelieder sind W&chterlieder, d. h. die Liebenden 
haben den Wächter der Burg zu ihrem Vertrauten gemacht, 
der sie bei Tagesgrauen weckt, damit sie nicht überrascht 
werden. In zweien ist jedoch der Wächter noch nicht Ver- 
trauter, sondern verkündet nur seinem Amte gemäß den 
Morgen, die Liebenden hören es und trennen sich. Tagelieder 
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hat es in Deutschland schon vor Wolfram gegeben ; das älteste 
ist von Dietmar von Aist (um 1150), ein anderes von Heinrich 
Yon Morungen; das Wftchterlied hat jedoch erst Wolfram ein- 
geführt, und daraus erklärt sich, daß unter seinen Liedern 
gerade die Tagelieder so zahlreich sind. Von der Zeit an 
sind die deutschen Tagelieder überwiegend Wächterlieder: 
der Einfluss Wolfram's gibt sich also auch auf lyrischem Ge-^ 
biete kund. Zweierlei kennzeichnet seine Tagelieder: in Be- 
züge auf den Inhalt das etwas üppige und sinnliche Ausmalen 
der Situation, wie überhaupt Wolfram eine sinnliche, aber 
nicht lüsterne und friyole Natur ist; in Bezug auf die Form 
die kurzen Verse mit weit voneinander entfernten Eeimen, 
beides ein passender Ausdruck für die leidenschaftlich be- 
wegte Seele und ihre liebende Sehnsucht. Die zusammen- 
gehörenden Reime suchen sich, und so ist. hier recht eigent- 
lich der Reim zum Ausdruck sehnsüchtiger Liebe geworden, 
die gerade im Tageliede ihre vollste Bedeutung hat. Dadurch 
ruht auf Wolfram's Tageliedern ein eigener Zauber, sie haben 
etwas Ahnungsvolles und Träumerisches. Das hat Walther 
richtig empfunden, der in dem einzigen Tageliede, das er 
oifenbar unter Wolfram's Einfluß gedichtet, denselben Cha- 
rakter zeigt. Die originellen Bilder kehren auch hier wieder : 
der Tag schlägt seine Klauen durch die Wolken und zerreißt 
sie, und macht dadurch der Freude der Liebenden ein Ende. 
Das fünfte Tagelied ist kein solches in eigeaitlichem Sinne, 
sondern eine an den Wächter gerichtete Betrachtung über 
dasselbe, welche Simrock passend als «Abschied vom Wächter- 
liede» bezeichnet: es schildert das Glück desjenigen, der nicht 
gezwungen sei, am Morgen mit Lebensgefahr sich aus der 
Burg zu stehlen, sondern der an der Seite eines treuen 
Weibes den Tag erwarte. Wir werden kaum irren, wenn, 
wir darin einen Bezug auf des Dichters eigenes häusliches 
und eheliches Glück erblicken. San -Marie in seiner Über- 
setzung hat alle Lieder so geordnet, daß sie einen kleinen 
Liebesroman bilden, beginnend mit verschämtem und stillem 
Liebeswerben, zu glühendem Verlangen sich steigernd, dem 
der heimliche Liebesgenuß in den Tageliedern folgt, und end- 
lich mit der berechtigten Liebe in der Ehe schließend. Doch 
ist nicht erwiesen, daß aUe Lieder sich auf ^ine Frau be- 
ziehen; nur die Beziehung des letzten auf die Ehe scheint 
zweifellos. 

Seinen Ruhm bei Zeitgenossen und Späteren verdankt 
jedoch Wolfram mehr seinen epischen Dichtungen. Unter 
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diesen die älteste ist nicht, wie Lachmann annahm und dar- 
nach ordnete, der Parzival, sondern die Bruchstücke des 
Tlturel. Jene Annähme stützt sich darauf, dal^ es ehen nur 
Bruchstücke sind, die zu vollenden der Tod ihn verhinderte, 
wie es heim Willehalm als wahrscheinlich betrachtet wird. 
Sodann auf die unrichtige Erklärung der Strophe Titurel 37: 
Wie Gahmuret schied von Belacanen, wie er Schoysianens 
Schwester erwiy*b und sich von der Französin losriß, davon 
will ich hier schweigen und euch von jungfräulicher Minne 
erzählen, nämlich Sigunens Liebe. Lachman verstand: davon 
habe ich schon in meinem Parzival erzählt und daher will 
ich's hier nicht wiederholen. Aber das ist nicht die Art und 
Weise, wie mittelhochdeutsche Dichter auf ein vc^lendetes 
Werk hinweisen; da würde der Dichter bestimmter gesagt 
haben: davon habe ich anderwärts erzählt. Vielmehr meint 
er: das behalte ich mir für ein ander Mal vor; er gieng 
also, als er den Titurel dichtete, schon mit dem Gedanken 
um, den Parzival zu verfassen, wie beide Gedichte ja nur 
verschiedene Theile derselben Sage sind. Der ganze Charakter 
der Bruchstücke bestätigt diese Auffassung, die von Pfeiffer 
(Germania 4, 301 — 308) geltend gemacht worden. Die Idee 
des. Gedichtes ist die, daß der junge Schionatulander sein 
Leben wagt und opfert, um seiner Geliebten, Sigune, das ver- 
lorene Brackenseil wieder zu gewinnen. Vergleicht man da- 
mit die großartige und tiefe Idee des Parzival, so wird man 
zugeben müssen, daß in diesem die gereifte Männlichkeit, 
die auf der Höhe des Lebens steht, im Titurel das halb- 
kindische Wesen der Jugend sich ausspricht. Der StofE des 
Titurel hatte, gerade für einen Anfänger einen besonderen 
Beiz; die Schilderung der Liebe der beiden jungen Leute, 
ihre Trennung, die zahlreichen Gefahren und Abenteuer des 
Jünglings, sein Tod und Sigunens Klage — das waren Stoffe, 
die der lyrische Hang der Jugend mit Vorliebe wählt. Und so 
ist. der ganze Charakter der Bruchstücke ein mehr lyrischer 
als epischer. Dazu ti:ägt auch die Form das Ihrige bei ; das 
Gedicht ist in einer vom Dichter eigens dafür geschaffenen 
Strophenform verfasst, einer. Nachbildung der Eudrunstrophe 
in vier Zeilen, von denen drei eine Cäsur haben. Die Kudrun- 
strophe, ihrerseits der Nibelungenstrophe nachgebildet, be- 
steht aus vier Zeilen; die letzten beiden in der Form: 

stn muoter diu hiez Uote und was ein küniginne. 
durch ir höhe tugende s6 gezam dem riche wolir minne. 
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Nach dieser Hälfte bildete Wolfram seine Strophe folgender- 
maßen : 

Sin wlp in ze rehter zlt gewerte eins kindes. 
daz mich got erläze in mlnem hüs eins solhen ingesindes, 
daz ich also tiure müese gelten! 

die wüe ich hftn die sinne, s6 wirt es von mir gewünschet 

selten. 

Die weiblichen Beime geben schoii der Kudrunstrophe, ver^ 
^chen mit i]^em Vorbilde, einen weniger kräftigen Charakter; 
in noch höherem Grade ist die Titurelstrophe mit ihren bloß 
weiblichen Reimen weich nnd lyrisch. Mit der Wahl einer 
solchen Strophe für ein höfisches erzählendes Gedieht steht 
Wolfram allein ; alle andern Dichter bedienten sich der Form 
der Reimpaare. Das ist nicht zufällig, sondern hängt bei 
Wolfram mit seiner Vorliebe für nationale Sagenstoffe und 
deren Formern zusammen, die aus manchen Anspielungen er- 
sichtlich ist. Die Strophe ist der epischen Darstellung wenig 
günstig, sie hält auf und veranlasst zur Breite, und zwar zur 
lyrischen, zum Ausmalen der Empfindung. Im Laufe der 
Arbeit mochte sich Wolfram überzeugen, daß, wenn er in 
diesem Versmaße fortfahre, das Gedicht Ungeheuern Umfang 
erlangen müsse. Dazu kam die fortschreitende Reife innerer 
£ntwickelung, da musste ihn die tiefere Idee des Farzival 
mehr anziehen, und aus beiden Gründen ist begreiflich, daß 
er die Vollendung des Titurel aufgab. Auch ist nicht wahr- 
scheinlich, daß, nachdem er ein großes, mit Beifall aufgenom- 
menes Gedicht in Reimpaaren geschrieben, er zu einer Strophe 
gegriffen, um im Willehalm dann wieder zum Reimpaar zurück- 
zukehren. Endlich ein innerer Grund: Gervinus hat bemerkt, 
daß Wolfram im Titurel sich von den Auswüchsen seiner 
früheren Manier frei gemacht habe, namentlich nicht mehr 
die Bonderbaren Bilder, die in ihrer Kühnheit manchmal ge- 
schmacklos sind, brauche, seine Person und die satirische 
Bitterkeit zurücktreten lasse. Die Bilder im Titurel sind 
weniger barock, darum schöner und wirkungsvoller. Wunderbar 
wäre es nun, wenn im Parzival und Willehalm dieselbe Manier 
sich fände, in dem dazwischenf allenden Titurel aber nicht. 
Eine dichterische Manier, einmal angenommen, setzt sich 
fest und fester; der Willehalm zeigt sie am stärksten, der 
Titurel fast gar nicht Schon das also weist ebenfalls auf 
die richtige Reihenfolge hin. Nur weil es Bruchstücke sind, 
habe ich den Titurel an den Schluß dieser Ausgabe gesetzt. 
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Dieses Jogendwerk des Dichters, gewöhnlieh Titsrel ge- 
nannt, müsste richtiger nach Schionatolander heifien, der 
(89, 4) dirrt äveMÜure ein herrey der Held dieser Erz&hlungy 
genannt wird; vgl. Pars, im, 7. Selbsttodig erhalten sind 
uns nur zwei Brachstacke, die im Inhalt sich nicht unmittel- 
bar aneinanderschliefien. Zwei andere sind uns, wie ich^ 
hoffentlich überzeugend, nachgewiesen (Germania 13, 1 — 37), 
in der nachher zu erwähnenden Fortsetzung erhalten, die 
vielleicht noch efaiiges Echte mehr in sich schließt. Das Ge- 
dicht gehört, wie der Parzival, dem Kreise der Gralsage an 
und bildet eine Art Vorgeschichte des großem Werkes. Mit 
glücklichem ^akte hat Wolfram in den Bruchstücken gleich 
die schönsten Partien herausgegriffen und behandelt: die 
keimende Liebe des jungen Paares, die wie eine Knospe unter ^ 
dem Strahl der Frflhlingssonne sich erschließt, den Tod Gah- 
muret's und Schionatolander's Klage um ihn. Die Schilderung 
der Abenteuer, welche die Wiedererlangung des Brackenseils 
bezwecken, erschien daneben reizlos, und insofern ist es nicht 
zu bedauern, daß das Werk unyollendet blieb, denn das Ganze 
würde schwerlich den herrlichen Eindruck der Bruchstücke 
machen. Der Hauptinhalt derselben steht dem Wesen der 
Lyrik sehr nahe: die Gesprädie über die Minne erörtern die 
Natur der Liebe, wie es die Lieder der Minnesinger auch thun, 
aber gerade hier zeigt sich glänzend die Genialität Wolfram's, 
der damit unendlich weit über d6m gewöhnlichen Nireau der 
Mlmtediehtung steht. 

Die Bruchstücke mögen in den letzten Jahren des 12. Jahr- 
hunderts gedichtet sein; fünfzig Jahre sp&ter unternahm ein 
jüngerer Dichter die Umarbeitung der Wolfram'schen Frag- 
mente und die Vollendung seines Werkes. Aber dieser Fort- 
setzer steht tief unter Wolfram; er hat sich, wie Nachahmer 
pflegen, die äußeren Eigenheiten des Dichters angewöhnt, ge- 
fällt sich in prunkender Sprache, in seltsamen Bildern, und 
mischt gelehrte Kenntnisse ein; durch all das vermag er uns 
indess nicht zu fesseln, sondern hat nur ein langathmiges, 
langweiliges Wetk zu Stande gebracht. Dieser Fortsetzer ist 
Albrecht von Scharfenberg, ein bairischer Ritter, der um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts lebte. Er stellt sich zuweilen, als 
sei er Wolfram selbst, und redet in seiner Person, also mit 
der Absicht zn täuschen. So hat man im Mittelalter auch 
wirklich diesen «Jüngeren Titurel» für ein echtes Werk Wolf- 
ram's gehalt^, ja noch in unserm Jahrhundert; erst Lach- 
mann erkannte und zeigte das richtige Verhältniss zwischen 

-woisVtLkM Tox sicaxirBACH. 1. 3. Aufl. b 
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Original und Fortsetztmg. Vielleicht weil es für Wolfram's 
Werk galt, war es im Mittelalter hoch geehrt und bei den 
Späteren fast noch berühmter als der Parzival. Wie groß 
Bein Buhm schon im 18. Jahrhundert war, geht daraus her- 
Yor^ da£ der Bruder Berthold in einer seiner Predigten eine 
Strophe daraus citiert (St. 6182 Hahn). Wolfram's Strophen- 
form yer&nderte der Fortsetzer dadurch, daß er die Cäsuren 
der beiden ersten Zeilen mit B.eimen versah, wodurch die 
Strophe statt vier Keime deren sechs bekam. Sie ward da- 
mit allerdings noch klangreicher, aber auch noch lyrischer, 
noch weniger episch. Der Inhalt ist wenig anziehend und be- 
steht aus einer Menge wthster Abenteuer, bei denen noch zu 
untersuchen sein wird, wieweit sie auf den auch von Wolfram 
benutzten romanischen Quellen, oder auf willkürlicher ge- 
lehrter Erfindung des Fortsetzers beruhen. Trotz der Abge- 
schmacktheit des Ganzen that der Dichter sich doch nicht 
wenig auf sein Werk zu Grute, und sagt mit stolzem Selbst- 
gefühl am Schlüsse: es sei nichts so Würdevolles und Be- 
deatendei^ in deutscher ^[»raohe gedichtet. Sein ganzer geisti- 
ger Standpunkt ist von dem WolffanL'B wesentlich verschieden. 
£r hat eine unverkennbare Neigung zor kirchlich-theologischen 
Kichtnng, namentlich zum Mysticismus derselben: das war ein 
weiterer Orund, weswegen das Werk von den Späteren so 
hoch geschätzt wurde. Nach San-Marte*) nimmt Wolfram 
den evangelisch-theologischen, Albrecht dagegen den römisch- 
kirchlichen Standpunkt ein; jener ist ein Wolfram eigen- 
thümlicher,. nicht aus seinen Quellen entnommener, während 
Albrecht mit dem seinigen auf dem Boden der allgemeinen 
Weltanschauung steht. 

\us derselben Quelle, die er für den Titurei benutzte, 
schöpfte der Dichter auch den Stoff für sein größtes und herr- 
lichstes Gedicht, den FarzivaL Die Abfassungszeit lässt sich 
nm annähernd bestimmen: die ungefähren Grenzen werden 
durch die Jahre 1200 — 1207 bezeichnet sein. In der Literatur 
der Zeitgenossen finden sich hin und wieder Bezüge, die zur 
</hrouologie der einzelnen Theile beitragen; vor 1216 muß er 
in jedem Falle geschrieben sein, da er den Landgrafen Herr 
mann als Lebenden anredet. Das dritte Bndbi erwähnt Hart- 
mann^s JB^rec, der um 1190 zu setzen sein wird; das fünfte 
fällt nach Hai^maun's Iwein, der bald nach 1200 erschien; 



*) In Pfeiffet^s Germania 8, 431—461. 
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das siebente bald nach 1203, weil die Spuren der Belagerung 
von Erfurt (1203) noch sichtbar erschienen (Parz. VII, 1248); 
das sechste nach dem Sommer 1204, wo er sich an den Thü- 
ringer Hof begab. Gottfried's Tristan, der um 1207 zu setzen 
ist, bezieht sich auf das erste Buch (4636 ff.); Wimt's Wigalois 
(um 1209) auf das zweite und dritte (Wigal. 163, 21; 211, 20). 
Spätere literarische Beziehimgen, so zahlreich sie sind, kom- 
men hier nicht in Betracht; nur noch etwa Heinrich von dem 
Türlin, der in seiner £[rone Kenntniss des ganzen Farzival 
Terräth, freilich auch romanische Quellen benutzte. Heinrich 
dichtete um 1220, wodurch nur bestätigt wird, dalS der Parzival 
vor 1216 vollendet war. 

Das Ganze hat Lachmann in sechzehn Btlcher eingetheÜt, 
wie den Willehalm in neun. Diese Eintheilting, die ich bei- 
behalten, geht schon auf die ältesten Handschriften zurück, 
die den Beginn der Bücher durch grdiSere Absätze und Ini- 
tialen bezeichnen. Die St.-Oaller Handschrift macht außer- 
dem bei y, 751 einen gleichen Absatz, Wodurch das fünfte 
Buch in zwei kürzte zerfiele. Aber Lachmann hat eine 
-weitere Eintheilung der Bücher in kleine Abschnitte ron je 
30 Zeilen vorgenommen ; auch diese findet sich zum Theil in 
den Handschriften, namentlich beim Willehalm, aber bei 
weiten nicht immer fallt der Sinn mit dem Abschnitt zu- 
sammen, sondern dieser beginnt oft mitten im Satze. Wain, 
wie Lachmann annimmt, vom fünften Buche des Parzival an 
Wolfram offenbar gewollt hat, daß jeder Abschnitt 30 Zeilen 
zähle, und sie durch große Anfangsbuchstaben bezeichnen 
ließ, so muß man sich wundem, daß er hier nicht auch einen 
Sinnabschnitt machte. Es gibt eine einfachere Erklärüngsweise 
jener großen Buchstaben. Sie hängen mit der Beschaffenheit 
d^ Urhandschrift zusammen, die in diesem Falle natürlich 
kein Autograph sein, aber unter Aufsicht des Dichters ge- 
fertigt sein konnte. lu ihi* hatte jede Seite oder Columne 
.30 Zeilen, und die erste Zeile jed^ Seite war, was man auch 
sonst in Handschriften findet, mit ein^r gr<5ßeren Initiale ver- 
sehen. Diese Initialen giengen nun auch in spätere ^h^ 
Schriften über, die mit der ursprünglichen Seiteneintheilung 
nicht stimmten. Aus demselben Gruhde finden vMr in andern 
Gedichten, wie in Ulrich^s von Türh^im Willehaläi, Abschnitlie 
von je 40 Zeilen. 

Indem wir die Sagen- und Qu^lenuntersuchimgen vor- 
läufig übergehen, wenden wir uns zu dem letzten episdien 
Werke Wolfram's, seinem Willehalm. Das franzosische Buch« 

b* 
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worauf es beruht, erhielt der Dichter durch seinen Gönner^ 
den Landgrafen Hermann, der, während Wolfram daran arbei- 
tete, starb (1216). Bald nach 1209 wird das Gedicht begon- 
nen sein, dessen achtes Buch aiuf die Krönung Otto's IV. 
(1209) Bexug nimmt. Da schön 1211 Hermann es nicht mehr 
mit Otto hielt, so wird nach dieser Zeit kaum der Dichter die 
betreffende Stelle verfasst haben. Der Stoff weist auf einen 
Cj^dtts französischer Dichtungen, die ins 11. Jahrhundert zurttck- 
reiiihen und sich grolSer Beliebtheit erfreuten. Er gehört der 
k&rlihgischen Sage an, aber nicht mehr Karl der Große ist darin 
mithandelnd, sondern sein Sohn, Ludwig der Fromme. Wilie- 
halm, Graf Ton Orange (Südfrankreich), ist dessen Vasall. Den 
Hauptinhalt des Wolfram'schen Gedichtes bilden die Kämpfe, 
welche Willehalm mit dem Heidenkönige Terramer (im Ori* 
ginale Dearam^ £Qhrt, dessen Tochter Arabel, in der Taufe 
Gyburc genannt, er entführt hat und der nun mit ArabePs 
Gemahl Tybalt, von einem gewaltigen Heere begleitet, in 
Frankreich einfällt. Die Entführung selbst erzählt Wolfram 
nicht, er begmnt erst da, wo die Heiden bereits gelandet sind. 
In der ersten Schlacht auf dem Felde von Alischanz wird 
Willehalm geschlagen; in ihr i^lt sein tapferster Held, sein 
Neffe Vivianz. Willehalm entschlieJ^t sich an den Hof nach 
Orlens sich zu begeben, um bei Loys, der seine Schwester 
zur Ehe hat, Hülfe zu suchen. Nach Beseitigung der Hinder- 
nisse, die diese ihm entgegenstellt, erreicht er seinen Zweck 
und kehrt nach dem inzwischen Ton den Heiden belagerten 
Orange zurück, wo er gerade noch zu rechter Zeit ankommt. 
Vom, Hofe hat er einen Knappen von furchtbarer Stärke, 
Bennewart, mitgenommen. Derselbe sieht Gyburc auffällend 
ähnlich und wirklich stellt sich heraus, daß er ihr einziger 
Bruder ist, der als kleines Kind vom Hause entführt wurde. 
Es kommt zur Entscheidungsschlacht, die hauptsächlich durch 
Rennewart's Tapferkeit zu Gunsten der Christen gewendet 
wird. Aber nach der Schlacht wird Rennewart vermisst. 
Willehalm lässt 25 gefangene heidnische Fürsten frei gegen 
das Versprechen, dafür die Auslieferung Rennewart's, den er 
in Gefangenschaft der Heiden glaubt, zu bewirken. Damit 
schließt Wolfram^s Gedicht: man nimmt an, er habe es weiter- 
führen wollen und sei darüber gestorben. In der That deutet 
es auf eine Fortsetzung hin-, bei der Wichtigkeit, die Renne- 
wart darin hat, konnte d^ Dichter über dessen Schicksal den 
Hörer nicht im Unklaren lassen wollen. Er musste es wenig- 
stens so weit führen, bis Rennewart wieder erschien, also etwa 
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soweit die französische Bataille d'Aliscanz reicht. Mehr als 
diese hat aus dem französischen Cydus Wolfram sicher nicht 
gekannt, und so erklärt sich auch die Weglassnng der Vor* 
geschichte, die nur kurz resümiert wird. Die französische 
Dichtung bildet den Mittelpunkt des ganzen Gyclus und ist 
wahrscheinlich dessen ältester Theil, wenn auch nur in ftber- 
arbeiteter Form des 12. Jahrhunderts erhalten. 

Die spätere Zeit hat auch Wolfram's Willehalm sehr hoch 
geschätzt, jüngere Dichter beziehen sich häufig auf ihn; 
unsers Bedtlnkens steht er an dichterischem Werthe unter 
Titurel und Parzival. Das liegt nicht etwa darin, daß Wolf* 
ram mit abnehmender Kraft daran gearbeitet hätte, sondern 
in der Natur des Stoffes. Die Sage vom Imligen Wilhelm 
▼on Aquitanien, die in ihrer ältesten Form lateinisch in den 
Acta Sanctorum sich findet, ist ihrem Grundcharakter nach 
eine kirchliche: der kirchliche Heilige ward ein begeisterter 
Streiter fOr das Christenthum gegen die Heiden, zu ehiem 
Typus der Sjreuz£ahrer; von diesem Standpunkte aus sind 
seine Kämpfe aufzufassen. Es ist nicht die Abenteuerlust 
des galanten Ritters, sondern der Drang fdr den Glauben zu 
streiten. Die Sage athmet also denselben Geist wie die 
Rolandssage. DaiS Willehalm, der gefangen wird, von einer ihn 
liebenden heidnischen Königstochter befreit wird und mit ihr 
zurückkehrt, ist dem romantischen Einflüsse der Kreuzzüge 
zuzuschreiben; aber auch hier verleugnet sich der ursprüng- 
liche christliche Charakter nicht, -denn no^h während er ge- 
fangen ist, bekehrt er Arabeln zum Christenthum, und erst 
dann erwidert er ihre Liebe. DaA er die mit einem Heiden 
Yermählte ohne Bedenken entführt, ist im Sinne der Zeit, 
denn eine heidnische Ehe konnte nicht als gültig und bin- 
dend angesiehen werden. Die Vertheidigung seines Landes 
und Weibes gegen den Einfall der Heiden ist daher ihreni 
Wesen nach ein Kampf für den Glauben, der in der Schlacht 
bei Alischanz gipfelt. 

Die Bedeutung seines Helden als Heiligen hat Wolfram 
allerdings gekannt, wie der Eingang seines Gedichtes lehrt, 
aber' sie ist nicht Ton Einfluß aui seine Auffassung und Dar- 
stellung gewesen. Bei ihm ist Willehalm wesentlich ein Typus 
der Ritterlichkeit; der begeisterte Glaubenseifer fehlt. Das 
Original ist in einfachem epischen Stile gehalten und eben 
deswegen groiSartig; in diesem Stile zu dichten vermochte 
Wolfram nicht, überall drängt sich auch hier seine äubj^c- 
tivität, seine Persönlichkeit hervor und tritt in Widersprüdi 
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ZU der streng epischen Grundlage. Eine Harmonie zwischen 
Stoff und Darstellung konnte unter diesen Umständen nicht 
erreicht werden. Dennoch, so wenig auch der Stoff Wolfram's 
Individualität zusagte, war der Griff doch noch ein gltlcklicher 
zu nennen, wenn man daneben die elenden Stoffe der breto* 
nischen Sage hält, an denen die meisten höfischen Dichter 
jener Zeit mit Vorliebe hiengen; es war doch ein Gegenstand 
Ybn würdigem und echt epischem, dichterischem Gehalte. 

Indem Wolfram aus dem ganzen Cyclus nur den mittlem 
Theil herausgriff, legte er den Gedanken einer Ergänzung 
nahe« Wie der unvollendet gebliebene Titurel von einem 
jüngeren Dichter aufgenommen wurde, so auch der schon nach 
der Meinung der Zeitgenossen unvollständige Willehalm, und 
zwar erfuhr dieser eine doppelte Ergänzung: es wurde der 
Theil der Sage, der vor Wolfram's Werke lag, und der Schluß 
hinzugedichtet. Letzteres that ein schwäbischer Dichter aus 
der Gegend von Augsburg, Ulrich von Tärhelm, um 1242. Er 
dichtete auf Anregung eines Augsburger Gönners, Otto's des 
Boguers, der in Urkunden seiner Heimat 1237— -46 erscheint, 
vor dem Tode Friedrich's n. (1250), dessen er als eines noch 
Lebenden gedenkt. Ulrich war aus einem ritterlichen Ge- 
schlechte, das in Dienstverhältniss zu den Bischöfe von 
Augsburg stand. Sein Werk ist noch ungedruckt: und nach 
Lachmann' s Urtheile sehr langweilig, höchstens diu:ch die darin 
häufigen Sprichwörter beachtenswerth , während W. Grimm 
ihm manche Schönheiten zugesteht. In der Fortsetzung Ulrich' s 
tritt Willehalm gegen Eennewart zurück, dessen Liebe zu 
Alyse, der Tochter des Königs Loya, den eigentlichen Mittel- 
punkt bildet: daher das Gedicht auch nach Rennewart zu 
benennen wäre. Nach einer M^nge von ritterlichen Aben" 
teuem schließt das Ganze damit, daß Willehalm und Gyburc 
ins Kloster gehen und hier ihr gottseliges Leben beschließen. 
Der um die Mitte des 13. Jahrhunderts mehr und mehr her- 
vortretenden Richtung der Poesie auf die Legende entsprach 
dieser Schluß vollkommen, der, wie ich glaube, wenig in 
Wolfram's Sinne gewesen wäre. 

Die Ergänzung des vorderen Theiles rührt von Ulrich von 
dem Türlin, einem kämtischen Dichter, der im Dienste König 
Ottokar's von Böhmen (1253—78) arbeitete. Er nennt sein 
Werk ausdrücklich eine «Vorrede», also mit deutlichem Bezug 
auf die beabsichtigte Ergänzung des Wolfram'schen Willehalm. 
Graf Heinri<5h von Narbonne enterbt seine Söhne, unter ihnen 
aiich Willehalm, zu Gunsten des Sohnes eines in seinem 



Dienste gefallenen Grafen. Willehalm geht an KarFs Hof^ 
nimmt Theil an dessen Kämpfen in Spanien nnd der Nor- 
mandie, und dient nach Karl'sTode dessen Sohne Loys» der 
Willehalm's Schwester heirathet. Da fällt Terramer ins Land 
ein, Willehalm wird gefangen und übers Meer geführt: den 
Gefangenen sieht Terramer's Tochter Arabel und verhebt sich 
in ihn. Sie widersteht ihrer Neigung längere Zeit, endlich 
wird die Liebe zu mächtig in ihr und sie lässt ihn aus dem 
Kerker heraufholen. In seinen Gesprächen mit ihr bekehrt 
er sie zum Ghristenthum, und beide entfliehen. Von den 
Heiden verfolgt, landen sie auf einer Insel; die Heiden zer- 
streut der Sturm, und glücklich kommt Willehalm mit Arabel 
nach Marseille, wo sie freudig und festlich empfangen werden« 
Der Papst, der gerade in Paris anweslend ist, wird eingeladen 
zu kommen, um Arabeln zu taufen, ^e empfängt den Namen 
Gyburc und wird mit Willehalm vermählt: ein zwölftägiged 
Fest beschlie&t die Hochzeit. Manche Handschriften führen 
das Gedicht noch weiter und fügen den Ritterschlag von 
Willehalm's Neffen, Yivianz, bei. In diökterischer Beziehung 
soll nach dem ürtheile derer, die beide Gedichte gelesen^ 
des kämtischen Fortsetzers Arbeit noch unter der des Ttir* 
heimera stehen. Gleichwohl wäre eine kritische Ausgabe 
beider Fortsetzungen, beim Türbeimer schon um die etwa 
benutzten Quellen zu erforschen, sehr wünschenswerth. 



Wolfram's Parzival und Titnrel gehören demselben Sagen- 
krmse, dem Kreise der Gralsage an, so genannt, well ihren 
Mittelpunkt der Gral bildet. Das Wort grdl ist aus dem Alt- 
französischen entnommen, graal, greal: man erklärte früher 
mit Bezug auf die Legende aangreäl als sang real, was falsch 
ist, wie die provenzalische Form grazal (catal. gresal) beweist«. 
Inlautendes provenzalisches z ist häufig aus d entstanden, die 
Form gradqiiß findet sich bei mittellateiniachen Schriftstellern. 
Helinand (um 1227) sagt: gradalis vel gradale dicitur gallice 
scutella lata et aliquantulum profunda, in qua pretiosse dapes 
cum suo jvre diviti})us solent äp^pni, et dicitur nomine graal. 
Das Wort bedeutet also «Schüssel». Im Mittelalter leitete 
man es ab von gratuSy weil der Gral alles Angenehme, Wünsch- 
bare verlieh; richtiger ist die Ableitung von crater, mittel' 
lateinisch auch cratus, wovon cratalis eine ganz regelrechte 
Ableitung ist (Diez, Wörterbuch, 2, 317). Man verstand 
darunter einen Edelstein, der beim Sturze Lucifer's aus dessen 
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Krone gefallen war. Derselbe , in schüsseiförmiger Gestalt 
verarbeitet, wurde dann von Christus beim Abendmahle ge* 
braucht, und in ihm fieng Joseph von Arimathia das Blut 
Christi auf. Dieser Schüssel wurden daher wunderbare Kräfte 
beigelegt. Die Überlieferung weist ans auf orientalisch- 
jüdischen Ursprung und ist dem Occident wahrscheinlich durch 
Yermitteltmg der Araber in Spanien zugekommen. Darauf- 
deutet auch eine Nachricht, die allerdings nur bei Wolfram 
sich findet, die aber schwerlich von ihm ersonnen ist Wolf- 
ram berichtet (Parz. IX, 623) von einem Heiden Flegetanis, 
der von Seiten seiner Mutter jüdischer Abkunft, aus dem 
Geschlechte Salomon's, gewesen, und zuerst in heidnischer 
Sprache über den Gral geschrieben. Dieses Buch habe Kyot, 
der Provenzale, in Toledo gefunden und aus ihm seine Kennt- 
niss der Gralsage geschöpft. Aus Kyot also, d^ Wolfram 
benutzte, wird diese Nachricht stammen. Sie möge nun 
wörtlich zu nehmen oder als eine fingierte zu betrachten sein, 
wie dertutige Berufungen auf fingierte Quellen bei mittel- 
alterlichen, romanischen wie deutschen, Dichters häufig sind, 
jedenfalls bestätigt sie den Weg, den die Gralsage über 
Spanien genommen hat. 

Die Sage berichtet, dafi Joseph von Arimathia, von den 
Juden ins Gefängniss geworfen, in demselben 42 Jahre lang 
durch die Wunderkraft des Grals, den Christus ihm bradite, 
ohne andere Speise am I^ben erhalten worden. Bei der 
Zerstörung von Jerusalem durch Titus befreit, erhielt er von 
einer himmlischen Erscheinung den Befehl, für den Gral einen 
Behälter. laachen zu lassen, den er alle Ti^ öffnen dürfe^ 
Die Menschen zum Christenthume bekehrend, durchzog er 
mit dem Gral verschiedene Länder; so kam er auch zu einem 
Könige Ebron, der zwölf Söhne hatte. Joseph fragte dieselben, 
weiche Lebensart sie sich wünschten; elf unter ihnen erwählten 
weltliches Leben und die Ehe, der zwölfte aber wünschte keusch 
zu bleiben und dem Gral sein Leben zu widmen. Joseph 
umarmt ihn und bestellt ihn, nach seinem Tode, zum Hüter 
des Grals; wenn er sterbe, solle er ihn einem andern ebenso 
reinen Menschen übergeben. Es wird ein prächtiges Schloß 
erbaut, in welchem der Gral aufbewahrt wird. 

Die Tradition, welchejr Wolfram folgte, verlegt die Gral bürg 
nach Spanien. Sie führt bei Wolfram, jedenfalls auf Grundlage 
seiner Quelle, den Namen Munsatvaschej d. h. Mont salvage, 
wilder Berg; das dazu gehörige Land heißt ierre de salvätsche 
tttid erstreckt sich dreißig Meilen weit. Der Stein, aus welchem 
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der Gral geschaffen isl, heilet lapsU exOlis (Parz. IX, 1087). 
Sein Anblick verleiht alles, was man sich wünschen kann, 
nach mittelhochdeatschem Ansdruck den tpunsch. Er ist so 
schwer, dafi die ganze sündige Menschheit ihn nicht Ton der 
Stelle tragen kann., und doch so leicht, daß die Hand einer 
zarten Frau ihn za heben Termag: nicht physische Kraft, 
sondern Hwzensreinheit besitzt diese Macht. Der mystisch- 
religiöse Gnindcharakter der ganzen Sage tritt in diesem Zuge 
deutlich hervor. Der Gral ist der Pflege des Gralkönigs an- 
verteaut, unter diesem stehen die Gralritter, die aber nur 
durch freie Wahl zu solchem Amte gelangen: nicht Stand 
und Geschlecht berechtigen dazu. Schon als kleine Kinder 
w^den sie auf göttlichen Befehl ans allen Ländern in die 
Gralburg gebracht. Sie müssen die Cardinaltugenden üben, 
vor allem Keuschheit, Treue, Demuth, und alle Laster meiden. 
Daher müssen sie der weltlichen Minne entsagen, nur ihr 
König darf vermählt sein; Wer vom Gral zum Schutze der 
Unschuld in ein fremdes Land entsendet wird, darf sich dort 
vermählen, aber dabei waltet das Geheimniss Seiner Herkunft, 
und die Neugierige, die den Schleier zu lüften wagt, ver- 
scherzt für immer ihr Glück. Die Gralritter bilden einen 
geistlichen Ritterorden und heißen tem^Uise, d. h. Tempel- 
hüter, aus mittellateinisehem templensis^ wovon templeis die 
normannische Form wäre. Ernährt und erhalten werden sie 
durch den Gral, der Speise, Kleidung, Waffen verleiht. 
Aber er schließt noch höhere Gaben in sich; wer ihn er- 
blickt, kann eine Woche lang dem Tode nicht verfallen« und 
so verleiht immer erneuter Anblick ewiges Leben. 

Diese geistliche Brüderschaft ist offenbar nach dem Vor- 
bilde der geistlichen Ritterorden gedacht, und am nächsten 
liegt, schon* dem Namen nach, an die Templer zu denken. 
Mit dieser Anlehnung stimmt auch, daß der Tempelorden im 
südlichen Frankreich und nordöstlichen Spanien, wo der Sitz 
der Gralburg zu denken ist, große Besitzungen hatte. Das 
erste Tempelhaus wurde 1186 in den Pyrenäen durch den 
Grafen Roger m. von Foix gestiftet. In dem berüchtigten 
Processe gegen die Templer, der mit der Aufhebung des 
Ordens durch Philipp den Schönen endete, finden wir manche 
Beschuldigung ausgesprochen, die an Züge der Gralsage er- 
innert. Man gab ihnen namentlich Schuld, ein Idol Namens 
Baffomet zu verehren, von welchem sie Reichthum und 
Überfluß erwarteten und vor welchem die Novizen des Ordens 
sich dreimal verehrend niederwerfen mussten. Sie wurden 
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ferner angeklagt, ein Haupt zu verehren, von welchem sie 
Reichthum erflehten. Nun flndet sich in der keltischen 
Parzivalsage auf der Gralschüssel ein blutiges Haupt, und 
aus manchen Gründen ist wahrscheinlich, daß hier eine andere 
Tradition der Sage vorliegt, wonach die Schüssel diejenige 
war, auf welcher das Haupt Johannes des Täufers lag. Das 
stimmt wieder zum Tempelorden, denn dieser verehrte Johannes 
besonders: beiin Abendmahl bediente er sich, abweichend von 
der römischen Liturgie, der Anfangsworte des Evangeliums Jo- 
hannis. In der Fortsetzung des französischen ParzivAl legt der 
zum Gralkönig gewählte Held das Gelübde am Johannistage ab. 

Die Ausbildung des Ordens der Gralritter kann in der 
Sage nicht früher vor sich gegangen sein als in der «rsten 
Häufte des 12. Jahrhunderts, und auch ihre Localisierung im 
nördlichen Spanien fällt in diese Zeit. Schon früher aber 
hatte sie sich weiter nach dem Korden verbreitet und nament* 
lieh in der Bretagne festen Fuß gefasst. Hier vermischte sie 
sich mit einheimischen, märchenhaften Überlieferungen, hier 
ist namentlich die Hineinziehung von Parzival einerseits, von 
Artus, dem bretonischen Nationalhelden, andererseits vor 
sich gegangen. Die keltische Tradition, in welcher der Held 
Peredur heißt, ist jedoch nicht alt genug, um mit Sicherheit 
behaupten zu können, daß ihre auffallende Übereinstimmung 
mit den französischen Erzählungen nicht auf theilweiser Rück- 
wirkung von Frankreich aus beruhe. In allen Hauptzügen 
stimmt sie mit der Darstellung der Sage bei Grestien und 
Wölfram. In allen Bearbeitungen finden wir die Gralsage 
mit der Artussage verbunden, und diese Verbindung allein 
beweist schon, daß sie auf keltische Grundlage zurück- 
führen. 

Die Hineinziehung von Artus, die zunächst aus nationalem 
Bestreben zu erklären ist, gab der Sage einen fruchtbringen- 
den Anstoß. Artus wurde in der Vorstellung des Mittelalters 
das Ideal weltlichen Kitterthums, wie die Gralsage das ideale 
geistliche Ritterthum darstellt. Durch diesen Gegensatz wurde 
eine tiefere sittliche Idee begründet und nahe gelegt: das 
Ringen nach weltlicher Ehre und Lust und ihm gegenüber 
der Kampf nach der höchsten geistlichen Ritterschaft. Ver- 
treter dieser beiden Richtungen sind Parzival und Gawan, 
daher mit Recht letzterem ein bedeutender Raum angewiesen 
ist und er zeitweise den eigentlichen Helden aus unserm 
Gesichtskreise verdrängt. 

Die ersten Ansätze zu einem solchen sittlichen Gegensatze 



BUrLBlTÜHG« XXVXI 

finden sich in franzölliBchen Bearbeitungen des Stoffes. Näheres 
wissen wir jedoch nur über die eine derselben, den conte dd 
Graal von Crestien de Troies. Crestien, der Vater des hM- 
schen Kitterepos in Frankreich yfcthrte die Hauptstoffe des 
bretonischen Sagenkreises seinen Landsleuten zu. Seine 
Quelle war ein Bach, welches er durch den Grafen Philipp 
von Flandern (1168 — 91) erhalten hatte. In der Ausgabe 
von Potvin findet sich ein erstes Bach, welches den übrigen 
Handschriften fehlt, und worin, entsprechend den ersten beiden 
Büchern von Wolfram's Werke, die Geschichte von ParzivaPs 
Vater und dessen Tod erzählt wird. Dieser Eingang, der 
zum Verständniss der Sage allerdings noth wendig, ist gleich- 
wohl unecht und rührt von einem spätem Dichter her, der 
die Sage ergänzen wollte, gerade wie Ulrich von dem Tfirlin 
durch seine «Vorrede» Wolfram's Willehalm. Aber er- 
funden braucht er deswegen den Inhalt dieser Einleitung 
nicht zu haben, sondern er konnte gleiche Quellen wie 
Crestien benutzen. 

Crestien wird sein Werk etwa um 1170 oder nicht lange 
nachher verfasst haben; er griff aus der ganzen Sage nur den 
Haupttheil heraus. Ihm oder seiner Quelle, jenem durch den 
Grafen Philipp ihm verschafi'ten Buche, gebührt das Verdienst, 
den Wust von Abenteuern zuerst geordnet und unter einen 
gewissen einheitlichen Gesichtspunkt gebracht zu haben. Er 
vollendete sein Werk nicht; er schließt oder bricht ab, noch 
ehe Parzival die Gralbm-g wiedergefunden. Es wurde von 
mehreren Fortsetzern weiter geftLhrt, aber nicht in seinem 
Geiste, sondern als roher Wirrwarr von Abenteuern. Der 
erste derselben war Gautier von Denet, an ihn schloß sich, 
nach Crestien's Tode, wie er ausdrücklich bemerkt, Gerbert, 
und auf diesen folgte Manessier, der das Ganze wahrschein- 
lich zwischen 1214 — 27 vollendete. Diese Fortsetzungen 
kann Wolfram schon aus chronologischen Gründen nicht be- 
nutzt haben, und in der That zeigt sich zwischen ihnen und 
seinem Werke auch gar keine Übereinstimmung. 

Dagegen hat er, wie er selbst sagt, Crestien's Werk ge- 
kannt, luid die Vergleichung im Einzelnen beweist, daß er 
ihn, soweit eben Crestien's Arbeit reicht, viel benutzt hat. 
Außerdem aber nennt er einen andern Gewährsmann, Eyot 
den Provenzalen, auch Eyot la chantiure (=le chanteor, den 
Sänger), VTLI, 461. Gewöhnlich nimmt man an, daß Kyot's 
Dichtung nach Crestien falle, und stützt sich auf Wolfram's 
Worte (XVI, 1201) 



xxvin KnvLsnnnie. 

Ob von Troys meister GrisijAii 
disem m^ere h&t unreht get&n, 
da? mac wol zürnen K^öt, 
der uns diu rehten nuere enböt, 

sodaß Kyot seinen Vorgänger wegen unrichtiger Sagenttber- 
lieferung getadelt hatte. Mir scheint der Sinn Yielmehr: Kyot 
hat das Märe richtig überliefert, wenn also Cristian, der 
Kyotos Werk kennen musste, Entstelltes berichtet, so hat Kyot 
allerdings Ursache sich darüber zu beschweren. Bei dieser 
Deutung steht nicht im Wege, in dem von Crestien benutzten 
Buche kein anderes als Kyotos Werk zu erblicken. Den 
Dichter nennt Wolfram Kyot, d. h. Guiot; Gniot aber ist 
keine provenzalische Kamenform, sondern nordfranzösische. 
Gleichwohl spricht in den Namen des Farzival und Titurel 
manches ftü* einen nicht französischen Ursprung.*) Im Titurel 
der Käme des HuBdes Gardemas ^ prov. Gardavias, franz. 
wäre es Gardevoies, Freilich in reinem Frovenzalisch kann 
das Gedicht nicht verfasst gewesen sein, sondern in einem jener 
Mischdialekte, die, den sogenannten mitteldeutschen 'Mund- 
arten entsprechend, auf der Grenze des Nord- und Südfran- 
zösischen lagen. . Dann fügt sich auch der Name Guiot, denn 
in diesen Gegenden kann die französische Namenform schon 
üblich gewesen sein. Hauptsächlich aber spricht für diese 
Heimat Guiot's die Landschaft, in welcher er, und ihm'Iol- 
gend Wolfram, die Sage localisierte. Das Geschlecht der Gral- 
könige sehen wir bei Wolfram mit dem Hause Anjou in Ver- 
bindung gebracht, und er beruft sich dabei ausdrücklich auf 
Guiot, der in Anjou die rechte Märe gefunden. Dieser hat 
nach Wolfram's Angabe eine Chronik citiert, der er jenen 
Zusammenhang entnahm. Guiot berief sich nach der Sitte 
seiner Zeit auf eine Chronik, um seiner Aussage Glauben zu 
▼erschaffen. Was aber konnte ihn bestimmen, die Sage nach 
Anjou zu verlegen, wenn er nicht selbst in jener Gegend 
heimisch war oder einem dort heimischen Gönner seine Hul- 
digung darbringen wollte? Gerade zu jener Zeit hvCte das 
Haus Anjou zu großem Glänze sich auj^eschwungen. Hein- 
rich II., der 1154—89 Englands Thton einnahm, war aus 
diesem Hause, der Sohn des Grafen Gottfried Plantagenet, 
von dem er 1151 Anjou und Maine erbte. In seinem Dienste 



*) Vgl. meine AbhAndlang Über die Eigennamen im Pazzir«! und Titurel 
im 3. Bde. meiner tfÖermanlttiBcheik Studien» (Wieii 1874). 
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wird Gniot, der etwa in dem benachbarten Foitou heimisch 
war nnd daher wohl mit einigem Rechte als Provenzale be- 
zeichnet werden konnte, in der Übergangsmundart seiner 
Heimat seinen Parzival gedichtet, zu seiner Verherrlichung 
die Sage nach Anjou verlegt haben. 

Die Yermathong Wackemagel's, der Dichter sei kein 
anderer als der Dichter der «Bible», Guiot von Provins, scheint 
mir, wiewohl ich ihr frflher beitrat, diesen Gründen gegen- 
über nicht anfreeht erhalten werden zu können. Noch weniger 
kann ich mich damit einverstanden erld&ren, in der Nennung 
Kyot's eine Fiction zu erblicken, welche Wolfram für noth- 
wendig gehalten, am seinem Pablikum gegenüber die Ab- 
weichungen von Grestien zu schützen, da man nach der 
Tradition der höfischen Dichter im Mittelalter im Stofiflichen 
an die Quelle gebunden war. Allein wir sehen, wie auch im 
Willehalm Wolfram sich keinesw^ streng an die Quelle hält, 
ohne für nöthig zu erachten, seinen Abweichungen zu Liebe 
eine andere zu erdichten, nnd in größerem oder geringerem 
Maße steht ebenso Hartmann seinen Quellen gegenüber. Auch 
Grottfiried kannte verschiedene Versionen der Tristansage und 
verhält sich polemisierend zu der einen. So ist auch Wolf- 
ram's Stellung zu seinen beiden romanischen Vorlagen auf- 
zufassen; In den zwei ersten Büchern folgt er Guiot, weil 
hier C^restien ihm keinen Stoff darbot, von da an, wie es 
scheint, vorzugsweise Grestien, aber wo ihm Guiot's Darstel- 
lung mehr zusagte, diesem. Wenn Guiot's Werk auch Grestien 
v<Hrlag, 90 würde in 4en meisten Fällen die Übereinstimmung 
mit diesem anch ein Znsammentreffen mit jenem bedeuten. 
Dies- wird um so glaublicher daraus, daß Wolfram in der 
citierten «Stelle offenbar Guiot den Vorzug gibt; stimmt er 
gleichwohl so vielfach mit Gl'estien^ so beweist das, daß die 
französischen Dichter meist harmonierten, d. h. daß das von 
Grestien benutzte Buch eben Guiot's Werk war. 

Zweifellos würde, auch wenn das letztere uns erhalten 
wäre, nicht aHes was Wolfram Eigenthümliches hat, sich 
daraus erkläre. Am wenigsten ist zu erwarten, daß wir jene 
Beziehungen auf Fridebrand von Schotten, Isenhart, Hiate- 
ger n. s. w. bei Guiot finden würden. Hier hat vielmehr 
Wolfram aus deutschen Sagen, wenn nicht mehr, doch wenig- 
stens die Namen entlehnt, wie aus älteren und gleichzeitigen 
Dichtnugen so manchen, z. B. Morholt von Irland, Biwalin , 
von Lohnoys aus Eilhart's Tristrant, und anderes. 

Wie Grestien's Werk so erhielt auch Wolfram' s Parzival, \ 



XXX BiyiiEITÜNO. 

wenngleich änfierlich und innerlicb abgeschlossen, eine Fort- 
setzung, und zwar auf Grundlage des französischen Gedichtes 
Ton Manessier. Diese deutsche noch ungedruckte Fortsetzung 
umfasst ebenso auch Wolfram' s Gedieht, wie die französische 
das Gedicht Crestien's. Die Aribeit wurde auf Kosten des 
Herrn Ulrich von Rapoltstein im Jahre 1836 vollendet: daran 
betheiligten sich ein Schreiber, Henselin, zwei tichter, d. h. 
die Umreimer des französischen Textes, Klaus Wiße und 
Philipp Colin, Goldschmied aus Straßburg, und endlich ein 
Jude, Samson Pine, der ihnen als Dolmetsch diente. 

Die Idee, welche schon die französischen Bearbeitungen 
wenigstens im Keime in den Stoff hineingelegt hatten, wusste 
Wolfram zu vertiefen und zu vergeistigen. Er fasste den 
Gegensatz zwischen dem Streben nach weltlicher irdischer 
Lust (Gawan) und dem Ringen nach dem geistigen himm- 
lischen Besitze (Parzival, der den Gral sucht) als Grund- 
gedanken auf. Die Geheimnisse der Gralburg und die ver- 
h&ngnissvoUe Frage bilden den Mittelpunkt, um welchen der 
ganze Stoff sich schürzt. Den Zusammenhang, in welchem 
diese Frage und die davon abhängige Erwerbung des Grals 
mit dem religiösen Leben des Individuums steht, hat erst 
Wolfnun dargelegt: die französischen Dichter wissen damit 
nichts anzufangen und verwickeln sich in Widersprüche mit 
der Idee des Grals. Parzival kommt in die Gralburg, unter- 
lässt die Frage und wird deshalb von Sigune gescholten. Aber 
bei den französischen Fortsetzen! kommt auch Gawan dahin, 
und die Scene wiederholt sich. Gawän thut die Frage und 
doch erhält er nicht das Königthum ; der roi pecheur er- 
widert, er sei dessen nicht würdig, während er doch äuiSer- 
lich alle Bedingungen erfüllt hat. Der wahre Grund, wes- 
wegen er nicht würdig ist, wird nicht erkannt: weil sein 
ideal eben nur das^ weltliche Ritterthum und dessen Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram's Parzival ist ein psychologisches Epos; es zeigt 
die innere Entwickelung des Menschen, ähnlich wie in dra- 
matischer Form Goethe's Faust. Parzival ist das Symbol des 
Menschen, der Gott sucht, aber in Irrthum und auf Abwege 
geräth^ von Gott, sich entfernt, der an Gott und dem Glauben 
irre wird und zur Verzweiflung gelangt. Aber von der Ver- 
zweiflung findet er Genesung, die Reue erwadit, er besiegt 
den eigenen Trotz und Hochmuth, er wird demüthig, und nun 
erst ist er vollkommen würdig, das geistliche Königthum zu 
erlangen. Er hatte es gefunden, ohne es zu suchen, in der 
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Herzenseinfalt und Beinheit der Jagend, aber eben in dieser 
Einfalt den Besitz des höchsten Glückes verscherzt. Das 
reine Gemüth der Jagend befähigt ihn zum höchsten Besitze; 
daher vermag Gawan, der diese Herzensreinheit nicht hat, wenn 
er auch in weltlichem Sinne als ein Ideal des Ritterthums 
bezeichnet werden kann, den Gral nicht za erringen, die Gral- 
borg nicht aufzaünden. Aber erst wenn der Mensch durch ^ 
das Feuer des Leides, durch innere Trübsal, durch- die Nacht 
des Zweifels hindurchgegangen ist, gelangt er nach Be'siegung 
des Zweifels in den dauernden Besitz. Sündig wie er ist, 
muß er in Hochmuth, in Verzweiflung an Gott und an sich 
selbst fallen; aber gereinigt geht er aus diesen Kämpfen her- 
vor zum ersehnten Eönigthum. Kicht im lauten Treiben der 
Welt findet Farzival den verlorenen Glauben wieder, sondern 
in der Einsamkeit bei dem Einsiedler Trevrezent, in welchem 
er seinen Oheim erkennt. Dieser belehrt ihn, dalS Hochmuth 
und Zweifel den Gral niemals erringen können. Trevrezent 
erzahlt ihm, er selbst habe, wiewohl dem Königsgeschlechte 
des Grals angehörend, der Würde eines Pflegers entsagt und 
bülSe als Einsiedler; sein Bruder Anfortas, der Gralkönig, 
habe einst im Kampfe das Feldgeschrei «Amur» ertönen lassen, 
weltliche Liebe aber zieme dem Gralkönige nicht, daher sei 
er verwundet worden und schleppe ein krankes Leben dahin, 
er könne nicht sterben, da er aus dem Anblick des Grals 
immer neues Leben schöpfe; aus einer Inschrift am Gral 
wisse man aber, es werde ein Bitter kommen, der die Frage 
nach dem Grunde der Trauer auf der Gralburg thue, diesem 
werde Anfortas das Königthum übergeben. Trauernd und 
doch voll Trost scheidet Farzival von ihm: schwere Proben 
muß er bestehen, ehe er das Ziel erreicht» Er muß mit 
seinem besten Freunde Gawan kämpfen, ohne ihn zu kennen, 
denn zwisdien beiden besteht ein innerer Gegensatz, der zum 
Austrag kommen mufi. I>ei^ letzte, schwerste Kampf ist der 
mit seinem Halbbruder Feirefiz, also mit dem ihm am näch- 
sten stehenden Mensdien. Aber auch hier ist der Kampf 
motiviert und nothwendig, weil. Feirefiz noch Heide ist: der 
nach Gott' ringende Mensch darf auch das Theuerste auf Erden 
nicht schonen« Mit diesem Kampfe, den er für Gawan be- 
steht, ist seine Einigung äuiSerlich wie innerlich vollzogen, 
undi er darf in die Gralburg zurückkehren, wo er die ver- 
säumte Frage thut, das Königthum gewinnt und sein Weib 
und seine beiden Kinder wiederfindet. 

Der älteste der Söhne, Loherangprin, soll nach ihm Gral- 
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könig werden. Er wird einer Herzogin von Brabant zu Hülfe 
gesendet, kommt auf einem von einem Schwane gezogenen 
Schifflein an, besiegt den Gegner, heirathet die Befreite, aber 
mit der Bedingung, daß sie nie nach seiner H^kunft frage. 
Sie gewinnen Kinder miteinander, die Neugier veranlasst die 
Frage und er muß fort: der Schwan, der ihn gebracht, er- 
scheint wieder und fahrt ihn zurück. Damit ist eine andere 
Sage in die Gralsage verflochten, die in Flandern heimisch 
ist und mit der Geschlechtssage von Gk>ttfried von Bouillon 
zusammenhängt. Es ist die Schwanensage, die ihre breiteste 
Entfaltung in Fktmkreich im Chevalier au Gigne gefuuden hat. 
Auch in deutscher selbständiger und von der Gralsage unab* 
hängiger Bearbeitung kennen wir sie aus Konrad's von Würzburg 
Schwanritter. Mit der Darstellung bei Wolfram hängt aber 
aufs innigste ein anderes deutsches Gedicht zusammen, Lohen- 
grin, das am Ende des IB, Jahrhunderts (um 1290) von einem 
bairischeu Dichter verlasst wurde. Dieser benutzte im 
Wesentlichen nur die Andeutungen am Schlüsse dei Parzival 
und gestaltete daraus mit Hinzuziehung von rein geschicht- 
lichem Material, indem er Cäironiken in Verse brachte, ein 
ziemlich umfangreiches Gedicht in einer zehnzeiligen Strophe, 
die wir auch in einem Theile des Wartburgkrieges finden. 
Sonach hat Wolfrmn's Parzival eine doppelte Fortsetzung 
und Weiterbildung erfahren, die eine in der Bearbeitung des 
14. Jahrhunderts nach Manessier, die andere im Lohengrin. 
Die Grundanschauung des Parzival hatte etwas von der 
üblichen Auffassung der ritterlichen Dichtung durchaus Ab- 
weichendes; dieses Hervortreten des geistigen Ritterthums im 
Gegensatze zum weltlichen finden wir in keinem einzigen 
Gedichte jener Zeit wieder. Den schärfsten Gegensatz bildet 
Wolfram zu seinem nicht minder großen dichterischen Zeit- 
genossen Gottfried von Straßburg. Auch dieser erfasste die 
Tristansage, die er zum Gegenstande nahm, von ihrer ethi- 
schen Seite, gelangte aber dadurch zu Kesultaten, welche mit 
der Grundanschauung des Parzival in schroffem Widerspruche 
stehen. Während im Parzival die Entsagung, das Verzichten 
auf weltliche Lust und Genuß, allerdings nicht im Sinne eines 
ascetischen Mönchthums, den Mittelpunkt bildet, während das 
Festhalten an Glauben und Treue als Norm des Lebens hin- 
gestellt wird, predigt Gottfried^s Tristan gerade die Lehre 
von der Berechtigung der Leidenschaft und Sinnlichkeit, auch 
wo sie unsittlich ist wie im Tristan, und weiß diese Lehre, 
mit allem Glänze und Zauber des Geistes und der Poesie 
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Torzatragen, sodaß der Tristan in noch ganx anderm Sinne 
ein Ideal des Weltlebens darstellt als (ätwan im Paraval. 
Damit steht Gottfried auf dem Standpunkt der meisten seiner 
Zeitgenossen, nop hat er es terstanden, das Rohsinnliche des 
Stoffes za vergeistigen, wodurch allerdings das Unsittliche 
der Idee nicht hinweggeräumt wird. 

Schon im Stoffe ist der Gegensatz zwischen beiden Dich- 
tem begründet, und daiS beide eben nach so verschiedenen 
Stoffen griffen, ist das Resultat ihrer verschiedenen Gemfiths- 
richtnng. Und wie in der Grundanschaunng beide Dichter 
Gegensätze sind, so auch in der poetischen Darstellung: 
Gottfried ein Muster von Klarheit und Leichtigkeit der Form, 
von Grazie der Bewegung, spielend und tändelnd mit. der 
Sprache und dem Verse, der wie ein sonnbeglänzter Strom 
im Thale sanft dahingleitet; Wolfram dunkel und schwer- 
fällig, mit der Sprache und der Form ringend, seine Verse 
hart und gedrungen, der Gedanke die Form flberwiegend. 
Seine Bilder sind schwer verständlich, sie verschmähen das 
Naheliegende und greifen nach scheinbar oder wirklich Para- 
doxem; Gottfried liebt im allgemeinen die Bilder weniger, 
aber wenn er sie braucht, sind sie klar und durchsichtig. 
Die Dunkelheit seiner Ausdrucksweise ftthlte Wolfram selbst, 
er scherzt darüber (Willeh. 237, 11): 

min tiutsch ist etswä doch 86 krump, 
er mac mir lihte sin ze tnmp, 
den ich's niht gähs bescheide: 
da süme wir uns beide. 

Deutlich* bezieht sich Gottfried auf den Parzival in der be- 
kannten literarischen Stelle des Tristan, wo er Wolfram's 
Ansprüche auf das Lorberreis zurückweist und dieses Hart- 
mann zuerkennt: Tristan 4636 ff.: 

swer nü des hasen geselle sl 

und üf der wortheide 

höchsprünge und witweide 

mit bickelworten welle sin 

und üf daz lörschapelekin 4640 

wän äne volge welle h&n. 



4636 wl« ein Hase: §o ansiit und ipringend. — 4638 mit tprlngendem 
Oedeakanguige und weit hergeholten Bildern. — 4699 bickelwcrt, Wflrfel- 
wort; firemder, angewOhnlioher Anidruck. — 4640 iSrtchapeteHn, Lorber* 
hrSnBlein. — 4641 «oai», Hoffhnng, Antpmeh; äne vo^e, ohne ZottimmuDg 
Anderer. — 

WOLFRAM TOir SBCXSliaBACH X. S. Aufl. c 
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der l&ze untf bi dem w&ne stAn, 
w wellen an der kür ouch vesen 

lind gleich darauf, V. 4663: 

vindsere wilder mmre, 

der msere wildeno^e, 

die mit den ketenen liegent 4665 

und stumpfe sinne triegent, 

die golt von swachen sä<^en 

den kinden knnnen machen 

and ft£ der bühsen giezen 

Btonbine mergriezeu, 4670 

die berilt uns mit dem stocke schate, 

niht mit dem grüenen meienblate, 

mit zwigen noch mit esten. 

ir schaie der tnot den gesten 

til selten in den oogen wol. 4675 

dp man der w&rheit jehen sol, 

dane g&t niht gaotes mnotes Taui 

d&ne lit'niht herzelostes an: 

ir rede is niht also gevar, 

das edele herze iht lache dar. 4680 

die selben wildensere 

si müezen tiutaere 

mit ir mseren l&zen g&n: 

wir enmugen ir dk nach niht verstau, 

als man si beeret unde siht', 4685 

sone h&n wir ouch der mouze niht, 

daz wir die glöse suochen 

in den »warzen buochen. 

Auf ^esen Angriff bezieht sich Wolfram im Eingang 
seuaes Willehalm (4, 19 ff.): 

Ich Wolfram von Eschenbach, 

swaz ich von Parisivlll gesprach, 20 



4648 der lasie uns bei dem Anspruch auch ein Wörtohen mitreden. 

'4664 wildtncere, Jäger. — 4665 mit Zauberkettan Kunststücke machen. 
— 4667 iwtich, werthlos. — 4670 atoubin, von Staub. — mergriete, Perle. -* 
4675 9ü selten, niemids. ^^ 4677 9an, von, mit da su verbinden. — 4679 gevar, 
besofaalfen. — 4$80 lache dajr, sich lachend dahin wende. ~ 468S tiuieere, 
i)eater, Ausleger. ~* 4684 da ndcH» mit aU zu verbinden: nach dem was 
sie uns su hOren und zu aehen geben. — 4687 (fiSie, Auslegung. — 4688 iu 
Zauberbttehem. 
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des sia ÜTenUnr mich wiste, 
etslich man daz pHste: 
ir was ottCh tu, die'z nnehten 
and baz ir rede wehten. 

Wir sehen daraus, da& Gottfried nicht der einzige Tadler war: 
Dennoch hat ihm seine Gedankentiefe schon hei den Zeit- 
genossen, und mehr noch bei den Sp&teren hohen Buhm ein- 
getragen; gerade das unverständliche und Dunkele seiner 
Ausdrucksweise erregte die Bewunderung. Was bei ihm nur 
Ausfluß seiner Individualität war, wurde von den Nachahmern 
aufgegriffen und als sein wahres Wesen betrachtet. Sie tri4t 
das Bchiller'sche Wort 

Wie er sich räuspert, wie er spuckt. 
Das habt ihr ihm glücklich abgeguckj; 

in vollem Maße. Daher ist W<d&am's Einfluß auf die 4eiit%(^e 
Poesie kein günstiger gewesen; seuie Nachahmer Jeide« an 
Sichwulst und Geschraubtheit sowie im der EUnmiacfaiuig 
prunkender Gelehrsamkeit So namentlich der Dichter des 
Jüngeren Titorel, so Lohcngrin und der Wartibargkrieg, und 
unter den Lyrikern Frauenlob. Auch die beiden FoKtsetzer 
des Willehalm uiid Beinbot vom Tum im iieiligen Georg 
suchen «s ihvii na^zumachen. Gottfried's Schüler dagegen 
verfallen in den Fehler der Geschwätzigkeit und BedseMgkeit, 
so B^dolf von ^ms und ^ehr noch Konrad von Wjürzbnri^; 
indessen f^i^erte seine Schule Leichtigkeit .und Gewandtheit 
ides Ausdrucks und hat unserer altdeutschen Poesie nicht so 
sehr geschadet wie jene bombastisch hohlen Nachahmer. 
Gleichwohl müssen wir wiederholen, daß an Tiefe der Idee 
keine episobe Dichtung an WoUram's Parzival heranreicht, 
und gern werden wir in diesem Sinne Wimt's von Gravenberg 
Ausspruch zu dem unsrigen machen: , 

Leien munt nie baz gesprach. 



Ursprünglich war es Pfeiffer's Absicht, selbst den Parzival 
für seine Sammlung zu bearbeitep. Doch sprach er, da er sich 
leidend fühlte, schon mehrere Jahre vor meinem Tode den 
Wunsch aus, daA ich die Arbeit ihm abnehmen möchte, und 
sandte mir ein halbes Jahr ehe er starb das von ihm ge- 
sammelte Material. Dasselbe besteht wesentlich in neuen 



21 'WOZU mioh die Enfthlnng Ton ihm Teranlastte. — • 24 wceAtf», für 
tohOn halten: and die ihre Bede, ihre Werke ftlr schOner hielten. 
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yergleichangen der beiden Haupthandschriften, der St-Galler 
und MOnchiener. Hinzu verglichen habe ich die Handschriften 
in Wien, Dresden und Heidelberg, die zu der Klasse D ge- 
hören. Das werthvolle Material, das Pfeiffer aulSerdem in 
seinem a Quellenmaterial» geliefert, lag daneben bereit, und 
so war ich für die Kritik des Textes hinreichend ausgerüstet 
Die glänzende Leistung Lachmann's, nach meiner Überzeugung 
die bedeutendste auf altdeutschem Gebiete, musste meine 
Grundlage sein. Daß ich gleichwohl nicht selten Anlaß hätte, 
von seinem Texte abzuweichen, wird kaum befremden. Die 
meisten Abweichungen wird man auf sprachlichem Gebiete 
finden; aber auch die Textgestaltung hat hoffentlich manche 
Besserung erfahren, manche Willkür vermieden. 

Wegen der Verwandtschaft des Stoffes habe ich die Titnrel- 
Bruchstücke hinzugefügt; außer den beiden sie enthaltenden 
Handschriften, der Münchener und Ambraser, ist ihre Ober- 
arbeitung im jüngeren Titurel nach mehreren Handschriften 
benutzt worden. Auch sind ihnen die beiden Fragmente 
eingereiht, welche nur in überarbeiteter Gestalt uns erhalten 
sind und wegen deren ich auf die obenerwähnte Abhandlung 
(Germania 13, 1 ff.) verweise. 

Diese Ausgabe ist der erste Versuch, den ganzen Parzival 
fortlaufend zu commentieren. Wer die Schwierigkeiten kennt, 
die Wolfram's Eigenthümlichkeit dem Verständniss entgegen- 
setzt, der wird nicht erwarten, daß alle Räthsel gelöst, alle 
Pfade geebnet sind. Pfeiffer's Rath und treue Hülfe habe ich 
oft schmerzlich vermisst; die Wissenschaft hätte nur gniijinen 
köünen, wenn er zur Ausführung seiner ursprünglichen Ab- 
sicht gelangt wäre. In seinem Sinne das Buch zu vollenden 
war mein Streben ; daß der Erfolg nicht zu weit hinter dem 
Streben zurückgeblieben sei, ist der Wunsch, mit dem ich 
des großen Dichters Meisterwerk den Freunden unserer alt- 
deutschen Poesie übergebe. 

Bei der zweiten Auflage sind namentlich die Anmerkungen 
einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen worden. Dankbar 
bin ich für manche Anregung und Förderung der Abhandlung 
H. Pauls im 2. Bde. seiner «Beiträge zur Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur», die theils den Anmer- 
kungen theils dem Texte zu Gute gekommen ist.. 

Hbidblbbbo, Ostersonntag 1875. 

Karl Babtsch. 
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ERSTES BUCH. 

GAHMUBBT JJVD BELAKANE. 



I. 

In der Einleitimg warnt der Dichter Tor Zweifel gegen Gott und Un- 
treue gegen die Meneohen, rith treu sn eein und vor dem Untreuen tioh 
SU hftten. Auoh die Frauen lollein nur dem Getreuen ihre Liebe schenken 
und aelbflt treu sein. Abbrechend geht er auf die Torgeeohichte eeinee 
Helden Aber. Sein Vater Gahmuret, Sohn König Gandin'i Ton Anjon, als 
iongerer Sohn erbiet, sieht wohlanegerUBtet auf Abenteuer ans. Er dient 
dem KhaUfen Ton Bagdad in deeeen Kriegen und kommt dann nach Zaxa- 
manc, wo KOnigin Belakane, die Mohrin, Ton den Verwandten ihres, wie 
man glaubt, durch sie ums Leben gekommenen Liebhabers Isenhart be- 
lagert wird. Er wird Ton der Königin um Hilfe angefleht, TCrheiAt die- 
selbe und nimmt Herberge bei dem Burggrafen, mit dem er die Befesti- 
gungswerke besichtigt. Die Königin sucht ihn beim Essen auf und bedient 
ihn dabei. In Minnesehnsuoht und Kampflust Ttrbringt er schlaflos die 
Kacht. Am andern Morgen reitet er in den Kampf und besiegt die Ersten 
des feindlichen Heeres. Znrttckgekehrt hllt er Beilager mit Belakane und 
gewinnt durch sie ihr Königreich« Er gibt seine Gefangenen foei, erhUt 
•in kostbares Zelt, das Zsenhait gehört hatte, und pnan Tersprioht ihm, 
dessen Waffen aus Schottland su holen. Isenhart wird bestattet. Gafamoret 
sehnt Sich ron der Mohrin weg nach Bittersehaft, hinterlftAt ihr einen 
Brief, der den Grund seiner Abreise und seine Abetanunung enthält, und 
stiehlt sich su Schüfe weg, indem er IsenhaTt*8 Zelt mitnimmt. Belakane 
gebiert einen Knaben, der weiA und schwars wie eine Elster ist und 
Feirefis genannt wird. Gahmnret trifft auf dem Meere die ans Schottland 
mit der Büstung kommenden Boten und nimmt ihnen dieselbe ab« Er 
landet in Sevilla. 



1 Ist zwlvel herzen n&hgebür, 
daz muoz der söle werden sür. 
gesrnsehet unde gezieret 
ist, 8W& sich parrieret 



1 twttel, einerseits Versweiflung (an Gott), andererseits Schwanken, 
Unbeetlndigfceit, Untreue. Ist diese des Hexsens Nachbar inahgibÜTf der 
nahe wohnende» ron öAv/en, bauen, wohnen), das muA der Seele schlimm 
bekommen, sum Verderben gereichen. — > 8 gstmahtt unde getieret partic. 
tftatt der Bubst. tnuKhe und sierde: Schmach und Zierde, Schande und 
Ehre ist beisammen, wo. — 4 parrieren, vom tcAnt. parier, gleichstellen, 
Verschiedenes nebeneinander stellen : wo unverzagter Hannessinn ' sich 
mit dem Gegentheil verbindet. — 

1* 
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unyerzaget mannes muot, 5 

als agelestem varwe tuot. 

der mac dennoch wesen geil: 

wand' an ime sint beidiu teil, 

des himeles nnd der helle. 

der unstsete geselle 10 

h&t die swarzea yarwe gar, 

und wirt och n&h der vinstier var: 

s6 habet sich an die blanken 

der mit stset^n gedanken. 

diz fliegende blspel Ib 

ist tumben Unten gar ze snel, 

sine mugen's niht erdenken; 

wand^ ez kan vor in wenken 

rehte alsam ein schellec hase. 

zin anderhalp ame glase 20 

gelichent und des blinden troum: 

die gebent antlitzes roum. 

doh mac mit stsete niht gestn 

dirre trQebe lihte schln: 

er machet kurze fröude alwär. 25 

wer roufet mich dk nie kein h&r 



6 aa§lest€r swt, Elster : wie die Gegensfttee schwarz und weift bei ilir sich 
ftnaen. — 7 der, mit Besug auf 5; der so. Schwankende kann doch noch 
firOhlioh sein. •— geil, wild, ausgelassen, fröhlich. — 8 teil stn., Theil, An- 
theil: er hat an beiden, Himmel und Hölle, Antheil, kann beide noch er- 
langen. — 10 der Genoft der Untreue aber hat ganz schwarze Farbe. — 
12 ock, geschwftoht aus oueA, — var adj.» farbig, gefftrbt: farbig wie die 
Finstemiss. — 13 »6, andererseitSi dagegen. — habet sich, hftlt sich. — blanken 
sw. acc sing. fem. (sc, varwe), von blanc, weiß. ■— 14 ucetet adj., beständig^ 
treu: der treu gegen Gott und Menschen gesinnt ist. — • 15 bispel stn., 
Gleichniss. — fliegende nimmt das tnel der folgenden Zeile vorweg : weil es 
fliegt. — 16 tunp, unerfahren, einf&ltig. Der Unerfahrene hat noch nicht 
die Macht des Zweifels erfahren. — 17 »ine, sie nicht. — mugen, vermögen. — 
*a fftr e» gen. von niht abhängig, das Subst. ist (nichts davon, es durchaus 
nicht); erdenken, ausdenken, begreifen. — 18 toandi, wand*, want, wan, 
denn, weiL — wenken swv., wanken, entweichen. — 19 rehte alsam, geradeso 
wie, — echeUee, aufgeschreckt durcn Schall. — 20 anderhalp, auf der andern 
Seite (halp stf., Seite); ame = an demef.aneme, anme, am. Gemeint ist der 
Spiegel. Megenberg 480, 82 : man vertint auch diu spiegelgla» und tempert »i 
mit »in. — 21 geliehenen^ ahd. kilichinon (Graff 2, 118), gleich, ähnlich machen, 
ein Abbild hervorrufen. Das Bild des Spiegels ist nicht das wirkliche, ist 
ein Scheinbild; ebenso spiegelt der Traum dem Blinden ein Bild vor, er 
dttnkt sich im Traume sehend. — 22 roum stm., Vorstellung, Bild ; Grund- 
bedeutung ist Oberfläche (vgl. milehrourn). Vgl. VI, 1722. Wie der Spiegel 
und der Traum des Blinden, so täuscht auch der Untreue. — 23 etoete 
stf., Beständigkeit, Dauer: kann. nicht von Dauer sein. ^ 24 lihte adj., 
leicht wiegend, flüchtig, vexgänglich. — 25 altoar^ ahd. alawär (Graff 1, 
916), wahrlich; nicht adj. zu froude. — 26 wer, Fragesatz, lebhafter als 
ein Belativsatz; ebenso I, 68. 1322. Ein neues Bild: wer mich da rauft, 
wo mir kein Haar wächst, auf der Innenseite meiner Hand, der ver- 
steht sich auf nahe Griffe. Wer mich da angreift, wo ich ihm keinen 
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gewaohs, mahn an mUier hänt? 
der h^ tu n&he griffe erkant. 
spriche ih gein den vorhten ock, 
daz glichet miner wit2se doch. 30 

2 wü ich triawe Tinden 
ald& sie kan. verswinden, 
als fiwer in dem bnmnen 
und daz t6u yön der snnnen? 
och ^rkande ich nie 86 wlsen man , 35 

er'n möhte gerne klüide.h&n, 
welher stiure disia maere gerent 
nnd waz sie gnoter li^re werent 
dar an sie niemer .des vemgent, 
beidia sie Tliehent onde jagent, 40 

sie 'ntwlchent onde k^rent, 
sie lasterent und örent 
swer mit disen schanzen allen kan, 
an dem h&t Witze wol getftn, 
der sih niht versitzet noch verg^t 45 

nnd sich anders wol verst^t. 
vakch gesellecUcher mnot 
ist zem hellefiure goot, 



▲ngrifftpunk* biete , der itt iiehx gefthrlich: wieder mit Besiur auf deu 
Untreuen, Feleohen. — S8 nahe, ron nach »dU., nahegehead, gelfthrlicb. — 
Mat erkant, bat gelernt, rerttent eiob darauf. — 99 gein den wrhten (dat. 
pl.>, gegenüber lolober Turobt (vor einem Boloben FaUcben), — ich bier 
und im Folgenden im allgemeinen Sinne. — oeh InterJ. des ScbreckenB, 
acb. <— 30 genehent glichen swr., gleieb sein, entspreoben. — toitse stf., Ver- 
stand: so entspriebt das melnsm Verstände, zeigt von Verstand, ist rer- 
ntlnftig nnd natftrliob. — 31 vtil iehf werde, lob , oder Umsobreibung des 
OonjnnetiTS, kann lob. — 81 eUda, dort wo. — ich kan, lob yerstebe miob 
darauf, es liegt in meiner Katur. — : 33 ßtoer sin., Feuer; hrunns swm., 
Quell, Wasser. — 34 io» stn., Tban. — von, die Ürsacbe beselcbnend. — 
35. 36 iob balie noob nie einen noch so erfahrenen Mann kennen gelernt, 
der' nicht gern wissen möchte: Jeder erfahrene Mann wird gern wissen 
wollen. — 36 er'n (er en) möhte^ er möchte denn: einschränkender Sats 
mit en und dem Go^junoÜT. — künde stf., Kunde^ — 37 etiure, stf., Ftthmng. 

— dieiu moere (stn.), diese Sprtlohe; welche FtLhrung, Lebensweise diese 
Oleichnisse rerlangen. — 36 toae guoter Ure, welche gute Lebren: eie 
foerent, sie gewähren. — 89 tie, die wUen, — versagen , muthlos werden, 
«rmftden : dar an, in Besiebung auf diese Sprilohe, auf uas darin Gelehrte, 
läAt der weise Mann nie daron ab , sowohl su fliehen (die Untreue) als 
naohsujagen (der Treue). — 40 beidiu (neutr.) — und, soweJil — als auch. — 
41. 41 auch hier sind us Objecto Treue und Untreue zu denken. — 41 sie 
'nhoUhint s $ie entwt^nt, ^ kiren, sich wenden. — 43 iaeteren, gewöhnl. 
iattem, die Ehre nehmen. — 43 »chanee (frans. Chance, altfnaiz. cheanc«), 
Wecbselfall, Ctegensatz. — kan mit, sich yerstebt auf. — 44 Wit$ß, persona 
lieb, Weisheit: an dem hat Weisheit das Ihrige gethan. — 4& sich vertitsen, 
SU lange sitzen bleiben und dadurch yersäumen. — vich vergSn, zu weit 
gehen. — 46 eich terttin, rerständig sein, wortspielend mit sUten und gin, 

— ander», im Übrigen. — 47 die Gesinnung eines falschen gei9tlen, — 49 iet 
guot »em , rerhilft (ihm) zum. — »em =3 ee dem, — hell^Utr stn'. , Feuer 
der Hölle. ~ 
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and ist hoher werdekeit ein hagel. 

sin triuwe h&t 86 kurzen zagel, 50 

daz sie den dritten biz niht galt, 

fuor sie mit bremen in den walt. 

Dise m&niger slahte anderbint 
iedoch niht gar von manne sint 
für diu wip stoze ih disiu zil. 55 

swelhiu min raten merken wil, 
diu sol wlzzen war sie k^re 
ir pris und ir 6re, 
und wem sie d& nitch st bereit 
minne und ir werdekeit, 60 

3 s6 daz sie niht geriuwe 
ir kiusche und ir triuwe. 
vor gote ich guoten wlben bite, 
daz in r^htiu m&ze volge mite, 
schäm ist ein 8l6z ob allen siten: 65 

ich endarf in niht mör heiles biten. 
diu valsche erwirbet valschen prls. 
wie stsete ist ein dünnez Is, 
daz ougestheize sunnen h&t? 



49 werdekeit stf., Wflrd«, An■ehe^, Ehre. — hapel, bildl. fttr: fohllfft da- 
nieder. — 50 die Treue dee Falsolien. Im Folgenden denkt sioli W. das 
Bild eines Bindes, welches im Walde von Bremsen verfolgt und gestochen 
wird, und weil sein Schwans sn knrs ist, sich nicht gegen alle Stiche 
wehren kann : wie hier der Schwans , so reicht die Trene des Falschen 
nicht ans. — «o^W* stm« Schwans. — 51 den dritten bis niMf kaum den 
dritten Stich. — ' galt, vergalt , mit einem Schlage des Schwanses. Die 
Frnt. ffaU nnd fuor deuten auf eine Thierfabel, welche diesen Gegenstand 
behandelte. — 52 *ie, die Treue, die dem Binde verglichen wird. — 
breme swm., Bremse (su bremen, summen). 

58 slcitUe stf., Art: manfger slahte (gen.), mancherlei. — underbint stn. 
(dUe für disiu), Unterschied, Gegensats. —> 54 niht gar, nicht gftnslioh, 
nicht allein. — von manne sint, handeln vom Manne, beziehen sich auf ihn. 

— 55 sto.zen für^ aufstecken, aufstellen vor jemand hin (acc.) : auch für die 
Frauen stelle ich diese Ziele, diese Vorschriften, nach denen sie sich rich- 
ten sollen, hin. — 56 swelkiu fem. von swelh, welcher immer. Das Fem!» 
ninum steht dem Sinne nach, auf wtp bezüglich. Auch die Frauen haben 
auf Treue und Untreue su skshten, namentlich daß ihre Liebe keinem Un- 
würdigen 9U Theil werde. — 57 war, wohin, sie wende, wem sie mwende. 

— 60 minne und werdekeit gen., von bereit abhftngig : gegen wen sie bereit- 
wiUig sein kann zu Minne und Achtung : wem sie ihre oUnne und Achtung 
bereitwillig geben kann. — 61 geriuwen stv.,- gereuen. — 69 kiueche stf.^ 
Keuschheit. — 63 tor gote^ vor Gottes Angesicht; guoten wiben dat., für 
gute Frauen. — 64 md»e stl, Ma&halten. — volge mite, beiwohne, zuge- 
sellt sei. — 65 slos stn.. Schloß, das über etwas (od) gelegt wird, es also 
einschließt: Schamhaftigkeit schließt alle Tugend eines Weibes in sich, 
ist ihre höchste Tugend. — 66 ich endarf, ich bedarf nicht, brauche 
nicht« in dat. pl., für sie; mSr heiles biten, ein höheres Glück su erbitten. 

— 67 talsche, soviel als unstcete, Untreue. — prts, Preis, Ehre. — 68 vgl. 
zu 26. — 69 ougestheiz kdj., heiß wie im August. — sunne swf., Sonne. — 
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ir lop yil balde aliue zerg^t 70 

man^c wlbes sehoene an lote ist breit: 

ist d& daz herze conterfeit, 

die lobe ich als ich solde 

daz safer ime golde. 

ich enh&n daz niht für llhtiti dine, 75 

swer in den kranken messinc 

Terworket edelen mbln 

und al die ftventiare sin. 

dem gliche ih rehten wlbes amot: 

diu ir wlpheit rehte tuot, 80 

dane sol ich yarwe prüeven niht, 

noch ir h6rzen dadi, daz man siht. 

ist s' inrehalp der brost bewart, 

so ist werder prls d& niht verschart 

Solt' ich nu wlp nnde man 85 

ze rehte praeven als ih kan, 
d& füere ein langez msere mite, 
nu hoert dirre &ventiare site. 
diu l&t lach wizzen beide 

von liebe und von leide: 90 

4 fröude und angest vert t& bl. 
nu l&t min eines wesen drl, 



70 9ü ady., gar, selir. — > aUus, ganz ebenso. — 71 maneo sa »chmne, wir 
-wflzden mwua— erwurles. — a» M>e Ut breit, wixd -weit und breit gelobt. 
-* 1% da, bei ei«eai lolehen tohönen Weibe. — eonier/eit, fnuiB. comre- 
Jaity naoJigeBUMsbt, f^lfoh. — 7S die, di« BohOnheit: lobe ich (ebensowenig) 
•1b loh Cl<H>on) würd«. — 74 eafer stn., Saflor, blaner OUsfloA ane Kobatt, 
also : ein nachgemachter BdeUtein : w.enn man diesen in Oold fassen wttrde, 
was nur einen echten Edelstein zofcommt. — 75 hon, aus habtn^ halte. — 
IthU^ geringfOgig: ftkr etwas Geringfügiges. — 76 sioer, wenn Jemand. — 
krane, sohwaoh, werthlos. — 77 vertourhen swr., verarbeiten, fassen. -*- 
78 af«n^r«stf., Begebenheit, glftckliche Begebenheit. Olttok; Alles Glttek, 
da« der Bubin yerlelht. — 79 dem, dem Bubin. — glichen, vergleichen. >— 
mtf 0/, Gesinnuugi Sinn. •*- 30 wipheit ist Dat. ; diejenige welche ibrer Weib- 
lichkeit entsprechen^. handelt. — 81 da, bei der, an der. — $ol ich, werde Ich. 
— varwe stf., das AuAere. •— priewen, bevxtheilen: auf deren ÄuAeres 
werde ich nicht achten. — 82 ir kereen dach, das Dach ihres Herzens, die 
I^ibeshQUe. — 88 inrehtitb, innerhalb. — bewart, wohl versehen: fehlt es 
ihr nicht an innerem Werthe. — 84 %aert, hoehgehalteii. — da, an ihr. — 
verechttrt part. von verechertertf verletsen, verderben. 

86 se rehte ^ in rechter Weise, wie es sich gebührt. -^ tUi ih kariy wie 
ich ^ verstehe. — 87 das würde eine lange Oeschiohte werden. Er briofat 
die^ allgemeinen Betrachtungen ab und wendet sich su seinem Stoffe. — 
88 aveutiure, Erzählung. •*- dirr$ gen. sing, fem., dieser (nom. masc. dirre). — 
»ite stm., Art. -« 89 lik 3. praas. von lasen, län stv., lassen. — beide -> und, 
wie 40. — 90 liebe stf., Annehmlichheit, Freude. — 91 angeei, Sorge. — 
eert tä (für da, und hiafig irn^ Anlaute t und p für d und b) bi, geht neben 
der Erzählung her. -^ 92 n» tat, nun laßt, nun nehmt an, es seien auch 
•drei von solchen wie ich einer bin. — 
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der ieslfcher sttnder phlege 
daz miner künste widerwege: 
dar zuo gehörte wilder funt, 95 

op sie ia gerne. tasten kunt 
daz ich in eine kOnden wil. 
sie heten &rb6ite tU. 
ein msBre ih in wil niuwen, 

daz sagt von gr6zen triuwen, 100 

wfplichez wibes reht, 
und mannes manheit also sieht, 
diu sich gein herte nie gebouc. 
sin herze in dar an niht betrouc, 
er stahel, swa er ze strite quam, 105 

sin haut A^ sigelichen nam 
vil manegen lobelichen pris. 
• er küene, trikclfche wis, 
(den helt ich alsus grüeze) 

er wibes ougen sfleze, 110 

und dk bi wibes herzen suht, 
▼or missewende ein wftriu flnht. 
den ich hie zuo h&n erkoren, 
er ist msereshalp noch ungeboren, 



98 Uateht ieglteh, jegUoh. — tunder adr., abgesondert, fOr sich. — phlege 
eonj, pTiBB. von phlegen (mit gen.), In seiner Gewalt haben: der Gen. {des) 
ist vor dem Belat. dae, was, xu eirg&nzen. — 94 ioiderwegen, aufwi^en, 
das Gegengewicht halten; Jtüiufe dat. sing. — 95 wilder funt, fremdartige, 
seltene Erfindungskraft. — 96 op, ob, obe, wenn. — iu dat. pl., euch. — 
gerne, leioht, ohne Mllhe (Tgl. gut und gerne). — 9T da», darienige was; 
eine, allein. — 98 arbeite gen. von arbeit, M'the, Neth. — vU mit dem Gen. 
rerbanden. — 99 mcere stn., Kunde, Sage, Brsfthlung. — niuvoen Bwr,. er- 
neuem, neu (= zum ersten Male) erzfthlen. — 101 iotplich, wie es einem 
Weibe zukommt. — reht, gebtthrendes Benehmen. — 102 eleht adj., gerade, 
ungebeugt. — 103 diu relat., wo man nach aU6 einen Satz mit doM er- 
wartet: daß sie sich. — gein oontrahiert aus gegen, gegenüber (mit dat.). 
"— herte stf., Hftrte, hier: harter Kampf. — geboue pnet. ron gebiegen, 
beugen. — 104 sein Herz betrog ihn nicht daran, in der Erwartung: statt 
des Satzes mit dcu steht Y. 106 wieder ein unabhängiger. — 105 er stahel, 
auAer der Construotion stehend: ihn. der wie Stahl war. -— »toa, wo 
immer: hier ohne L&ngezeiehen, weil mit er zu rersehleifen. — quam 
pr» t. zu quemen, gewöhnl. Jtom««. — 106 sigelichen adr., in siegender 
Weise. — nam, nahm in Empfang, erwarb. — 108 er, er der war. — 
iracltche, trftge, langsam: der erst allm&hlioh zur Erfahrung kam. — 
109 den helt, den Helden meiner Erzählung. — al»us, mit dieser Bezeich- 
nung. — 111 suht stf., Krankheit: er machte manches Weiberherz krank. 
— 119 miue wende stf., Abwenden vom Bechten — ein wariu ßuht, er floh 
in Wahrheit Jedes Unrecht. — 118 hie tuo, zu einem so begabten Heidon. 
'— lli mcereihalp^ von selten der Erzählung: denn seiuo Gebart wird erst 
am Schluß des 9. Buches erzählt. — 
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dem man dirre ftrentiiire giht, 115 

und wanders tu des dran geschiht 

Sie pflegent's noh als man^s d6 pflac, 
%wk Ut und walhscli gerihte lac. 
des pfliget och tiuscher erde ein ort: 
das habet ir ftne mich geh6rt. 120 

5 swer ie d& pflac der lande, 
der geh&t wol äne schände 
(das ist ein wftrheit sonder wkn) 
das der &ldest brooder solde h&n 
slns vater ganzen erbeteil. 125 

daz was der jungern Unheil, 
das in der t6t die pflihte brach 
als in ir vater Üben yerj&ch. 
dk Yor was es gemeine: 

sns hit'z der alter eine. 130 

daz schnof iedoch ein wlse man, 
daz alter guot solde h&n. 
jugent h&t yil werdekeit, 
daz alter siuften nnde leit. 

ez enwart nieniht als unfruot, 185 

s6 iitir und armuot. 
kttnege, gr&Ten, herzögen, 
(daz sag* ich in für ungelogen) 



U& giki S. mn, tob J^U» stT.i tinem «inet dinget t Ton einem etwM «nt- 
mmgem^ ee Ihm beilegen: tob dem man dieee Enthlung berichtet. >— 
116 wutt4€rt Hi, Tiel Wnnderburet; det Attraot. tfkt dtt da»! dran ss an 
dar äwenüttte, 

117 Mfltgen mit gen.. Im Ckbrenoh h*ben; 'tastet, gen. ron es, ee. — 
«edk — do, noob hentsutage — danude, in alter Zeit. — ait, wie. — 118 lU 
und Ute eBtepzloht dem flfiegent und pftac; das SabJ. iteht bei dem aweiten 
Terbnm. Die BrkÜmng von lU s= Ut de Jostiee iet sa Terwerfen. — «ralA«eA 
= waXkiteh, wUech; im Beime attoh waUch YII, 677. — 119 Hutoh s Hvttck, 
deatscb. — ein, ein und der andere, mancher. — ort stn., Winkel, Oegend. 
— 190 ane nUek, ohne mich, d. h. schon ror mir. — 131 da, in diesen wu- 
schen Gegenden. — 199 an« tohand«, ohne daft ihn deswegen Sehande, 
Vorwurf trife. — 194 aldtti snperl. von ott. — 195 9€U«r gen., nicht eaitrt. — 
196 der iunaem, der jtlngeren 80hne. -^ 197 die p/lihte aeo. pL, Gkmein- 
sohaft, Antheil. — brach, unterbrach, entaog. — 198 ol« statt des Belatiy. 
es der ipMikte), wie wir «wo» auch brauchen statt «welcher». — der von 
•eryocft abhAncte; verfd^en Str., sugestehen, einräumen r den ihnen ihres 
Vaters Leben emgerftumt hatte. — 199 <ia vor, Torher; gemeine, gemein- 
sehaltlloh. — 180 sm, auf diese (ebengenannte) Weise. — 181 sekuo/, rer- 
fOgte, Terordnete. — 189 daA das Alter Besita haben sollte. — 188 fcerde- 
Ifeit, w er t h ToUe Eigenschaften, Yorsflge. — 134 tiu/ten swt., seufsen. — 

185 «M — nie niht, dretfaehe Negation : Terstftrkend : nie und nimmer etwas. — 
eUe, so. — ftvot, gesund, munter, rerstlndlgt ttn/rM<}f, ungesund, traurig. — 

186 t6, wie. — 188 für ungelogen, als etwas nicht Erlogenes, in Wahrheit. — 
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daz die d& huobe enterbet sint 
nnz an daz ^It^ste kint, 140 

daz ist ein fremdiu zecbe. 
der kiusche und der vreche, 
Gahmuret der wlgant,. 
verlos BUS bürge unde lant^ 
Ak sin vater scböne 145 

'truoc zepter unde kröne 
mit grozer küneclicber kraft, 
unz er lac t6t an riterschaft. 

D6 klagete man in sSre. 
die ganzen triuwe und ^re 160 

6 br&ht' er unze an slnen tot. 
sin alter sun für sich gebdt 
den fürsten üzem riebe, 
die kdmen rlterlldie, 

wan sie ze rebte solden b^ 155 

von ime gröz IShen sunder w&n. 
d6 sie ze bove wären komen 
unde ir r6bt w&s vemomen, 
daz se ir l^ben alle enpfiengen, 
nu beeret wie si'z ane geviengen. 160 

sie gerten, als ir triuwe riet, 
rieb und arme, gar diu diet, 
einer kränken ernstlicher bete, 
daz der künec an Gabmurete 



189 huobe atf., Hufe, Gztindbeaitz ; hier gen. — 140 «m an, bit auf, »o»- 
genommen. — 141 fremde, Bonderbar. — zeehe Btf., Beibenfolge. Ordnung^ 
JSinriohtnng. — 1431 kiwche adj., maßhaltend, anst&ndig. — vreoh, begierig, 
strebsam, mathig. — 14S vigant, altes Partie., kämpfend, Kämpfer, Held* 
— 144 verlSa prset. Ton Verliesen stv.. verlieren, -v tmrge pL Ton buro stf. —r 
145 da, wo, in welchen. — ach$ne aav., stattlioh. — 148 un* conj., bis. — 
an rUerechaft, in ritterlichem Kampfe. 

149 klagen mit acc, beklagen. eSre adr., schmerslich (su s4r^ SohmerB)^ 
sehr. — 150 ganzen sw. aoc. sing, fem, von ganz, nnvorletzt. «~ lAl brähtt 
führte (mit sich), bewahrte. — 152 aUer oompar. Ton aU, ohne Umlaut, wla 
der SnperL (124). — für sich ßebSt, gebot vor ihn (au kommen). — 153 ^L»tm 
= iiz dem, aus dem. — 154 komen prat. pl. von komen (für queanen, kamen) : 
zu 1, 105. — 155 ze rehte, rechtmäAig. — 156 ime, vollere und Altere Form 
von im. — sunder toän, ohne Zweifel: gehOrt su solden Aon. — 157 d6, 
als, da ; dagegen da, dort, wo. — komen part., nie gekomen, -^ 158 und man 
ihre BeohtsansprQohe vernommen hatte. — 159 ddz, so dafi, in Folge 
dessen. — se, geschwächt aus si, sie, — XiO ane getahen, anfangen, an- 
stellen. — 161 gern, geren swv., begehren; mit gen.. h|er bete stf., Bitte: 
sprachen eine Bitte aus. -> ai« &= alse, als6, wie; aueb so (135). — 162 gar, 
ganz und gar, sämmtlich. — diet stf., Volk. — 161 kranc, schwach, ge- 
ringfügig; ernstlich, autrichtig gemeint. — 
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bruoderliclie trinwe mSrte^ 165 

und sih selben Srte, 

daz er in niht gar verstieze, 

ünde im sines landes lieze 

hantgemselde^ daz man möhte sehen 

d& von der h^rre müese jehen 170 

slns n&men and siher vriheit. 

daz was dem künege niht ze leit: 

er sprach «ir kunnet mäze gern: 

ich wil inch des und fürbaz wem. 

wan nennet ihr den bruoder min 175 

GÄhmur^t Anschevin? 

Anschöuwe ist min lant: 

d& wesen beide von genant.» 

Sas sprach der künec hSre. 
«min bruoder der mac sich mSre 180 

7 der stseten helfe an mich versehen, 
denn' ich 86 g&hes welle jehen. 
er sol min ingesinde sin. 
deisw&r ich tuon iu allen schin 
daz uns beide Mn muoter truoc. 185 

er hat wänc, und ich genuoc: 
daz sol im teilen so m!n haut, 
d6s min sselde niht sl pfant 
vor dem der git unde nimet: 



165 meren swr.. grOAer maohen, aasdehnen, erweitem. — 169 hantgemoBlde 
■tn.. Handzeicnen; dann ein Grundstück, von welchem ein schöffenhar 
Freier sein Handxeichen als Hauazeichen ftkhrt, freies Gut; davon h&ngt 
»ine* lande» ab. — 169 fg. daß man sehen könnte^ wovon er seinen Namen 
und seinen Freistand benennen dürfte. — 172 niht ze leit, nichts weniger 
als unlieb, sehr lieb. ^ 173 ihr versteht mäßige Fordemngen ea machen; 
nia*e ist Gen. — 174 vtem einen eine* dinge», jemand etwas gewähren: de» 
und fürbae, das und noch mehr. — fürbaz^ eigentl. besser, weiter hinaus* 
— 175 toa», im Fragesatse : warum nicht ? Er braucht keinen neuen Namen 
von einem ihm gehörigen Grundbesitz anzunehmen. — 178 vaeeen 1. pL 
conj., wir wollen sein. — dd mit ton zu verbinden, danach. 

179 Su»^ so : auf das Vorausgegangene zu beziehen. — hir adj., hehr, 
erhaben. — 180 mere, in weiterer Ausdehnung. — 181 helfe stf., Hülfe. — 
»i(Sh vereehen mit gen. und an (mit acc), etwas von einem erwarten. — 
IftS denne, danne, dan BAoh dem Oompar., als. — »6 gähe», so in der Eile; 
pake» adv. gen. von gach, — welle Jehen, sagen möchte oder könnte. — 
183 inge»inde swm., einer aus dem ingesinde (stn.), Hausgenosse. — 
IM dei»tDar %u» d€u i»t icar, fürwahr, wahrlich. — »ehtn tuon, offenbar 
(ßchtn adj.), machen, zeigen, — 186 winc aus teineo; ^rtfauoc bezeiphnet mehr 
als unser «genug»; es will sagen: reichlich. — 187 teilen ^ vertheilen. — 

188 de» =s da* e», daß dessen , daß dafür. -^ »aslde stf., Glück, von Gott 
verliehen. — »t pfant, Pfand sei, verpfändet sei, mir geraubt werde. -~ 

189 git contrahiert aus gibet, ~> 
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üf reht in b^der der gezimet.» 100 

d6 die fürsten riebe 

vern&men al gelicbe 

d&z ir b^rre triuwen pblac, 

daz was in ein lieber tac. 

lesllcb^r im. Sander neic. 195 

Gabmnret nibt langer sweic 

der Yolge, als im sin berze jacb: 

zem künege er güetlfcbe spracb 

«b^rre unde bruoder mtn, 

wolt' icb Ingesinde iBln 200 

iuwer ode decbeines man, 

so bete icb min gemacb getan. 

nu prüevet dar nStcb mlnen prls 

(ir Sit getriuwe unde wis), 

nnd r&tt als ez geziebe na: 205 

d& grifet belfllebe zuo. 

nibt wan bam&seb leb bän: 

bet' icb dar inne m^r getan, 

daz Tirrec lop mir breebte, 

etswS man mtn gedaebte.» 210 

8 Grabmaret spracb ave s&n 
«sebz^ben kn4pp6n icb b&n, 
der s^bs^ von iser sint. 
dar zao gebet mir yfer kfnt, 



190 4/ r^t, im Hinblick auf das Beoht. — gexemen sty.: mich geximt eines 
41.» nur steht, kommt etwas sa. — 6Sder der^ das beides: geben und neh- 
men. — 191 rieh« adj., m&ohtig, angesehen. — 192 al ffeltcke adv., alle ins- 
j^mein. — 198 triuwen gen. pl. -~ 195 neic prset. von ntgen Str., sich 
(dankend) remeigen; irot tot ihm. — 196 langer oompar. vom Adv. lange, 
ßweie pnst. yon sioigen\ mit gen. eohweigen in Bezug auf, verschweigen. 
-"197 wage stf., Beistimmong, Abstimmung; als, wieder rs relat. (zu 1, 128). 
r- 1^ güetlichs adv., firenndlich. — 201 iuwer ged., eurer. — ode ursprttngL 
^orm von oder, verkürzt od, — dechein, dehein, dekein, kein^ irgend ein. — 
man unfleot. gen. sing. — 202 ^^macA stn., Bequemlichkeit, Buhe: so h&tte 
ich das gethan , was mir ein behagliches Dasein verschaffte. — 203 dar 
nach mit alt (205) su verbinden. — prts, Buhm, Buhm Würdigkeit. — 
904 getriuwe unde wU, aufrichtig gesinnt und erfahren. >~ 205 rätt s= ratet f 
ait, wie. je nachdem. — et getiuhett es passt, entspricht den Verhältnissen. — 
806 gry^ muo, unteratfitzt; hei/ltehe adv., in helfender Weise. — 207 wan, 
bloA, aufter; niht wan, nichts außer, nichts als, nur. — harnaseh, hamae 
stn., Harnisch. — 208 dar inne, im Harnisch. — 209 virrec adj., weit rei- 
ehend, sich weit erstreckend (zu verre, fern). — 210 etewä adv., irgendwo, 
an manchen Orten. 

211 a9tf 'abgekürzt aus aber, auch ab, adv.. wiederum. — tan adv., so- 

Sleich, alsbald: ohne die Antwort des Königs abzuwarten. — 213 tehte 
ectierte Form von teht. — iter stu., Eisen, eiserne Wehr und Waffen: 
sechs sind in Bisen gewalFnet. — 214 kint stn., Kind, Knabe, Jüngling, 
Edelknabe, Page. 
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mit gaoter zuht, von höher art. 216 

vor den virt niemer niht gespftzt 

des ie bejagen mac min hant 

ich wil kSren in diu lant. 

ich h&n och 6 ein teil gevaren. 

oh mich gelücke wil bewaren, 220 

so erwirhe ich guotea wlbes gnioz. 

ob ich ir dar n^h dienen maoz, 

und ob ich des wirdec bin, 

so r&tet mir min bester sin 

daz ich's mit rehten triuwen phlege. 225 

got wise mich der Salden wege. 

wir fuoren gesellecliche 

(dennoch het iuwer rlche 

unser vater Gändih), 

manegen kumberllchea pin 230 

wir hMe dolten umbe liep. 

ir w&ret riter unde diep, 

ir kündet dienen unde holen-.. 

wan künde och ich nu minne Stelen! 

öw^ wan hete ich iuwer. kunst 236 

und anderhalp die w&ren gunstl» 

Der künec siufte unde sprach 
«öwS daz ich dich ie gesach, 



S15 zu?it vtf.» Erxiebong, Anstand, Wohlenogenheit — art stf., Abkunft, 
Herkunft. — 216 ntfmMr, nimmer; niemer niht, die doppelte Negation hebt 
sich nicht auf. — sparn swv., sohonen, snrückhalten ; ein dine vor einemf 
einem etwas Torenthalten. — 317 des Attraction =3 dee da*, nicht« ron 
dem was. — beJagen swr., durch Jagen erlangen, erwerben. — 218 diu lani, 
die Lande, die weite Welt. — 219 e adv., früher. — ein teil, ein wenig iteii 
8tn.)i ironisch s= ein gut Theil, viel. — vam stv., fahren , umheniehen. — - 
220 gelOeke stn., Chltlck. — 221 enoirbe 1. pnes. von erwerben, — gruo» stm«, 
Gruß, freundliches Entgegenkommen, Huld. — 222 dar näeh, nach dem 
GruAe ; ndcft, um ihn zu erlangen. — muos, darf. — 224 reUet 8. prsss., nicht 
nmgelautete Form. — min beeter ein, mein bester Verstand, aU meine Ver- 
Standeskraft. — 225 ich'» , ich es , nämlich des Dienens. — 226 wUe oonj. 
Yon ioUen, weisen, leiten. — ßcelde stf., Heil, Glück; persönlich aufgefaßt 
meist schwach flectiert. — 227 geeellecUche ^ wie gesellen, Freunde; dai e 
der YonUbe wird in der Aussprache sehr häufig unterdrückt. — 228 den^ 
noch, dannoeh, damals noch. — 230 kumberltch adj., belastend, beküm- 
mernd. — ptn stm., Pein, Noth. — 231 bSde die ursprüngl. Form ron beide» — 
dolten prsBt. von dein swv., dulden. ~ umbe, den Preis beseichnend. — liep 
stn., Geliebte. — 232 diep, scherzend neben riter gestellt; im Sinne von 
minnediep, der heimliche Minne erwirbt und sie yerbirgt (hele n); daher 
auch der Ausdruck minne stelen 234. — 234 wan in Ausruf- und Wunsch- 
sätzen, wenn doch, daß doch. — 235 6wS, ouwS interj., nicht bloß des 
Bohmezzes, auch des Wunsches, des Erstaunens, wie unser acht — kunet stf., 
Kenntniss, YerBtändniss. — 236 anderhalp adv. aco., auf, Ton der andern 
Seite : Ton selten der Frauen. — die waren (sw.), die wahre, echte, rechte. 
238 gesach prcet. von gesehen, erblicken. — 
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Sit da mit schimpflichen ßiten 
min ganzez herze hast versniten, 240 

9 unt tuest op wir ans scheiden, 
min vater h&t uns beiden 
gel&zen guotes harte vil: 
des st6ze ich dir gellchfin zil. 
ich bin dir herzenllchen holt. S45 

lieht gesteine, rötez golt, 
Hute, wlipen, ors, gewant, 
des nim 86 vil Ton miner haut, 
daz du n4h dtnem willen varst 
und dine mildekeit bewarst. 250 

dln mänh6it ist üz erkoren: 
w»rstu von G^lstr&m geboren 
oder k6men her von Ranculat, 
ich hete dich iemer an der stat 
als ich dich sus vil gerne hto. 255 

du bist min bruoder sonder w&n.» 
«h^rre, ir lobet mich umbe not, 
Sit ez inwer zuht gebdt 
d«r nach tuet iuwer helfe schln. 
weit ir und dia.muoter min 260 

mir teilen iuwer varende habe, 
so stlge ich üf und ninder abe. 



3S9 «ft eoiv}., Mitdem, d*. — mit 9ehimpßtA€n iiten, in loherzhafter Weise, 
•ohexBend; 9Chimp/ stm., Sülren (nienuds Sohimpf). — 840 ganteM, im Gegen- 
«ftts SU verjMf^m, pari, ron vertmiden Str., seraohneiden. sehneidend ver- 
wunden. — 341 tuo4i sa versnSde^t, das yonosgegangene verbam vertretend. 
— - KfW »dMdenf uns roneinander trennen. — 948 getasent corflokgelassen, 
hinterlassen. -^ guoie», Besits, gen. Ton vil abbftngig. -r- hart€ adr., sehr. 
— 344 efet se. guotes, — 9t6»« ich dir tilf stecke ich dir auf (vgl. I, 55); 
gelichiu adj. nentr. pl. su tilf su gleiofaem Theile: das sollst da mit mir 
theilen. — 345 kerzenltcken adv., von Hersen, hersUoh; holt adj*« geneigt, 
gewogen, augethan. — 346 liekt adJ.) leaohtend: gesieine stn., Edelsteine. 
r6(, ein gewOnnliches Beiwort des Goldes. — 34« w&peH stn., Waffe, hier 
ooUeot. Waffen. — or« itn., Metathetis von ro*. — M9 nah fCLr nach, und 
nioht selten im Anslaute h = eh, — 960 miUMceit stf., Freigebigkeit : eine 
der »m höchsten gepriesenen FtLrsten- und Rittertugenden. — hevoam vmr,^ 
bewahren, unverfttidNirt erhalten. -^ »51 4s erkorHf anserwfthlt, ansgeaeioh- 
net. -> 853 OgUtranif eine im fernsten Westen su denkende OrtUchkeit; 
vgL Oulitratet Xudrun 1164, 8. ->- 358 JUmculatt Hrhomgla am Euphrat. — 
354 hete dich an der etat, eo loco te haberem. — 355 «u«, unter diesen 
Umst&nden. Wftrst du auch nicht mein Bender, sondern k&mst aus wei> 
tester Peme, so wftrde ich dich doch werth halten. Knn aber bist du ja 
mein Bruder. — 35r«m50 nSt, nothgedmngen : ihr mfiftt mich loben, weil 
ihr so anstAndig, so wohlercogen seid. — 356 eU, sintemal, d«, weiL — 
358 dar naehf dem entsprechend. — 361 mir teilen, mit mir theilen. — 
varende habe, bewegliche Habe, im Gegensatse sum Grundbesitz. — 
363 ninder s= niender^ nirgend, niemals; starkes niht. — abe, hinab, 
abwärts. 



1 
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min herze iedoch nich hodhe strebet: 

i'ne weüs war umbe es alsos lebet, 

daz mir swillet ans min winster brüst 265 

6wS war jaget mich min gelust? 

ich Bol'z versttochen, obe ich mac. 

na n&het min urlöubes tac.» 

Der künec in alles werte, 
mör denne er selbe gerte; 270 

10 fünf ors erweit and erfcant, 
de besten über al sin lant, 
kflene, st&rc, nfht ze laz; 
manec tiwer göltv&z, 

und manegen g61dihen klöz. 275 

den künec w^nec des verdröz, 
er enfalte's im vier soomschrin: 
gesteines muose oach tu dar In. 
d6 sie gefüllet l&gen, 

knappen, die des pfl&gen, 280 

w&rn wol gekleidet und geriten. 
d&ne wart jl^mer niht vermilen, 
do er für sine maoter gienc 
und si in so taste zao ir vienc. 
ttfil li r6y G&ndlh, 285 

wilt da niht langer bl mir sin?» 
sprach daz wlpUche wip. 
«6wd nu trooc dich doch min 11p: 
da bist och G&ndmes kint 
ist got an slner helfe blint, 290 



96S «äeA hcBhßf empor, aiifwArtB. Anspielung auf die YorateUnnff Tom 
amckerade. — 964 t'iM ssi ich ne, ich nicht. — S65 winHer adj., Imk. ~ 
f66 gelust stm.. Verlangen, Begierde. — 967 sott ^iU. — 268 urloup «tm., 
Erlanbnise (su geben); Abtobied. 

971 erweli, auserwählt, auserlesen. — erkant (part. ron erkennen^ be- 
kannt, berfthnit; ansgezeionnet. — 979 d« geschwftoht aas diu (nentr. pL). — 
üb4r, die Ausdehnung im Baume bezeichnend. — 973 laz adj., trftge, lifng- 
aam; niht te tut is= sehr sohnell. -^ 974 tiwer adj. t^ tiur, verthroU, kost- 
bar. — goUtaz stn., Ghefftfi ron Oold. '— 975 kl69 etm., runder Klumpen. — 
276 to^Mc, wenig c=s dnrchatu nicht* — v^rdriet^n stT. unpersönlich (mit gen. 
der Sache), lästig dftnken, mit nachfolgendem «n und OonJ. (daä nicht), 
wo wir den Inf. mit asu» setzen. — 977 fulte prsBt. (conj.) von füllen; es, 
damit (mit dem Golde). — toumschrtn stn., Kasten, womit ein Saumthier 
beladen wird. -^^ 980 die de$ pflagen, die die Auf siebt darttber hatten. — 
281 geriten, beritten. — 969 dane^ dort nicht. — ' termitett part. von e«r- 
rntden, unterlassen. •— 984 taste adv. zu veite, fest, innig. — suo ir vienc, 
an sich fa^te, drückte. — 985 ßl U roy ss altf^nz. fil le roi, Sohn des 
Königs. — 287 wiplteht wie ein Weib gesinnt, fühlend. — 990 fg. ist Gott 
In Bezug auf seine HtUfe blind oder taub; sieht und hört er nicht, der 
helfen soll? — 
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odQ ist er drane betoabet, 

daz er mir niht geloub^? 

Bol ich na niaven kamber haben? 

ich hfcn mlns herzen kraft begraben, 

die süeze miner engen: 295 

wil er mich fOrbaz ronben, 

und ist doch 6in rihtsere, 

so liaget mir daz msere 

als man von siner helfe saget, 

Sit er an mir ist sns verzaget.» 300 

11 D6 sprach der junge Anschevln 
«got troeste iuch, frowe, des Täter min: 
den solen wir beidiu gerne klagen, 
iu enmac nieman von mir gesagen 
deheiniu klageltchiu leit. 305 

ich vare durch mine werdekeit 
n&h rlterschaft in fremdiu lant. 
fronwe, ez ist mir sns gewant» 
d6 sprach diu kiüieginne 

«Sit du n&ch höher minne 310 

wendest dienest unde maot, 
lieber sun, 1& dir min gnot 
üf die y&rt niht yersmähen. 
heiz von mir enpf&hen 

dlne kamersere 315 

vier so6mschrln swsere: 
da ligent inne phelle breit, 
ganze, die man nie versneit. 



S9i betoHb4n «wy., Unb maohen, pMS. taub werden. — 299 d»A er nur nloh^ 
glaubt, mir keine Beaobtnng schenkt. — 993 nhtwen: nach dem Yerlneta 
meines Gatten. — 996 ro«6«ii, berauben. — 297 und üt doeh, wAhrend er 
doch ist. — rihtiBre, Biohter: mit dem Kebeneinne, der llber Beohi und 
Unrecht enteeheidet, und selbst recht thun muA. — 999 ai$p wiederum das 
Belat. yertretend; vgl. I. 98, — 300 9€rMagti (Tgl. 1, 89), muthlos; naehUssig» 
301 Atuehef^n, ein Bewohner von Äiuehouio«, Anjou: hier einer aus 
dem Hause Anjon. — 902 d€9 vaiert wegen des Taters. — 908 »ulen gern*, 
haben gut und gerne Ursache. — 304 ton mir, de me. — 805 klagelteh^ su 
beklagen. Meine Abreise bietet euch noch keinen Orund zum Klagen. — 
306 durch, wegen, um — willen. — 307 rUenckaft, hier: Turnieren. — 
308 tM i9i mir $u» gtwani, es ist so bewandt mit mir, so steht es mit mir: 
das ist einmal mein EntsohluA. — 310 naeh^ um su erreichen. — 313 9er- 
nnahBn swv., geringfügig, verächtlich erscheinen: la dir vergmähen, Ter» 
sohmtthe. — 314 hetMg sunftchst damit dtne keanertsre su Terbinden. — 
315 kamerofre, ^K&mmerer: der die Aufsicht über Geld, Kleider u. s. w. 
fuhrt. — 317 da mit inme su Terbinden : darin. — phelle stm. (Tom lat. 
paUium)j^ ein feiner Seidenstoff: die meisten kamen aus dem Orient. -^ 
818 nie, durchaus nicht. — vereneit pnet. Ton eersuCci««, serschneiden : die 
noch im ganzen Stück sind. — 
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und mftnec tiwer sianlt 

8fles6r man, 14 mich die ztt 320 

hoeren, wenn' ^ wider kämest: 
an mlnen frönden da mir fromest.» 
«froawe, des enweiz ich niht, 
in welhem hmde man mich siht: 
wan swar ich Ton in k6re, 325 

ir habet nAch riters 6re 
iwer w6rdekeit an mir get&n. 
och h&t mich der kfinic l&n' 
ab ime min dienest danken sol. 
ich getrftwe in des vil wol, 330 

12 daz ir in deste werder h&t, 
swie halt mir min dinc ergkt.» 

Als nns din äventinre saget, 
dö het der helt nnrerzaget 

enpf&ng^ dnrch liebe Imtft 335 

nnt durch wlpUch geselleschaft 
kleinoBtes tilsent marke wert 
8W& noch ein jnde pfiandes gert, 
er möht'z derfür enphfthen: 
ez'n dorfte im niht Tersm&hen. 340 

daz sande im ein sin frinndin. 
an slnem dienste kc gewin, 
der wlbe minne nnd ir graoz: 
doch wart Im selten kumbers baoz. 



319 sanUt ttm., Ssrnrntt. — 830 gib mir an. wie lange du Miableiben willst 
— SSIi/rumtn, nfttaen, forderlich Min: du forderet, yermehrit meine Freude 
dadnzoh. — SSS tnwei»: en Kegation; durch nihi Yerstirkt, und ron niMi 
iet de» abhlsgig: davon nichte, durchaus nicht, de» deutet auf den fol- 
genden abhSnflfgen Sata. — SSft wan, nur (soTiel wcia ich). — «tear, wohin 
auoh. — 836 «oc* rUer» 4r«, der einem Bitter gebfthrenden Ehre entspre- 
chend. — 337 ^loer %»§rd»Mt, was eurer wttrdig ist, euph siemt. — 838 lom 
partic für g»Utn, entlassen. — 339 in solcher Weise wie meine Dienst- 
leistung ihm dafttr danken wird : so, daA ich durch entsprechende Dienst- 
leistung ihm dafttr dasken will. — 380 g»tr^W€% »iium »ine» d., jemand 
etwas sutrauen. — 331 deete, desto; aus de» de (j^diu instroment.). — 
kat, haltet; aus habet contrah. — 383 mtn dino, meine Angelegenheiten: 
wie es mir auoh ergehen mag. 

333 enp/anffenf bekommen, erhalten. — kra/t, Menge : wegen, aus großer, 
heralicher Zuneigung. — 336 ieU>lick ge»eü»»ehaft, TreundschaftsTcrfaftltniss, 
I^iebeererhttltniss mit einem Weibe. — 337 kieineete stn., fein gearbeitetes, 
kostbares Geschenk. — marke, halbes Pfund : im Werthe ron 1000 Mark. — 
338 noch, noch heutsutage. — p/ani, was man fttr empfangenes Geld als 
Sicherheit einsetst. — 889 der/ur, dafOr (aus dar für geeohwicht), als 
Pfand. — »nphahen, annehmen. •— 3il ein »tn, eine die er hatte. — /Hündin, 
Freundin, Geliebte, wie altf^ans. amie» Gemeint ist Anpflise von Frank- 
reich. — 343 loa, war Tcrbunden: an, mit. — 844 kttmber: der Liebes- 
kummn ist gemeint. — buo». Abhälfe, Beseitigung. ~ 

woiiVSAM VON asoHnrBAOH. I. 3. Aufl. 3 
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urloup nam der wig&nt. 345 

muoter, bruoder, noch des lant, 
sin ouge niemer m6r erkös; 
dar an doch maneger vil verlds. 
der sich hete an ime erkant, 
h daz er wsere dane gewant, 350 

mit deheiner slafate günste zil, 
den wart Yon ime gedanket viL 
es dühte in mdre dan genaoc: 
durch sine zuht er nie gewuoc 
daz si'z t»ten umbe reht. 355 

sin muot was ebener denne sieht, 
swer selbe saget wie wert er sl, 
da ist lihte ein ungeloube bi: 
es solten de umbessezen jehen, 
und ouch die het^n gesehen 360 

13 siniu werc da er fremde waere: 
s6 geloupte man dez miere. 

Gahmuret der site phlac, 
den rehtiu m&ze widerwac, 

und ander schanze enkeine. 365 

sin rüemen daz^ was kleine, 
gr6z Sre er lidenliche leit, 
der löse wille in gar vermeit. 
doch wluide der gefQege, 



346 de», denelben: des Bruders. — 347 erkieiett, hier nur: sehen. — 848 dar 
an, wodnroh: n&mlieh dftA er die Heimat nicht wiedersah. — 349 »ich er- 
kemuH an -—f sieh erweisen gegen — ; dMnit ist V. S51 xa verbinden. — 
350 w€Bre gtwant, sieh gewandt hatte : im Hhd. steht der ConJonotiT, weil 
der Fall damals noch nicht eingetreten war. — dane, Ton dannen, hin- 
weg. — 351 ffünstejgejk. yon guntt, WohlwoUen : ron mü abhftnglg. — günate 
zil, zugewendetes Wohlwollen. — 359 den pl. besieht «loh afif den collect. 
Sing, der (349), wer. — 853 e», von mSre abhangig: dessen. — 354 ^ewucCp 
projt. von g€wah4n ttv., erwähnen, gedenken. — nie, durchaus nicht. — 
355 un^ reht, von Bechts wegen. — > 356 eben, gleich, gerade, elehi be- 
zeichnet etwa dasselbe: gerader als gerade, eine Yerst&rkung. — 858 sol- 
cher Aussage wohnt leicht ein Unglaube (von selten der Hörenden) bei. — • 
859 e», abhftngig von jeken stv., aussagen. — de geschwächt aus die. — > 
umbesaze swm., der Herumsitzende, Nachbar. — 860 die, diejenigen welche. 

— 361 seine Thaten in fremdem Lande. — 862 »6, alsdann. — gHoupte 
oonj. — dez, geschwächt aus daz, 

363 dtr ziu gen. pl., solches Benehmens, solcher Weise. — 364 den dat. 
pl. (auf «tto zu beziehen), welchem rechtes Maßhalten das Ghegengewicht hielt 
(1, 44), welches vom Maß beherrscht wurde. — 365 eekanze, Glftckswurf : was 
ihm vom G-lftcke beschieden war. — enkein, kein. — > 866 rüemen, prahlen. -* 
kleine, gering es gar nicht vorhanden. — 867 Itdenlxehe adv., geduldig. — l^it 
preet. von l^den, ueß sich gefallen : ohne damit zu prahlen. — 368 loz, zucht- 
los, ehrlos. — tcille swm., Gesinnung. — termtden mit acc, einem fem bleiben. 

— 369 tcanen, glauben, meinen. — gefüege adj., anstAndig, wohlerzogen. — 



OAHXVBBT UKD BBLAKANB. 19 

daz niemen krdne traege j 370 

kOnec, keiser, keiserin, 
des messenie er wolde sin, 
wan der die hdeh^sten haut 
traege üf erde übr ellin lant. 
der Wille in sinem herzen lac. 375 

im wart gesaget, ze Baldac 
wsere ein 86 gewaltic man, 
daz im der erde nndertiLn 
diu zw6i teil weren oder mer. 
sin name heidensch was s6 \At 380 

daz man in hiez der bSrüc. 
er hete an krefte alsolhen zac, 
vil künege w&ren sine man, 
mit kr6ntem llbe nndertitn. 

dez b&ruc-ambet hiute stftt. 385 

seht wie man kristen ^ beg^t 
ze B6me, als uns der touf rergtht 
heidensch orden man dort siht: 
ze Baldac nement se ir bftbestreht 
(daz danket si ftne kr&mbe sieht), 390 

14 der b&ruc in fttr sflnde 
gtt Wandels ürkdnde. 

Zw^n' brüod^r Ton Bübilön, 
Pompeins and Ipomid6n, 

den nam der b&rac Ninivö 395 

(daz was al ir Tordem 6): 



379 de«, denen« — vMtenU, moMente, ma»8€nU, altfrana. mahnte, fMsnie, 
Haosgetlnde, Dientnohaft: Diener. — 87S wan, außer, derssdet der, — 
hant, hier im Sinne Ton: Maoht^ Gewalt. — 374 «Uiu nentr. pL von a). — 
376 Baldac, Bagdad. — 378 der erde, abhftngig von diu awei teil, swei 
Brittel. — 380 heideneeh, in heidnischer Spraohe. — 381 der barue: bei heisen, 
nenTten eteht im Mhd. das prlldicat. Objeot statt im Aeo. anoh im Kom. 
barue beseiohnet: der Gebenedeite. — 382 krefte dat. sing., Macht. — aUoleh, 
ganz solch, Terstirktes eolek, — suö (an tucken) stm., Anfschwnng (tflan). — 
383 künege ist Gen., abhängig Ton deni snbstant. Kentr. 9iL — man, Lehens- 
mann. -^ SM krontem^aa gekröntem: wiewohl sie gekrönt waren. -» 385 hiute, 
noch heute. — »tit, besteht. — 386 S stf., Satsung, Glaubensform. -« 6«^^», 
ins Werk setsen. — 387 touf stm., das Ghristenthum. — verjeken Str., sagen, 
lehren. — 388 orden, Ordnung, hierss^ — 389 in Baldag empfangen sie 
das was ihrem Papste als Beoht susteht, n&müeh Vergebung der SQnden. 

— 390 ane krümbe, ohne Krümmung, Unrecht: Yerstftrkung von »leht, ge- 
rade, in der Ordnung. — 393. urkünde stn., BMt&tigung, Zeugnlss*, wan- 
delt, ihrer ITmwandelung, Besserung. 

393 Zicen' bruoder nom., auSerhalb der Gonstruotion stehend; durch 
den (395) in dieselbe aufgenommen. — BabitSn nannte man im Mittelalter 
auch Kairo : daO dieses gemeint ist, lehrt die BrwAhnnng von Alexandria. 

— 396 vorder (= vordere) svnn., Vorfahr. — wo*, hatte gehOrt. — 

2* 
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816 t&ten were mit kreften schlii. 
dar kom der junge Anscfaevln: 
dem wart der bürüc vil holt. 
j& nam nlLch dienste ald& den seit 400 

Gahmuret der verde man. 
na frloubt im daz er mfleze hkn 
ander wäpen desaxe im Gandln 
d& Tör g&p, der mterstn. 

der h6rre phlae mit gerenden siten 406 

üf sine koTertiure. gesnit«! 
anker lieht h^rmih: 
d4 nach mttos* oach daz ander Bin, 
üfme schilt und an der w&t 
noch grüener denne ein smirlt 410 

was geprüeyet sin gereite gar, 
und nkch. dem achmardi var, 
da^ ist ein sidin lachen, 
dar üz hiez er im, machen 

w&penroc und ktaift: 415 

eist bezzer dan der sÄrnft. 
hermtn anker drAf genset, 
gnldiniu seil dran gedraet. 
sin anker heten niht bekort 
ganzes lands noch laades ort, 420 

15 dane wftm isie ninder in geslagen: 
der hörre muose ffirbaz tragen 



397 tr«r, to«r$ stf., Tertheidigang. — 896 dar, dorthin: snm bärue, — 4ßOJa, 
beth«uen&d; fOrwfthr. -* nach di€iute, aeiaen DieABÜeisinagen entspreehend. 
— ' 409 erlaubt imper^ gMtattot. -^ müete, mOg«, dtlrfe. — 408 diw -vat««- 
lich« Wappen war der Pantliier; vgL II, 1971..— äetuu nao)» ander wie 
nach einem Compär.: als. — 405 herre beseieluiet (ßeifuit Ableitong tob. 
h4r entepreehend) den Mann Ton hoher Ahfcimffe, den Ädliohen. — fMegen 
nit gen. (hier anker}^ hiafig durch «haben» xa flbereetsen. — gereM, germ» 
streben, beabaiohtigen : in abBiehtUoher Weite, absiohtlioh» — 406 kover» 
Hure, aiifiranc eaterturei Decke des BoMet. — geenUen, sugeschnltten. — 
407 kernen adj., an härm, Ton Hermelin. ^ 408 «/a «a^, dem enteprechend. 

— da» ander, die übrigen Theile der Anerttttang. •*> 409 {Lfm^vs^emt, uf 
deme, ^ wai stf., Kleidung. Anoh anf dem Bohilde und Wappenrook 
waren Anker. — 410 smarat, Smaragd. — 411 j»rue9en vwr., xureohtmachen. 

— gereite stn., Bettzeug. — gar, Bammtliob. -~ 419 achmardi etn.t grUnes 
Seidenzeug (an« Arabien). — 413 lachen st^., Laken, Zeug. — 414 dar ^«, 
mit y. 419 SU verbinden: ans grünem Jltoffe Ton der Farbe dee Achmardi. 

— im, nhd* iioh. — 41& kureit stn., das über den Wappenrock getragene 
Kleidungsstück: dasselbe wurde auch von Frauen getragen. — 416 eietasse»^ 
it, — 417 dr^/, auf Wappenrook und Kursit. -r Il8 eeil stn., Seil, Schaus. 

— dran gedregt, daran geflochten. -^ 419 bekam swr^ Tersuchen, erproben 
(mit gen. und aco.)* — 490 Umdee ort, Spitse eines Landes; im Oegeasata 
au gans. Er hatte nirgends dauexnden Aufenthalt genommen, r— 491 da-r 
Sn, da hinein. — 



diflen vftpenllcheD Uit 

in manegia Unt, der werde gut, 

n&ch dem utker dirin mU, 

wuid' er aeheiner slahte twil 

het« niesder noch gebite. 

vie Til er Iftndi dorchrite 

nnd in schiffen nmbefDere? 

ob ich in dft n&eh awfiere, 

e6 uget in flf mtnen eit 

min rlterllchia Sicherheit 

ftb mir din ftrenlinre gibt 

i'oe hkn nu mtr geziogei niht 

din i&get, sin m&nllehin knft 

behielt den pris in heidemchkft , 

ze Uarroch nnt le Feralft, 

sIq haot bezahe och uidergw4, 

ze D&muc nild ze HJClip, 

nnd sw4 man rlterachaft d& gap, 

ap Arllitf And vor Aribf, 

du er wu gegenatrHeg rrl 

vor feglTchem einem niiui. 

disen rnoft er d& gewuii 

atns herzen gir nftch prlse greif: 

ir aller tit Tor im zealeif 

nnd was vil nkcb entnihtet 

ana Tat ie der berihtet, 



wb Dihn «UntarL --4»rviuf. 
■Ddirr Bald. — 4U mal itu. 
iksn. — tM »tiei», IuId. -^ 
■Ut Mt., T«nr»fl<D. — 4g} im- 
■nutfahrm. — IM da näOI, 
•»4«p*, alDiB B*li«u Matm 
1 >fot«i4M(, TtnlihnBBB. — 

!'**»•-' »mliurt lit hin dl« 
I»,. W«iui loh! «Mh bWohwS- 

la atlBv QBrtla •> «ttkl. — 
(»to* — «M »CUUm, bvlwiip- 

h. noIiMaiHdultabM) Lud. 
iHdnma, •odmwD, kB «ndtni 
nt inc TafMtrkuDB Tm jviL 
Bbdt («bn n; odar: Iditso 
«»«(«• w*, fnl Ton StntMn 
miMB. — tu ItMch ffn BUd^ 

«I >M »ir., bMiuh* , DMb 
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der gein im tjostierens phlac. 
man jach im des ze Baldac, 450 

16 sin eilen strebete sunder wanc. 
Ton dan fuor er gein Zazamanc 
in daz kttnecrlche. 
die klageten al geliche 

Isenharten, der den Itp 455 

in dienste flos ümbe ein wlp. 
des dwanc in Belacftne, 
diu süeze yalsches ftne. 
daz si ime ir minne nie gebAt, 
des lag er nlu^b ir minne t6t. 460 

den rächen stne m&ge 
ofTenliche und an der l&ge, 
die frouwen dwungen sie mit here. 
diu was mit ellenthafter were, 
d6 Gahmnret kom in ir lant, 465 

daz Yon Schotten Yridebrant 
mit Schiffes here verbrande, 
6 daz er dannen wände, 
nu hoert wie unser riter rare, 
daz m^re warf in mit stürme dare, 470 

sd daz er kftme iedoch genas, 
gein der küneginne p414s 
kom er gesigelet in die habe: 
d& wart er Til geschouwet abe. 
d6 saher iKz &ne'z velt. 475 

d& was geslagen manec gezelt 



449 tjottieren, eiiie tfotte, d. h. eia Limcratteolieii, kimpfeD. — 450 aaa 
gettaad ihm dM sn, iftffte von ihm »ns. — 451 eilen itn., Bifer, Miith. -^ 
strebte iit ConJ. -< teane >tm., Znrdokwelohen. — 459 wm detn, Ton dort, 
nämlieh tob Bftldag. ~ 454 die, die Bewohner des KOnigxeiohet. ^—455 Hp, 
Lehen. — iM/ldemBterlS», verlor. — 457 dioinptn^sstvHngen, einen einee d.^ 
einen su etwM swingen. — - 458 taUcK stm., I^enloeigkeit, Faliehheit. — 
ane »dj. mit gen., frei Ton. — 459 dw mit dee, davon , deawegen, eu ver- 
hinden. —> gebieten, »nhieten, gewähren. -—' 460 nach, in Sehnraoht nach. — 
461 rechen, praet. räch, rächen, stv^ rftchen. — mao ttm., Bluttrerwandter. ~ 
463 ofenliehe adv^. im BUtmpfe auf offenem Feld<B. — läge ttf., Anflanem, 
HinteHialt. — 464 io2m mit, war versehen mit. — ellenthqft, mnthig. -* 
467 eehifee here, ein auf Schiffen gekommenes Heer. — werbrennen, durch 
Fener verwttsten. ^ 468 4 das oonj., hevor. — dannen, von dannen. hin«« 
weg. — wände prttt. von nfenden, sieh wenden. Hier eonj., der eoenso 
(ohne Ümlant) lavtet. — 469 ich ear, es erseht mir. — 471 kAme iedoch, doch 
nur mit genaner Noth. -^ genesen stv., lebend davonkommen. — 478 palas 
stn. stm., Oehlude mit einem Saal darin. — 478 sigelen swv., segeln. •*- 
habe stf., Bafen. — 474 da — abe, von da (dem palas) herah. — 475 As, 
hinaus, ane'e es ane des, ane das. Auf das. — 
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al umb' die stat wan gein dem mere: 
da lägn zwei kr^ftigiu here. 
dd hiez er Trftgn der msere, 

wes diu bürc ws&re; 480 

17 wände erV kOnde nie gewan, 
noch dehein stn schifman. 
sie tseten sinen boten kunt, 
ez wsere Pat^lamunt. 

daz wart im minnecllche enboten. 485 

sie manten in bf ir goten 
daz er in hnlfe: es wsere in not, 
sie rangen niht wan umbe'n tot 

D6 der junge Ansclievin 
vernam ir kumberlicben pln, 490 

er b6t sin dienest umbe guot, 
als noch vil dicke ein riter tuet, 
ode d&z s'im sageten umbe waz 
er solte dolen der yinde haz. 
d6 sprach üz Einern munde 495 

der sieche unt der gesunde, 
daz ime wser' 41 gemeine 
ir golt und ir gesteine; 
des solte er alles hSrre wesen, 
und er möhte wol bl in genesen. 500 

doch bedörfte er wönec soldes: 
von Ar&bi'e des goldes 



477 äl umbe, rings um. — wan gein dem mere, anaffenommen nach der 
Heerseiie zu. — 478 da, Tor der Stadt. — kre/tie, groß an Menge, grofi. — 
479 wagen mit gen., nach etwas fragen, sich erkundigen. — nuere, Kunde, 
Kaohricht. — 480 bure stf., befestigter Ort, Schloß, Burg. — 481 toan, denn: 
erklärt das vrägen, — er'rszier ir, er ihrer. — künde stf., Kunde: er hatte 
noch nie von ihr reden hören. — 489 nhd. : ii^end einer seiner SohüFs« 
leute« — 483 eie, diejenigen, die gefragt wurden: die Stadtbewohner. — « 
t<Bten= täten, mit unorganischem Bindungen des Umlautes in den Indi« 
catiy. VffL I, 519, 739, 1016, 1479, 1663; II, 57, 699; III, 1503. — 485 min- 
necliche adv., liebreich. — • enbieten mit dat. und aoc, jemand etwas durch 
einen Bx>ten sagen lassen. — 486 manen swy., ermahnen, auffordern. -^ 
goten dat. pl. von g<^, — 487 mir ist not c. gen., ich habe dringendes Be« 
dttxfisiss. Verlangen. — 488 rungen conj. pr»t. von Wnpe»,. kämpfen. — . 
nikit wan, nnr. — utnb^nsrsumbe den: auf Tod und Leben. 

490 die auf ihnen lastende Noth. — 491 öSt, bot an. — umbe guot, für 
Oeld, Sold; Tgl. I, 40O. — 499 dicke adv., oft hftufig. — 493 ist mit tanbe 
guot SU yerbinden: wenn nicht um Sold, so möchten sie sagen, far wel- 
chen Preis er gegen ihre Feinde kftmpfen sollte. — 496 der Kranke und 
dex Gesunde: Umschreibung fttr alle. — 497 watre, sein sollte. — al ge- 
meine, gaas gemeinsam : er sollte an all ihren Schätaen Theil haben, sollte 
darttber Terfftgen. — 500 und: und weiter ließen sie ihm sagen. — genesen, 
am liCben bleiben: sie hätten wohl hinreichend, wovon er bei il^nen sein 
liCben fristen könnte. — 509 zu construieren: des goldes von ArSUAe: ara- 
bisches Gold war im Mittelalter besonders berühmt. — 



24 SB8X18 BÜOH. 

hete er managen knollen bricht 
Hute yinster so dia naht 

w&rn alle die von Zazamanc: 605 

bi den düht' in dia wüe lanc. 
doch hiez er herberge nemen: 
des mohte och sie vil wol gezemen, 
daz se im die besten gäben, 
die frouwen dennoch l&gen 510 

18 zen yenstem unde sähen dar: 
sie nsemen des vil rehte war, 
sin knappen und sin him&s, 
wie daz gMeitieret was. 

d6 truoc der helt milte 515 

üf eim hermiiiem schilte 
Vn§ weiz wie manegen zobelpalc: 
der küneginne m&rsch&lc 
het ez für einen anker gr6z. 
ze s^hene in w^nic dar Yerdr6z. 530 

dö mnosen slniu enge jelien 
d&z er h^t ^ gesehen 
disen rfter ode slnen schln. 
daz muost' ze AliBxandrle sin» 
do der b£rüc dervör l&c: 525 

slnen prls da niemen widerwac. 

Sus fuor der muotes rlche 
in die st&t behagenUche. 
zeh^n söumer hiez er vazzen: 



4M)8 knoUe twm., Klampfln; Tgl. klS» I, 275. — brakt pfttt., mbd. nieht ^e» 
Iroht. — 606 diu uUe, die Zeit, dM Verweilen. — 507 herberge neoMn, 
Quartier maeheii. — 508 de$ deutet den folgenden Sats mit da$ im Yoraua 
an. — getemtn: au I, 190l — 509 die betten aoe. aing. fem. in eohw. Vorm: 
■e. herberge. — 510 deimoehf nooh immer: sie waren eohon bei seiner An- 
kunft an den Fenatem. — 511 Men, in den. — 519 warnen ^^nStmen, au I, 
483. nemein war o. gen.» dat Augenmerk auf etwa« richten, beobachten. — 
rekte adv., genau. — 514 feitieren, gestalten, sohmttoken: vom alt£rana. 
faiture weiter gebildet. — 515 nUUe adj.i freigebig. — 516 kernen beseieh- 
net hier : mit Hermelin ftberaogen. — 517 eobeipalo, Zobelfell. — 516 vwT' 
seftolo stm., eigentl. Pferdeknecht; der mit der Aufsicht der Pferde bo- 
traute Beamte; Harsohall. — 519 het ee, hielt es, erkULrte es: et, das was 
die Zobelfelle auf dem Schilde darstellten. — 590 dar ist mit eehen au 
verbinden. — 591 muoeef tnuoste pmt. ron müeeen. — <tuge nom. pl. in 
starker Form. — 598 echtn stm., Gestalt, Bild, Ebenbild. — 595 dentcrsa 
dar 9Ör, da ror. — bWwiderwegen (vgL I, 94), hier mit aco. aufwiegen, 
gleichkommen. 

598 behagenliehe adr., in wohlgefilliger, stattlicher Weise. — 59d eou- 
magre stm., Saumthler: rorsugswelse werden Maulthiere, aber auch Pferde 
darunter verstanden. -> pateen, bepacken, beladen. — 
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die zogeteo hin die guzen. 
d4 riten zweinzic kn&ppen nich. 
Bin boTel mui dort vor ersMli: 
gATzAne, koche onde ir knkben 
heten nli bin fOr erbaben. 
stolz UM Bin gesinde-. 
zwelf wol gebomer kinde 
dli binden nfccb den knappen riten, 
an gnoter zobt, mit sDezen liten. 
etaUcher wu ein Samola. 
du n&ch mnoi' onch getrecket sin 
19 abt on mit sfndäle 
TOrdecket «I zemUe. 
du ninnde slnen zUel tmoc: 
ein Bcbilt, dei ich b gewaoc, 
den fnorte ein knappe vil gemett 
derbL nfceh den selben reit 
pusftner, dei man och bedarf, 
ein tambftrr zlac^ nnde warf 
. vll höbe rine Uunb&r. 
den htoren nun tII üntilr, 
dan; riten flöitferre bt 
nnde videlnre drl. 
den was alloi nikt ze g&ch. 



. (ivf.). — 111 Uata ita Stm*- 
I, LenW, Trott. — dorl ttr, dort 
inirdaii bkaptilohUsli n BoMn- 
*. — tr kaattn. Um (d« KOsha) Bonohni. — lU kinfnr, 
1. — 113 Half, sieht m Blau 
ilKli gin. sl- TOB UHU ab- 
ita In mSUah« WoblAutin- 
kSB iliKdt, frfmdatn, iMiialL 
, mmal am Hof*rtMileb'i IL, 
-111 Plnnl 
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selbe reit er hindeo n&ch, 

unt sin m4rns§re 555 

der wlse und der msere. 

Swaz d& was volkes inne, 
Meere und Moerinne 
was beidiu wlp unde man. 

der hörre schönw^n began Ö60 

mahegen schilt zebrochen, 
mit speren gar durchstochen: 
der was d& yil gehangen für, 
an die wende und an die tür. 
sie heten j&mer unde guft. 56& 

in diu venster gein dem luft 
was gebettet manegem wun'den man, 
swenn' er den krz&t gewan, 
daz er doch mohte niht genesen, 
der was bl vhid^n gewesen. 570 

20 sus warp ie der ung^me vlöch. 
yil orse man im widerzdch, 
durchstochen und verhouwen. 
manege tunkele frouwen 

sach er b^denthalben sin: 575 

n&ch rabenes yarwe was ir schin. 
sin wirt in minnecliche enphienc; 
daz im nach fröuden slt ergienc. 
daz was ein ^lens rlcher man: 
mit slner haut het' er getan 580 



555 mamcBre itm. (Ia%, marinariu$)f Sohiffsmann , Schifteherr. — 556 tiuer« 
sdj., berühmt, trefflich. Das Wort kommt in den hOilachen Epen vom 
IS. Jahrhundert an nur selten Tor. 

557 da inn«, in der Stadt. — 560 beginnen dient hftnflg nur bux Um- 
schreibung des Yerbums, das im Infinitiv dabeisteht. — 563 der, der 
Schilde. — für, hinaas: durch die folgende Zeile n&her erlAutert. — 564 tnr 
ist PluraL -^ 566 guft stm., Oeschrei. — 866 in die Fensterbrflstungen hin- 
ein hatte man die Betten gestellt. — lu/t stm. : der Luft lugekehii, daft sie 
ihn anwehen konnte. — 567 betten mit dat., einem* das Bett luxechi- 
machen. » 568 «io«nn'^gehOrt in den Satz mit deu: so verwundet, daß, 
wenn er auch« — arxat stm. (von arehiaier)^ Arst. den arsat, den ihm 
ankommenden Arst. — 570 M tinden^ d. h. im Kampfe mit den Feinden. — 
571 toerben stv., handeln, verfahren; mit adv. («im), ergehen. — 579 wider^ 
ziehen, entgegenziehen, -fahren. — 573 verhouwen stv., durch Hauen ver- 
wunden. — 575 bideniha^en dat. pl. (jt euphonisch), auf beiden Seiten 
(halp stf.); Hn, von sich« — 576 raben stm., Babe. — »chtn. Aussehen. — 

577 Wirt: bei dem seine Leute far ihn Quartier gemacht hatten (I, 507). — 

578 da», was: nämlich der liebreiche Empfang. ergSn stv., ausschlagen; 
mit adv., hier durch nach fröuden, in freudiger Weise, vertreten. — $U 
adv., nachher. — 
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manegen stich unde slac, 

wand' er einer porten phlac. 

bl dem er manegen riler yant, 

die ir h^nde Mengen in diu bant, 

nnt den ir honbet w&m verbunden, 585 

die beten -BÖlhe wunden, 

daz sie doch t&ten rlterschaft: 

sie beten l&zen niht ir kraft 

Der bürcgrICve von der stat 
slnen g&st dö minnecllchen bat 590 

daz er niht verbere 
al daz sin wille wsere 
über stn guot und über den 11p. 
er fnorte in dH er Tant sin vlp, 
diu Gbihmureten kuste, 595 

des in doch w6nc gelüste, 
dar nach fuor er enblzen sftn. 
dd diz alsus was get&n, 
der marschalc fuor von ime zehant 
alda er die küneginne vant, 600 

21 und iesch vil grdzia botenbrdt. 
er sprach «frouwe, unser not 
ist mit frJud^n zergangen, 
den wir hie haben enphangen, 
daz ist ein riter s5 get&n, 605 

daz wir ze vl^hen iemer hau 
unsem göten, die in uns br&hten, 



589 part4 swf., Pforte, l^lior. — pklac, hatte in Obhut, unter lieh. — SM die, 
auf dae ooUeet. manegen rtter beiogen. — öant stn., verband einer Wunde. 
— 586 .«0^ aui ioUek (daher der Umlaut öY, auch »olech, meitt «oldb. -^ 
587 sie waren trota der Wunden doch noch kampffähig« — 588 wir wilr- 
den eher kete, wobei ira/t Nomin. wäre, erwarten, wie manche Hat. auch 
lesen: ia»en bedeutet hier: fallen lassen. 

589 bure^aee swm^ Burgnaft Btadtriohter: dieser ist sein Wirth. — 
581 verbem stv., unterlassen (an thun). — 593 über ist mit wille xu ver- 
binden. — den Up, das Leben: auch hieran ist etn (de« Wirthes) au ex^ 
Sftnxen. — 594 dassdar da, dorthin wo. — 595 diu, auf toip bezftgllch, ist 
ie xegelmlAige Ausdrucksweise, nicht da», — 596 nämlich weil sie ron 
sohwaraer Farbe war. — 597 fUar er, begab er sich. — enbUen stv., spei- 
sen: gewöhnlich tou der ersten ICahlseit (Frfihstück, Imbift) gebraucht. — 
^99 eekani, sogleich , alsbald. — 800 alda wieder wie 594 « aldar da. — 
601 ieteh ptmL von eiecken, •*. redupL Yerbum: fordern« — boCenbr6t stn., 
Botenlohn« — 609 /reuio«, Herrin : die ursprttngUche Bedeutung des Wortes. 
Bs wird Ton Frauen edler Abkunft, Terheiratheten wie unverheirathetea, 
gebraucht. «•-- 608 tergin str., auseinander gehen, ein Ende nehmen.-' 
605 $6 getan, so beschaffen. — 606 han, Ursache haben.< — vlihen, hier 
nicht: aniSehen, sondern: beten (mit dat.: su). — 
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daz sie des ie gediLhten.» 
«nu sage mir id die trinwe dla, 
wer der riter müge sin.»' 610 

«frouwe, ez ist ein degen fier, 
des p&r&ekes söldi^r, 
ein Anscheyln Ton höher art. 
&Toy wie w6nie wirt gespart 
sin 11p, swü man in Isezet ane! 615 

wie rehte er dir 6nde dane 
entwichet nnde kdret! 
die vlnde er schaden l^ret 
ich sach in strlten schöne , 

d& die Babylöne 620 

Alexandrle loesen solten, 
onde dö sie dannen weiten 
den bfcrac trlben mit gewalt. 
waz ir d& nider wart gevalt 

an der schnmphentiaref 625 

da begfenc d^r gehiure 
mit slme Übe sölhe t&t, 
sine hetai yliefaens keinen rkt 
dar ZOO hört' ich in nennen, 
man solte {n wol erkenneoi, 630 

22 daz er den pris übr m&negin lant 
bete al ein zno slner hant.» 
anu sih et wenne ode wie, 
and f&eg' daz er mich spreche hie. 
wir haben doch fride al disen tac; 635 



006 de$, nimlioh: Ihn wu herrafaiirmk. — S09 4/. bei. — 610 wer kAnn 
4er Bitter wöl eeinf ^^ 611 degen 11111., Krieger, jMd. — >fer, eltfrans. 
ß^Tj 1101*, ■tetUleh. ^ 61S p&ruc^sb&rue, und oft p ttat, — »oldier itin., 
Krieger, der im S<rtde einet Herm^ steht. — 614 ävof Intei^. (fnuu. aeo<=s 
<ah 90i, ei giehl),- heL -" S19 oim ia$€n, enf etwae loilMsen (wie den Jagd- 
hund enf det wild): euf die Feinde. .-^ 616 rehte »dt., treflTend. treffUeh.— 
dar unde dane, hin nnd wieder enrftek. Er renteht den söhligen dee 
Oegnezi knnet^mSA »nfinweiohen nnd wieder dersuf lossntlttrmen. — 
no doi dort wo. — Be^Un ttm., Behjlonier. -^ 699 daunett, Ton dort (ron 
Alezendxien) weg. — 6M ir ehhjlnglg Ton w<w.' wie Tlel ihrer. -* gevalt 
jMurt. (rflteknmlftntend) von taten, en Felle bringen, tOdten. — 695 eehum" 
phenHure ttf. (eltfrenft. deeeot^ure)^ Niederlege. — 696 ffehlvre adj.. woran 
niohte nnheimlioh ist: angenehm, sehOn. — 696 tine heten, daA sie nioht 
hatten. — rSU, Abhillfe, BeÜreinng: sie konnten nioht nmhln sn fliehen. — - 
699 dar mo. »nfter dem was loh selbst mit ansah. ~ neimeH, nennen, lobend 
pennen, rflhmen. — 630 man würde ihn wol kennen lernen als einen fol- 
ehen oeft er. der. — 6S9 al ein, gans allein. — muo einer kantf fttr seine 
(nicht: in sMner) Hand: In Anspmoh nähme. — 633 et, nur, namentlieh 
gern naeh Zeitwörtern (yerstftrkend) , wann oder wie es geeohehen kann 
(dafi er mioh sprioht). — 9H füegen. swr., etnriohten, bewerkstelligen. — 
6SA fride stm., WafTenstillstand. — 
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dft Ton der helt wol rltoi mac 

her üf ze mir: od soI ich dar? 

er ist anders denne wir gerar: 

6wl waa t»te im.daz niht w6l 

das hete ich gerne erfunden ä: 640 

op mir'z die mine rieten, 

ich solte im 6re bieten. 

geraochet er mir n&hen, 

wie sol ich in enphähen? 

ist er mir dar zno wol geboren, 645 

daz min kos niht sl Terloren?» 

«fronwe, ^r'st für kOneges kftnne erkant: 

des si min 11p genennet phant. 

fronwe, ich wil ivwem fbrsten sagen, 

daz sie ilchin kleider tragen 650 

nnde ror in blten 

nnz daz wir zno z'iu rlten. 

daz saget ir iweren fronwen gar. 

wan swenne ih na hin nider var, 

s6 bringe ich in den werden gast, 655 

dem sttezer tngende nie gebrast.» 

Harte wtoic des Terdarp: 
▼il behttadecllchen warp 
der marschalc slner frouwen bete, 
balde wart d5 Gahmorete 660 

23 rlchiu kleider dar getragen: 

din legt' er an. sns hörte ich sagen, 



636 da von, infolge dMgMi (dftft wir /rid€ haben). — 638 gerar »dj., Farbe 
habend, fiurbig. — 639 6wt, wie 6wS (I, 335), l^eineiwen nur Aniraf dee 
Sehxnaraet. wärt ihm doob da« nioht unangenehm (daß wir tohwan sind ; 
TgL I, 596). — 610 ertinden itr., antllndlg machen, erfahren. — S, rorher. 
— 643 geruodken awr., Büekaioht nehmen; wollen, geruhen. — 645 dar 
suö, mit diu (646) sn rerbinden. Ist er hochgeboren genug. — 646 ««r- 
lüfin, nnnats thon, Abel anbringen: dae wb'e der FaU, wenn er nieht leof 
geöom wäre. — 647 erkennen für, kennen als etwas. — künne stn., Ge- 
•ehleeht; pfrsOnl. Abkömmling. Man weift, daß er aus königlicher Fa- 
milie ist. — 648 des, dafür; nennen^ beseiehnen, bestimmen. DafOz bttrge 
ich mit meinem Leben. — 650 daA. sie sich priohtig kleiden. — 651 fg. und 
daß sie Tor euch stehend unsere Ankunft erwarten. — bUen wir., warten, r- 
653 9U0 e^iu (mit verdopp. Prtoosition). zu euch. — 653 deu: daß sie sich 
aueh sohmtloken. -«- ir beim Imper. mnd. nicht selten. — 654 Ata nider, 
Ton hier herab : weil das Königsschloß hoch liegt. — 655 so . kehre ich 
mit ihm aurftck. — 656 gdtretten str. : mir g^trietei einee d^ mir fehlt et 



657 werderben Str., umkommen, unterbleiben; nicht befolgt werden. — 
658 bekendecUdUn adr., mit Geschick. — werben mit aoo., etwas ausrichten. 
— 659 bete stf., hier: Befehl, Gebot. — 
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• 

daz diu tiwer wseren. 

äuUr die swserea 

Ton Arabischem golde 665 

wkra drüfe als er wolde. 

d6 saz der minnen geltes 16a 

üf ein 6rs, ä&z ein Babylon 

gein im durh tjostieren reit: 

den stach er drabe, daz was. dem leit 670 

obe sin wirt iht mit im Tare? 

er und sine riter gare. 

j& deisw&r, sie sint es fr6. 

sie rlten mit ein ander dö 

und erheizten vor dem palas, 675 

d& manec riter üffe was: 

die muosen wol gekleidet sin« 

slniu kfnder liefen vor im in, 

ie zwei ein ander an der hant. 

ir hßrre manege froawen mnt, 680 

gekleidet wünnecliche. 

der küneginne rlche 

ir engen fi&eg^n pin, 

dö sie gesach den Anschevin. 

der was s6 minnecllch gevare, 685 

daz er entslöz ir herze gare, 

ez wsere ir liep oder leit: 

daz besloz dli vor ir wiph6it 

ein w6nec sie gein ime d6 trat, 

ir g&st sie sih küssen bat. 690 



66S wterent im Nhd. der Indieatir : waren. Der OonJ. steht, weil dikt Sagen- 
hOren niobt den Begriff der vollen Sicherheit enth&lt. Aueh Oahmaret 
kleidet eich kostbar, weil er Tor den Frauen ersobeinen soll. — 664 die 
swcBren, die sobwer waren. — 666 dru/e=:dar 6/e, aof den Kleidern: sein 
Wappen. Wie er es gewollt, angeordnet hatte. — 667 »iisen Str., sich 
setsen, wie ttSn, sieh stellen: mundartl. sitsen noch so gebraucht. — gelt 
stm., Bezahlung, Erwiderung : er, der erwiderte Minne zu lohnen rerstand. 

— 669 reit, geritten hatte. — 670 drabt, da Ton (ron dem er«e) ab. — leit^ 
verdrießlich, ftrgerlich. — 671 oö«.* solche Fragen, die die Erzählung leb- 
haft unterbrechen, sind bei Wolfram hAufig (vgl. I, 498. 107S; II, 361. 
4&6. 596. 869 u. ö.): ihr fragt, ob. — ihi adv. acc, irgend, etwa. — 672 er 
und alle seine Bitter. — 673 e» gen. von e», dessen, darüber. — 675 erbeixen 
swv. (zu bUen)f weiden lassen: mit Auslassung von «Pf«rdj»: absteigen. — 
676 (tfe adv., auf, mit da zu verbinden. — 677 die hatten sich, schön an- 
ziehen mflssen. — 678 kinder neutr. pl. neben kinSt, Tagen. — in adv.. hin- 
ein. — 679 Mieei neutr. von »wSne: der eine den andern bei der Hana fas- 
send. — 681 vfvnnecHche adv., freudeerregend, wonniglich. — Wifüegen swv., 
verursachen. — 685 gevare adj., aussehend. — 686 entsliexen stv., aufschließen, 
Offnen: daß sich ihr Hers vor ihm ai|^hat — 687 «s toa^e, es' mochte sein. 

— 688 beetiezen stv., zuschließen, geschlossen halten. -^ fvipkeit stf., 
Weiblichkeit. — 689 gein ime, ihm entgegen. — 690 WcA, weil es täUf das- 
selbe Bubst» geht (lat se) : dafi er sie kttsse. — 
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24 sie nam in selbe mit der liant: 
gein den Tinden an die want 
siizen s' in diu venster wit 
üf ein külter gesteppet simit, 
dar onde ein weichez pette lac. 695 

ist iht liehters dan der tac, 
dem glichet niht diu künegin. 
sie bete wiplicben sin, 
und was abr anders riterlich, 
der töuwegen rosen ungelicb. 700 

n&cb swarzer varwe was ir scbin, 
ir kröne ein liehter r4bSh: 
ir houbet man derdurch wol sack, 
diu wirttn z^ir gaste sprach, 
daz ir liep w£er' stn komen. 705 

«h6rre, ich h&n von iu Temomen 
vil rlterlicher werdekeit 
durch iuwer zuht l&t iu niht leit, 
ob ih iu minen kumber klage, 
den ich n&he inme herzen trage.» 710 

«Min helfe iuch, frowe, niht irret, 
swaz iu war od wirret, 
swiL daz wenden sol min haut, 
diu sl ze dienste dar benant. 
ich pin niht wan einec man: 715 

swer iu tuot od hat get&n, 
da biute ich gegen minen schilt : 
die vlnde w^nec des bevilt.» 



€92 den Feinden gegenüber. — 694 kuUer stm. (ein =z einen), gepolsterte Defke 
(ftltfiranz. eoUre, eoiäre, coute), welche über ein Bahebett gebreitet wird. — 
samtt, 8ammet=»n8 Sammetstoff. — 695 unde = under. — 696 gibt es etwas 
Helleres als den Tag : dem Hellsten was es gibt, glioh die Königin nicht, 
d. h. sie war niehts weniger als hell, sondern gani dunkel. — iht, etwas; 
mit gen. — 699 abr, aber, doch. — ruerlUh, einem Bitter geziemend; herr- 
lich, stattlich. — 700 toutoec adj., bethant. Bei der «bethanten Böse» denkt 
woM der Dichter an seine frühere iSchilderong der Jungfräulichen Sigune, 
Tit. 110, 1 : rekt alt ein toutoec röte. — 701 nach , aussehend wie , wie. — 
703 derdurch: dnroh den Bubin hindurch. — 706 von iu vernomen, vernom- 
men daA ihr besitst. — 708 lat iu niht leit so. toeten, laßt et euch nicht 
verdrießen, nicht unangenehm sein; vgl. III, 1S88. 1640. — 710 inme=^ 
ineme, in deme, ■» nahe adv., eng eingeschlossen, tief. 

711 irren mit acc, im Stiche lassen. -~ 719 stoa», was immer. — toar^ 
prspt., wirret prsas. Toii werren stv.,. hinderlich sein« — liS^ wenden, ab- 
wenden, rückgängig machen. — 714 dar entsnrleht dem «toa. — benennen 
•wv., bestimmen. — 715 einec, ein eimselner. ^ 716 tu tuot, euch etwas 
(SU Leide) thut. — 717 Mute 1, prses. Ton bieten ^ strecken. — 718 beviln 
swT. nnpersönl. mit gen., zu viel dünken, Terdrießon. — toAtec = durchaus 
nicht. Weil ich nur einer bin. — 
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mit zühten sprach ein fürste s&n 
«heten wir einen honbetman, 720 

25 wir solden vlnde w6nic sparen, 
Bit Yridebrant ist hin gevaren. 
der loeset dort sin eigen lant. 
ein künec, heizet H6m&nt, 

den er dorh Herelinde sluoc, 725 

des m&ge taont im leit gennoc: 
sine wellent sih's niht m&zen. 
er hat hie helede l&zen; 
den herzogen Hinteg^r, 

des rltertl^t nns manegia s6r 730 

fromet, and sin geselleschaft: 
ir strlt hftt konst nnde kraft 
so h&t hie manegen soldier 
von Normandie Gaschier, 

der wise degen h6re. 735 

noch h&t hie riter m^re 
Eaylet von Hoscurast, 
manegen zöm^en gast 
die brsehten alle in ditze lant 
der Schotten kflnec Yridebrant 740 

und siner genöze viere 
mit manegem s61diere. 
westerhalp dort an dem mer 
d& Ilt isenhartes her 

mit flfez^nden engen. 745 

offenlich noch tougen 
gesach sie niemer m^r kein man, 
sine mQesen jämers wunder h&n 



719 mit tükien, in höflicher Welse. — 721 solden, würden. — 723 hin g«" 
varen, von hier »bgezogen. — 723 Imsen, frei niAohen, entsetzen: vgl. I^ 
621. — 724 ein küneo wieder am Beginn des Satzes, durch des (726) auf- 
genommen. — kettet s= der heiset. — 725 Herelinde aco. Ton fferehnt, — 
sluoc pnet. Ton sltAen str., erschlagen. — 727 sick masen mit gen., sich 
rnftaigen, sich enthalten. — 728 helede, die ftltere Form fttr helde; heltsx 
heleL - 730 sir stn., Schmers. — 731 frumen swr., yoUbringen, schaffen,, 
bereiten. — geselleschaft, Genossen: seine Bitter. — 732 sie Tcrstehen sich 
anf den Strut und haben auch die genügend« Menge von Soldaten. — 
733 s6, ebenso. — 736 noch mire, femer noch, außerdem noch. — 738 ga^, 
feindlicher Krieger (lat. hostis) ; Krieger. — 739 broehten indic. as braJUenf 
zu I, 483. — diise neutr. Ton dirre, dieser. — 741 gen6» stm., Genosse 
(nhd. sw.)f das e der Vorsilbe unterdr&ckt wie in geselle (I, 227), gesteppt 
(1,694), gelegenheit (1, 1477) u. s. w. — 743 westerhalp, auf der Westseite. 
— 745 jliesenden, Ton Thrttnen strömenden. — 746 tougen adv., im Yer- 
borgenen. — 747 kein, irgendein. — 748 sine müesen (beschränkendes ne mit 
eonj.), ohne dafi sie müssten. — tounder, ungeheure Menge, Fülle. Man 
sah sie immer sehr traurig. — 
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(ir herzen regen die gttsse warp), 

Sit an der tjost ir hßrre Btarp.» 160 

26 Der gast zer wirtfnne 
sprach mit riters sinne 
«saget mir, obe ir's mochet, 
durh waz man iach so suochet 
zömliche mit gewalt. 755 

ir habet s6 manegen degen halt: 
mich müet daz sie eint verladen « 
mit vlnde hazze nftch ir schaden. » 
«daz sagich iu, h^rre, slt ir's gert. 
mir diende ein riter, der was wert. 760 

stn lip was tügende ein bärende r!e. 
der helt wa& küene nnde wis, 
der trinwe ein reht beklibeniu fnihtr 
Sin zoht wac fttr alle znht. 

er was noch Idusdier denne ein wlp: 765 

vrech^H und eilen traoc sin Up, 
sone gewüohs an rlter milter bant 
vor fme nie aber ellin lant 
(i'ne weiz waz nftcfa uns süle geschehen: 
des läzen ander liute jehen): 770 

er was gein yalscher faore ein t6r, 
in swarzer Yarwe als ich ein Mör. 
sin Tater hfez Tlmkanls, 
ein kttnec: der het och hohen prls. 



749 jfünse, st£, 'CbenchwemiuaTig. — toerben, ins Werk seisen. Ber Begen 
üizea Herzens (ihre Thrftnen) stellte eine Überschwenumuiff dar. — 750 tjott 
utt^ liAnzenrennen sweiev Retter: ftltfnms. jost€ (yom lat. Juxta). 

763 ruoehen swv. mit geix, Btloksioht nehmen, genüien, wollen. — 
7&4 ebtr% toat,. weswegen. — imocA«», auf suchen, in feindlicher Absicht: 
mit Krieg flbeniehen. — 755 zonOMte adT., ersAmt. -^ gewaU stm., Heeros- 
maeht, Heer. — 756 baU adj., kühn, nnithig. -^ 757 nuUJen, mäen swr., be- 
seh-weren, yerdzleften. — reriadeH stv., UbermAOig beladen. «^758 nach drückt 
die Modalitat ans: in einer ihnen sch&dUchen Weise. — 759 sagich = sage 
iekf karssUbige Stamme mit nachfolgendem ich, er, werden auf der HA' 
Ining öfter ▼ersohleift: sagich bildet nur eine SUbe. Bbenso I, 117t n. ö. — 
761 »in Hp=ser: lip dient hftuflg nur zur Umschreibung. — beren, bem 
«tr., tragen, Frucht bringen. — ris stn., Zweig: davon hängt ab der Gen. 
tygende. — tugent stfl, Tflchtigkolt, Yorzug; oft auch blofi äufterer An- 
stand, feine Sitte. — 76S bekliben stv., Wurzel üsssen: bekUben, der Wurzel 
geüftsst hat. — 764 wegen stv., Gewicht haben, wiegen. — für, Vorzug r vor, 
ftber. — 766 vrecheit stf., Muth, Kfihnheit. — 767 «o, ebenso. — 769 fg. 
schließt sich an ror ime an: vor seiner Zeit, bis auf seine Zeit. — süle 
eonj., wird. — 770 liisen adhort. oönj., wollen wir lassen. Das mögen 
andere, die nach uns leben, sagen. — 771 fuore stf., die Art zu tarn, 
liCbensweise, Senehmen. — gein, in Hinsicht auf. — tdr^stdre swm., 
Thor: er verstand sich nicht auf treuloses Benehmen. — 

WOU^AAM VOK BBCHBSBACH. I. 9. Aufl. 3 
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min friwent der hiez Isenhart. 775 

min wiph^it was unbewart, 
do ich sin dienst nach minne enphienc, 
deiz ime nach fröuden niht ergienc. 
des mnoz ich iemer j4mer tragen, 
ste waennt daz ich in schliefe erslagen: 780 

27 verrätens ich doch w6nic kau, 
swie mich des zihen sine man. 
er was mir lieber danne in. 
äne^gezinge ich des niht bin, 
mit den ih'z sol bewseren noch: 785 

die rehten wärheit wizzcn doch 
mine.göte und ouch die sine, 
er gap mir manege pine. 
nn hat min schamendin wipheit 
sin 16n erlenget und min leit. 790 

dem helde erwarp min magetuom 
an riterschefte manegen ruom. 
do versuochte ich'n, obe er künde sin 
ein Munt, daz wart yü balde schin. 
er gap durh mich sin harnas 795 

enwec (daz als ein palas 
dort st^t, daz ist ein höh gezeit: 
daz br&hten Schotten üf diz velt): 
d6 daz der helt äne wart, 

sin lip d6 wSnic wart gespart. 800 

des lebens in da nach verdroz, 
manege aventiure suohte er bI6z. 



775 friwent erweiterte Form von friatU, Liebhaber, Geliebter. — 776 unde- 
warty nicht in Acht genommen: ich handelte nicht weiblich darin, daß 
n. 8. w. — 777 dOy damals als ich. — 7«4c7t, die Erwartung, das Sehnen: 
mit dienst zn verbinden. — 77S deiz contrah. aus daz <«. — ergiefic, ana« 
achlug: nach fröuden vertritt ein Adv. (zu I, 758). — 779 de»y deshalb. — 
780 siey seine Hannen. — schaffen stv., bewirken: daß ich seinen Tod be- 
wirkte, verursachte. — 781 verraten» von winic abhängig. — 782 ivHe, wx« 
auch, obgleich. — 784 des von geziuge abhängig: dessen, in Bexug daraul — 
785 bewceren, bewahrheiten, als wahr darthun. — 786 rehten aoo. aing. 
fem. in schwacher Form. — 788 gapy verursachte. — 789 schamende, sich 
sch&mend, schamhaft. — 790 erlengen swv., in die Lftnge ziehen, hinaus- 
schieben. — 791 magetuom stm., Jungfräulichkeit: der Umstand, daß ich 
mich ihm nicht ergab, drängte ihn zu immer neuen Thaten, um meine 
Liebe su gewinnen. — 793 ich'n = ich in. — ktmde, verstände. — 794 wart 
sehin (adj.), ward offenbar, zeigte sich. — 796 enwec, hinweg: er ver- 
schenkte die Büstung. — daty was: ihr Blick schweift auf das Zelt ab, 
in welchem IseiüiarVs Leiche balsamiert liegt <I, 1512), und sie seigt 
dieses Qahmurei daz in Y. 799 bezieht sich wieder auf harnas. — 799 ^e 
werden mit aoo., beraubt werden, verlustig gehen. — 802 bldz, ohne 
Btlstung. — 
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do ditz also was, 
ein fürste (Prothfzüas 

der hiez) min mässente, 805 

vor zageheit der vrle, 
üz durch äventinre reit, 
da groz schade in niht vermeit. 
zem forest in Azagouc 

ein tjost im sterben niht erJouc^ 810 

28 die er tet M einen küeneu man, 
der ouch sin ende aldä gewan. 
daz was min friont Isenhart. 
ir ietwedere innen wart 

eins spers durh schilt und durh den iip. 815 

daz klage ich noch, vil armez wlp: 
ir beder t6t mich iemer müet. 
üf miner triuwe jamer blüet. 
ih enwärt nie wlp decheines man.» 
Gahmureten dühte sän, 820 

swie sie wsere ein heidenin, 
mit triuwen wVplicher sin 
in wibes herze nie geslouf. 
ir kiusche was ein reiner touf, 
und ouch der regen der sie begdz, 825 

der vrkc der von ir ougen fl6z 
üf ir z6be»l und 4n ir brüst, 
riuwen phlege was ir gelust, 
und rehtiu jtoers Idre. 
sie sagte, im fürbaz mdre. 830 



803 als dies sioli so verhielt, so stand :^. unter diesen Verh&ltnissen. — 
806 vor Ton vrie abhängig: nkd. trpi von, ohne: vgl. 11, 204. — zageheit 
Sil, Yeraagtheit, Feigheit. — 808 gr6z unfleet. S*orm dea Adj. •— ' ter- 
Ttdden, verschonen. — 809 ä«, das Verweilen: in. — förett stn., Wald, 
Forst; altfranz. forest, nenfrana. forit. — 810 erliegen stv., verleugnen: 
untorlie& nicht ilim zu geben. — 811 die so. tjoat. — 814 ietwederey . jeder 
von beiden: davon tr abhängig. — innen VHirt mit gen., bemerkte, fühlte: 
jeder ftthlte, daß ein Speer durch seinen Schild und Leib drang. — 
81& vil arme» teip, mit ausgelassenem iel, — 818 üf, auf der Grundlage, 
dem Boden. — 81V wip, der Gegensatz zu maget, Jungfrau. Ich bin noch 
Jungfrau. — 820 dünken priet. dühte, scheinen, vorkommen. — 821 Iteidenin 
fem. zu heiden, Heidin. — 822 daz zu ergänzen. — wiplicher ist Gompara- 
tiV: größere Treue und Weiblichkeit. — 823 geslouf priet. von gesliefen 
8tv., hineinschlüpfen, -kommen. Man erwartet den Conjunctiv. — .824 ver- 
trat die Stelle der Taufe. — 82(> lodc stm. (zu wegen, bewegen), Wasser. — 
828 riiiuje eXL (hier gen. pl.), Betrübniss, Trauer. — phlege, beständiges 
Betreiben. — gelust, Wohlgefallen, Freude. — 829 lire stf., Belehrung, 
Anordnung: sie stand unter Herrschaft des Jammers. — 

8« 
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«dö subcbte mich von Ober mer 
der Schotten kOnec mit slnem her: 
der was slns üeheimes sun. 
sine mohten mir niht mer getuon. 
schaden dan mir was geschehen 835 

an Isenharte, ich muoz es jehen.» 
diu frouwe ersiufte dicke, 
durch die zähere manege blicke 
sie schamende g&stlfchen sach 
an Gahmureten: dö yerjach 840 

29 ir oug^n dem herzen slin 
daz er wsere wol getan, 
sie künde euch liebte varwe spehen: 
wan sie bete och 6 gesehen 

manegen liebten beiden. 845 

aldä wart undr in beiden 
ein vil getriulicbiu ger: 
sie sach dar, und er sach her. 
dar nach hiez sie schenken san: 
getorste sie, daz w»r' Terllto. 850 

ez müete sie deiz niht beleip, 
wand' ez die riter ie vertreip, 
die gerne spr&chen wider diu wip. 
doch was ir Up sin selbes 11p: 
ouch bete er ir den muot gegeben, '855 

sin leben was der fron wen leben. 
d6 stuont er üf unde sprach 
«£rouwe, ich tuon iu nngemach. 
ich kan ze lange sitzen: 



831 über mer »Ib 6ixi Begriff gefaßt: das Jüand jenseit des Meeroa; ron 
über mer tss aMtttinm. d'oUre mer. Vgl. I, 916. — 833 Hn», Isenhart's. — 
835 »ehaden ist Gen. (piom. tchade swmO, abhängig tob mir, — 837 ereiuf- 
ten swv., «nÜBenfsen. — 839 stiher stm., Tropfen ; Zähr«. — Mtc M^eie, wie 
Seblag aehlagen n. a. w. — 839 gaailichen • adv., wie Fremde ihan , sieh 
ansehen. — 840 an ist Prnp., xücht Adv.: blickte anf Oahmuret. — 
841 ouifen pL : an I, 540. — 842 too/ getan, gut beschafliBn, schOn. — 843 hunde, 
verstand sich darauf. — »pehen , prflfend betrachten. — 844 och (== mtcK)^ 
auch schon. — 845 Ueht, der nicht schwara war wie sie. — 847 getriuHeh = 
geiriuufeUehy aufrichtig, aus dem Hersen kommend. — ger stf.. Verlangen, 
Sehnen. — 849 schenken, Wein und andere Getränke einschenken: zur 
Bewillkonunnung. — 800 getorste pnet. (conj.) von geturren, dürfen, wagen : 
im Sinne des Plusquamperfectums. — veridzen, verldn stv., unterlassen. — 
851 beleip pret. von beiden, unterbleiben. — 852 es war für ihn das Zeichen 
au den Aufbruch au denken, dem ersten Anstandsbesuche ein Bnde zu 
machen. — 853 die sich gern mit den Frauen unterhielte^. — 854 doc/tT 
wiewohl sie sieh trennen mußten. — 855 er hatte ihr solche Gesinnung 
•ingegoben, sie dazu veranlaßt. — 858 ungemach, Unbequemlichkeit: ich 
falle euch lästig. — 
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das entuon ich niht mit witzen. 860 

mir ist vil dieuestüchea leit, 

daz iuwer komber ist sd breit. 

frowe, gebietet über mich. 

swar ir weit, dar'st min geiich. 

ich diene tu allez daz ich sd.» 865 

«h^rre, des trüwe ich in wol.» 

Der bürcgrav^ sin wirt 
un vil w6nic des verbirt, 
er'n kürze im sine stunde. 

za vrftgen er begonde, 870 

30 ober w61de banekehrlten: 
«und schonwet w& wir strlten, 
wie unser porten sin behnot.» 
Gahmuret der degen guot 

sprach, er wolde gerne sehen 875 

w& rlterschaft d& wer' geschehen, 
her abe mit dem beide reit 
manec riter vil gemeit, 
hie der wise, dort der tumbe. 
si fuorten in alumbe 880 

lür s^hz^hen porteu, 
und beschieden im mit worten, 
daz der necheiniu W8er' bespart, 
Sit wurde gerochen tsenhart 

«an uns mit zome. naht unt tac &85 

unser stri't yü nach gellche wac: 
man beslöz ir keine sIt. 



860 witse gern im PL: darin: handle ich nicht Tentändig. -^861 dierteat- 
Uchen adv., wie es einem Bienetmann znkonunt. -r- 963 breit, ausgedehnt, 
groß. — 864 dar'at = dar ist, dahin wendet eich. — gerich stm., Baohe. — 
865 dienen trans., zu Dienste thnn. — ^66 trütoen einem eine* d., etwas Ton 
jemand glanhen, ihm sutranen. 

868 oerbirt 3. prara. von verbern, unterlassen: mit folgendem n« und 
copj. : daß er nicht, zu (mit Inf.). — vü winie = nichts, durchaus nicht. — 
869 stunde acc. pl., Zeit. -^ 870 beginnen mit se ist mhd. seltener als der 
bloße Infinitiv. — 871 baneken intr., sieh umhertuttLmeln, spazieren: altfranz. 
banoier (deutscher Herkunft). — 872 Übergang aus indirecter in directe 
Bede bei Wolfram häufig: leicht erklflrlio& bei einem nur dictierenden 
Dichter. Vgl. I, 885 etc. — 873 sin ist- ^ottj, — behuot part. von behüeteit, 
beschtltzen. -» 874 guot wie altfranz. bon, im Sihue von: tapfer. — 876 dd 
verstärkend zu iod. — 879 wti, erfahren, alt; tump, unerfiJiren, jung. ■*— 
880 alumbe adv., ringsum. — 881 für, vorftber an. -^ v882 bencheiden stv., 
auseinandersetzctti, ausfUiriich mittheilen. — 888 ^M|>^r^ rflekumlaut. part. 
von besperren swv., zuspetren. — 884 wurde con5.u indirecter, Bede: die 
direote beginnt mit an uns. -r- 886 wir kämpfteA 4e8 Kachts beinahe 
ebenso viel wie am Tage. — 887 stt^ eedtdem : seit Ifeenhart*s Tode. — > 
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uns glt vor ähte porten strit 
des getriuwen iseshartes man: 
die babent uns scbaden vil getan. 890 

sie rlngent mit zorne, 
die fürsten wol geborne, 
des küneges man von Azagouc.» 
vor ieslicher porte flouc 

ob küener schar eimliebter vane; 895 

ein durchstochen riter drane, 
als' Isenhart den 11p verlds: 
sin Tolc diu wäpen da nach kös. 
«da gein hän wir einen site: 

da stille wir ir jämer mite. 900 

81 unser vaneu sint erkant, 

daz zw^ne vinger üz der haut 

blutet gein dem eide, 

ir'n geschsehe nie so leide 

wan Sit daz Isenhart lac tot 905 

(miner fröuwen frumt' er herzenot), 

sus st^t diu künegin gemäl, 

frou Belakäne, sunder twal 

in einen blanken s4mi't 

gesniten von swarzer varwe, sit 910 

daz wir diu wäpen kuren an in 

(ir triuwe an jämer hat gewin): 

die steckent obe den porten h6ch. 

vür die andern ähtc uns suochet noch 

888 strtl gehen, Gelegenheit, Anlaß zum Streit g<iben. — ähle lungelaui. aua 
iihte, acht. — 891 mit toi-ne, in zorniger Weise, sehr erzürnt. — 8V3 rtian 
nom. pL ; ton Azagouc mit des küneges zu verbinden. — 894 ßouc prset. von 
ßiegen, üattMni. — 895 ob prsep., tlber, oberhalb. — tane svm., Fahne. — 
897 aUf Ro aassehend "wie. — 898 diu lodpen^ das Wappen. — k6s preet. von 
kiesen, answahlen. Man wtLrde 894 — 898 auch als zur Bede des Burggrafen 
gehörig erwarten, da 899 darauf Bezug genommen ist. Statt dessen tritt 
der ]>\chter erzftlilend ein; das beweist das Prset. ßottc. — 899 dd gein^ 
dem gegentlber: gegentlber diesem ihrem Wappen. — 900 dd-^—mitey da- 
mit. — atiUe für stillen: bei folgendem wir wird n häufig abgeworfen. — 
901 sint erkant, haben das Kennzeichen, das Wappen. — 902 daz, dasjenige 
was : eine Grestalt -«reiche. — ÜSy aus — empor. — 903 iriutet, emporstreckt. — 
904 fg. drückt den Inhalt des Eides aus : d&ti ihr niemals ein solches Xieid 
geschehen sei, als seit der Zeit, wo Isenhart todt lag. — 906 erläutert diesen 
Ocdaiiken nochmals. — 907 sus, in solcher Gestalt, so abgebildet. — ger/täl^ 
in Farben dargestellt, gemalt. — 908 sunder twäl, ohne Verzug: hier nur 
reim- und- versfüllender Ausdruck. «— 910 gesnitenj hincfngeschnitten : also 
ein Bild aus verschiedenfarbigen Stoffen zusammengesetzt. — ton swarzer 
varwe ist die Gestalt der Königin. — sit daz, seit der Zeit daß. — 911 kuren 
prset.pl. von kiesen stv., wahmebmoh, sehen. — 913 ihre treue Gesinnung 
vermehrt ihren Jammer.. — 913 die sc. tanen. — 914 vür drückt die Be- 
wegung aus: wir würden vor mit dat. erwarten. In suochen liegt aber der 
Begriff der Bewegung; vgL Xibel. 143, 4: suochen her erUant, Crane 4801.—* 
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des Stolzen Fridebrandes her, 915 

die getöuften von über mer. 
ieslicher porte ein fttrste phliget, 
der sili strites üz beiviget 
mit siner b&nlere. 

wir haben Kaschiere 020 

gevangen einen gräven abe: 
der biutet nns vil gr6ze habe, 
der is Eayletes swester son: 
swaz uns der na mac getuon, 
daz mvLOz ie dirre gelten. 925 

solch glüdke kumet uns selten, 
grüenes ingers lützel^ sandes 
wol drlzec poinder landes 
ist z'ir gezelten yome graben: 
da wirt vil manec tjost erhaben.» 930 

32 disiu msere s4gete im g&r sin wirt. 
«ein riter niemer daz verbirt, 
er'n kome durch tjostieren für. 
op der sin dienest dort verlür 
an ir diu in sande her, 935 

waz hülfe in dan sin vrechiu ger? 
daz ist der stolze Hiuteger. 
von dem mag ich wol sprechen m^r, 
Sit wir hie sin besezzen, 

daz der helt vermezzen 940 

ie 's morgens vil bereite was 
vor der pörte gein dem palä.s. 
ouch ist von dem kücnen man 



918 aich bewegen, sich eniBChlieläen, mit gen. zu : der zum Streite ausrückt: 
sich in Bewegung setzt. — 919 bcuüere stf., Fahne, Banner: fttr die Schar 
stehend, welche ein -Banner führt. — 921 oö«, weg. — 922 noester sitn 
nicht compoB., Sohn der Schwester. — 924 der, Kaylet; dirre, sein ge- 
fangener Sohwestersohn. — 925 ffelten stv., bezahlen, büiSen. Wir haben 
ihn durch den Gefangenen in unserer Macht. — 927 lützel adj., klein: 
ncutr. subst., wenig (mit gen.). — 928 poinder stm., das liosrennen (vom 
altfranz. ;>ot/u2re); hier als Wegemaß: soweit ein Boss im p. laufen kann. 
Davon zunächst landes abhängig, weiter sande^f an Sand: sandigen Lan- 
des. — 929 t*^, beträgt die ISntfernung. — cofne = i>OHmey von deme. — 
grciite swm., Staidtgrabcn. — 930 erhaben part. von er/teben stv,, aufheben, 
beginnen. — 932 ein riter : Hiutogor. £r kann es niemals unterlassen, — ? 
93;-t /ä/% hervor: aus dem Heere. — durch, wegen; beim Jnfin., um zu. — 
934 if erliefen ^ unntLtz thun, vergebens brauchen. — 936 sein muthiges 
Streben. — 939 besitzen stv. ebenso beligen, belagern. — 940 vermezzen 
part. prcet, veiwegen^ kühn. — 941 ie'e morgens, immer des Morgens, 
jeden Morgen. — 942 dem Saal gegenüber, in welchem die Frauen sitzen, 
um von ihnen gesehen zu werden. — 943 von, von ihm weg: was ihm 
gchenrt hatte. — 
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kleinoetes vil gefüeret dan, 

daz er dorh unser schilte stach, 945 

des man für gr6ze koste jach 

so ez die krlglerre brachen drabe. 

er valte uns manegen riter abe. 

er lät sich gerne schouwen, 

in lobent ouch unser frouwen. 950 

8 wen wip lobent, der wirt erkant, 

er hat den prls ze siner hant, 

unt sines herzen wanne.» 

d6 hete diu müede sunne 

ir lichten blic hinz^ ir gelesen. 955 

des banekens muose ein ende wesen. 

der gast mit slme wirte reit, 

er yant sin ezzen al bereit. 

Ich muoz iu von ir spise sagen, 
diu wart mit zühten für getragen: 960 

33 man diende in rlterllche. 
die küneginue riebe 
kom stölzUch^ für ^Inen tisch, 
hie stuont der reiger, dort der visch. 
sie was durch daz hinz' ime gevaren, 965 

sie wolde selbe daz bewaren, 
daz man sin phlaege wol ze frumen: 
sie was mit jüncfröuwen kumen. 
sie kniete liider (daz was im leit), 
mit ir selber hant sie sneit 970 



944 'kieitMBtt (zn I, 337) gaben 4ie Damen ihren Bittem, welche dieselben 
an die Lanaen befestigten. Beim Durchstechen des feindlichen Schildes 
blieben die kleinate oftmals in demselben hftngen. — ffefüeret äan, "weg- 
gefahrt : von den nnsrigon. — 946 Jeften mit gen. nnd für, etwas' als ein 
Ding erklftren. — kotte stl, Werth; Werthsttkok. — 947 «d. jedesmal wann. 
— krtgierre stm. = krigUrcerg -von krigieren = erier^ schreien : der Waffen- 
horold, der die Bitter durch Bnfe z^im Kampf anfeuert. — drabey von den 
Schilden ab. — 948 oM, vom Bosse. — 9&1 erkantj bekannt als ein solcher, 
welcher bat. — 952 »e äjtner hanty in seiner Gewalt. — 9.55 hin g'ir gelegen, 
KU. sich gesammelt: sie hatte die ausgesandten Strahlen wieder eingesam- 
melt. Sin schönes Bild. — 956 wesen stv.., sein. — 957 etme au? »inmey 
atneme, welches ebenso in «isam gekürst werden kann. 

960 mit zühten, anständig, der Hofsitte gemftß. — für, vor sie hin. — 
963 atoltliche adv., stattlich, ^e sucht i)ui in seinem Hause auf. — 964 <ier, 
der eine und der andere., mancher. — reiger stm., Beiher: ein im Mittel- 
alter sehr beliebtes Essen. -^965 durh cUu, in der Absicht. — 966 beu/aren 
mit aoc, für etwas sorgen. — 9^1 f turne swm.^ Kutsen, Vortheil; %e frumen^ 
'aweckm&Aig, gut. — 968 kumen pari. pr«»t. neben hymen, — 970 ir selber 
gen. abhängig von hant. — 
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dem riter siner splse ein teil, 
diu frouwe wes ir gastes geil. 
d6 b6t sie ime sin trinken dar 
and phlac sin wol: och uam er war, 
wie was geb»rde und ir wort. 975 

z^ende an slnes tisches ort 
säzen sine spileman, 
. und anderhalp sin kappelän. 
al schämende er &n die fronwen sach, 
harte blücliche er sprach 980 

«i'ne hän mi's niht genietet, 
als ir mir'z, frouwe, bietet, 
mins l^bens mit sölhen ^reu. 
ob ich iuch solde leren, 

so waer' hint sän an iuch gegert 985 

eins phlegeues . des ich waere wert, 
sone waert ir niht her abe geriteu. 
getar ich iuch des, frouwe, biten, 
so lät mich in der mkze leben, 
ir habet mir 6r' ze vil geü:eben.» 990 

34 Sine wolte och des niht läzen, 
da siniu kinder säzen, 
diu bat sie ezzen vaste. 
diz bot sie z'em ir gaste. 

gar disiu jüncherreliu 905 

wären holt der künegin. 
dar nach diu frouwe niht vergaz, 



971 einteiiy etwas soviel, luit der üblichen leichten Ironie der nihd. Dich- 
ter. •— 974 auch achtete er darauf. — 975 ir muß auch zu gehcerde ergänzt 
werden. — gebwrde Bit, Benehmen. — 976 an der untern Edke des Tiacbes. 

— 977 »pileriion stm., Spielmann , Fiedler : ' die Greige war das beliebteste 
Instrxunent der 8pielleute. — 978 auf der andern Seite : ihm gegenüber. — 
979 scharrten, »chfrnen = schämen, sich «chftmen. — an ist wieder Preep., uibfat 
Adir. (XU I, 840). — 9S0 btücUche adv., zaghaft, schüchtern. -- 981 sich nieten 
mit gen., sich "befleißigen, sich üben: gewohnt sein. — mi'ST=ifmch es, 
viich dessen: 0« wir^ durch 983 nfther bestimmt. — 982 als mit «CMen zn 
▼erbinden. — bieten mit ez und einiem Adv. (wol, freundliches), erweisen. 

— 984 wenn loh euch cu belehren hätte, so würde ich sofort heute das 
Ansinnen an euch gestellt haben, das zu thun, dessen ich werth wäre 
(mir nioht mehr zu erweisen als ich verdiene). — 985 gern n)it gen. an 
einen, etwas <von jemand begehren. — 986 ii//2^«» hier subst. gebrauchter 
Infinitiv, Verfahren. — 988 getar anom. prsBS. zu geturren (I, 850). — 989 in 
der ntäee, im rechten Maße : erweist mir nicht übermäßige Ehre. 

'991 och: sie nöthigte nicht nur ihn, sondern auch seine Sdelknappcn 
zum Essen. — des niht, davon nichts, es durchaus nicht. -— 99ä ezzen vaste, 
stehende TerUndung beim Nfithigen : laßt es euch schmecken. — 994 bieten^ 
erweisen, thun. — 995 gar, sämmtlich, alle. — junchirre swm., noch nicht 
Ritter gewordener Ädelicher; Edelknappe: d'nvon hier demin. — 
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sie gieng ouch da der wirt saz 

und des wip diu purcravin. 

den pecher huop diu künegin, lOÖO 

sie sprach «lä dir bevolhen shi 

unseren gast: diu 6re ist din. 

dar umbe ich iuch beidiu mane.)> 

sie näm urloup, d6 gienc sie dane 

aber hin wider für ir gast. 1005 

des herze truoc ir minnen last. 

daz selbe ouch ir von ime geschach; 

des ir h^rze und ir ouge jach : 

diu muosen's mit ir phlihte hän. 

mit zühten sprach diu frouwe sän 1010 

«gebietet, herre: swes ir gert, 

daz schaffe ich, wand' ir sit es wert. 

und lät mich iuwer urloup hän. 

wirt iu hie guot gemach getan, 

des vröwen wir uns über sd.» 1015 

guldin wsern ir kerzstal: 

vier lieht mau vor ir drüfe truoc. 

sie reit ouch da si vant genuoc. 

Sine äzen och uiht langer dö. 
der herre was trüric unde frö. 1020 

J5 er fröwete sih daz man im bot 
gr6z ere: in twanc och ander not. 
daz was diu strenge miiwe: 
diu neiget höhe sinne. 



U98 »i€ gieng =3r »ine gienge, daß Bio nicht giong, zu gehen. -^ 999 purerdvin 
=3 huregräein, Burggraf^. — 1001 bepelhen Str., empfehleii. — 1002 das ge- 
reicht dir zur Ehre, du hast Ehre davon, ihn zu beherbergen: nicht er. — 
1003 beidiu das Neutr., weil auf zwei Personen Terschlcdenen Qeschlechta 
gehend. — manea mit umbe, zu etwas antreiben, auffordern. — 1004 sie 
verabschiedete sich von den Wirthslcuten. — 1005 wieder zurück (auf ihren 
Platz) vor ihren Gast. — 1006 dessen Herz war durch ihre Minne belastet. 
— 1009 phlihte^ Gemeinschaft; phlihte hän, Theil nehmen: Herz und Auge 
waren an ihrer Minne betheUigt. — \(yVl gebietet : Formel, womit man dem 
Gaste sich und all das Scinige zur Yerftitguuiar stellt- — 1013 hncer urloup^ 
von euch die Erlaübniss gehen zu dürfen. — 1014 wenn hier gut für 
euere Bequemlichkeit gesorgt wird. — 1015 über cU, Bümmtlicii, aile. — 
lOlG w(ern iudic. z= wären: zu I, 48^t. — kerzstaly stn», Gestell für eine Kerze, 
X*eachter. — 1017 drüfe^ auf den Leuchtern. — 1018 genuoc so. Uehte: wo 
KB ihr an Lichtern nicht fehlte. 

1019 ddf nicht dort; sondern: damals, nachdem die Königin sich weg- 
begeben. — 1021 frowen. swv., freuen. — 1022 och, ouch, bezeichnet hftuäg 
einen leichten Gegensatz : daneben, dagegen, andererseits. — ander wäre 
entbehrlich: es dient hier nur zur Bezeichnung von a andererseits ». — 
1023 strenge sk^^ ^ stark. — 1024 neigen trans., neigen, beugen; nigen str. 
intr, sieh neigen. — h(kh, hoChstrebcud, hochgemuth. — 
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diu wirtin fuor an ir gemach: 10*25 

harte schiere daz geschach. 

man bett^ dem beide säu: 

daz wart mit vlize getan. 

der urirt sprach zem gaste 

<(na sult ir släfen vaste, 1030 

und niowet hint: des wirt iu u6t.»- 

der wirt den slnen daz gebot, 

sie solden dannen keren. 

des gastes jünchcrren, 

der bette alumb' daz sine lac, 1035 

ir houbet dran, wand^ er des pfiac.. 

da stuonden kerzen harte groz 

und brunnen lieht, den helt verdroz 

daz so l&nc was diu naht. 

in brähte dicke eu ünmaht 1040 

diu swarze Moerinne, 

des landes küneginne. 

er want sich dicke alsam ein wit, 

daz ime erkrichteu diu lit. 

strit und miune was sin ger: 1045 

nu wünschet daz man's in gewer. 

sin herze gap von stözen schal, 

wand' ez nach rlterschefte swal. 

daz begünde dem recken 

sine brüst bede erstrecken, 1050 



1025 die Hau«frau zog sicli zurück, und zwar unmittelbar nach dorn Essen 
(lü2G), wie es Sitte war. — lu28 vlis stm., Sorgfalt, Aufmerksamkeit. — 
1030 schlaft recht wohl; vgl. zu I, 993. — lOJil i-uoi^en. 8wv., ausruhen. — 
hlnt Terkürzt aus hinafit, diese (die kommende oder vergangene) Nacht. 
Das werdet ihr nOthig haben. — 10.32 daz deutet den folgenden abhängi- 
gen Satz im voraus an. — 10S4 juncMrreti nom. pL, außer der Gonstruction 
atehend, und durch der (= deren) aufgeuommen. — 1035 bette nom. pl. 
(stu.), mit nachfolgendem Singular des Yerbums. — 10.'>6 sodaß sie mit 
dem Haupte seinem Botte zugekehrt waren. — 1038 Ue/it adv. = liehtCf 
hell. — 1040 en geschwächt aus in. — unmaht stt, Klraftlofligkeit (Ohu.- 
macht): uahm ihm seine Kraft. — 1043 wit stf., Strick aus gedrehten 
Beisem: der Vergleich bezieht sich auf die Manipulation dos Flechtens, 
Drchens. — 1044 lit stn., das Glied (zu liden^ gehen). — 1046 man's ii>, man 
ihm das (beides). — 10i7 pap ucknl, verursachte einen Ton, ertönte, con 
stdzerif vom Schlagen: das muthige ZjCerz strebt verlangend aus der engen 
Brust tmd dehnt dieselbe aus; vgl. I, 265. — 1048 swal prset. von 
swellen, schwellen, sich ausdehnen. . — ndch, im Verlangen nach. — 
1049 recke swm., eigentlich der Verbannte, dann: der kriegsdienst- 
suchoudo Held, und Held überhaupt. Das Wort ist in der höfischen 
Bpik selten. — 1050 brüst unflect. -pl. = brüste. — erstreeken swv., aus- 
dehnen. — 
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36 80 die seiiewen taot daz armbrast. 
dft was ze drete sin frelust. 

Der h^rre &n' allez släten lac, 
unz er'rkds den gräwen tac: 

der gap dennoch niht liebten schüu 1055 

dö solte och d& bereite sin 
zer messe ein sin kappellua: 
der sanc sie gote und ime sän. 
sin haraasch tmoc man dar ze -hant: 
er reit da er tjostieren vant. 1<H>0 

dö saz er an der stunde 
üf ein 6rs, daz beidiu künde 
hürtfichen dringen 
und snellecllchen springen, 

bekeric swiL man'z wider zoch. 1065 

sin anker üf dem heime hoch 
man gein der porte füeren sach; 
alda wlp und man yerjach, 
sin' gesaehn nie helt s6 wünheclich; 
ir gote im soHen sin gellch. 1070 

man fuorte ouch starkiu sper dk bl. 
wie er gezimieret si? 
sin ors von Iser truoc ein dach: 
daz was für siege des gemach, 
dar üf ein ander dekke lac, 1075 

ringe, diu niht swsere wac: 
daz was ein grüener samit. 
sin wäpenroc, sin kürsi't 
was ouch ein erüenez achmardl; 



1051 »enewe 8t£, Sehne. — arrnbrust (amgedeutscht ans dem. franz. ar^- 
leUe) sin. Wie die (gespannte) ArmVrnst die Sehne ausdehnt. — 1063 drcete 
mdj., eilig, heftig: er hatte es allen eilig. 

1094t, erkiesen , sahen. — 9rä, gen. gräwesy gran: das Tagesgrauen. — 
1057 ein Hn kappeldm, ein Kaplan, der der seine "war; nicht: einer seiner 
KaplAne. — >■ 1058 gote und ime, Gtott nnd ihm an Ehren. — 1061 an der 
stunde f sofort, sogleich. •*-* 106:} beidiu, beides: dringen nnd spritzen. — > 
1063 kurtltchen ady., losrennend (an Imrten). — dringen atr.^ andringen, los' 
stflnnen. — 1065 bekiric adj., der sieh umkehren läßt, lenksam. — wider ^ 
xarftck. — 1067 füeren sack, sah ihn tragen. — 1068 (üdd, dort in dor Stadt. 
— 1069 gesahen y hätten gesehen. — > 1070 ihre Götter möchten ihm etwa 
gleich, ahnlich sein. — 1071 «per stn.; dd bi, neben ihm her gieng«n 
Knappen, die die Speere trugen. — 1072 timieren swr., ritterlich schmftcken : 
xienderey altfrana. cinüer^ Holmschmnok (cime, Helm), und Schmuck der 
BtUtnng Oberhaupt. — • 1074 für, cum Sohuts gegen. — des gemach, dessen 
(des Bosses) Buhe, Schutz. --' 1075 dar d/. auf der eisernen Decke. — 
t07(> ringe adj., leivbt; dagegen Ithte, fnellis. — 
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daz was geworht d& z'Aräbi. 1080 

37 dar %r icfar liuge niemen: 
8lne schiltrieinen , 
swaz der dar zuo gehörte, 
waz ein ünverblichen borte 

mit gesteine harte tiore: 1085 

g^iutert in dem finre 
was sin bukel rot g61t. 
sin dienest nam der minnen solt: 
ein scharpher «trlt in ringe wac. 
diu künegln in dem venster lac. 1090 

bl ir säzen frouwen m^r. 
nu sehet, dort hielt och Hiuteger, 
aldä im 6 der prls gescliach. 
do er diesen riter komen sach 
zno z'im kalopieren hie 1095 

d6 dftht' er «wenne ode wie 
kom dirre Franzois in diz lant? 
wer hat den stolzen her gesant? 
hete ich den für einen Mdr, 
so waer' min bester sin ein t6r.» 1100 

Diu doch von sprungen uiht beliben, 
ir ors mit sporen sie b^de triben 
i!kzem w&lap in die i*&bbih. 
sie täten rlters eilen schln, 

der t}Ost ein ander sie niht lugen. 1105 

die sprlzen gein den lüften flugen 



1080 gttworht pari. prnt. von würken sdv ▼., anfertigen, arbeiten. ' — 1081 dar 
an: in Beziehung auf das folgende. ; — niemen gcRchwfteht aus niemany 
Niemand: hier dat. — 1082 schiltrieme svrm., Biemen zum Umhängen des 
Schildes. — 10S3 awfiz der, soviel derer. — dar tuOj zu der Büstung, zum 
Schilde. — 1084 unverhlichen y nicht ausgeblichen, in hellen Farben. — 
borte swm., Band aus Seide und Gold: diente als Besatz, als Gartel 
II. 8. w. ^~ 1086 liuUm swv., Iftutefn, reinigen. — 1087 bukel stf., metaUner 
Beschlag in der Mitte des Schildes : auf der Außenseite. — 1088 er diente 
vaa. keinen andern Sold als Minne. — 1089 mich toiget rirtiife ein d., mich 
dftnkt etwas von geringem Gewichte: ich söhlage nicht ho(A an. — 
lu93 hätten stv. intr., stille halten (zu Pferde). — 1093 ffeechehen Str., zu 
Theil werden: hier im Sinne des Plusquamperfecttuns. — 1095 suo »'im, 
tküt sich zu. — kalopieren swy., galopieren. — 1099 hete ich, hielte ich. -^ 
1100 min bester ein, alles was ich an Vorstand benityte: so wäre ich voll- 
sfftndig verrückt. 

1101 Dia sc. ors : der Belativsatz gebt voraus. — beliben mit von, ab- 
lassen von. Die so schon fortwährend sprangen. — 1108 walap stm., Ga- 
lop. ->- rabbtn oder roMn stf., der schnellste Lauf des Bosses, Carri^ret 
altfranz. ratine, — 1105 der tjost gen., in Bezug auf das Iiosrennen betrog 
Keiner den Andern. — 1106 ftprtze swf., Splitter: von den Speeren. — 
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von'8 küenen Hiutegeres sper: 
ouch valte in slnes ßtrltes wer 
hinder'z ors üf dez gras. 

vil ungewenet er des was. 1110 

38 er reit üf in und trat in nider. 
des erh61t' er sich dicke wider, 
er tet werli'chen willen scMn: 
doch stecket' in dem arme sin 
diu Gahmnretes lanze. 1115 

der iesch fi'änze. 
sin meister het er fanden, 
awer hftt mich l\berwunden?» 
als6 sprach der küene man. 

der sigehafte jach do sän 1120 

aich pin Grahmuret Anschevin.» 
er sprach «min Sicherheit si dln.» 
die enphicnger unde sande in In. 
des muoser vil geprlset sin 

von den fr6uwen die daz sähen. ll2o 

dort her begunde gähen 
von Normandle Kaschier, 
der ellens rtche degen fier, 
der starke tjöstiore. 

hie hielt och der gehiure 1130 

Gahmur^t zer anderen tjost bereit, 
sim' sper was daz iser breit 
unt der schaft veste. 
alda werten die geste 

ein ander: uugellche ez wac. lli^5 

Kaschier der nidere lac 
mit örs^ mit alle 



1108 wer swm., der OowAhrendc : derjenige der ihm Streit gab, gcvrälirte. 
•— 1110 ungewenet f ungewohut. — 1113 erholn refl., wieder aufkommen; 
de»i daTon. '■— 1113 voerlich adj., -wehrhaft, streitbar. -— toille, Sinn. — 
1116 fUmse^ der frans. Ansdrack für Hcherheit (I, 1139), Zusicherung, 
welche der JSesiegte leistet-, Ergebung; altfrans. ßance. — 1117 meiitn-j der 
ihm Überlingen war. — fanden part., nicht gefunden. — 1118 er will den 
Namen seines Siegers wissen: was durchaus gegen die Begel war. — 
1120 sigehaft, den Sieg habend; der Sieger. — 1123 <», in die Stadt hin- 
ein. — 1124 muosey durfte, konnte. — prUen, rühmen, loben. — 1128 dort 
her, Ton jener Seite her. — gähen swt., eilen. — 1129 ijostiure stm. tiubst. 
«u tjoBtieren (I, 449), altfranz. josteor, — 11:^2 »per bezeichnet das Ganze, 
bestehend aus iser uud schaft: lanze (I, 1115) ist ursprünglich nur die 
eiserne Spitze. — 1134 werten, gewährten: sc. strttes, — die geste , d. h. 
Oahmuret und Gaschier: beide waren Fremde in dem Lande. — 113T mit 
alle (Instrument.), gi&nzUch, t-oUst&ndig. — 
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von der tjoste valle , 

and irart betwongen Sicherheit, 

ez Tr»re im liep oder leit. 1140 

39 Gahmuret der wSgant 

sprach «mir sichert iuwer hant: 

diu was bl m&nlVcher wer. 

nu rltet gein der Schotten her, 

und bitet sie daz sie uns verberen 1145 

mit strlte, op sie des wellen geren: 

und komet nüLch mir in die stat.» 

swaz er gebot oder bat, 

endehatt ez wart get&n: 

die Schotten muosen striten Iftu. 1150 

d6 kom gevaren Eayl^t. 

Ton dem k^rte Gahmuret: 

wand^ er was slner muomen sun: 

waz solt' er ime dö leides tuen? 

der Spänöl rief im n&ch genuoc. 1155 

ein strüz er üfem helme truoc: 

g^zimieret was der man 

als ich d& von ze sagenne hän, 

mit phelle wtt ünde lanc. 

daz gevilde n&ch dem helde klanc: llGO 

sine scheuen gäbn gedoene. 

er bluome an mannes schoenc! 

sin Tarwe an schoene hielt den strlt, 

unz an zwen' die n&ch im wuohsen sit. 

Beäcürs L6tes kint 1165 

und Parziv&I, die äk iiiht siut; 

die wären dennoch ungeboren , 

und ¥rurden slt für schcene erkoren. 



1138 durch das Hinfallen infolge des lianzenrennens. — ll.'tS aicherheil 
(SU I, 1116) ist Gen. 

1142 sickern swt., Sicherheit (zu I, 1116) geloben. — 114S was bi , war 
Terbunden mit. ^-r 1145 rerbern stv. mit acc. und mitf verschonen. — 1146 gern^ 
Imst haben. — 1148 gebieten und biten: eine sehr häufige alliterier. Ver- 
bindung: Terstftrktes befehlen. Tgl. I, GäS. — 1149 endehaft adj., ein Ende 
habend, Tollstbndig. — 1152 kSrte, wandte sich ab. — 1155 der Spdnöl, der 
Spanier: Kaylet ist gemeint. — genouc^ viel. — 1156 str^z stm., Strauß 
(lat. struthio). — 1158 aU, so wie, ganz so wie. — 1160 nach, hinter ihm 
her: wo er geritten war. — 1161 schelle swf, Schelle: die an der BiXstung 
und am Beitzeug angebrachten Sohlen veranlagten das G-et6n. — gedane 
»tu. coli. KU ddn, Getön. — 1162 bluome swm. bezeichnet das Edelste und 
Höchste seiner Art. — 1163 hielt den strtt, behauptete den Sieg im Streite, 
besiegte Jede andere Schönheit. — 1164 uns An, bis auf, ausgenommen. — 
1166 die noch nicht existieren. — 1169 fär, als. — erkiesen stv., beurthei- 
len, erfinden. 
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Gaschier in mit dem zaome nam. 
«iuwer wilde wirt vil zam 1170 

40 (daz sagich iu of die triuwe min), 
bestet ir den Anschevlu, 
der mine Sicherheit dort hat. 
ir solt merken mlnen rät, 

nnd dar zuo, herre, mlne bete. 117^ 

ich hän geheizen Gahmnrete 
daz ich iach alle wende: 
daz lobet' ich siner hende. 
durch mich lät iuwer streben sSn. 
er tuot iu kraft an strlte schln.» 1180 

dd sprach der künec Kaylet 
«ist daz min neve Gahmuret 
fil li roy Gandln, 
mit dem l&z' ich min strlten sin. 
Iftt mir'n znom.» «ri'n l&z' iu's niht, 1185 

6 daz min ouge alrßrst ersiht 
iawer bl6zez houbet. 
daz mlne ist mir betoubet.» 
den heim er ime her abe dö' bant. 
Gahmuret m^r strltes Tant. 1190 

ez was wol mitter morgen dft. 
die Ton der stat des waren vr6, 
die dise tjost ers&hen. 
si begunden alle gäben 

an ir w^rllchen letze. 1195 

er was Tor in ein netze: 
swaz drnnder kom, daz was beslagen. 
ein ander ors, sus beere ich sagen, 



1169 mit, bei. — 1170 vnlde stf., Wildheit, vrilde» Wesen. — 1172 beti/ht 
mit ace., angreifen, feindlich entgegentreten. — > 1176 geheüen str., rer- 
heißen^ geloben, rersprechen. — 1177 ic«nde, zur Umkehr Teranlaste. — 
1178 loben swv., geloben. — hende ist Dat. sing. — 1179 durch mich, um 
meinetirillen. — etreben, Torwarte dringen. — 1185 laßt mir den Zanm 
los, freL Ich lasse euch denselben durchaus nicht (eigentL nichts ron 
demselben) los. — 1186 airSrai aus aller irtt, zuerst, erst: bis ihr den Helm 
abgelegt habt. — 11 SB motiviert die Forderung, auf der er besteht: es 
könnte euch sonst auch, so gehen wie mir. i — 1190 er fand noch mehr 
Gelegenheit zu kämpfen, wenn er auch mit Kaylet nicht kämpfte. — • 
1191 mitter ist Noul sing, masc, yon adj. mitte: der Dat. fem. iu Hitter« 
nacbt. — 1192 de* bezieht sich andeutend auf den Inhalt de« BelatiT- 
«atses mit die. — 1195 letze stf., die äußerste Vertheidigungslinie, Sehuta- 
wehr. — wierltchf zur Yertheidigung eingerichtet. — 1196 er, 0ahinnret. — 
por t« , TOT ihren Augen. — 1197 beelahen stT. , Tögel im zusehlagendea 
Netze fangen, fangen überhaupt. — 1198 ein ander ors, aus der Con- 
struotion stehend, durch dar iif aufgenommen. — 



dar üf UM der werde: 

dai flouc und mort' die erde, 1200 

41 gereht se b6dea slten, 
küen' d& man solde strlten, 
▼erhalden unde dr»te. 
waz er dar ikfe tete? 

des mxkoz ich im fOr eilen jehea. 1205 

er reit da |n M6ren mohten sehen, 
ald& die Iftgen mit ir her, 
westerhalp dort an dem mer. 

Ein forste Razalle dH hiez. 
deheinen tac das nimmer lies 1210 

der riebest^ von Azagonc 
(sin geslehte im des niht loac, 
▼on kfineges frOhte was sin art), 
der haop sich immer dannewart 
dorh postieren f&r die stat. 1215 

aldi tet stner krefte niat 
der helt Ton Anschönwe. 
das kl&gete ein sw&rzia fronwe, 
diu in hete dar gesant, 

daz in äk iemen überwant. 1220 

ein knappe bdt al sonder bete 
gime harren 6rahmnrete 
ein sper, dem was der schaft ein rör: 
äk mite st^h 6r den Mör 

hinder'z ors t£en griez: 1225 

(niht langer er in ligen lies) 
d& twanc in Sicherheit sin hant. 
d6 was daz ürliugö galant, 



1900 rüermi Awr., l>«r1Uir«]i. -— 1201 ^trtki a4J-f geschickt: in beiden Be- 
■iakniigea. — laOB v^rkaidtn pari. pxiBt.. surttckhaltend, nicht yoreüig. — 
dratt mdi^ «ohnell. •— 1S0& dö moA ion ihm als Mnth »nzechncn, tau- 
lagen. — 1906 «x ritt dicht «n da« Lagex der Mohren heran. 

1909 dm: im Heere der Mohren. — 1912 Hegen (rgl. 1106) einem eines d^ 
einem in Beang aof etwas Ittgen, ihm etwas nicht gewShren: also negat. 
gewähren. — 1914 dannewart =s danmei»er t , von dort weg gewendet — 
kt$«p eich, machte, sich aof. — 1916 ««I stm., Matt im Schachspiel: mai 
tnon mit dat., besiegen. -> kre/U ist Dat. sing. — 1991 bete stf., Auffor- 
dersng: ohne erst die Anfforderong seines Herrn absuwarten. — 1996 et» 
r4r, Bsioht wie meist von Hols, sondern Bohr: der Leichtigkeit wegen. — 

1995 prieM stm., Kiessand; namentUoh wird der TnmierplaiB damit be- 
safohoMt: daher dmr Aufseher desselben griestoart heiAt. — ii/ensss^/ den, 
— 1996 er trat sofort an ihn heran und forderte ihn anr Ergebung anf. — 

1996 urUtage stn., Kampf, Streit. — geUmt part Ton IsiMiea, landen: ans 
Ziel gekommen. — 

WOIiVBAM TOV StCBSnAOB. I. 9. Aufl. 4 
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und ime ein gr6zer prts geschehen. 
Gahmuret begimde- sehen 1230 

42 aht vanen sweimen gein der stat, 
die er balde wenden bat 
den küenen sigelösen man. 
dar nach geb6t er ime d6 skn 
daz er k^rte niLch im in. 1235 

daz tet' er: wände ez solte et sin. 

Gaschier sin kuraen onch niht verbirt; 
an dem innen wart der wirt 
daz sin gast was ^komen üz. 

daz er niht Isen als ein strüz 1240 

und starke vlins^ verslant, 
daz machte daz er'r niht enrant. 
sin zom begunde limmen 
nnd als ein lewe primmen. 

d6 brach er üz sin eigen hkr, 1245 

er sprach anu sint mir mlniu jär 
n&ch grözer t6mph6it bewant. 
die gote heten mir gesant 
einen küenen werden gast: 

ist er verladen mit strltes last, 1250 

sone mag ich niemer werden wert, 
waz touc mir schilt ünde swert? 
er sol mih schelten, swer mih's mane.» 
dö UtV er von den slnen dane, 
gein der pörte er yaste roorte. 1255 

ein knappe im wideriüorte 



ISSl noeimen awr., ■ohweben. flattern. Acht Scharen, jede mit einer 
Vahne. — 1S39 er befaU dem oeelegten Basalic die Seharen zur Umkehr 
mu Teranlaseen. — 1135 daA er hinter ihm her sieh in die Stadt begäbe. — 
1936 et, nun einmal : ee war ihm nna einmal bestimmt. 

1337 kumeu: nämUch in die Stadt; ygl. 1147. — 1338 der wirt se. 
Oahmnret^s: der Borggral — 1339 üs kamen, ins Feld, in den Kampf 
liehen. — 1340 Eisen fkessen sur Beseiohnoi^ gro&en Grimmes nicht 
selten ; TgL Hairot su Keidhart, 8.915. Das grimmige Aussehen des StmuAee 
wird aneh Uediursaal 3, 433 herrorgehoben. — 1341 tum stm., SLiesel, 
Stein. — 9er9limden str. , verschlingen (TgL Schlund). — 1343 Ummen Str., 
knurren, knirsehen: meist vom Biren und Eber gebraueht. — 1344 brimr 
men, primmen str., brummen, dumpf brftBen. — 1945 ite brechen, ausraufen. 
— 1347 naeh, wieder die XodalitAt: in. — bewenden swr., anwenden. — 
1951 wert, angesehen, geachtet v so ▼erliere ich meine Ehre. — 1959 tomc 
anom. priM. ron tugen, nfltsen. — 1353 toi, wird, hat Ursache. Wer mich 
daran erinnert. — 1355 rüeren, in Bewegung setsen; das Obj. (<Mrt) ist au 
ergftnsen. — 1956 Widerföeren, entgegenfahren. — 
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ein schilt, tzkn und innen dran 
gem&lt als ein darchstochen man, 
geworht in Isenhartes lant. 

ein heim er fuorte ouch in der hant, 1260 

43 onde ein swert das Razaltc 
durh eilen br&hte in den wie. 
d& was er von gescheiden, 
der küene swarze heiden. 

des lop was virreo unde w!t: 1265 

starp er iLne toofen sit, 
so ^rkenn' sih aber den degen halt 
der aller wander h&t gewalt 

Do der btbrcrübTe daz ersach, 
so rehte liebe im Me geschach. 1270 

diu w&pen er rekande, 
hin üz der porte er rande. 
sinn gast sach er dort halden, 
den jungen, niht den alden, 
al gerende strlteclicher Ijost 1275 

d6 nam in L&hfflirost, 
sin wirt, und z5ch in Taste wider, 
er'n stach t& m6r decheinen nider. 
Lahfilirost schahtelakunt 

sprach ahörre, ir sult mir machen kunt, 1280 

h& betwungen iuwer hant 
Razallgen? unser lant 
ist kamphes sicher iemer mer. 
der ist ob al den M5ren h6r, 
des getrfuwen Isenhartes man, 1285 

die uns den schaden hfcnt get&n. 
sich hat verendet unser not. 



1S57 dran seigt dafi das SubJ. dM paxtio. SfttsM niobt »eküi ist: es war 
etwM <«1b Bild) darauf ^malt. Die Waffen sind die BaaaUo's. ^ «M9 brahte, 
gebracbt baite. — wtc stm., Kampf, Seblaebt; vgl. au 1, 148. — 196S da von, 
Ton dem Sebwexte. — 1266 öbne getauft an weiaen, obne Cbrlit zn wer- 
den. — lf67 sich erkennen über einen, sieh eines erbarmaa: eigentlich zun 
Xineehen kommen ttber. — 1968 deijenige, der Macht hat alle Wander zu 
titun: eine der bei WolAram htaflgen Umsohreibangrai fitr 0ott. 

1170 liebe adr., freudig. -* nie, wrie in dem Augenblleke. — 1971 rtkande 
Metathesis von erkande, namentlich nach r hftafig. — 1979 runde inr«et. 
Ton rennen, laufen lassen, so. das Boss. — 1975 <«r»«cl(«ft adj., streithaft. 

— 1977 t6ch ¥fidery führte zurftok : indem er das Pford beim Zaume nahm. 

— 1979 tdiakteldkunt^sseon* du ehatiel s= burcgrav«; rgL 1, 1475. — * 1963 ist 
sicher Tor Kampf immer fortan, in aUer Zukunft. — 1984 hSr, erhaben; 
ob, Ober. Zu den M6ren gehört als Apposit. man dat. pl. — 1987 verenden 
swT., gans beenden; refl. sich endigen. — 

4» 



52 SB8TB8 BUGS. 

ein zornic got in daz geb6t, 

daz b' uns hie snochten mit ir her: 

na ist ^nschumphiert ir wer.» 1390 

44 Er fttorte in Sn : daz was im leit 
diu küneginne im widerreit 
slnen z6om n&m sie mit ir hant, 
si entstricte der Antillen hant 
der wirt in maose l&zen. 139t^ 

sin' knappen niht yerg&zen, 
sine karten yaste ir h6rren nlU;h. 
durch die stat man füeren sach 
ir gast die küneginne wls, 

der da behalden hete den prls. 1300 

si erbeizte aldik si's dtlhte zlt 
aw6 wie getriuwe ir knappen sit! 
ir wsent yerliesen disen man: 
dem wirt &n' inch gemach getftn. 
nemet sin ors nnt füert ez hin: 130& 

sin geselle ich hie bin.» 
YÜ frouwen er dort üfe vant 
entwiip^nt mit swarzer hant 
wart er von der kOnegln. 

ein döcl&chen zobelin 1310 

und ein b^tte wol gehöret, 
dar an im wart gemöret 
ein höinllbhiu 6re. 
aldft was niemen möre: 

jüncfröuwen giengen für 1315 

und slozzen nlich in zuo die tür. 
d6 phlac diu küneginne 



1388 »omie, n&mlieh ihnen zflmend. — 1S90 «tuekumpkieren (vgl* »ckum' 
pheniiure, I, SS5), niadTtchlagen, Temioliten. 

1893 VfiaerHien Str., entgegenzeiton« — 1394 Miitricken iwr., loabindem 
anfknttpfen. —ßntale, finteiU swf., altfnuia. vmlolll«, der Tbeil dee HeUiie#, 
dnroh welchen Luft sutritt: Yieier. — 1395 in, den Z»nm; vgL 1377. — 
1396 9erge»Men, unterlMien: sine karten, an kehren. — 1399 ir ga$t ist Oh^. 
▼on füeren; die küneginne Obj. Ton eadL — 1301 •*'«, sie dasu; ee ron «tt 
abhängig. — 1803 wf inteij. wie 6v>S, nicht nnr des Sohxneraee , aneh dea 
Staunens: ei. — 1803 weil sie nicht ron seiner Seite weichen. • 1804 äne 
pr«p., ohne. — 1305 Mn, yon hier fort. — 1306 geselle Icann auch yon der 
Fran gesagt werden: Gefährtin, Begleiterin; so heißt auch 9riuni Oeliebter 
und Geliebte. — 1310 fg. wieder nomin., die durch dixr an in die Oon- 
stmction angenommen werden. — deelacken stn., Tuch zum Beokcm, 
Betttnch. — 1311 hiren swv., kSr machen, schmUcken. — 1313 in dem 
Bette wurde ihm noch größere Ehre als bisher au Theü, nämlioh die Ehre 
helmlicher Minne. — - 1315 für, rot die Thttr, hinaus. — 
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einer w6Meä süezer minne, 

und Gahmnret ir liensen trüt. 

nnglteh was doch ir zweier hüt. 1320 

45 Sie br&hien opfers vil ir goten, 
die von der stat waz wart geboten 
dem küenen Razallge, 
do er schiet TÖn dem wlge? 
daz leister darh triuwe: 1335 

doch wart sin j&mer niawe 
D&cli sime harren Isenhart 
der bürcrllY^ des innen wart, 
daz er kom. d6 wart ein schal: 
dar k6mn die fürsten über al 1330 

tlz der kungln lant von Zazamanc: 
die sageten ime des prlses danc, 
den er hete ald& bezalt. 
ze rehter tjost het' er geyalt 
yier nnt zweinzec riter nider, 1335 

nnt z6ch ir ors almeistic wider. 
d& w&m geyangen fürsten drl: 
den reit manec riter bi, 
ze hove üf den p41&s. 

emtsl&fen und enbizzen was, 1340 

nnt wünneclich gefeitet 
mit kleidem wol bereitet 
des hohlsten wirtes llp. 
diu 6 hiez maget, diu was nu wlp; 
diu in her üz faort* an ir haut 1345 

sie sprach «min llp und min lant 



iSiS Buewer: die starke Form des AdJ. nAoh ein ungewOhxilioh. — 1319 irta 
•toii, Liebling, Geliebter; — 1380 trotsdem liebten sie sich sftrtlioh. 

lS3t wof ; Tgl. lu 1, 26. Bi( entspricht dem d€i» in 1835. Vgl. 1233 bis 
8$« — 18S5 WM prsBt. von MtteHf fftr leistete, aber die Unterdrftokimg des 
mittleren e ist hier Begel, swr., befolgen, thnn.. — 1336 Jämer,. schmerz« 
liehe SishBSuoht. — niwoe adj. , erneuert, anfgefrischt. -^ 1330 dar, rot 
Gahmnref s Gemach : GMimnret befand sich Jetst nicht mehr bei dem Burg* 
grafen.. -^ 1331 e<m Zaeamano ist mit künfftn su rerbinden; — 1389 ime, 
Gahmuret. — 1336 eSeh vn'der, hatte sie mit in die Stadt ffthren lassen. — 
^OmeiiUc, xum allergroaten Theile.— 1840 entela/en vcu, er hatte geschlafen: 
wsr Tom Seblafe erwacht. — 1341 feiten (jgL feitieren, L, 814), surecht 
machen, ausrasten: Weiterbildung Tom altfkmns. fait. — 1343 mit kleidem 

SshOrt SU beiden Verben, —r bereiten, ausrasten, versehen. — 1343 der 
uperL dient hier sur Verstärkung. — 1345 her {i$, aus dem Gemaehe, in 
weiobm sie geschlafen hatten.— 



^4 BB8TB8 BUCH. 

ist disem riter undert&n, 
öbez im yihde wellent IftiLv 

D6 wart gevolget Gahmorete 
einer hifschlibhen bete. 1350 

46 <fgH n&her, min hSr Razalic: 
ir sali küssen min wlp. 
als tnot oach ir, hßr Gaschier.» 
Hiategdm den Schotten fier 
bat er sie küssen an ir mont: 1355 

der was von slner tjoste want 
er bat sie alle sitzen, 
al stunde er sprach mit witzen 
«ich ssBhe och gerne den neven min, 
möht' ez mit slnen hnlden sin, 1360 

der in hie gevangen h&t. 
Vne hkn^B von sippe decheinen r&t, 
i'ne müeze in ledec machen.» 
diu künegln begonde lachen, 
si hiez b&lde n&ch im springen. 1365 

dort her begunde dringen 
der minnecUche b^&kunt. 
der was Ton rlterschefte wnnt, 
und hetez onch d& ril guot getan. 
G&schfer der Oriman 1370 

in dir brUhte: 6r was cürtöys, 
sin vater was ein Franzojs, 
er was Eayl^tes swester barn: 
in wlbes dienste er was gevam: 
er hiez Eilliijacac, 1375 

aller m&nne schoene er widerwac. 



1848 toellent 3. pL, eigentlioh veUen, weil oonj. Form: mit Eindrisgen der 
indioat. Fonn. 

1S49 volgen mit dat. und gen., einem beistimmen in Bezug auf etwa»; 
— 1350 höf schlich adj^ hofgemäß» fein. — 1351 gen, hftufig im Sinne von 
kommen. — nCi» hir, Titel ron Männern bober Geburt s= moneeigueur, mon- 
sieur; hirrc Tor Kamen in hSr Terkfint. ~ 1353 aU, ebenso. — 1356 von 
dem Lansenrennen mit Gtabmuret. ^ 1358 al atende, fortwährend noch 
stehend. — 1360 kuide stf. igem im Pl.U Genehmigung, Erlaubnis«: mit 
Erlanbnlss desjenigen. — 136S n'ppe stf., Verwandtschaft: wegen unserer 
Yerwandisehaft. — rät, Tgl. au 1, 638 : loh kann nicht umhin. — 1363 Udeo 
adj., fireiy los. -> 1365 nach im, uro ihn holen zu lassen. — 1367 heakunisx 
b*€uc earu, der schöne Graf. Er war I, 921 erwähnt. >- 1369 «s guot tuoih 
tapfer kämpfen; vgl. I, 1480, II, 341. 449. 1105; altfranz. bien U fai$oi4fU 
li Norman, Bartsch, Ghrestom. 116, 42. — 1370 OrimaUt Normann; vgL 1,1197. 
~ 1371 curtoys adj., altfiranz. cortoit, höfisch, wohlerzogen. — > 1873 barn 
stn., Kind; Tgl. swester sun 1, 923; muomen sun 1, 1414.— 1374 eorn, ausziehen 
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Dö in Gahmuret gesach 
(ir intUtze sippe jach: 
dia wäm ein ander yil geltch), 
er bat die küneginne rieh 1380 

47 in küssen onde yfthen z'ir. 

er sprach «na ging ouch her ze mir.» 

der wirt in koste selbe dd: 

sie warn ze sehene ein ander vrö. 

Gahmuret sprach aber s&n 1385 

«öwd junc süezer man, 

was solde her.dln kranker lip? 

sag' an, gebdt dir daz ein w!p?» 

«die gebietent w^nic, hdrre, mir. 

mich hat mSn veter Gaschier 1390 

her bräht, er weiz wol selbe wie. 

ich hän im tüsent rtter hie^ 

nnt stön im dienestliche bi. 

ze K^^ms in Normandi 

kom ich zer samenunge: 1395 

ich br&hte im helde junge, 

ich faor von Sch&mplin dnrh in. 

nu wil kunst unde sin 

der schade an in kören, 

ir'n weit iuch selben 6ren. 1400 

gebietet ir, so l&t in mtn 

geniezen, senftet slnen ptn.» 

«den rät nim du vil gar zuo dir. 

var du imd min h#r Gaschier, 

und bringet mir Kayl^ten her.» 1405 

dö würben sie des heldes ger, 

sie br&hten in durch sine bete. 

d6 wart och er von Gahmurete 



1378 ihr Antlitz bekundete ihre Yerwandtschaft; sie sahen sich ähn- 
lich. — 1381 vahen »'ir, an sich su fassen, xa umarmen. — 1382 ging imper. 
SU gän (gangen) , geschwächt aus gang, — 1383 der. wirt, Gahmuret; vgL 
1343. Er heißt so, weil er nun Belakanens Gemahl ist. — 1386 Juno unfleot. 
Form. '• — 1387 her, su ergänzen körnen (partic): was besweokte er, daß er 
hieher kam? — 1389 ich bin noch nicht in dem Alter, um einer Frau zu 
dienen. — 1391 wie, zu welchem Zwecke. — 1392 hAn im, habe für ihn. — 
1394 Röemt, Bouen. — 1395 samenunge stf., Versammlung: dort stieß ich 
mit. meinen Leuten zu dem Heere. ; — 1397 Schampan, Champagne. — 
1399 schade persönlich gedacht: der Schaden wird alles, was er weiß und 
yersteht, gegen ihn wenden. — 1400 ir'n toeU, es sei denn daß ihr woUt, 
wenn ihr nicht wollt. — 1402 geniezen mit gen., Nutzen haben von etwas; 
Gegensatz engeUen, — senften swr., eenfte, nükig, still machen, beruhigen. 

— 1403 nimm dich des yon dir gagebenen Bathes Mi, yollaiehe ihn selbst. 

— 1407 weil er es befohlen hatte. — 
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miBnecllche enphangen, 

und dicke ambeyangen 1410 

48 von der kOneginne rieh. 

sie kuste den degen min&ecllch. 

sie moht' ez wol mit ^ren taon: 

er was ir mannes muomen san 

und was von arde ein künic h4r. 1415 

der Wirt sprach l&ch6nde m6r 

agoteweiz, fa6r EI&yl6t, 

ob ich itt nseme D61^t 

nnd iuwer lant ze Späne, 

dorch den kfinec von Gasc&ne, 1420 

der in dicke taot mit zomes gir, 

daz wsere ein üntriuwe an mir: 

wan ir slt miner mnomen kint 

die besten gar mit in hie sint, 

der rtterschefte faerte: 1425 

wer twang inch dirre rerte?» 

D6 spradi der stolze degen janc 
«mir geb^t mtn veter Schütonc, 
des tohter Yridebrant dk hlkt, 
daz ich im diende, ez wnr' sin rät 1430 

der hftrt Ton slme wlbe 
hie Ton min eines Ube 
sehs tüsent riter wol bekant: 
die tragent wörifche hant. 

ich brähte och riter mftr dorh in: 1436 

der ist ein. teil gescheiden hin. 
hie wären durch die Schotten 
die wdrlfche rotten. 



1419 tnintMelteh Ist AdJ. su degen, ntcbt Adr.: llsbengwlbrdig, snr Miiin« 
geeignet. — 1415 arde dtX äng. ron art, He^nnft, Abstftmmiing. — 
1416 mSr, weiter. — 1417 goteuteU, betheaemder Ausdrnok: welfl Gott, bei 
Gott. —• 1418 D6let, Toledo. — 1430 weil der König ron GMcogne (ee ist 
BardU: Tgl. II, 189. S71) euch oft bekriegt tind loh alio mit ihm gemein- 
■ehaftliohe Saone gegen enoh maehen könnte. — 1421 iuoi tc. leides in 
tfomigem Eifer. — 143S an mir, mnf meiner Seite, meinerseits. — 14^4 die 
betten, die Tapfersten; guot, tapfer (rgl. m I, 11149). — 1435 kerte stf., die 
beste Kraft, die Auserlesenen; TgL lat. robmr. — 1436 dirre 9erte gen., s« 
dieser Fahrt. 

1438 mir pebSi, mioh forderte anf. — 14M das rlethe er mir. — 
1481 dnxoh sein Weib {pon wie 1, 1863), wegen meiner Terwaadtsohaft mit 
Seiner Frau. — 1489 ron mir allein. — 1435 och, noch. — 1486 ein Theil 
tit mit Fridebrand wieder abgesogen; rgl. I, 733. — 1488 in foertiche muA 
wohl ein Tolksname steoken, wie Laolusann Termuthei. YieUeiöht: aar 
Wales. — 
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im kom toü Graonlanden 

helede zen banden, 1440 

49 xwto' kftneg6 mit gr6zer kraft: 
die Tlnot von der rltenchaft 
sie brfrhten, ande manegen kiel: 
ir rotte mir ril wol geviel. 

hie was och MOfrhölt dnrch in: 1445 

des strlt hki kraft nnde Bin. 
die sint na hin gehöret: 
8wie mich min fironwe I6ret, 
aU taon ich mit den mtnen. 
min dienst 8ol ir erscbtnen: 1460 

dnne darft mir dienes danken niht, 
wand' es din sippe sns vergibt, 
die trftTelen helde sint nu dln: 
wem sie getonfet sd die min, 
nnd an der hint' nltch in getan, 1455 

sone wart gekrosnet nie kein man, 
er^n hete strlts ron in gennoc. 
mich wandert waz dich her Tertraoc: 
daz sage mir rehte, ande wie.» 
«ich kom g4iter, hiate bin ich hie 1460 

worden h6rre ttber'z lant. 
mich vienc din künegln mit ir hant: 
d6 werte ich mich mit minne. 
sns rieten mir die sinne.» 

«ich w«n' dir hkt dln sflezia wer 1465 

betwangen beidenthalp dia her.» 



1419 kom «inff. bei folgendem Plural. ~ 1440 heli »en handen, kampfbereiier, 
tapferer Held. — 1442 vluot, große Menge. — 1443 ki§l stm., Kiels Schilf. 
— 144A MSrkoU TOn Irland: war Wolfram ans Bilbart*t Tristrant belunnt; 
denn Oottfried*« Gedieht fUlt ipftter. — 1446 er ist ein starker nnd kunst- 
gerechter Kämpfer. — 1449 al$, ebenso ; tuön 1. prsss. mit Beibehaltung des 
■tt«n « (ursprttngL m). — 14&0 enchtnen, offenbar werden« ~ 1461 dar/t 
t. pers^-Ton darf, ich habe nöthig, brauobe. — dients ssb dienen» , fttr das 
Bienen. — 1459 denn unsere Verwandtschaft will e» so, spricht sich dafOr 
»UB. <-> 14S8 wäwtl adj., rerwegen. muthig. Die folgenden Zeilen beseioh- 
nen die Tapferkeit. — 1454 die min := die ndne. Bs fehlt ihnen, um roll- 
kdmmene HeldMi lu sein, nur das Ghristenthum. -^ 1456 hiüt* dat. sing. 
Toa k(^ Haut. «^ nidk in, wie sie. — ^«f a», besohajfen. — 146d fg. so könnten 
■ie Jedem Heneoher reichlich Btreit bieten. — 1467 er*n hete,- aaft er nicht, 
4knr nicht hatte. — 1458 vertragen, ans der eingeschlagenen Biiditung ftLh- 
nn. — 1459 rekU adT., genau. — foie, wie es lugieng. — 14C0 feeier adr., 
gestern. — 146S ich Vertheidigte mich gegen sie mit Minne : andere Waffen 
hatten mir ihr gegenttber nichts geholfen. — 1466 e&ewiu v>er mit Besug 
a«f 14iS. ^ laU beidenihaip, auf beiden Seiten: beide Heere, indem du ihr 
wo. Liebe ftr sie kämpftest und das feindUohe Heer beswangst, aber auch 
durch ihr« IJebe ihres eigenen Heeres Herr wurdest. — 
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«du meinst durch daz ich dir entnm« 
yaste riefe du mich an: 
waz woltste an mir ertwingen? 
\k mich BUS mit dir dingen. » 1470 

50 «dane erkunde ich niht des ankers dln: 
miner müomen m&n G&ndiu 
hat in gefüeret selten üz.» 
ado rek&nde ahr ich wol dlnen strAz, 
ame Schilde ein san^andratest: 1475 

dtn strüz stnont hdch sunder nest. 
ich sach an diner gelegenheit, 
dir was diu Sicherheit vil leit, 
die mir tssten zwöne man: 

die heten'z d& yil guot get&n.» 1480 

«mir wsere och lihte alsam geschehen, 
ich muoz des eime tiorel jehen, 
des fiiore ich niemer wirde vr6: 
het' er den prts behalten so 

an vrävelen helden sö dln Up, 1485 

für zttcker gsezen in diu wlp.v 
«dtn munt mir lobes ze tu yerigiht.» 
«nein, i'ne kan gesmeichen niht: 
nim anderr miner helfe war.» 
sie riefen Razallge dar. 1490 

Mit zühten sprach d6 Kaylet 
«inch hat min neye Gahmoret 
mit slner haut gevangen.» 
«h^rre, daz ist ergangen. 



1467 Mhersend: weil ich dir entkam: du hättest mich sonst Tielleioht be- 
siegt. .- 1468 rUf€ i. pxmt., du riefst. YgL I, 1155. -* 1469 »oU*t€ ge- 
sohwicht ans woUitu, •<- 1470 «itap«« awr., nnteraandeln: in so friedlicher 
Weise. — 1471 da am Anfang einer Bede erklärend: das kam so, yerhUt 
sich so. — des oMktn von niht abhängig. — erkand«, kannte : den Anker nahm 
eist Gahmnret als Wappen an; Tgl. I, 409. — 1475 »arapandratettsstetit 
d€ MTpent, Sclüangenkopf. Vgl. su I, 1379. — 1476 n$nd€r nest, nicht in 
einem Neste kanemd. — 1477 gelegenheit stfL, Iiage, Axt nnd Weise. ~- 
1481 alsamj ebenso: daß ich mich hätte dir ergeben müssen. — 148S ioli 
müßte es einem Teufel, an dessen Art und Welse loh gar keine Freude 
habe, zugestehen, wenn er so tapfer wie du gekämpft hätte, die Weiber 
würden ihn Tor Idebe auffressen. — 1485 an, gegenüber. -^ din Upsadu: 
SU I, 761. — 1486 als Zucker, wie Zucker; vgl. Zeitschrift für deutsches 
Alterthum, 6, 294. — geseen pnei, ooitj. Ton geuen, aufessen. — 1486 p«- 
emeiehen swy., schmeicheln. •.- 1489 du sollst nun sehen, wie ich dir auf 
andere Weise (nicht durch Schmeiohelreden) behülflioh bin. — 1490 Raea^ 
Itge dat.: riefen ihm heransukommen. 

1494 ergin str., geschehen: das Terhilt sich wirklich so. -^ 
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ich h&n den helt d& für rekant, 1495 

daz im Azagoac daz lant 
mit dienste niemer wirt verspart, 
Sit unser hdrre Isenhart 
ald& niht kröne solde tragen, 
er wart in ir dienste erslagen, 1500 

51 dia nu ist iawers neven wtp. 
nmbe ir minne er gap den 11p: 
daz h&t min kus an sie yerkoren. 
ich h&n harren und den m^ verloren, 
wil nu inwer moomen snn 1505 

rlterllche faore taon, 
daz er uns wil ergetzen sin, 
sd yalde ich ime die hende min. 
BÖ h&t er rlcheit unde prls, 
und al d& mite Tankanis 1510 

fsenharten gerbet h&t, 
der geb&lsemt inme her dort stftt 
alle t&ge ich sine wunden sach, 
Sit im diz sper sin herze brach.» 
daz zöch er üzem buosem sin 1515 

an einer snüere sidin: 
hin wider hieng'z der degen snel 
für sine brüst an blözez fei. 
«ez ist noch vil höher tac. 

wil mlh hör Kyllirjacac 1520 

in'z h6r warben als ih'n bite» 
so rltent im die fttrsten mite.» 
ein Tingerlln er sande dar. 
die n&ch der helle wkm gevar, 



1495 da für, als einen solchen. — rekant, kennen gelernt. — 1497 veraperren 
swT., verschließen. — mit dientte, in Bezug aaf Dienst. — 1503 verkiesan str. 
mit aoG., flher etwas wegsehen, yerschmerzen, reneihen : an einen. Jemand. 
Das habe ich Ihr veniehen, indem ich sie ktLsst«. Der Knss ist Zeichen der 
sahne: NibeL 1460, 9. — 1504 den muß anch zu hSrren bezogen werden. — 
1507 ergetzen mit aoo. and gen., einen etwas vergessen maehen» dafttr ent- 
schädigen. — eSn, f&r ihn, für seinen Verlust. — 1506 valden stv., ftdten. 
Die H&nde falten ist Zeichen der Huldigung: der Lehzumann faltet seine 
Hände, der Lehnsherr nimmt sie zwischen die seinigen. Bechtsalterthftmer^ 
137. — 1509 «1^, alsdann: wenn das geschieht. — rxcheit stf., Beichthum, 
Macht. — 1511 erben einen mit — , Jemand mit etwas als Erbschaft aus-i- 
statien« — 151S baleemen swv., balsamieren. — 1514 eper beselehnet hier nur 
die eiserne Spitze der Lanze. — 1515 buosem stm., Busen: der ihn bedeckende 
Thell des Kleides. ~ 1517 snel adj. zu degen, söhn eil, thatkxftftig, streitbar. — 
1518 fei stn., Haut — 1531 werben absei., eine Botschaft ausrichten : der 
Bote toirbet. — ii^s her, indem er sich ins He» begibt. — 1528 vingerUn stn., 
Fingerring: als Wahr- und Erkenniingsseiohen. — 1594 die Hobren. — 
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die körnen, swaz dft fürsten wm, 1535 

durch die st&t fi£ den palae. 
dd l^ch mit vanen hin stn hant 
Ton Azagonc der fänten lant 
ieslicher was stns ortes geil: 
doch beleip der besser teil 1530 

52 Gahmurete ir harren, 
die selben w&m die ^rren: 
n&her drüngen die Ton Zazamanc, 
mit grdzer fuore, niht ze kranc. 
si enphiengen, als ir fronwe hiez, 1535 

Yon im ir lant und des geniez, 
als leslfchen ane gezöch. 
diu &rmüot ir harren flöch. 
dö bete Protlzilas, 

der von arde ein forste was, 1540 

l^^n ein herzentuom: 
daz 16h er dem der manegen ruom 
mit slner hant bejagete 
(gein strite er nie rerzagete): 
Lahfilirost schahtelacunt 1545 

nam ez mit yanen s& zestunt. 

Von Azagouc die forsten hör 
n&mön den Schotten Hiutegör 
und G&schlem den Orman, 

sie giengen für ir hörren eknv 1550 

der liez sie ledic umb' ir bete, 
des dancten sie dö Gahmurete. 
Hiutegöm den Schotten 
sie b&ten sunder spotten 
aldt mime hörren daz gezelt 1555 



US7 lieh prast. toxi Ithen Str., belehnen, »Is Lehn ertheüen. -^ mit vanen r 
ftla Fahnlehen. Der YasaU brachte dem Herrn die Fahne und dieser bot 
tie ihm wieder dar. Bechtsalt., 161. — »in, Gahmnret^e. — 153S die $elben, 
die Forsten ron Aeagoae, welche ihr Land als Lehen ron Gahmnret 
empflengen. — irre comp. Ton ^, der frflhere, der rordere. — 1531 fuore 
stf.) Zug (ron tam)^ Gefolge. — niM w krane rerstArkt dnrch den Gegen- 
sati das AdJ. aris, — 1535 Me», befahl. — 1516 genie» stm., Ertrag, Slin- 
kommen. — 1537 ane petiehen mit aoo. der Person, snkommen, gebtlhren. ~- 
1641 herMentuom stn. ans kersogentuüm, JSlwnogtlxwai. — 1542 dem: dem in 
T. 1545 genannten Ld^iroet. — 1546 $a adr., sogleich, alsbald. — 9€ttuni,. 
auf der Stelle: yerstirkend xu ea. 

1548 namen,' nahmen mit sich, bei der Hand: denn Minner wie Frauen., 
pflegten Hand in Hand su gehen.. — 1550 ir hfyreny Gahmuret. — 1554 «mh- 
der epoHen, ernstlich, inständig. — 
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hie umb' äventinre gelt 
ez zQcte ans Isenhartes leben, 
daz Fridebrande wart gegeben 
diu Zierde onsers landes: 

sin fröude diu stuont phandes, 1560 

53 er 8t6t hie selbe euch anme r^. 
unvergölten dienst im tet ze w6.» 
ftf erde niht 86 gnotes was, 
der hehn, ?on arde ein adamas 
didce nnde herte, 1665 

ame strite ein guot ge?erte. 
dö lobete Hiuteg^res hant, 
swenn' 6r koem' in slns hörren lant, 
daz er'z wolde erwerben gar 
nnd senden wider wol gevar. . . 1570 

daz tet er nnbetwnngai. 
n&ch ürlönbe drangen 
zem kflnege swaz dk fürsten was: 
d6 rCünten sie den p&l&s. 

swie yerwftestet w»r' sin lant, 1575 

doch künde Gahmoretes hant 
swenken sölher g&be solt 
als al die boume traegen golt. 
er teilte gr6ze g&be. 

sin' man, sine m&ge 1580 

n&m^n von im des beides guot: 
das was der küneginne muot 
der brfitlöafte höhgeztt 
het' dK Tor manegen grözen strlt: 



tue all Z*hltuigspzeli Miaet Abenteuen. •— 1557 MÜoken swt., mit Gewalt 
sielieB; entreiflen, rauboi. — m, der Umitand. — 1559 gemeint ist die 
Slletiiu die Iseahart Tenebeakt hatte: vgl. 1, 796. — 1560 tiuont phand^s, 
yerpfftndiet steben, lein:. er beeaß, hatte keine Freude mehr am Leben: 
Tgl. I, 801. — > 1561 oueh: weil der Ausdrnok *tSn sich wiederholt. — rS etn., 
Todtenbahxe. — 1569 dimttt, Hinnedienst; vgl. I, 776 fg. — 1564 adamoi 
•tm., Diamant. — 1566 giwerte fwm., Gefthrte, Genosse der wart. — 1568 $tnt 
kArren, Fridebrand*s: er gab es nioht sogleioh hin, weil er nioht darttber 
TerfUgen konnte; er wofite es erst Ton Fridebrand erwarben nnd daan 
anrUoksohioken. -* 1570 teoi gevar, wohl besohaffen, nnyersehrt. — 1571 aia- 
behouiHfe»: er gelobte es freiwillig. — 1579 nm sich au Terabsohieden, 
drftngten sieh hem. — 1574 rümtn, leer machen, Terlassen. — 1577 «w«»- 
ktn SWT., sohlendem. Tersohleudom, reiohlioh anstheilen. — »olt, Bezah- 
lung, Iiohn, Geschenk. — 1578 ieUt, als ob. — froatm«.* so gew. im PI., nicht 
öÖttme, — 1681 empflengen ans seiner Hand. — 1589 das war gans i&i 
Sinne der Königin. — 158S hr{Hl9ufi stf., Brantlauf (von einer alten Bitte 
benannt), YermAhlnng.- ~ kShge»« stf., Fest. — 1584 der Hochaeit war 
mancher Streit vorausgegangen, — 
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die worden sus ze suone br&ht. 1585 

i'ne hän mir's selbe niht erd&ht: 
man sagete mir daz Isenhart 
künecllch bestatet wart. ^ 

daz täten die in erkanden. 

den zins von einen landen, 1590 

54 Bwaz der gelten mohte ein jär, 
den selben liezen sie da gar: 
daz t&ten Be umbe ir selber muot 
Gahmoret daz grdze guot 

sin Tölc hiez behalden: 1595 

die mnosen's sunder waldra. 
's morgens Tor der veste 
rümden'z gar die geste. 
sich schieden die dk wären, 
und fuorten manege blidren. 1600 

daz velt herb^rge stnont al bl6z, 
wan ein gezelt, daz was vil gröz. 
daz hiez der künec ze schiffe tragen: 
do begünd' 6r dem volke sagen, 
er wolde'z füem in Azagonc: 1605 

mit der rede er sie betrouc. 

Da was der stolze kaene man, 
nnz er sich raste senen began, 
daz er niht rltersehefte vant: 
des was stn vrdnde sorgen phant: 1610 

doch was ime daz swarze wlp 
lieber dan sin selbes 11p. 
ez enwart nie wlp geschicket baz: 



1985 die so. ttrUe, — mon^ itf., Venöimang, Stthne. — 1M7 meine Quelle 
hA* ee mir berichtet. — 1589 die ihn gekannt hatten, ihm ntJOB standen: 
seine Maanen. -« ISM gOten ttv., eintragen, betragen. Eine ganse Jahre»- 
eianalune. — 1A98 verwendeten sie anf die Bestattung und die damit ver- 
bnn^enen Festlichkeiten. — 15% ans freiem Bnteohlusse. — 1596 tumder, 
abgesondert, ohne daft er daranf Ansprtbehe erhob. — watden stT. mit gen., 
Ocrwnlt haben, ▼erfltoen über etwas. -> 1597 »€$te stf., belästigter Plats, 
Stadt. Die Tor der Stadt liegenden Feiade (gute), — 1598 rüoidWs: ez 
nnbestimmtes Objeot: den Platz, das Feld. — 1600 bare swf., Tragbahre 
anm Forteehaffen der Verwundeten. — 1601 Herberge stL, Fmlsger: gen. 
Ton blS» abhängig. — 1609 wan, ausgenommen. — pessU: das I, 15S8 ge- 
nannte. — 1603 der künec, (Hkhmnret. — 1606 es gestaltete sieh anders, 
nicht ein absichtUohes Tftusohen ist gemeint: weil er es bei seiner heim- 
lichen Flucht mitnahm; II, 79. 169. 

1608 Heh eenen, sich hftrmen, Schmers empfinden. — 1610 seine Freude 
war der Sorge verpfändet, ihm durch die Sorge geraubt. — 1613 sdkieken 
swT., passend gestalten : aber nicht bloO in körperlicher Hinsicht. — 
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der froawen herze nie vergaz, 
im euföere ein werdin Tolge mite, 1615 

an rehter kiusche wtpUch site. 
von Sibi^e üzer etat 
was geboren den er d& bat 
dan körens z'einer ulle. 

der bete in manege mlle 1620 

55 da vor gefaort: er br&hte in dar. 
er was niht als ein M6r gevar. 
der m&msere wtoe 
sprach air snlt'z helen Ilse 

vor den die tragest daz «warze TeL 1625 

mtne kochen sint 86 snel, 
sine mögen uns niht gen&hen. 
wir solen von hinnen g&hen.» 
sin golt hiez er ze schiffe tragen, 
na muoz ich in von scheiden sagen. 1630 

die naht fuor dan der werde man: 
daz wart verhöln^ get&n. 
do er entran dem wlbe, 
d6 hete sie in ir Itbe 

zwelf Wochen l^bendic ein kint. 1635 

Yaste mente in dan der wint 

Diu fronwe in ir bintel vant 
ein brief y den schreip ir mannes haut 
en franzoys, daz sie künde, 

diu Schrift ir sagen begunde 1640 

«Hie enbiutet liep ein ander Uep. 
ich pin dirre verte ein diep: 



KIS nito tarn, teigSMllt Mia: daA ilim nicht beigeaellt gewMen ^rtee. •-> 
voige it£., Befleitvng. — 1C16 welbliobM Beaelunea, dM lieh in leohten 
Hafthftlton sSgt. — «617 BibiU«, S«vilU. — 4Mrs=^ii«r. — 1618 den, der- 
Jeniire welohan. — da dient snr TenUlzkung ron den, — 1619 dan kSrene 
(Ton b€U abhftngig), na Fortwenden: tieli mit ilun foftsnbegeben. '- deiner 
toUe, n»oh YerUnf einiger Zelt. — 1621 da 9er: TgL I, ft&ft. — bräMe, hatte 
gebrseht. — 16M itee edr., gerftaschloa: ohne Aufheben! zu machen. — 
1696 koeke swm., ein breites Tom und hinten gerondetes Schuf, altfrana. 
cöfue: Tonngeweiee Lastschüf. — 1637 genahen, nahe kommen, einholen.— 
lOS rerkeine adv. des Part. pnet. von terhein, heimlich. — 1696 menen wtrr^ 
TorwArta treiben (frans, mener). 

16S7 biutel stm., Beutel, Tasche. — 16S8 echreip ist Plosquamperf. ~ 
1641 enbiutet liep: h&aflge Eingangsformel von Briefen und Botschaften: 
vollständig «liiebes und Gutes». Booh ist hier l««p, wie man ans ein ander 
Uep sieht. Dat. i=s liebe): ein Liebendes dem andern,, und das Obj. ist su 
ergänzen. — 164S fg. ich schleiche mich heimlich fort wie ein Dieb, muA 
dir die Beise Terhehlea wie etwas Unrechtes. — 
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die maose ich dir durch jAmer Stelen, 
frouwe, i'n mac dicb nibt verhelen, 
W8Br' diu ordn in mlnev 6, 1646 

s6 wser' mir iemer n&ch dir w6: 
nnd h&n doch iemer nlU;h dir pln. 
werde unser zweier kindelln 
anme anüitze Einern man gellch, 
deiswär d6r wirt ellens rtch. 1650 

56 er'st erböm von Anschdawe. 
diu minne wirt sin frouwe: 
•6 wirt ab' 6r an strlte ein schi^, 
den vinden herter n&chgeblür. 
wizzen sol der sün mih, 1655 

sin ane der hiez Gandln: 
fler lac an ritersehefte tot 
des Tater leit die selben not: 
der was geheizen Addanz: 

sin schilt beleip Yil selten ganz. 1660 

der was Yon arde ein Britün: 
er und ütepandragün 
wseren zweir gebruoder kint, 
die b^e alhie geschriben sint 
daz was einer, Lazaliez: 1665 

Prickus der ander hiez. 
der zweier vater hiez Mazad&n. 
den fuorte ein feie in Feimurg&n: 
diu hiez Terdelaschoye: 

er was ir herzen boye. 1670 

von in zw^in kom gelohte min, 



1643 durch Jam^Tt wegen des jAmmen, den du empflnden wttzdest vad 
der mir die Abreite schwer maohte. — 1644 9trhein mit doppelt. Aoc. — 
1645 ord^n stm., Einrichtiuigen (ooUeci.), besondere religiöse, Beligion. -^ 
4 stf.. Gesetx, Beligion. Wärst du Christin wie loh Ohrist bin. — 1646 mir 
itt w, ich empfinde sohmersUohe Sehnsuoht: so könnte loh nicht Ton dir 
lassen. — 1647 doch, wiewohl dn Heidin bist. — 1648 werde oonj., fftv 
den Fall daA wird. — 1651 erbem, pert. ci^om, gebftren. — 1659 «C» 
frouwe, seine Gebieterin. — 1653 €tbsssabe, aiber: auf dei andern Seite 
aber wird er. — »chur stm., Hagelschauer i bildL Vernichtung; ygl. hagei, 
I, 49. — 1654 heric adj., stark, gefährlich. — 1656 ane swm., Ahn, OroS- 
rater. — 1657 TgL I, 148. ~ 1661 BriHLn stm., Bretone. — 1669 ÜUpea^ 
dragün, der Vater TOn Artus. — - 1663 waren iadicss wären: au I, 483. <— >' 
1664 alhie. In diesem Briefe. — 1668 /Me swf., Fee; altfieana. fee, burgnnd. 
feie Ton faia (pL Ton fahtm), — Feimurgan, Fata Morgana: der Nam* 
einer Fee, den Wolfram sum Namen des liandes macht ; die Fee nennt «r 
umgekehrt Terdekuchope = terre de la joie, •— 16T0 ftoye swf., Feesei j 
altnans. boie, — 1671 geetehte ml», mit Auslassung des Artikels. ^ 
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daz iemer mer glt liehten schin. 
ieslicber sider kröne truoc, 
und beten werdekeit genuoc. 
' frouwiß, wiltu toufen dich, 1675 

da mäht ouch noch erwerben mich.« 
des engerte s' keinen wände! nibt. 
«oaw6 wie balde daz gescbiht! 
wil er wider wenden, 

schiere sol ich'z enden. 1680 

57 wem hat sin manlichiu zuht 
hie l&zen siner minne fmht? 
6w6 lieplich geseUeschaft , 
sol mir nu riuwe mit ir kräft 
iemer dwingen mlnen llp! 1665 

slme gote ze ^ren», sprach daz wip, 
«ich mich gerne toufen solte 
onde leben swie er wolte.» 
der j&mer gap Ir herzen wie. 
ir frönde vant den dürren zi^ic, 1690 

als noch diu turteltübe tuot. 
diu het' ie den selben muot: 
swenne ir an trutsch&ft gebrast, 
ir triuwe k6s den dürren ast. 

Dia frouwe an.rehter zit genas 1695 

eins sunes, der zweier varwe was, 
an dem got wanders wart enein: 
wlz und swarzer varwe er schein, 
diu künegln käste in sunder twäl 



1$TS iemer, mir,. in aUer Zukunft. — 1673 tider *(!▼., seitdem, aeitber; an 
eU CL, 578). — 1676 oucA noch, auch jetat igt es aoeb nicht su spät. — 
1677 wvnufel stm., ilndemng: sie y erlangte es auch gar nicht anders. <^ 
1680 enden, xu Xnde bringen: daA ich ChiisÜn werde. — 1681 went, wem 
xuM Bfesehfttsung, in wessen Obhut. — 1683 weh ttber die freundliche Oc' 
mAtnsehaft die wir pflegten, wenn nun u. s. w. — 1684 rii4we stf., Trauer, 
IjCtid. <— 1688 Uhen besieht sich auf die BeligionsUbung ; vgl. Nibei. 1335, 3. 
— 1669 kämpfte mit ihrem Herzen. — 1690 vant, suchte auf. — ztoic stm.. 
Zweig. — 1691 die Turteltaube als Bild. ehelicher Treue. Wenn der Tau* 
ber stirbt, setst sie sich nie auf einen grünen Ast und trttbt das WASser, 
ehe sie es trinkt. VgL Altdeutsche Wälder, 3, 34. — 1693 trüeacha/t stf., 
Id0be; auch der Geliebte. 

. 1696 varwe gen. pl. für varwen. — 1697 er»ein (=s in ein) wet^den mit 
gen., asit sich eins werden in Beaug auf etwas, beschließen:, an welchem 
Ghott ein Wunder zu zeigen beschloß. — 1698 wU mit er zu Torbinden. — 
schein prnt. von echinen, strahlen, sieh zeigen, -r- 

WOJäTUAU YOH S8CHEVBACH. I. 2. Aufl. 5 
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vil dicke an stnia blanken mkh 1700 

diu muoter hiez ir kindelln 
Feirefiz Anschevln. 
der wart ein wütsw^nde: 
die tjoste stner hende 

manec sper zebrächen, 170d 

die Bcbilde dürkel stAcben. 
als ein &gelester wart gevar 
sin här und och sin vel vil gar. 
nn w&sez ouch über des jär^s zil, 
daz Gabmuret geprlset yil 1710 

58 was worden dft ze Zazamanc: 
sin baut d& sigenunft erranc. 
dennocb swebete er Cif dem sd: 
die snellen winde im täten w^. 
einen sldin segel sab er roten: 1715 

den trouc ein kocke, und ouch die boten, 
die von Schotten Vridebrant 
vroun Belakftnen bete gesant. 
er bat sie daz se üf in verkfir, 
swie'r den m&g durch sie Terlür, 1720 

daz sie von ime gesuocbet was. 
dö fuorten sie den adamas, 
ein swert, einn halsperc und zwuo hosen, 
hie muget ir gröz wunder losen, 
daz ime der kocke widerfuor, 1725 

als mir diu äventiure swuor. 
sie gäben'z Ime: d6 lobete ouch er, 
sin raunt der bötschefte ein wer 



1700 mcU stn., Zeichen, Fleck. — 1702 Feirefis = timre. ßz^ der bante Sohn; 
feire rss vaire, -wie fineeite=:ventaiUe (L, 1294). — 1703 weUtnoende swxn., der 
den W«ld verbraucht durch die -vielen Speersch&fte, die er rerbrauoht. — 
1-706 dürkel adj. (su durch\ durchlöchert: stachen liöoher in die Schilde. 
— 1709 es war mehr als ein Jahr vergangen. — 1712 sigenun/t stf., das 
$iffe nenten, Sieg. — 1713 den/toch, noch immer. — »weben »wr.^ sich 
sohüfendf «chwimmend, fliegend hin und her bewegen. — sS stm., die See 
und der See. -r- 1715 Mdtn =s: atdtnen. — roien bwv., roth sein, roth er- 
j^änsen. — 1119 er, Fridebrant, eiey Belakanen. — verkieeen mit üf, ver- 
seihen eineni, mit abhftngrigem da« (1721). — 1720 nrie'r, wiewohl ex den 
gröAten Verlust erlitten, also eigentlich sie um Verseihung nachsuchen 
sollte. — 1722 adamae, den l)iamantholm; vgl. I, 1564. — 1723 haUpere 
■tm., eigentlich Halsschutz; Panzerhemde. — nttuo fem. von eto#n«.- die 
sonst ttbUche Form ist stad. — höse fwf., Beinbekleidung ; der untere Theil 
der Rüstung, vom Schenkel oder Knie an. — 1724 loeeH swv., aufmerkaam 
hören. — 1727 es, die Bttstung. — oucht andererseits, dagegen. — 1728 le«/*, 
Gew&hrender, Ausrichter, Besteller. — öotsche/te: nAmlich I, 1719 — 2t. — 
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wurde, .swenn' er. koeme z^ir. 

sie schieden sich, m&n sfigete mir, 1730 

daz.mer in.traoc in eine habe: 

ze Sibilje k^rte er drabe. 

mit golde. galt der kaene mau 

slnem mirneere s&n 

harte wol sin ^beit. 1735 

sie schieden sich: daz was dem leit. 



1732 drabe, Ton dem Heere: in Sevilla iitie^ er uxu Lend. — 1733 geUen 
Str., Tergelten, besahlen. — 1736 Jem, dem mt&were. 



ö* 
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OAHMURET UND HERZELOIDE. 

Gahmuret Yemimmt iu Sp«nien, daA Kaylet zu einem Turnier gesogen, 
wdches Herseloide, Königin von Wftleis, nach KanToleis ausgeschrieben. 
Der Sieger soll ihre Hand und ihr Land haben. Gahmuret sieht auch 
dahin. Die Bitter haben sich in swei Lager, in und außer der Stadt, go- 
theüt. Im Vortumier nimmt Qahmuret Tier Könige gefangen; von seiner 
Partei gerathen Kaylet und Killiijakak in die Hand der Feinde. Inswischen 
waren Boten der Königin Anpflise Ton Frankreich, Gahmuret's erster Ge- 
liebten, angekommen, die ihm ihre Hand und ihr Bleich antragen. Abends 
begibt sich die. Königin in Gahmuret*s Zelt, wohin auch Kaylet kommt, um 
Austauach der Gefangenen vorsuschlagen. Nach aller Ausspruch gebabrt 
Gahmuret der Preis des Tages, und daher die Hand der Königin. An- 
pflisens Boten erheben Xinsprache; Herseloide aber beharrt auf ihrem 
Bachte. Gahmuret, nach Belakanen sich sehnend, wird noch trauriger 
gestimmt durch die Nachricht von dem Tode seines Bruders Galoes. Am 
andern Morgen beruft Herseloide ein Schiedsgericht, das ihre Ansprüehe 
auf Gahmuret best&tigt. Anpflisens Boten ziehen zornig heim. Sr feiert 
das Beilager mit Herseloide und ist Herrscher ttber drei Lande, Anjou, 
Waleis und Norgal. Naeh längerer Zeit, wfthrend deren er oft auf Tur- 
niere gezogen, erfthrt er Ton Krlegsbedr&ngniss des Baruk*s und eilt ihm 
SU helfen. Duroh Verrath Terllert er sein Leben. Der Baruk Iftftt ihn 
prftchtig beetatten. Die Botschaft kommt Herzeloiden, die durch er- 
schreckende Trftume darauf vorbereitet ist. Yiersehn Tage nachher ge- 
biert sie einen Knaben, den Helden der Erzthlung. Ihr Lob als Mutter 
▼eranlaßt den Dichter su Bemerkungen über einen gegen ihn erhobenen 
Tadel , weil er eine ungetreue Dame etwas scharf mitgenommen hatte. 



Sä ze Spine im lande 
er den künec erkunde, 
daz was sin neve Kaylet: 
nach dem kArt' 6r ze Dölet. 



1 Zu verbinden: im lande dd ze Späne, da* lani (da) »e Späne ^ das 
Land Spanien. -S 4 Kaylet war nach Hause zurückgekehrt: I, 1572^ — 
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51) der was n&h rltefschaft gevaren, 5 

da man niht sehilde dorfte sparen. 
d6 hiez ouch er bereiten sich 
(sus wert diu ftventinre mich) 
mit speren wol gemftlen 

mit grttenen zindalen: 10 

iesllchez hete ein banier, 
drl härmin anker dran 86 fier 
daz man ir jach für ifcheit. 
sie w&ren lang nnde breit, 

und reichten vaste unz üf die hant, 15 

d6 man s' zem spers Iser bant 
dÄ niderhaJp ein spanne, 
der wart dem küenen manne 
hundert d& bereitet 

und wol hin nach geleitet 20 

von slnes neven liuten. 
eren unde triuten 
künden s' in mit werdekeit. 
daz was ir harren niht ze leit. 
er streich, i'n weiz wie lange, n&eh, '^^ 

unz er g^ste h^rb^rge ersach 
im lÄnd^ ze Wftleis. 
da was geslagen für Kanroleis 
manc poulün üf die plane. 

i^ne sagez iii niht nftch wäne: 30 

gebietet ir, so ist ez war. 
sin Yolc hiez er üf halden gar: 
der h^rre sande vor hin In 
den kluogen meisterknappen sin. 



6 wo es Tifil SU turnioron gab. — 7 er, Gahmuret : er zog Kaylet nach. — 
bereuen, ftnsrtLsten. — 8 wem mit aeo, gewähren, vorsichern (einem). -^ 
9 Vfol ffemdl, schön bemalt. — < 10 mit, die versehen waren mit: es sind die 
kleinen Pftlndein am Speer gemeint^ die T. 11 durch bnnier näher beseich- 
net werden. — > 13 kütiHtny dasselbe was hermtn, I, 407. — 13 daß man sie 
als Beiehthnni ansah, daß man zugab, sie seien kostbar. — 15 ratte adv., 
recht gnf. — 17 niderkalp, nnterhaH»: eine Spanne unterhalb der eisernen 
Spitze wurde das Fähnlein befestigt. -^18 der^ der Speere. — wart sing, 
zum pl. hundert In V. 19. — 20 hin ndeh, nach ihm fort. — 23 triuten swr., 
lieb haben, Idebes' erweisen. — - 23 init werdekeit, iü angemessener Weise. 
--25 »treich prset. von strtchen stv. ^ eilen, gehen. -— ndeh, hinter Xaylet 
her. — 26 ffeMte gen , fremde Bitter. — herberge, aufgeschlagene Zelte. — 
27 WMeis, Valois. — 28 /ür, nicht vor, sondern vor KanvoMs hin; daher 
auch </ die, nicht ü/ der. — 29 poutAn siv., Zelt ; franz. parilkm. — pläiie 
stf. (vom Adj. pldn)^ Ebene, freier Platz. — 30 ndeh wdne, nach bloßer 
Vcrmuthniig, aufs Oerathewohl. — 31 wenn ihr damit einverstanden seid. 
— 32 üf haid^H, anhalten. -^ 33 vor, voraus. — 34 meiiterlinappe swm., der die 
Anfsicht Über die andern Knappen zuführen hat, der oberste Knappe. — 
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60 der wolde, als in sin h^rte bat, 35 

lierberge nemen in der stat. 
d6 was im sn^llicben gach: 
man zoch im sönmflere n&ch. 
sbi ouge niender hüs d& sach, 
Schilde wsem sin ander dach, 40 

und die w4nde gar behängen . 
mit speren al umbevai^gen« 
diu kttnegln von Wäleis 
gesprochen hetci ze Eanyoleis 
einen tiimey &l8Ö' gezilt, 45 

des manegen zagen noch bevilt 
swa er dem gellche werben aiht: 
von slner hant es niht geschiht. 
sie was ein maget, niht ein wlp, 
und bdt zwei lant und ir Dp 50 

swer dk den prls bezahe. 
diz msere manegen valte 
hinder'z örs iif dens&men. 
die solch gevelle nftmen, 

ir schanze wart gein flust gesaget. 55 

des phllLgen beide unverzaget, 
sie teten riters eilen schln. 
mit hurtecltcher rAbbih 
wart d& mauc ors ersprenget 
und swerte Til erklenget. 60 

Kin schifprücke üf einen pl&n 
gieng ttber einen wazzer»tr&n, 
mit einem tor beslozzen. 



55 in b€U', ihm betohl. — 37 9neUick€n adv., in schneHer Weise.* — 39 niender 
adT., nirgend. — 40 tttfm = exioo'ni, daß nicht wftren: deesen sireites Dach 
nicht ßohflde waren. — 42 mit »peren gehört su beiden Verben; Canstrnotion 
aic4 xoivoü. — 44 »precken stv., Terab reden, fiestaetsen; Jte bedeutet hier: 
nach, nicht : in. — 4& ittfney etoL, das Turnier. ->- »il» ■wy., einrichten. — 
46 de$, daA dettelben; <Mf *n schreiben ist nicht nothwendig; Tgl. su I, 
103.. — zage swm., Peiglüag. — 48 e< niA/, niohts Ton dem, nichts der Axt. 
— &1 tweTf demjenigen, wer es auch sein mochjke, der. — 52 diese Kunde 
hatte viele Bitter herbeigelockt und manchen im Turnier su Falle ge- 
brach! — 53 $äme swm., Feld, Boden. — 54 geteUt stn., Fall, Sturz. — 

56 gein ßutt geaapet^ als Verlust beseichnet, Ar Verlust erklftrt; ßuat st£, 
der Verlust (aus verlutt). — 56 solchen Fall erlitten. — 57 t<eten indie. as= 
täien, zu I, 483. — 58 kurtecltek a^}., losrennend, stürmend. — 59 er- 
sprengen swt., zum Springen bringen, sprengen. — 60 erHengen swr., 
klingen machen. 

61 plAn stm. , Ebene; dasselbe was pldne (29). — 69 trdn «Im. fsu- 
sammengezogen aus tfahen\ Strom, Fluß. — 
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der knappe nnverdrozzen • 

61 tet'z üf, als ime ze maote was. 65 

dar obe stuont d^r päl^s: 
och saz diu küneginae 
zen y^nsteren dar inne 
mit joaneger werden^ frouwen. 
die begondea sdiDuwen, 70 

waiz dise knappen täten, 
die beten sich beraten 
und slnogen Üt, ein gezelt. 
omb' unvergolten minnen gelt 
wart ez ein kttnec Ane: 75 

des twang in Belacäne. 
mit Arbeit wart üf gesiagen 
daz drlzec soumser' muosen tragen, 
ein gezelt, daz zeigte richeit. 
oncb was der plan wol so breit, 80 

daz sich die snüere sü'acten dran. 
Gahmuret der werde man 
die selben zit dort üze enbeiz. 
dar n&ch er sich mit vllze vleiz, 
wie'r hdfsliche kceme geriten. 85 

des enwart niht langer dd.;gebiten, 
sbiV knappen an den stunden 
siniu sp^ ze samene bundeu, 
iesßcher fOnviu an ein baut: 
daz sehste fuort' er an der hant 90 

mit einer b&nlere. 
BUS kom gevaren der fiere. 

Vor der kungln wart vernomen 
daz ein gast dk soite kernen 



64 wuftrdrotMn p»rt,,- naermadlich. — 66 dar obe, darüber: über dem 
Thoze. — 6S *en, im ..den, in den. — dar iiine, im palat, im Saale. — 
74 ungerffoUetif iinbel<^t: mit ffeit bu verbinden. — nUnneit ist gen. pl. — 
t6 ein:Jamee, Isenhavi; rgi. I, 795 ff. — 77 mit aröeit, mit Mühe. -^ 78 dasy 
dMtfeiDÜge was : nfther bestimmt dnrcli die folgende Zeile. — 81 tiuiere sind 
(Ue Seile, -welche Tön der Spitse de« Zeltes nach verschiedenevi Seiten 
Ausgehen: sie iraren am Boden mittelst Pflöcken befestigt. — stracttn^ 
ttlcknmlanteades Prset. von ttreckent ausdehen: sie hatten Banm sich zn 
«ntfiaten. — : 83 die s^ben ztt, während ebenderselben Zeit. — 84 vHzen stv. 
refl., sieh bestreben , sich befleißen. — 85 M/<llcA« s=7idee«cA<(c/<e adv, zn 
hä/achHch, Ir'l35qi. Er stattete sich hofgemftß aus. — B6 ^«M««» part. von 
biten Str., wiirteiiL -*- 87 an den ttunden;' Botort; vgl. I, 1061. — 90 er: Jeder 
der Knappen tmg aui>er den fttnf ausammengebnndenen noch einen 
setzten Speer, an welchem ein X'fthnohcn befestigt war. 

93 Vor, in Gegenwart. -:— wart vemmnen, hörte man sprechen, ersfthlen. 
— 94 foUe, im Begriffe wäre. — 
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• 62 üz Yerrem iande, 95 

den niemen dl^ rekande. 
«sin Yolc daz ist c6rt6ys, 
beidiu heidensch und &anzoys'. 
etslicher mag ein Anschevln 

mit slner spr&che iedocb wol slu. 100 

ir maot ist stolz, ir w&t ist clär, 
wol gesniten al fOr war. 
ich was stnen knappen bi: 
die sint vor missewende M: 

sie jebent, swer habe geraoebe, 105 

op der ir bftrren süoche, 
d^n scbeid\^r von swsere. 
von ime vrägt' Ich der nuere: 
86 sageten sie mir sunder wanc, 
ez wser' der künec von Zazamanc.» HO 

disiu mser' sagt' ir ein g&rzün. 
«äv6y w^lch ein pdolCin! 
iuwer kröne und iuwer lant 
wsßrn derffir niht balbez pbant.» 
«dune darft mir^z so loben niht. 115 

min munt hin widere dir gibt, 
ez mäc wol sin eins werden man, 
der niht mit armflete kan.» 
alsus sprach din künegln. 
«w6 wÄn kumt 6r et selbe drin?» 120 

Den garzün sie des vrägen bat. 
höfsli'chen durch die stat 
der helt begunde trecken, 
die slaf^nden wecken. 



95 verrt adj., f«m, entfernt. <— 97 Übergang in directe Bede. -^ 100 mit, 
bei: naoli Beiner Spraehe an nrtbeilen. — 101 cldr adj., lenchtend, ^än- 
send soliOn. — 103 al gebort an für wAr; vgl. altoäry i, 35. -r- 104 tttitte- 
tt4n4t Sil, Tadel. — fri, geeohütst, bewahrt-, frivor — , ohne. — 105 -wer 
gern Habe becitaen -wo^e. •— 106 SHoehen, anfsncben. — 107 *w<Brt stf., 
Kninmer: den befreie er von seinem Kammer (der Armntb). — 108 to» 
ime, de eo: fragte ich nach Auskunft. — 109 loartc stm., Anevreichen: 
oiEenberaig. — 114 derfir, an seiner Stelle. Wenn man für ihn enre Krone 
und ener liand verpftndete, eo würde beides nicht halb den Preis nnd 
Werth deolten. ^- 115 dar/t y hast nöthig: weil sie ee selbst gesehen. — 
116 hin wider« adv., dagegen: mein Mnud erwidert dir darauf. — 117 »in 
mit gen., gehören. — 118 ana&ete stf., Armuth (ahd. aramuoti)-^ kuntten 
mit — ^ sieh verstehen auf — , nmcugehen wissen. — 120 ican, warum nicht 
(I, 175). — et s€lb€y auch selbst. — 4rtn, da hinein. 

131 sie beauftragte den Boten sich danaoh au erkundigen. — 124 durch 
den L&rm iind das Aufsehen, das er machte. — 
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63 Yii Schilde sach er schlnen. 12d 

die bellen püdnen 
mit krache vor im g&bett d6z. 
von würfen und mit siegen gröz 
zw6n' tamb(!kre gäben schal: 
der galm iibr al die stat erhal. 130 

der don iedoch gemischet wart 
mit iloytieren an der vart: 
ein reisenote sie bliesen, 
nu solen wir nfht rerliesen, 
wie ir h6rre kbmen sl: 135 

dem riten videlsere bl. 
d6 leite der degen wert 
ein bein für sich üfez pliert, 
zw6n' stiväl über blözia bein. 
sin münt als ein rübin sehein 140 

von roete als obe er brünne : 
der was dicke und niht ze dünne, 
sin 11p was allenthalben clär. 
lieht reideloht was im sin h&r, 
swä man'z vor dem huote sach: 145 

der was ein iiwere houbetdach. 
grüene sämlt was der mantel sin: 
ein Kübel d& Tör gap swarzen schln, 
ob einem hemde daz was plane, 
von schon wen wart d& gr6z gedranc. 150 

vil dicke ald& gevräget wart, 
wer wfier' der riter &ne hart, 
der fuorte alsölhe rlcheit. 
vil schiere wart daz msere breit: 



125 »eMd€, Tgl. n, 40. — 126 ptuiM twf., Posaune. — 127 krach •im., 
lilns: Scbmettern. — vor im, ilun voraus, vor ihm her. — gäben dof, ver- 
utsaebten O^tOae ; d6z stm.. Oerftusch, xu diezen. — 129 tambibf 10bt stm. 
Zu würfen und »legen vgl. I, 548. — 130 galm stm. (su gellen), Lärm. — 
erkal prsBt. von erhellen stv., ert&nen; — 131 d(hi stm-t "^on. — 132 ßotf- 
iiertm sirv., Fl&ten blasen. — an der vart ^ bei dem Zuge. -> 133 reieenote 
sti, Melodie, die beim Marschieren gespielt wird. — 134 Verliesen, außer 
Aebt lassen: — 137 döy als sie so hinsogen. — leiten legete, hatte gelegt. — 
139 stivdl stm., leichte Fußbekleidung von Leder (1*^- ceetivale), die auch 
das Schienbein deckt. — 141 brünne prset. conj. von brinnen stv., brennen. 
— 142 dicke bezeichnet das Schwellende der Lippen. — niht ze dünne : zur 
Ttrstftrkung von dicke, — 144 reidefoht adj., abgeleitet von reit adj., kraus, 
loekigt, vaÜ demin. I und der Bfldungssilbe oA/, die Ähnlich, -artig be- 
zeichnet. — 145 so weit der Hut es nicht dem Blicke entzog. — 146 der, 
der Hut. — houbetdach stn., Bedeckung des Hauptes. — 148 dd vor: der 
Mantel war mit Zobel besetzt. — 15U gedranc stm., Gedrftnge: weil jeder 
es sehen wcöte. — 154 wart breit, verbreitete sich. — schiere adv., in 
kurzer Zeit, schnell. — 
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G4 sie sageten'z in fOr unbetn^eii. 155 

do b^^nnden s' an die br&cke zogen, 
andr yöIc und oucb die sine, 
von dem liebten scbine, 
der Ton der kflneginne scbein, 
derzucte im neben sieb sbi bein: 160 

ti ribte sieb der degeu wert, 
als ein Tederspil daz gert. 
diu berberge dübte in guot. 
alsd staont des beides muot: 

sie dolte oucb wol, diu wirtin, 165 

Yon Wäleis diu kfineglii 

Dö vriescb der kfinec von Späne, 
daz üf der L^öpl&ne 
stüend' ein gezelt, daz Gabmurete 
durcb des küenen Razaliges bete 170 

beleip vor Pätelamunt. 
diz tet' fmie ein riter Ipint. 
dö fnor er springende als ein tier, 
er was der fröweden söldier, 
der selbe riter aber spracb 175 

«iuwer muomen sun icb sacb 
kumende als er ie was fier. 
ez sint bündert b&nier 
ZUG eime scbilde üf grüene velt 
gestözen für sin bob gezelt: 180« 

die sint oucb alle grfiene. 
ocb b&t der belt ktLene 
drl bärmln anker liebt gemäl 



US tiff dii^enigen die es wuftten: oder *ueh Oahmuret's La^te. — für 
öetröpeHj all etwa« nicht Erlogenes, loriel als für wdr. — 1^ dermeke» = 
ermtekenut-nr.y snrtLökfahren (intr.)- — ^ »ich -wie nhd.: mtad. sonst gewöhn.- 
lieh nn ^bei Tr»p. kommt sich am frfihesften vor. — «Ijc btin, das tt -mvA 
Pferd gelegt hatte ; T. 136. — 162 vtdtrtpil stn., Vogel, der but 3eUe ab- 
gerichtet ist. — gtm absol., technischer Aosdmdk yom Jagdvogel, d^r auf 
seine feilte los wüL — 16i3 dort sn verweilen danchte ihm gaC: jso war 
ilerJHeld gesinnt. — 165 doln swt. absol., fohlen, empfinden: aaeh sie war 
bei seinem Anblick nicht nnompfindlich. 

167 vriench praot. Ton vreitchen (ans ^ertitche») stT., erforsoben, erfah- 
ren. Kajlet ist gemeint. — 168 LSdptdne: no(di II, 1051 = frans.. lee j^iaüi«, 
weite Ebene; TgL II, 80. — 171 heleipj als Bigenthnm yerbUeb. -^ l'tZ.'tier: 
besonders 4as Seh wird daninter rersianden; Tgl. engl. 4cer. — . Ili/Hhoede 
stf., gewöhnlich /röude: hier persönlich gefaßt und dann schwach fleo- 
tiert, wie swlde (I, 236). — Midier^ Söldner, Krieger: er stand im Dienst 
der freude, Freude war seine Herrin (vgl. 1, 1652). — 17S aber, wiederum. 
— 177 stattlich wie er immer war. — 179 tuo^ nebenhin. — 180 Mtdten stT., 
in die Erde stecken, anfstellen! — 
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M iesHchcn zind&l.» 
65 «ist er gezimieret hieV 185 

&Tdy 86 8ol man schouwen wio 
Btti 11p den poimler irret, 
wie er'2 mit hurte wirret! 
der stolze künec Uardiz 

h4t mit zome slnen vliz 190 

na lange vaste an mich gewant: 
den sol. liie Gahmuretes hant 
mit Blner tjoste neigen, 
mlu Bflßlde ist niht der veigen.» 
sine boten sande er shd 19b 

dk Gktschier der Oriman 
mit gr6zer massenie lac, 
nnt der liehte Killirjakac: 
die wftren d^ durch «Ine bete. 
zem poulün sie mit Kai tele 200 

fuoren mit geselleschaft. 
dö enphiengen sie durh liebe kraft 
den werden künec von Zazamanc. 
sie dühte ein beiten gar ze lang 
daz s' in niht 6 gesehen; 205 

des sie mit trinweu j&hen. 
d6 vrigt' er sie der msere, 
wer d4 riter wsere. 

Dö sprach slner muomen kint 
«üz yerrem lande hie slnt 210 

riter die. diu minne jaget, 
Til küener beide unverzaget. 
hie h&t mangen Britüu 



184 retttchem ist Aee.: bat aaf joden Zindal machen lassen. Vgl. I, 40<». — 
tindäl. Tgl. ^, 10. — 18A genvrier^t^ in solucm ritterlichen Schmucke, 
d. h. anm T arider gerttatet. — 187 irren mit acc, in Terwirrung bringen. 

— 188 hurt€ itt, Losrdnnen. — wirrtt .3. pres. Ton toerren Str., vorwickebir 
Terwlrren. — 190 seinen eifrigen Zorn; Tgl. I, 142. — 191 futy nun schon. 

— 193 neigen swt., sich verneigen machen, au Falle bringen, nieder- 
werten. — 194 teige adj., zum Tode oder Unglück bestimmt; mein Schick- 
sal ist nicht das derjenigen, die cum Unglttck bestimmt sind; das Olack 
meint es gnt mit mir. — 199 die waren auf seinen Wunsch mit bei dem 
Turnier. — 200 Bern poulün , nämlich Oahmuret's. — 201 getetlettchaft stf., 
hier: Begleitung. -^ 2o2 durh liebe kra/tf weU sie ihm sehr augcthan 
waren. — 204 beiten swt. (au bUeh). warten, harren. — 206 das sagten sie 
in aufrichtiger Oesinnung. — 208 riter ist gen. pl. Ton i««/' abhängig: wer 
Ten Sittam. 

212 9il ist Subject, daTon l-uener beide abhängig. — 
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röys Ütepandragün. 

66 ein msere in suchet als ein dorn, 215 
daz er sin wlp h&t Terlorn, 

diu Artfises muoter was. 

eil), phaffe der wol 2ouber las, 

mit dem diu frouwe ist hin gewant : 

dem ist Artus n&ch gerant. 220 

ez ist nu iine dritten jftr, 

daz er sün und wlp verlos far wir. 

hie ist och slner tohter man, 

der wqI mit rlterschefte kan: 

L6t von N6rwiege, 225 

gein v&lsch^it der tr»ge 

und der sn^lle gein dem prlse, 

der kttene degen wlae. 

hie ist och Gäwftn, des sün, 

s6 kranc, daz er niht mac getnon 230 

rlterschaft enkeine. 

er was bl mir, der kleine: 

er sprichet, möhter einen schalt 

gebrechen, tröste in des stn kraft, 

er tsete gern riters t&t. 235 

wie fruo's sin ger begannen h&t! 

hie hat der künec von Patrigalt 

von speren einen ganzen walt. 

des fuore ist Ak engein gkr ein wint, 

wan die von Porteg&l hie sint. 240 

die heizen wir die vrechen: 

sie wellnt durch sehilde stechen. 

hie hänt die Provenz&le 

Schilde wol gemftle. 

67 hie sint die Witleise, 245 



214 roff», altfrons. roU (obliq. roi, Tgl. I, 283), König. — 315 mwte stXL, 
Oftgenstftnd der En&lilnng, Sseta«, Bing. — 218 ein phafe: außer der Con- 
stmction, in welche es durch mit dem anfgenonunen ist. Unter dem phafen 
ist KHnschor zu TArstehen. Der sich trefflich auf Zauberblioher retstand. 

— 219 hin Vfenden intr., sich wegwenden, sieh daron machen. — 220 ren- 
nen hier im intr. Sinne, wie nhd. — 226 fg. der sur Falschheit, Tretdosig- 
keit es nicht eilig hat, wohl aber sum Bnbme. — 229 dea^ dessen: Lot*«. 

— 230 kr€mc, schwach: weil er noch zu jung ist. Der Diener deutet 
schon hier auf Oawan hin, dessen Thaten spftter einen so bedeutenden 
Banm einnehmen sollen. — 331 enkein =: enhein = nehein, kein. — 233 ret- 
mOcht« er einen Schaft su zerbrechen. — 234 trmsten swv., die Oewissheit 
geben. — 239 engein, entgegen, gegenaber; da, mit Bexug auf das Folgende. 

— tointy bildl. etwas Nichtiges: ein Nichts. Sein Thun und Treiben ist 
dem Folgenden gegenüber durchaus ein Nichts. — 
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daz sie behajb^ut ir reise 
durch den .poinder.8w4 si's gernt: 
von djer kr4£t ir landeß sie des wernt. 
hie ist manc riter durch diu wip, 
des niht erkennen mac min lip. 250 

ai die ich dir hie benennet hän, 
wir ligen mit wdrheit sunder wAn 
mit grözer fupre in der stat, 
als uns diu kün.eginne bat. 

ich sage dir wer ze velde liget^ 2bh 

die unser wer vii ringe wiget. 
der werde künec von AscalCln, 
ant der stolze künec von Arragün, 
Ctdegast de Ldgroys, 

unt der künec von. Puntu^toys: 260 

der heizet iprandelidelin. 
da ist ouch der küene Leheiin. 
da ist Morholt von t^riaut: 
der brichet abe uns gsßbiu phant. 
da llgent üf dem plane 265 

die stolzen Alemäne; 
der herzöge von Brabant 
ist gestrichen in diz lant 
durch den künec Hardi'zeu. 

sine swester Alizen 270 

gap ime der künec von Gascou: 
sin dienst hat vor enphangen Ion, 
die sint mit zorne hie gein mir. 
nu sol ich wol getrüwen dir. 
B8 gedenke an die sippe din. 275 

durh rehte liebe warte min.» 



H6 da»: zu ergänzen ist vorher:, so bescbaffou, solcher Art. — behoben 
>WT., behaupten, durchsetzen. — 247 poinder ist hier wie 187 die Schar der 
zn^f^nunen^ennenden Bitter : durch diese brechen sie sich Bahn. — 2iS wem, 
S^^ifa^Ut vollziehen: weü si« als die im Lande Heimischen diogrOfite 
Zahl' pt^llen können. — 250 des niht, von dem nichts, den nicht, -r- min 
lip ^^ ich. -^ 255 se velde, vor der Stadt. Auf das collect, wer bezieht sich 
dity solche die. — 256 mich wiget ririge ein d., mich dünkt etwas gering;- 
fügig, ^öh sphlf^ge es ni^ht hoch an. — 263 Mörholt war schon im ersten 
Bu(^e erw&hat; vgl. I, 1445. — 264 l^richet abe uti^f biioht von uns los, 
nimmt uflue. ^— . (i<jpbe a'dj , was man sich gern geben l&ßt, annehmbar (vgl. 
geiuBme). — phänf, was^r als Pfand beh&U:. Bitter, Q«^ugene, B^ute. ~ 
266 Alentdn,3}^n%BQkfiri darunter sind hier Brabauter vorstanden, — 271 dies 
ist eben HardUi vgl. X, 1420;. H, 189. — 272. poi;, im voraus. — lön, ducgh 
die HaAd Alizenj^. — 274 »ol ich, will ich, darf' ich. — getrüwen, micK ver- 
lassen auf dich. — 276 warten znit gen., Bücksicht nehmen: um deiner 
aufrichtigen Zuneigung wÜlen. 
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T>6 sprach der Jkttnet voo Zfizamanc 
«dmie därft mir wiesen keinen danc 
swasi dir min diennt hie z'^ren tuöt. 
wir Buien haben einen muot. 280 

stSt dtn strüz noch snnder' nei^.? 
du solt dln sarapandratest 
gein stxxetä halben grlfen tragen, 
min anker veiste wirt geslagen 
durch lenden in slns poinders hurt: 285 

er muoz selbe süochen fürt 
hinder'm örse Mme grieze. 
der uns z'ein ander lieze, 
ich valte iia, oder er valte mich 
des wer ib an den triuwen dich, v 290 

Kayl^t ze h^rb^rgen reit 
mit gr6zen fröuden 8under leit. 
sich huob ^in krfieren 
vor zwein beiden üeren- 

von Pöytönwe Schyolarz 295 

und Gumemanz^ de Grithirz, 
die tjostierten üf dem pl&n. 
sich huop diu vesperte sän. 
hie riten sehse, dort wof drl: 
den fnor vil llhte ein tropel bl. 300 

si begünden rehte riters tat: 
des enwas et do decheia rftt. 

Ez was dennoch wol mitter tac: 
der b^tre iu slme gezelte lac. 
69 d6 vriesch der kanec von Zazamanc, 305 



278 vgl. I, 1451. Der Gh»netlv bei danc wizaen liegt in »%ba* = flir alles 
das wa«. --280 wir wollen ttbereinstimmond, einmttfhig handeln; vgl. 
Nibei. ^85, 1. — 281 sunder n^Mf vgl. zn I, 1476: bist dn nooh 80 mntbig 
wie frfhher? -^ 283 der halbe Greif: das Wappen des^Köiaigs von Qaseogne. 
— 285 durch landen, um zu landen, um aiis Ziel zu 'dringen : im Bilde von 
unkeTi^— hturt stm., Losrennen: mein Anker dringt tief ein in seine los- 
rennende Bchar (an II, 247), um hlndcnrehxudringen (vgl.' II, 346). — 
286 yterir sim. (xu i9<im), Furt; Bahn, Weg: hier imi Bilde von auktr und 
Umden. — 288 <ler, wenn jemilnd.- — 290 dafttr bürge ich, das versiöhere 
ich dir. ^— an den triuwen ) in Wahrheit. —^292 sunder leit, sur Verstär- 
kung von //^Uf^e^ hinzugefügt. — 293 krtiiren swv:, achrbien (frans, crier): 
nänüioh von den Knappen (vgl. I", 947). — 295 PoytoMce, Poiton. — 
298 vesperte stf., Kampf spiel am Vorabend des eigentlichen Turniers. — 
»ich' heben f anfangen, beginneii. — 300 fro/«e< (altfranz. tropel, neufranz. 
iroupedu) stm., kleine Sctiar. — ^02 ist rät mit 'gen., es Ist Abhilfe für 
«twas: dagegen gab es keine Abhilf«. Vlas inuDtc nun einmal so sein. 

304 der hirre, Gahmurot. — 
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daz die p^ynder wit usde lanc 

warn ze velde wordmi 

ßl n&cb rlters orden. 

er; huop och sioit des endes dar 

mit maneger banier lieht gevar. 310 

er'n ^^' sich niht an gftbez schaben: 

müezecüche er wolde ersehen 

wie^z ze boder stt d& wa^r' getftn. 

sinen tepich Jeit' mJan üf die pl&n, 

dft sih die ponder wnrren 315 

unt diu 6rs von stieben kurren. 

Yon knappen was umb' in ein rinc, 

da bi Ton swerten klingä klinc. 

wie sie nftch prlse rungen, 

der idihgen alsus klnngen! b20 

von speren was gröz krachen da. 

er'n dorfte niemen vrltgen wä. 

poynder wftm sin wende* 

die worht.en riters bende. 

diu rlterscbaft so n&he was, 325 

daz die fr6uweik abe dem palas 

wol s&bn der beide arbeit. 

doch was der kftneginne leit 

daz sich der künec von Zazamanc 

da mit den andern niht endranc. 330 

sie sprach «w^ war ist er komen, 

von dem ich wunder hän vernomen?» 

Nu was ouch rois de Fränze tot, 
des wtp in dicke in gr6ze n6t 



M6 toU unde kxnc ist mit wot-deß. zu vprl^inden; siolt auf dem ganzen Felde 
ftuabreiietea, — SOS orden , Begel; in ganz Tegulttror Weiser -r- 309 de« 
bildet, in der Bichtnng^ naol» der Seite. -^ 311 *chehen utr.i^ «sehnen hiu- 
i^ren, Tennen. — 313 muezecliche adv., in . Mnße.^ sich Zeit lassend. — 
313 tider ist gen. pl., von Hf abhitnglg.^ — .ez tpßfr''^0ttf gekämpft wflrde; 
vgL zn I, 1369. — 314 die pldn stl neben ji<dA.«tm. nnd pldne stf. : nieder- 
deutscher Einfluß. T- 315 /Tondtfr Nebenform von poinder (zu I, 928). — 
sich ioerren, sich -vermischen, untereinander gerathen: sie konnten nicht 
mehr auseinander. — 316 kurren pnet. pL von kerren, kar stv., grunzen; 
wiehern, schreien. — 31 B klingd klintf, zweimal; imper, der erste durch 
die Partikel d Ter stärkt, die gern an imper.- verstärkend antritt. — - 320 der 
gen. pl., sie, deren. — 322 weil man es deutlich genug hörte. '^ 323 «(», 
ÖafamureVs : : er war zu beideu Seiten yon den aneinander stürme aden 
Bittbrn wie von W&ndon eiugoschlossen. -~ 324 dt« sc. teende. — 325 riter- 
(Kha/t, ritterlicher Kampf. -^- '.VJfi <«/>« praep;, herab von. — 330 sich dringen, 
stv., sich dr&ngen. 

334 des wtp y Anpflise. — in, Gahmu roten. Vgl. I, 341. — 



80 ZWEITES BUCH. 

70 brähte mir ir minne: 335 

diu werde küneginne 
hete aldar n&ch ime gesant, 
ob er noch wider i|i daz lant 
waer' komen von der heidenschaft. 
des twauc sie gr62er liebe kraft. 340 

ez wart dk tkarte guot get&n 
Ton manegem küenem &rmman, 
die doch der hoehe gerten niht, 
des der künegin zil vergiht, 

ir Ubes nnd ir lande: 345 

sie gerten anderr phande« 

Na was och Gahmuretes llp 
in hamasche, d4 sin wip 
wart einer suone bi gemant; 
daz ir von Schotten Yridebrant 350 

ze gebe sande für ir schaden: 
mit strite hete er sie verladen, 
üf erde niht so guotes was. 
dö schouwet' er den adamas: 
daz was ein heim, dar üf man bant 355 

einen anker, d4 man inne vant 
verwieret edel gesteine, 
groz, niht ze kleine: 
daz was iedoch ein swserer last, 
g^zimieret wart der gast. 3(^0 

wie sin schilt geheret sl? 
mit göld^ npn Aräbi" 
ein tiweriu bukel drüf geslagen, 
swsere, die er muose tragen. 



337 atdar, Terst&rktes dat, dorthin: in 8«ine Heimat, die »nch unter das 
lani verstAndAn ist. — 342 armman staa., arme« Dienstmann. — 343 die 
wegen dea eoÜect. man, — der htxhe wixd näber erlttutert durch V. 345, 
346. — 344 d€9y n&mlich dasjenige was. -^ zil, Pestatellnng, Bestimmnng. — 
9€rjdkt» mit .gen., etwas yersprecken.' — 346 anderr phande, anderer B«ate- 
staeke, die nachher ausgelöst wurden oder für welche sie Geld bekonunMi 
kannten, als Waffen und Pferde. 

348 dd mit H au yerbfnden: hei welchem, dureh welchen. — 349 inantm 
mit aco. u|id gen., jemand an etwas erinnern. — 350 daz auf hamaach aa 
besiehen. — 351 g€be stf., Gabe, Geschenk. — für, als Srsats ffir. — 
363 d(Brselbe Vers bei derselben Sriiilderung I, 1563. — 356 <2^ (mie, in 
welehem (dem Anker): gewöhnlich sagt man dar in tertoitren; dd imme, 
steht wegen raht. — 357 verteieren swv., hinein verarbazten: namentlieb 
Ton Edelsteinen gebraucht. — 359 iedochf doch. — latt stm., die Laet. — 
362 mit beseichnet hier ungefftlur den Stoll — 
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71 diu gap Yon roste ftlsolhez prehen, 365 

daz man sich driime mohte ersehen, 
ein zobeli]^ anker dmnde. 
mir selben ich wol gnnde 
des er hei an den Up gegert: 
wand' ez was maneger marke wert 370 

sin w&penroc was harte wlt: 
ich wsene kein so guoten slt 
iem&n ze strlte faorte; 
des lenge'n teppech niorte. 

ob ih'n geprüeren künne, 375 

er sehein als obe hie brfinne 
bi der naht ein qaeckez fiwer. 
verblichen rarwe was im tiwer: 
sin glast die blicke niht yermeit: 
ein bcesez eng' sich dran yersneit 380 

mit golde er gebildet was, 
daz zer mant&ne an Eaukasas 
ab einem yelse zarten 
grlfen kl&, die'z d4 bewarten 
und ez noch hiate ald& bewarent 385 

von Ar&bf liute yarent: 
die erwerbent ez mit listen d& 
(86 tiwerz ist niender anderswo) 
und bringent'z wider z'ktkht, 
dk man diu grüenen achmardi 390 

wurket und die phellel rieh. 



365 rmt«, nAmlioh des Goldes, welches als r6t bezeichnet wlzd ; ' xa I, 346. 
-— 6reA«n, prehen ewr., gliiuEexii, leuchten. — 366 ertehen refl., sich spie- 
geln. — 167 drunde mitteld. Form fOr drunder s=s dar und«r: nnterh»lb der 
BohüderhOhong in der Mitte des Schildes (der bueket), — 368 gund« priBt» 
coQj. Ten ffuntun, wOrde loh gönnen, r- 369 de», dasjenige was. — an den 
Itpt um. es anaulegen, — 373 kein Terkürzt aus keinen, — 374 *n = en, den. 
— ruortej bertthrte. — 375 geprüefen swv., beurtheilen, beschreiben. — 
377 e«ee adj., lebendig. — • 378 titeer, selten = nicht Torhanden : war nicht 
an ihm. — 379 gleut stm., Glana. — blie stm., das BUtzen, der Blitz : unter- 
lieft nicht Blitse sn schießen. — 380 bette adj., schwach, krank. — dran, 
an dem O-lanze. — vertniden, verwunden : wurde tohmenhaft davon be^ 
rtthrt — 881 bilden, swr., mit Bildern rerzieren. — 383 muntane , altfrana. 
moniaigne, G-ebirge. — an, vielleicht aAs=firaas. d, wie Lachmann ver- 
mnthet; vgl. Y, 1140. — 383 Morten pr»t. (rückumlaut.) von zerren, ah- 
reiften. -> 384 iM stf., Klaue, KraUe. Die Greifen als Hftter des Goldes 
im Kaukasus begegnen in der mittelalterlichen Sage hAufig; vgL Bartsch, 
Heraog Smst, 8. ozzxn. oi^xv. — 387 die Art der Erwerbung durch List 
wird im Beinfried beschrieben; H. Ernst, S. cxxxn. — 388 so kostbares 
Gold; daher auch das arabische, aus dieser Quelle stammende Gold als 
das beste gepriesen wird. — 390 zu den aehmardi (I, 413) und den phüUn 
wurde Gold verwendet. — 

woLniAM yoK ssonsniAOK. i. 3. Aufl. 6 
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anderr irddte ist er vil angellch. 
den Bchik nam er ze halse slkn. 
hie stuont ein ors tu wol getftn, 
72 gewapent Taste uns üf den huof , 395 

hie garzüne mofk ruof 
sin 11p spranc drüf , wand' er^z dk Tant. 
▼il starker sper des heldes hant 
mit hürt^ verswande: 

die poynder er zetrande, 400 

imer durch, inderthilben üz. 
dem anker volgete nlLch der etrtz. 

Gahmuret stach hinder'z ors 
Poytewln de Prienlaecors 

und anders manegen werden man, 405 

an den er Sicherheit gewan. 
swaz dfi. gekriuzter riter reit, 
die genüzzen's heldes arbeit: 
diu gewünnen ors diu gap er in: 
an im lag ir gröz gewin. 410 

gellcher bäjiiere 
man gein im fuorte viere 
(küene rotten riten drunde: 
ir h^rre strlten künde), 
an lesltch^r eins grlfen zagel. 415 



393 mit andern Stoffen Iftßt es (der Wappenroek und der Stoff) ejksh durch- 
aus nicht Terglelchen. •— 39S «e halM: er nahm in auf, und alsdann deckte 
der Schild den Hals. *• 896 ruo/a ruof, ruf ruf, mit verstftrkendem d (su 
TL, 318). Knappen mit ihrem unabULssiffen Zurufen. Die Wiederholung 
entspricht etwa unsem ablautend gebildeten Worten, wie Slingklang, 
Wirrwarr u. s. w. — 897 weil er dasu die Gelegenheit, das Geschick besaA. 
Gemeint ist, daft er ohne Steigbttgel darauf sprang, was immer als Zeichen 
eines taehtigan Beiters betrachtet wird. — 399 vernoande, rttckumlaut. PrsBt. 
Ton e«rn»sii4«« swv., verbrauchen, verwenden. — 400 setr^nnen, auftrennen, 
auseinanderbringen. — 401 er drang durch die ineinander ▼ersohlnngenen 
Schaden ein und ruhte nicht, bis er sie durchbrochen hatte. YgL H, 315. 
— iiMT, mit gekürstem Vocal aus ierner. — andertkalöen, auf der andern 
Seite. ~ 403 Gahmureten folgte Kaylet. 

404 Poyteuftn, ftranx. Baudouin, Balduin. — 405 and^»y auch sonst noch. •— 
406 denen er das Gplabde der Unterwerfung abnOthigte. — gewinnen in sei- 
ner ursprünglichen Bedeutung: erkämpfen. — 407 gekriuUer, mit dem Krens 
Tersehenex. Man erblickt darin einen Wolfram entsohlflpften Anachronis- 
mus, eine Anspielung auf die Kreuxfahrer. Allein nach dem Folgenden 
sind viehnehr die oben unter armman (343) beseiohneten gemeint. gehriuMt€r 
ist also Termuthlich, f^ schon die Abweichungen der Hes. aeigen (eine 
YksX armer) ^ entsteUt. G hat aekruter: krot ist Hindemiss, Beeeh werde; 
demnach «(tou Armuth) beschwert, arm», kruden aus mitteld. Quellen 
weist mir Beoh nach: Höfer*s Auswahl, 373. Fahne, Forschungen, H, 3, 
144. Böhmer, Urk. von Frankfurt, S. 769*, vgl. auch bekruUen Wilken, 
Heidelb. Hss., S. 405. — 408 arbeit ist gen. Ton ^enuMten abhlagig. — 
't sasdes. — 409 gev)un$leHt=ffewunmenenf^ aber fast immer so Terktkrzt. — 
410 an im lag, auf ihm beruhte, -r 
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daz hinder teil was oucli ein hagel 
an rlterschaft: des w&ren die. 
daz Torder teil des grlfen hie 
der künec von Grasc^^ne tmcic 
tfeme Schilde, em riter kluoc. 420 

gezimieret was sin 11p 
86 wol geprüeyen können wlp. 
er nam sich vor den andern üz, 
doV üfem helme ersaeh den strüz. 
73 der anker kom doch ror an in. 425 

dö stach in hinder'z ors dort hin 
der werde künec Ton'Zazamanc, 
und Tieng in. dft was gr6z gedrane, 
h6he fdrhe sieht getennet, 

mit swerten vil gekemmet. 430 

d& wart versw^nd^t der walt 
and manec riter abe gevalt. 
sie wunden sich (sus h6rte ich sagen) 
hindenort, d& Melden zagen. 

der strlt was wol s6 n&hen, 435 

daz gar die frouwen sähen 
wer d& bl prlse solde stn. 
der minnen gemde Blwalln, 
Ton d^s sper mlSte ein ninwe leis: 
daz was der künec von Löhn^is: 440 

sin' harte g&ben kraches schal. 
Mörhölt in einen riter stal, 
üzem s&tel er in für sich huop 
(daz was ein angefüeger uop): 



416 die den Oreifensohwans im Wappen führten. — hagtl: waren auoh 
solche, die alles im Kampfe niederscnlugen (zu I, 49). — 417 Im ritter» 
Hohen Kampfe. — des toaren, bu dem gehörten. -^ 420 kluoOt sierlich, ge- 
wandt; anch klug. — 422 geprüften ewr., anordnen, snreohtmacheu. 
Vrauen hatten ihn gewafhiet — 42S »ich üs nemen, sich her^orthun, sich 
ansseichnen. — 424 ^. StranO und Anker = Kaylet nnd Oahmnret. — 
429 furh stf., I'nrohe. — sieht, ehen. — teunen swv., xnr Tenne machen. 
Her Ackerboden wurde ganz fest gestampft. — 430 kmnmgn swr., kftmmen; 
hier hUdUch; Tgl. unser: mit Kolben lausen. — 4SL dar walt, viele Speere; 
▼gl. I, 170S. — 48S 9iek winden, «ich aurfiokbowegen. — 434 hindenort, nach 
hinten. — da, wo. — 435 so nahe beim palatf vgl. S2i. — 436 ffor, toU- 
■tftndig. *- 438 Riwattn, der Vater Tristan*s: ebenfaHs aus EUhart's Ge- 
diehte entiehnt, was sich namentlich aus seiner Bezeichnung als KOnig 
▼on liohneis ergibt. ]>er Nom. steht wieder auOerhalb der Conatruotion. 
— * 439 tnien swr., schneien. — Mi stf., Spur: gemeint ist die Blutspur. 
Sein Weg war durch immer neu von seinem Speere herabfallendes Blut 
bezeichnet VgL NibeL 1947, 1. — 442 in, ihnen: den Gegnern. — 443 fir 
»ich, auf sein (Morholt^s) Pferd. — 444 uop stm., Handln ngsweis». — uH' 
gefüege adv.) unhöflich, unpassend. — 

6* 
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der hiez Ellliijacac. 44& 

▼on dem hete der künec Lac 
d& vor enphangen sollien solt, 
den der v&llende kn. der erde höh: 
er hete ez dft tu guot getikn. 

d6 loste disen starken man 450 

daz er in twnnge sonder swert: 
alsüs yieng ^r den degen wert, 
hinder'z 6rs stach Edyl^tes hant 
den herzögen Ton Brisant: 
74 der fürste hiez Lambekin. 455 

waz d6 tset^n die sin? 
die beschütten in mit swerten: 
die helde strites gerten. 

D6 stach der künec von Arragün 
den alten Ütepandragün 460 

hinder'z örs üf die plane, 
den künec von Britäne. 
ez stoont d& bloomen vil omb' in. 
wS wie gefüege ich doch pin, 
daz ich den werden Frit&neis 46& 

so schöne lege für Eanvoleis, 
d& nie getrat vilanes fooz 
(ob ich'z iu rehte sagen mooz) 
noch Uhte niemer da geschiht. 
er'n dorfte sin besezzen niht 470 

üfem orse aldä er saz. 
niht langer man sin dö vergaz, 
in beschütten die ob ime dft striten. 
d& wart gröz horten niht vermiten. 
d6 kom der künec von Pontorteis. 475 

der wart alhie vor Eanvoleis 



446 Lac, der Yater Erec's. — 450 lutte pnst Ton lüsten (=s lüttete)^ ge- 
lösten. Morholt ist gemeint. — 4dl twungt pxtot. oonj. von twingen stv., 
beswingen. — 457 beschnttttn pTsst. ron besehiten, beechütten , bedecken, 
besotifttKen. 

463 bluomen gen. pl. Ton vil abhängig. — 464 to^» etwa: ei. — 
466 KhSne, nftmlich auf Blumen. — lege, bin lege. — für, ror— bin; Tgl.. 
XU IL 28. — 467 vilan stm., Bauer, von £rans. vilain, mlat. viUaMU», — 
469 Iwt« nitmeTf wabrecbeinlicb niemals, scbwerUch jemato. — ffesehHU, 
nftmiich daß ein Bauer dort tritt. — 470 besitsen intrans., sitzen bleiben: 
er sollte nun einmal nicht auf dem Pferde sitsen bleiben. — 473 ob ime, 
Aber ihm: weil er auf der Erde lag. -> 474 hurten infin. subatant., Loa- 
rennen. — 
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gevellet üf slns orses 8l&, 
daz er derhinder lac ald&. 
daz tet der stolze Gahmaret 
wem k^rre, wet& wet! 480 

mit strlte fanden sie gewetea. 
slner mtiomen stin K&yl4te& 
den viengen Punturteise. 
äk wart Til rüch diu reise. 
75 do der künec Brandelidelln 485 

wart gezacket von den sin, 
enen &ndem künec sie yiengen. 
6k liefen nnde giengen 
manc werder man in Isenwftt: 
den wart äk g^fint ir br&t 490 

mit tretenne und mit kiulen. 
ir yel truoc swarze Molen: 
die h§ld6 gehiure 
derwurben qu&sclifare. 

i'ne s&ge'z in nfht far wselie: 495 

dft was diu mowe smsehe. 
die werden twanc din minne dar, 
manegen schilt wol gevar, 
nnd manegen g^zimierten heim: 
des dach was worden d& der melm. 500 

daz yelt etawü geblüemet was, 
6k staont al kurz grüene gras: 
da vielen üf die werden man, 
den diu ere en t^il was getan. 



477 9la >tf. (in »laksn), Spur: »af die Spur seines Bosses, d. h. hinten vom 
Bosse herunter. — 478 der gesohwftoht aus dar, dar, da. — 480 wetä imp. 
mit anffehftngtem a (su II, 318. 396), von toeten stv., rerkntLpfen, verbin- 
den; hl« bildlioh anffordernd (Baf der ffarsüne): drauf losl — geweten in 
der folgenden Zeile ist Part, prcet. — 484 r{i,(^ adj., rauh, schwierig: 
Gegensatz tUht, — reite, das Vordringen durch die Scharen. — * 486 den 
etn dat. pL=s(fm Hnen, — 487 enen, Jenen: nftmlioh Kaylet. — 489 Uen- 
i»at stf., Eisenkleidung, eiserne Basfcung. •— 490 älünen swr. (von dlün, 
•Alaun), das Leder mit Alaun bearbeiten : gerben. — brät st n.. Fleisch. -— 
492 blule swf., Beule. — 494 derwerl>en == erwerben, — ^luaschiure stf., 
Quetschung. — 495 totshe adJ., schön, Terschönert: nicht als rerschOnert, 
sondern wahrheitsgem&ß. — 496 emaehe adj., klein, gering a nicht vorhan- 
.den. ^ 497 die werden^ die werthen Mftofllieri dazu als n&here ErlAuterung 
und Umschreibung manefien tchiu und heim, —^ 500 mel/n stm.. Staub : dar 
mit Staub bedeckt war, — 501 etawa, hier und da. — blüemen swr.. mit 
Blumen bedecken« — 502 derselbe Vers wiederholt Y, 100. — 503 da mit 
4/ an rerbinden: auf welches. — 504 «n teil, gesohwAcht ans ei» teil, eäxL 
wenig: ironisch. — tuon^ geben; getan, beschieden. «^ — 
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min gir kan sölher wClnsche dolen, 505 

daz et ich besseze üf dem volen. 

D6 reit der künec von Z&zamanc 
hin d&a dIC in niemen dranc, 
n&ch eim' örse daz geruowet was. 
man bant von ime den adamas, 510 

niwan dnrch des windes Inft, 
und anders durch decheinen gaft. 
man stroofte im abe stn härsenier; 
sin munt was r6t onde fier. 
76 ein wlp die'ch 6 genennet h&n, 515 

hie kom ein ir kappel&n 
und kleiner jünch^rren drl : 
den riten starke knappen b! , 
zwdn' soumer' giengen an ir hant. 
die boten hete dar gesant 520 

diu küneginne Anpfltse. 
ir kappel&n wi^ wlse, 
yil schiere behaute er disen man, 
en franzois er in gruozte s&n. 
«bien sei venüz, b^&s sir, 525 

miner frouwen unde mir. 
daz ist r6gln6 de Franze: 
die rüeret dlner minnen lanze.» 
einen brief gab ^r im in die hant, 
dar an der hörre grüezen vant, 530 

unde ein kleine vingerlln: 
daz solt' ein wargeleite sin, 
wan daz enphienc sin fironwe 



505 gir Btf., Verlangen, Streben. -^ dolen iwr., ertragen, lich gefUlen 
lassen, mit gen. — sölher wümche, nftmlioli die Ehre, mit ilinon auf dem 
Anger bu liegen, an theilen. — 506 dtu, Torausgeeetzt daA : wenn ich nur. 

— ffole^ vol swm., männliches Fohlen; Boss. ' 

508 dringen trans., drängen: ans dem Gedränge. — 509 naek, um. zu 
holen. — geruotoet, aasgemht. — 511 »t'ioan, nichts als, nox. — Sld at^ 
der»f sonst, weiter. — guft stm., Cbermnth. — 618 etrou/en swr., streifen. 

— härsenier stn., Kappe nnter dem Helm, um den Kopf an sohfltsen. — 
515 ein v^p, Anpflise; ygl. II, 334: wii4emm außer der Gonstraotion, 
durch ir aufgenommen. — 533 bekennen swr., erkennen. -— 5SS bien sei 
»enus :=: bien soiet einuM =s loü vriUekamen. — 'beäe = altfirana. beetx, beau, 
schön; lieb = mhd. schcene, — eir, Herr. — 526 /roiiio«n, Herrin. — 597 rf- 
gine, altfranz. relne^ Königin. — 528 rüeren, trefren. Hätü9ff«r als dl« Lanae 
werden der Minne Pfeile beigelegt; Tgl. Albreeht ron HalberttadtL H x< fg. 

— 532 toargeleite stn., Wahrzeichen, das dem Boten mitgegeben wird; v(^. 
warxeichen: au XU, 1301. ^ 533 dtu, das Biagleiii. — 



QAHlfüBST UBD HXRZBLaiDB. 87 

▼on dem von Anschoawe. 

er neic, do er die Bchrift ersach. 635 

weit ir nn hoBrea wie diu sprach? 

«Dir enbiutet minne onde grooz 
min 11p, dem nie wart kombers baos 
Bit ich dlner minne enphant. 
dln minne ist sl6z nnde bant 540 

mins herzen unt des fröode. 
dln minne taot mich töude. 
sol mir dln minne yerren, 
s6 maoz mir minne werren. 
77 kam wider, und nlm Yon miner hant 545 

kröne, zepter und ein lant. 
daz ist mich ane erstorben: 
daz h&t dln minne erworben, 
habe dir ouch ze soldiment 

dise riehen pris^nt 550 

in den yier s6umschrih. 
du solt ouch min riter sin 
ime l^d^ ze Wftleis 
Yor der höubetstat ze ICanvoleis. 
i'ne raoche öbe ez diu kOnegln siht: 555 

ez mac mir vil geschaden niht/ 
ich bin schoener unde richer, 
ünde kan och minnecUcher 
minne enph&hn und minne geben, 
wiltu n&ch werder minne leben, 560 

sd habe dir mine kröne 
n&ch minnö ze löne.» 

An dlsem brieye 6r niht mere yant. 
sin härsenier eins knappen hant 



634 von Gahmnret. — 596 »prechtn, lauteii. 

5S8 d«r lue von Kammer frei wurde. — 541 des, deeeelbea, dee Her* 
sens. — b4SI tttoi, macht. — toude =stöund€ part. von töunj töumtn vwr^ 
daUnsterben. — 548 ^errtn swy. intr., fem seixit fem bleiben. — 544 ¥)er- 
rm etr. mit dat., TexdrieAen (mich). — 547 cme ersterben mit aee., durch 
Brbeeheft (Tod des Erblassen) an einen kommen; Tgl. n, 83S. — 549 m<- 
dimmU stn., Sold, Lohn. — 550 priseni stm., altfranz. preteni, Geschenk. — 
5ftS mCfi Hier: bei dam Turnier vor Kanvoleis. -~ 554 houbetstat stf., die 
erste Stadt des Landes; «« ist fttr uns unttbersetabar; ygl. su II, 1. — >: 
555 ruoehen, sieh kümmern : es ist mir gleichgültig. — diu küiieginf Herze- 
loide. — 560 nack, ^omAft, entspreohena. — wetder miHne, Spinne, wie^ei« 
dir ziemt. — 562 nach minne , nachdem du mir deine Minne gegeben. 
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wider üf stn hoabet z6ch. 565 

Gahmoreieii trüren fi6ch. 
man bant im üf den adamas, 
der dicke unde herte was: 
er wolt' sich Arbeiten. 

die boten hiez er leiten 570 

durch ruowen nnder'z poulün. 
swa gedr^nge was, &k machter rün. 
dirre fiös, ener gewan« 
d& mohte erholen sich ein man, 
78 het er Tersümet sine t&t: 575 

alhle w&s genuoger rät. 
sie solden fjöstieren, 
dort mit rotten panieren, 
sie geloubten sich der sliche 
die man heizet 'friwendes Stiche: 580 

h^inlich gevaterschaft 
wart dk zefoort mit zomes kraft* 
d& wirt diu krümbe selten sieht, 
man sprach dit w^nic riters reht: 
swer iht gewan, der habte im daz: 585 

er'n mochte, hetes der ander haz. 
sie Wim von manegen landen, 
die d& mit ir banden 
Schildes ambet worhten 

und schaden w^nic vorhten. 590 

aldft wart yon Gahmurete 
geleistet Anpflisen bete, 






566 die Trauer entwich von ihm: er war sehr erfreut Über den Brief. 
— 569 sieh arbeiten, eioh anatrengen. — 571 durch rouwen, um auasu- 
ruhen. — 572 rinssrfim stm., Baum. Er kehrte in den Kampf aurück, 
und machte Baum um eich her, indem alles vor ihm wich* — 574 eich er- 
holen, Yers&umtes xuMshholen, gut machen. — 575 wenn er in seinem Thun 
(hier im Streit]| nachlässig gewesen war. — 576 genuoo adj., ganttgend, 
reichlich. — raty Yorrath, Gelegenheit. — 578 punieren twr., atoßend los- 
rennen (vgl. poinder), — mit rotten, rottenweise. — 579 eich gelouben. sich 
entschlagen, enthalten. — alich stm., KnnstgrifF. — 580 Stiche, wie sie 
unter Freunden ausgetheilt werden, die nicht ernsthaft, sondern nur zur 
ritterlichen Übung kämpfen. Hier wurde aber aus dem Bitterspiel wirk- 
licher Ernst, was auch in der That bei Turnieren nicht selten vorkam. — 
581 heinlteh adj., vertraulich, vertraut. — 582 eefüeren swv., sertrennen, 
cerstOren. — 583 da, wo Zorn und Leidenschaft walten. — diu krümbe, die 
Xrttmme, das Unrecht: was nicht in der Ordnung ist; Gegensats eleht. 
Wird im Folgenden näher erläutert. — 584 man fragt« da nicht, ob einer 
mit Becht etwas behielt oder an sich nahm. — 585 haAte pnet. Ton haben, 
festhalten. — im refl., fllar sich. — 586 het' ee, hatte deswegen: ee hängt 
von ha$ ab. — 589 eohildee ambet, Schildesamt, Bitterwerk, -that. — 
590 vorhten pnet. pl. von vürkten, — 



^ 
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daz er ir liter w»re: 
ein brief sagt' ime daz msere. 
kvoj nu wart er läzen ane. 595 

op minne und eilen in des mane? 
grdz liebe und starkiu trinwe 
sin' kraft im fnunte al niuwe. 
na saber w& der künic L6t 

slnen scbllt gein der berte b6t 600 

der was umbe nach gewant: 
daz werte Gabmuretes bant. 
mit bnrte er den poinder bracb, 
den künec von Arragün er stach 
79 binder'z ors mit eime rör. 605 

der kOnec biez Scbafill6r. 
daz sper was sonder b&nier, 
d& mite er valte den degen fier: 
er b6t'z bräbt von der beidenschaft. 
die sine werten in mit kraft: 610 

doch vienger den werden man. 
die inren t&ten de üzem s&n 
Taste riten üfez velt. 
ir vesperl gap strites gelt, 

ez mobte s!n ein tüm6i: 615 

wan d& lac manec sper enzwei. 

Do begünde zürnen Läbelin: 
«sul wir sus enteret slnV 
daz machet der den anker treit. 
unser entweder den 4ndem leit 620 

noch biute da er unsamfte liget. 
sie bftnt uns yÜ nach in gesiget.» 
ir harten gap in rümes vil: 



695 lOMon (p*rt.) ane; vgL zu I, 615 : nun stürmte er darauf los. — 596 in 

des mane, ihn dazu antreibe. — 597 liebe stfl, herzliclie Neigung. — 

593 /rumen swr., bewirken, machen. — 699 wa, wie dort; vgl. engl. Inok 

tohere, -^ 601 der, Lot. — nach, beinahe. ■— 609 wem bwv., wehren, rer- 

Undern. — 605 rSr, xohrenem Schafte. — > 610 wern, hier: sohtttien, rer- 

tbaidigen. — 619 die inren, die aus der Stadt; de (=<2t>) 4««m, die vor 

der B^bdt liegenden. — täten, machten daß. — 613 daß sie weit ins Feld 

-hinaus versöhlaffen wurden. — 614 ir bezieht sich auf beide Parteien. — 

airUee geU, G-ewinn an Streit, reichlichen Streit: das Vorspiel des Turniers 

war einem wirklichen Turnier zu vergleichen» — 616 entwei, serbroohen. 

690 entweder aus einweder, einer von beiden : unter, von uns. — leit s= 

leget, legt, wirft hin. — 632 an gesigen mit dat., den Sieg über jemand 

davontn^en. — 62S ihr Anstürmen machte weiten Baum um siei indem 

man vor ihnen wich. Ygl. 572. — 
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dd l^engez üz der kinde spil. 
sie worhten mit ir henden 625 

daz den w&lt bekunde swenden. 
diz was gellche ir beider ger, 
sperä hörre , sper& sper. 
doch muose et dulden Lähelln 
einen schemellchen pln. 630 

in stach der künec von Zazamanc 
hinder'z ors, wol speres lanc, 
daz in ein r6r geschiftet was. 
sin' Sicherheit er an sich las. 
80 doch laese ich samfter süeze biren, 635 

swie die ri'ter vor im nider riren. 
der'krie d6 yil maneger wielt, 
swer vor slner tjoste hielt, 
«hie kumt der anker, fl& fl.» 
zeg^gen kom fme gehurtet bl 640 

ein forste üz Anschönwe 
(diu riuwe was sin frouwe) 
mit üf kMer spitze : 
daz 16rte in jftmers witze. 

diu wftpen er rekande. 645 

war umbe er von im wände? 
weit ir, ich bescheide iuch des. 
sie gap der stolze G&löes, 
fil li roy Gandin, 
der YÜ getriuwe bruoder sin, 650 



634 giet^f ü* , trat heraus ans, bOrte auf sn sein. — 625 Vforkten pra»t. ron 
toürken, vollbringen, thun. — 6S6 dag, solche Aiheit die. — toalt twendettf 
vgl. I, 1703. — 637 ir beider, Gahmuret's nnd lifthelin's. — geliche adv., 
gleichermaßen. — 638 sie verlangten immer neue Speere flir die verbranoh* 
ten. — 629 et, nun einmal: es konnte nicht anders sein. -— 690 eekemeltch 
adj., sohämenswerth, schimpflich. — 632 die Speerlänge weit, welche 
GhahmureVs Speer hatte, flog er vom Bosse herab. Vgl. 605. — 633 ecMfUn 
swv., in den Schaft (der hier Bohr ist) befestigen ; eper ist wieder nur die 
eiserne Spitse. — 634 an tick lat, las sie für sich auf: weil der Oegner am 
Boden lag. — 635 aamfter, bequemer, -leichter, lieber. — 636 mrie, wenn 
auch : wenn er auch Sieger war. — riren prset. pl. von risen stv., fallen. -— 
637 der, nämlich Y. 639. — hrie stf., Feldgeschrei; Qesohxei, Buf. — «pteM 
pr«t. von waUen stv., treiben, mit gen. — 638 wer ihm gegenftberstand, sodaA 
er seinem Anprall ausgesetzt war. — 639 fia ft, verdoppeltes /t, mit an- 
gehängtem ä: Interj. des Ekels (pfui): weg wegl — 640 zegepen adv., eni» 
gegen. — bi, dicht heran. — 642 vgl. I, 1652. — 643 Cf, aufwärts: der 
Trauernde trug das Wappen umgekelurt. Vgl. Bech in Germania 7, 291. — 
€44 Witz«, Terständniss, Belehrung. — 646 tuenden, intr., sich wenden (man 
kann auch ro* ergänzen; vgl. rennen). — 647 be$eheiden stv. mit aco. und 
gen., jemand Bescheid über etwas geben. — 648 eie, das Wappen. — gap, 
dem Fürsten aus Anjou. — 
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dH vor unz ime diu minne erwarp 
daz er an einer Ijoste erstarp« 
dö bant er abe slnen heim, 
weder'z gras noch den melm 

sin strlt da niht m^r pante: 655 

gröz j&mer in des mante. 
mit sime sinne er bägte, 
d&z er niht Mgte 
Eayl^ten slner muomen son, 
waz sin bruoder wolde tuen, 660 

daz er niht tumierte hie. 
daz enwesser leider, wie 
er starp vor Munthoril 
dd. vor was ime ein kumber bi: 
81 des twanc in werdiu minne 665 

einer riehen küneginne. 
diu kom och slt nach ime in n6t, 
sie lag an tagenden triuwen t6C. 

Swie Gahmuret wser' ouch mit klage, 
doch het er an dem halben tage 670 

gefrumet s6 vil der ^er enzwei; 
wser' worden der türnöi, 
s6 W8ßr' yersw^nd^t der walt. 
gey&rt hundert im warn gezalt, 
diu gar vertet der fiere. 675 

sine liebten b&nlere 
w&m d^n krlgierren worden, 
daz was wol in ir orden. 
dö reit er gein dem poolün. 

der WMeisinne garzün 680 

huop sich n&ch im üf die vart. 
der tiwere wäpenroc im wart, 



651 da voTf früher. — im enoarp, ihm (das lioos) erwarh, ihn d^iin führte. 

— 653 er. GaJimaret. — 655 banen, panen swr., bahnen, zur Bahn machen. 

— 657 bogen swr., hadern., streiten. — 658 gefragt hatte. — 660 'vias sein 
Bruder wohl Torhätte, dafi er nicht beim T amier sngegen war. — 
66S toesse prset. von wt«««n. — wie steht hier für dca, nicht: auf welche 
Weise. — 666 ibiEntf^nn«, Belakanens. — 667 nach ime, in Sehnsucht 
nach ihm. 

679 wftre das Turnier wirklich noch su Stande gekommen. •-» 673 vgl. 
H, 6SM. — 674 getart pari, prset. Yon verwen, mit Bückumlaut, statt gever- 
wet, gefärbt. — Mein, suzfthlen, bestimmen. — 675 vertuortt verbrauchen s=3 
fWBtoenden, — 678 orden t Satzungen: das kam ihnen von Beohta wegen 
XU. — 6SS loarf, wurde au Theil. — 
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durchstochen und yerhouwen: 
den truoger für die frouwen. 
er was von golde dennoch guot, 685 

er gleste als ein glOendic gluöt. 
dar an k6s man rlcheit 
d6 sprach diu künegin gemeit 
«dich h&t ein werdez wtp gesant 
bt disem riter in diz laut 690 

nu manet mich diu fuoge min, 
daz die andern niht Yerka>eBket sin, 
die &Tentiure brUhte dar. 
iesllche^ neme mlns wunsdies war: 
82 wan sie sint mir alle sippe 695 

von dem Adiones rippe. 
doch wsene et Oahmuretes t&t 
den hoesten prls derworben falbt» 
die andern tseten rlterschaft 
mit s6 bewander zomes kraft, 700 

daz si'z wlelken vaste unz an die naht, 
die inren h^ien die ttzem br&ht 
mit strlte unz an ir poulün. 
niw&n der kOnec von Ascalün 
und M^rhölt von trlant, 705 

durch die snüere in wser' gerant. 
d& was gewunnen und verloren: 
genuoge heten schaden erkoren, 
die andern prls und Sre. 

nu ist zlt daz man sie k6re. 710 

von ein inder. niemen hie gesiht: 



663 verhouioen Str., zerhauen. — 684 tot «eine Herrin hin, Tor Herxeloiden. 
— 685 dennoch, noch: wiewohl er dorohstochen und serhauen war. — 
686 gleiten swv. (zn glast) ^ glänzen. — glüendic (Tom Part, glüende) adj., 
giahend. — 687 kieaen stv.. sehen, bemerken. — 689 dieh: sie redet den 
Wappenrock an. — 690 b{, durch (ygl. engL hy), — 691 fuoge stf., Wohl- 
erzogenheit, Anstand. — 693 verkrenken swr. (zu ifcranc), herabsetzen. — 
693 aventiure stf., Glücksspiel : mit Bezug darauf da& jeder sein Glftok im 
Turnier versuchen will, um die Königin zu gewinnen. — 694 neme war, 
sehe : Jeder möge sehen, gewahr werden, daft ich ihm das Beste, das Höchste 
wünsche. — 695 »ippe adj., blutsverwandt. — 696 rippe stn., die Bippe: 
durch die gemeinsame Herkunft von Adam. — 699 tceten = taten, au I, 
483. — 700 80 betcant, so beschaffen, solch. — 701 tcielken pnet. von 
walken stv., walken, schlagen; et, allgemeines Objeot: drauf los. — 703|}ov- 
lün ist hier Plural. — 704 niwan ellipt. mit folg. Nominativ: wäre nicht 
gewesen. — 706 enüerej die Zeltseile (zu II, 81) : so wäre man in die Zelt« 
selbst eingedrungen. -^ 708 genuoge nom. pL, viele. — 
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sine w^rt der phandier liehtes niht: 
wer sqlde oach vinsterlingen spilen? 
es mac die müeden doch bevilen. 

Der vinster man vil gar vergaz, 715 

dk min h6r Gahmuret dort saz 
als ez wser^ tac. des'n was ez niht: 
d& wäm are ungefQegin lieht, 
von kleinen kerzen maiiec sehoup: 
geleit üf öleboume loap 720 

manec kulter rlche, 
gesitreeket yllzecllche 
derfür manec teppech breit 
diu kfinegin an die sntLere reit 
83 mit manger werden fronwen: 725 

sie wolte gerne schonwen 
den werden künec von Zazamanc. 
Til müeder riter ukch. ir dranc. 
diu tischlach^n wkm abe genomen 
6 sie in'z poulün w»re komen. 730 

üf spranc der wirt Til schiere, 
und gey&ngener künege viere: 
den fttor och etslich fürste mite, 
do enphienger sie n&ch zühte site. 
er geviel ir wol, dö s'in ersach. 735 

diu W&leisln mit fröuden sprach 
«ir slt hie wirt d& ich inch vant: 
so bin ich wirtln über'z laut, 
ruocht ir's daz ich iuch küssen sol, 
daz ist mit mlnem willen woL» 740 

«iuwer kus sol wesen min. 



7V2 pAatuUer stn., der Wirth, bei welchem gespielt wird: er nahm beim 
Wttrfelspiel die zu Pfände gesetzte Samme In Verwahrung und zählte auoh 
wohl die Wllrfe; Tgl. Zeitschrift für deutsches Alterthum 11, 53. Sinn: 
Hier ist kein Wirth, der ihnen Licht anstecken kann, wenn es dunkel 

Seworden. — 713 vinsterlingen adv., im Finstern. — spiln, der Vergleich 
es Kampfes mit dem Spiel ist bei mhd. Dichtem sehr üblich. Zu Strioker's 
Karl 811. —^ 714 doeh^ ohnehin schon. 

715 9in»ter stf., Finstemiss. — 717 bei so heller Beleuchtung als wenn 
6s Tag wftre. — 718 ungefüege adj., sehr groß. — 719 kleine, aierliolu — 
echoup stm. (zu MA<«6«n), Bttndel: eine Anzahl Kerzen waren immer zu- 
sammengebunden und bildeten die großen Lichter, wie man im Stlden, in 
Italien, noch thut — 7S3 derjür, Tor die Polster. — 734 an die tnüere, an 
das Zelt, Tgl. 706. — 739 das Essen war zu Bnde. — 739 die Tier sind 
Hardis, Brandelidelhi, Sohafillor und L&helin. — 738 fttor miie^ begleitete. 
~ 737 vinden, aufiiuohen, besuchen : hier in euerm Zelte. — 788 tS, ebenso, 
andererseits. — 
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Buln dise h^rrn geküsset sin. 

sol künec od fürste des enberen, 

sone get&r och ih's Yon iu niht geren.» 

«deisw&r daz sol ouch geschehen. 745 

i'ne hka ir keinen (k gesehen.» 

sie koste die's t& wären wert: 

des hete Gahmuret gegert. 

Er b&t siteän die künegtn. 
min h^r BrAndeUdelln 750 

mit zühten zuo der frouwen saz. 
grüene binz, von tonwe naz, 
dünne üf die tepche was gestrOwet, 
d& saz üf des «ich hie fröwet 
84 diu werde Waleisinne: 755 

sie twanc iedöch sin minne. 
er saz für «e s6 n&he nider^ 
daz s'ixi begreif und z6ch in wider 
anderhalp^ vast' an ir 11p. 

sie was ein maget und niht ein wlp, 760 

diu in »6 n&hen sitzen liez. 
weit ir nu beeren wie sie hiez? 
diu kungln Herzeloyde; 
ünde ir b&se Ritschöyde: 

die hete der künec K&yl6t, 765 

des muomen sun was Gahmuret 
yrou Herzeloyde gap den schln, 
wsßrn erlöschen gar die kerzen sin, 
d& waer' doch lieht von ir genuoc. 
wan daz gr6z jllmer under sluoc 770 

die hoehe an slner fröude breit, 
sin minne wsere ir tu bereit 



746 sie sind mir alle fremd. — 747 die es Ibrer Stellung und ibrem Bange 
nach verdienten. — <a s= da, 

751 tat Muo, setzte sich hin seu. — 752 biiu stnu, Binse: hier in 
colleot. Sinne. — grüene ist unfleotierte Form. Man pflegte bei festliohen 
Gelegenheiten den Fußboden mit Binsen au bestreuen; ygL TTeinhold, 
Deutsche Frauen, S. 840; Farzival X, 1393. — 753 ströwen swr., streuen. — 
754 des, derjenige- dessen. — 757 er setzte sich so dicht vor sie nieder. — 
758 htgriftn, ergreifen, erfassen. — voidery aurück. — 760 %aipt Terheirathet« 
Frau im Gegensats zu maget, Jungfrau. — 761 lUs, nicht: gestattete, son- 
dern : veranlagte. — 765 hete so. zur Frau. — 767 den, solchen. -* 768 da, 
dori im Zelte. — lieht ist AdJ. t nicht Subst. — 770 vtan da», nur daft: 
wenn nicht. — under elahen, herunter, niederschlagen. — 7f I an bezeichnet 
hier ungefähr was der Gen. — 773 so wftre er in der Stimmung, gewesen 
sie zu minnen. — > 
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sie spräcbeii gruoz n&ch zühte kQr. 

b} einer irfle giengen schenken für 

mit gezferd^ von Asagouc, 775 

dar an grftz rldieit niemen troae: 

die traogen jönchlrren In. 

daz mnosen tinre nftphe sin 

Yon edelem gestelne, 

wft, niht ze kleine. 780 

hie w&ren alle sunder golt: 

ez was des landes zinses solt, 

daz Isenhart yil dicke bot 
I fr6n Belak&n für gröze n6t 
85 d6 b6t man in daz trinken dar 785 

in manegem steine wol gevar, 

smar&de unde sirdib: 

etslicher was ein rübth. 

Für daz p6al^ d6 reit 
zw6n' rtter üf ir Sicherheit 790 

die w&m hin üz gevangen, 
nnd k6mn her in gegangen, 
daz eine daz was Eaylet 
der sach den künec Gabmuret 
sitzen als er wsere nnfro. 795 

er sprach awie geb&rstu s6? 
din pris ist doch d^ fflr rekant, 
frön Herzeloyden nnd ir lant 
h&t dIn 11p errangen. 

des jehent hie gar die zungen: 800 

er si BrittLn öder t^rschm&n, 
od swer hie walhisch spr&che kan, 
Franzois oder Br&bant, 



t73 kür itf., BeaohafFenk«it, Art und Welse; Tgl. II, 734. — 774 M (wegen 
der Venohinelzang «tatt 6()t irAhrend, binnen, nach YerUnl •— 775 ^- 
Zierde stf., Kostbarkeit, hier oollectiv. -^ 776 die in Wahrheit sAr prftch« 
tig waren. -— 781 alle sundert alle einaeln, Jeder Xinselne. — 783 da«, 
dasjenige was. ~- 784 für. %xa Abwelur gegen. — n^, Minnenoth. — 
786 etein, der Napf aus Edelsteinen. — 787 emarade iit Koau pL, die Con- 
stmotioa ist firei wie so oft 

789 reit sing., mit naAhfolgUkdem Plar. — 790 ^/, in Znyersicht , im 
Yertranen auf ihr gegebenes Wort -^ 791 hin 4i», Ton den Csem (II, 6 19). 
— 799 man hatte sie auf ihr Wort hineingehen lassen. — 795 al«> als ob. — 
796 gebaren swr., sich benehmen. -— 797 da für, als ein solcher: man er- 
wartet danach das.* daft du dadurch. — 798 /r6n gen. Ton /rS, verdichtet 
aus frou, yerkttrst vor Namen aus frouwe. — 800 gar, sAmmtlioh. — 



96 anraiTss bitck. 

die jehent und Tolgent dlner haut , 
dir enkOnne an s6 bewantem spilen 805 

gliche niemen hie gezilen. 
des lise ich hie den w&ren hrief : 
din kraft mit eilen dö niht slief , 
d6 dise harren kdnm in n6t, 

der hant nie Sicherheit gehdt; 810 

min h^r Brandelidelin , 
unt der küene Lähelln, 
Hardlz und SchaffiUör. 
öwd Bazallc der M6r. 
86 dem da TOr P&telamont 8i& 

tsete onch füGuize kmit! 
des gert diu pris an stilte 
der hoehe nnd och der wite.» 

«cMin frowe mac wsenen daz da tobest, 
sft da mich k\s6 lobest 820 

done mäht min doch yerkoofen niht, 
wand' etswer wandet an mir siht. 
dln mont ist lobes ze ril vemomen. 
sag et, wie bista wider komen?» 
«diu werde diet von Fantnrteys 825 

h&t mich und disen Schampöneys 
ledic l&zen über al. 
Mdrhölt, der mlnen neyen stal, 
von dem sol er ledic sin, 

mac min her Brandelidelin 330 

ledic sin von dlner hant 
wir sin noch anders beide phant, 



804 tplgen, beiBtünmen, mgestehen. — 805 »pilen: das BitterspioL Turnie- 
ren ist gemeint. — 806 gesiln «wr., vollenden, machen, thUn. — • 807 ich 
lese in Besag darauf den wahren Brief, verkünde wahre Botsohaft. melde 
die Wahrheit. — 808 mit «Uen = und din eUen, — 810 der gen. pC deren. 
— 814 owi, nicht klagend, sondern das JSrstannen ausdrückend • ei und 
nun noch. — 816 vgL I, 1227. — ttete 2. pers. pnet., thatest: dendu ken- 
nen lehrtest was Sicherheit ist. 

819 JfCfi frouwe, meine Oehieterin, modern: die gnAdige Frau. — toben 
swv., von Sinnen sein. — 821 wenn du mieh auoh noch so sehr wie ein 
Verkäufer seine Waare lobst. —- 832 eUioer, Jemand, mancher — wandet 
stm., Makel, Fehler. — 828 dein Mund ist gehOrt worden (als* einer) von 
SU vielem Lobe, der zu viel lobt. — 824 «nder, znrfiok: aus der Gefangen- 
sohafL — 826 8champ6ney», Bewohner der Champagne: es ist KilUriakak 
(H, 445). — 827 über al, durchaus. — 828 vgl. II, 442 — M6rhott steht als 
Nom. wieder voraus und außer der Construction. -^ 829 wn dem von 
dessen Seite, seinerseits: von diner hanf, deinerseits. — 832 andere sonst- 
wenn du darauf nicht eingehst. — ' 
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ich unt miner swester sun : 
du soit an uns gen&de taon. 
ein vesperie ist hie erliten, 835 

daz tumieren wirt Termiten 
an dirre zit vor Kanvoleiz: 
die rehten wlirheit ich des veiz; 
wan d'üzer herte sitzet hie: 

nu sprich et, wa von oder wie 840 

möhten s' ans vor gehalden? 
du maost vil prlses walden.» 
diu kungln sprach ze G-ahmurete 
von herzen eine stteze bete. 
87 «swaz mines rehtes an iu sl, 845 

d& sult ir mich I^en bl: 
dar zuo min dienst genftden gert. 
wird' ich der b^er hie gewert, 
sol in daz prls verkrenken, 
s6 l&t mich fftrder wenken.» 850 

Der künegin Anpfllsen, 
der kiuschen nnt der wisen, * 

td spranc balde ir kappel&n. 
er sprach «niht. in sol ze rehte h&n 
min frouwe, diu mich in diz laut 855 

n&ch slner minne h&t gesant. 
diu lebet n&ch ime in's libes zer: 
ir minne hat an ime gewer. 
diu sol behalden slnen 11p: 

wan s' ist im holt für elliu wlp. 860 

hie sint ir boten iürsten drl, 
kint vor missewende vrt. 
der heizet einer Lanzidant, 



8SÖ erUtmt, hat mim chtrchgemacht: daß das Turnier nicht su Stande 
kovunt. — 838 des, in Besag daraul.^ — 839 die Besten ans dem Heere der 
vor der Stadt liegenden sind hier gefangen; TgL an J, 143ft; H, 612. — 
SAX vor ffehalden mit dat., ror jemand Stand halten. — 846 daa sollt ihr 
mir nicht entaiehen. — 847 dar nto, auAer dem Beehte, das ich auf euch 
SU haben glaube. •— dientt, Piensiwilllgkeit, Ergebezüieit. — 848 btder: 
Beoht und Gnade. — 8M fSrder, weiter Torwarts, fort, weg. — utenken 
8WY., wcdohen, fortgehen. 

853 der Kaplan, ihr Bote, war II, 516 erwIÜmt. — 854 niht, nicht so, 
nein. Br verneint die Beohtsansprftohe HerseloidenB. — 867 »dek, in 
Sehnsucht nach. — in'ssssin de». — »er stl, Aufliehrung: ihr lieben ver- 
sehrt sieh in Sehnsucht. — 858 gewer st£, Besits; Besitsreoht. — 859 be- 
holden y behaupten (als Sigenthum). — 861 ir boten, als ihre Boten. — 
862 Hnt, die JtmchSrren II, 517. — 

WOIiVSAJC YOK BBCHEHBiLOH. I. 2. Aufl. 7 
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von hoher art üz Gnionlant: 
der ist se Eirlingen komen 865 

und hat die spräche an sich genomen. 
der ander heizet Liadarz, 
fil li cont Schtolarz.» 
wer nu der dritte w«re? 

des hoeret ouch ein msere. 870 

des muoter hiez Beäflürs, 
unt sin vater Pansämürs: 
die wären von der feien art: 
daz kint hiez Llahturteltart, 
88 diu liefen älliu drin für in. 876 

sie sprächen «h^rre, hästn- sin 
(dir zeit r^g^n' de Franze 
der werden minne schanze), 
s6 mahtu spilen sunder phant: 
dln fröude ist kumbers ledec zehant.^) 880 

d6 diu botschäft was rernomeo, 
Eäyl^t, der S was komen, 
saz ter kungln undr ir mandels Ort: 
hinz^ im sprach sie disiu wort, 
«sag' an, ist dir iht m^r geschehen? 885 

ich hän siege an dir gesehen.» 
do begreif im diu gehiure 
sine quÄschiure 
mit ir linden banden wlz: 

an den lac der gotes fliz. 890 

d6 was im g'ämesleret 
und s^re z^quaschleret 
hinfei, kinne, und an der nasen. 
er bete der küneginne basen, 



864 Oruofüant ist hier und I, 1439 und öfter nicht Grönland, sondern ein 
Theil -von Korwegen« — 865 kdrlingen, der mittelalterliche deutsche Name 
von Frankreich. — 86S Jll li cunt = &ohn des Grafen; atrit (frans, ctmtty 
obl. von cunsy iraAs. cuetu, Graf. -^ 875 äUiu neutr. pl. von aly mit Um.- 
laut, auch tUiu, 901,. — driu neutr. von dri. — 876 bist du verstftndig, 
klug. — 877 telty afthlt su; Tgl. su U, 712. ^ 878 d«n Gewinn einer deiner 
wttrdigen BCinne. — 879 ohne Pfand; v^ jeu II, 712. — 880 ledec gebraucht 
der Dichter wegen decr Bildes phant : deli^e Freude ist dann dem Kummer 
nicht verpf&ndot. — 883 1er = der. Unter der Ecke ihres Mantels: ein 
Zeichen besonderer Vertraulichkeit, aber auch des Schutxes. Er hatte 
ihre Base zur Frau (II, 765). — 884 Mngs=:hin ze, sn — hin, sU. — 885 m^, 
weiteres als was man sofort sehen kann. — 887 begrifeitf betasten. — r 890 auf 
denen ruhte, auf die war vorwendet Gottes Sorgfalt. Gott wird hier wie 
oft als der kunstreiche Schöpfer, als KtLnstler gedacht. — 891 ameHereit 
(ralat. ama8»are)y c[uetschen.' — 893 Jiiu/el stn., Wange. -^ 
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diu dise ^re an im begienc 895 

daz s'in mit banden z'ir geviene. 
sie sprach nach zühte l^re 
hinz' Gahmurete m^re 
«iu bintet vaste ir minne 

diu werde Franzoysinne. 900 

na eret an mir eÜiu wfp, 
und lät ze rebte mlnen ilp. 
Bit bie unz leb min rebt geilieme: 
ir l&zet anders mich in scbetne.» 
89 daz lobete ir der werde man. 905 

sie näm urlönp, d6 faor sie dan. 
sie buöp Kayl6t, der deg^n wert, 
sunder scb&mel üf ir pfert, 
und gienc ?on ir bin wider fn, 
aldd. er sacb die friwende sin. 010 

Er spracb ze H&rcÜze 
«iwer swester Alfze 
mir minne bAt: die nam icb dk, 
diu ist bestatet anderiswä, 

und werdecltcber dan ze mir. 915 

durcb iuwer zubt l&t zomes gir. 
sie bftt der fürste Lambekin. 
al sül sie nibt gekroenet isln, 
sie bat doch werdekeit bekäiit: 
Hanöuwe und Brsib&nt 920 

ir dient, und manee rtter guot. 
kSrt mir ze grüezen iweren muot, 
lät mich in iuwern bulden sin, 
und nemet bin wider dienest min.» 
der künec von Gascön' d6 spracb 925 



896 daß sie Ihn mit ihxenHftnden m sich nahm, daß ihre Hände sich mit 
ihm befaßten. — 901 <Mn mir^ in mir.' Ihr würdet das glänze weibliche 
OescMeoht entehren, wenn^ihr mich 'meines Bechts berauben -wolltet. — 
902 UU ze rehte, laßt znr Beohteverhandlung , zur riohterlichen Entschei- 
dung. — 903 itt hie, bleibt hier. — 904' »eherne stf., Scham, Schande. — 
908 äehdmei stm., Schemel, Fußbank. Es wiir Sitte, daß beim Aufstei- 
gen die Frauen sich solcher bedienten; Weinhold, Bie deutschen Frauen, 
S. 936. 

913 die, ihre Minne. — 914 beataten swv., anbringen, verheirathiin. ~- 
915 und zwar an einen Würdigem als ich bin. — 918 al conj., ob- 
gleich: wenn sie auch keine KOAigin ist. ^- 919 werdekeit, äußere Wtkr- 
den. Ansehen. — bekani, kennen gelernt. — 920 HdnoUwe, Hennegau: 
franz. Hainatti. — ^2 kirt mir, wendet mir zu. — ze grüeten, zu freund- 
schaftlichem Entgegenkommen. — 924 dienest, Bienstwilllgkeit. — 



7* 
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als ime sin mauUch ellea jach 
aiwer r^de was. ie süexe: 
swer lach dar ambe grüeze, 
dem ir vil Lasters hab^t gietan, 
der wolle ez doch durch vorhte l&n.' 930 

mich vienc iawer mnomen 8im.j» 
«der kan an niemen nissetaou; 
ir wert wol ledec yoa C^ahmnrete. 
daz sol sin 'min Isrstiu bete. 
90 swenne ir denn' unbeiwungen sit, 935 

min dienst gelf^bet noch die zit 
daz ir mich z'einem friwende nemet. 
ir möht iuch. nu ifol hän verschemet. 
swaz halt mir von in g^schiht, 
mich ensltteg' doch iuwer awester niht.» 940 

der rede sie lachten über al. 
dö wart getrüebet in der schal, 
den wirt sin trii^wA menete 
daz er sich wider senete: 

wan jämer ist ein schärpher gart. 945 

ir ieslicher innen wart 
daz sin Itp mit kumber ranc 
und al sin fröade was.ze kranc. 
dö zurnde stner muomen snn, 
er sprach «da kanst onfuoge tuon.» 950 

«nein, -ich muoz bi rinwen sin: 
ich sene mich n&ch der künegln. 
ich liez ze Patelamunt 
d& von mir ist min herze wunt, 
in reiner art ein süeze wtp. 965 



9^6 jach, sugestand, eingab, — 939- «ic^ wenn einer, mit der zu verbin' 
den. — prüegen^ heransfordeTn. — dar umbe ist anf lastsr zu beziehen. — 
939 kut€r sim., Bchmaoh, 9ebande : indem ex seine Bcbweeter beciofaimpf te. 
— 9S0 woUe, -w^brde. — torhie stf.; Fischt: weil er in der M«cht eines 
Verwandten seines Gegners ist. -^^ 933 nasaetuon, ein Unrecht begeben : er 
würde eneh nnsere Feindsohait nicht entgelten lassen. — 935 er will die 
Aussöhnung erst, wenn H. frei ist, und hofft ihn dann zum Freunde zu 
gewinnen. — 9S6 gelebe», erleben: wird es erreichen, dahin bringen. — 
9S7 s*einem, nhd, siun. — 938 verschemen refl., ttber die Scham, die Schande 
hinwegkommen. — 939 kalt in concess. Sätzen: auch. — 94t) euere Schwester 
würde mich nicht t<^ten. — 943 mtnen, antreiben; Tgl. zu I, 1636. *— 
945 Khärphey scherpkey »charpf adj.^ scharf. — . gart stm., Stachel, Treib- 
steeken, gebraucht wegen des in mtfiMfl liegenden Bc^lpriÄ. -^..950 »n- 
fuogt Sil, UnschiokUchkeit. — kanitt^ verstehst dich d«raul — 954 dd 
v<m, dasjenige, etwas dev Axt, wovon, f^ 955 »tUte ist unflilBotierte 
Form. — 
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ir werdiu kiusche mir den Hp. 
n&ch ir minne j&mers mant. 
sie gap mir liute ande lant. 
mich tnot frA Beliüclkne 

manlicher fröuden tue: 960 

ez idt doch 1^1 m&nlfdh, 
swer minnen wankes schämtet sich, 
der frouwen haote mich ül pafit. 
daz ich niht rlteröch^e'rant: 
91 d6 wände ich daz mich rlterschaft 065 

nsem' von ungemüetes kraft, 
der hftn ich hie ein teil get&u. 
na waent manc Ungewisser man 
daz mich ir swerze jagete daae: 
die sah ich fttr die sannen ane. 970 

ir wiplich pris mir faeget Mt: 
si ist ein hAkel obe der werdekeit. 
einz nndez ander muoz ich klagen: 
ich sach mlns bruoder wftpen tragen 
mit üf k^rtem orte.» 975 

6w6 mir dirre worte! 
daz msere wart dA jsemerlich. 
von wazzer würden d'ougen rieh 
dem werden SpKnole. 

«öwl kungln f6le, 980 

darch dtne minne gab den Hp 
6&16es, den elliu wip 
von herzen klagen solteu 
mit triuwen, obe sie wolten 
daz ir site bnehte 985 



957 treibt mich in Sehnsucht nach euerer Minne zum Jamxnem. ^- 960 man' 
tick, einem Kann« zukommend. — dne tuon mit gen., beraubt macdien, be- 
rauben. -^ 962 wanc stm.« Wanken, Untreue. — 963 huoie stf.. Aufsieht, 
BebILtung. — tf/ binden^ aurückhalteu', verhindem; ebenso II, 1147. — 
964 dafi ich keine Turniere aufsuchte. — 966 wffetttuete stn., JMlssstim- 
mung^ Betrlibniss. -^ ncBme, befreite. — 967 der so. ritertchaft. — ein teil ss 
aiemihoh viel — ' 968 ungewii, unwissend, unklug. -^ 970 /Ür, als: die schien 
mir hell wie die Sonne. -^971 prts, Werth. — 979 bkkel: wie di» buekei 
(zu I, 1087) den hervorragendsten Theil des Schildes bildet, so ragt sie 
aber aUe toerdekeit hervor. — 973 dies eine und noch ein aweites. — un- 
dez stunde de», daz. — 975 mrtf Spitze; TgL H, 643. — 976 man sagt w^, 
6wi mir, aber immer tool mich. -— dirre wertet wegen dieser Worte. — 
977 JMaertteh adj., Leid erregend, kläglic h. — 979 SpdnAl, Spanier, d. h. 
Kaylet. — 980 die Königin hiel^ Awnöre (YH, 256): daher ist hier nach 
Simrook*s Yorschlage f(l4e statt F6ie zu lesen. •— fdle fem. zu /o{, altfranz. 
fol, thOrioht. — 984 mit tritneen, aufrichtig. •— 985 ir eite, ihr Benehmen. 
— breehte, herrorbrftchte. — 
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lop 8wä man's gedaehto. 
künegin von Averre, 
swie idtzel ez dir verre, 
den mag ich doch durch dich verlds, 
der riterlichen ende kös 990 

von einer tjoBte, diu in slnoc 
der din kleinoete traoc. «^ 
fttrsten, die gesellen sin, 
tuont herzepliche ir klagen schin. 
1)2 sie habend ir Schildes breite 995 

n&ch jam^rs geleite 
zer ^rden gek^ret: 
gröz trüren sie daz leret. 
alsus tuont sie rlterscbaft. 

sie sint verladen mit jämers kraft. , 1000 

Sit Galoes miher muomen sun 
nach minnen dienst niht solde tuon.» 

Do er vemam des bruoder t6t, 
daz was sin ander herzenöt. 

mit jftmer sprach er disiu wort. 1005 

«wie hat nu mins ankers ort 
in riuwe ergriffen landes habe!» 
der wäpen tet er sich dö abe. 
sin riuwe im hertes kumbers jach, 
der helt mit wären triuwen sprach 1010 

«von Anschüuwe GälAes! 
fürbaz darf niemen vrägen des: 
ez enwart nie m&uDcher zuht 
geboren: der wären milte frnht 
üz dlme herzen blüete. 1015 



986 e» besieht sloh 4tif »ite. -— 9S7 Averre, Auvergne. — 988 dir werre, dich 
▼erdrieOi., bekttumert. — 990 riterlichen ist nioht Adj<, d« ende auch stm. 
iat. — kisf von kieten^ sohmeoken, kotten; ende kiesen, sterben. — 993 ge- 
eeUe, Oeffthrte, Genosse. — 994 herzenliche adv,. aus dem. Hersen kom- 
mend) herslioh. — 995 die breite obere Seite des Schildes ; unten war der- 
selbe spitx (St, 643). — 996 gleite stn., Leitung, Begleitung: entsprechend 
dem Januner, der sie geleitet. — 999 in dieser Weise sieben sie su Tur- 
nieren. — 1002 ndch nHmnenf um Minne su erlangen. 

1003 bruoder gen. unfleot. wie tfoter ; I, 125. — 1004 ander, zweite; 
vgl. 973. — 1006 dasselbe Bild mit Besug auf sein Wappenschild schon 
I, 419 fg. — '1007 ergrifen, erfassen, packe«: mit Besug auf den den Boden 
packenden Anker. — 1008 sieh abe tuon mit gen., etwas ablegen. — 
1009 seine Trauer legte ihm. bei, gab ihm harten Kummer. — 1012 f&rbaz, 
fernerhin. — de», darnach, n&mlich wo es mofUicher »uht gegeben: sie hat 
nie existiert — • 1013 manHcher ist compar. : su ergänzen als die deine. — 
1015 blüete prset. von blüejen, blühen. — 
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na erbarmet mich dln güete.» 
er sprach ze E&yl^tte 
«wie gehabet sich Schoötte, 
min muoter fröudeu arme?» 
«86 daz ez got erbarme. 1020 

d6 ir erstärp G4ndin 
und GM6e8 der bruoder diu, 
unt d6 sie din bt ir niht «ach, 
der t6t ouch ir daz herze brach.» 
98 d6 sprach der ktUiec Hardiz 1025 

«nu k^rt an manheit innrem vliz. 
ob ir manheit könnet tragen, 
s6 sult ir leit ze mäzen klagen.» 
sin knmber leider was ze groz: 
ein gasse im von den, ougen vl6z. 1030 

er schnof den ritem ir gemach, 
and gienc da er sine kameren sach, 
ein kleine gezelt von samlt. 
die naht er dolte jftmers zit. 

Als der ander tac erschein, 1035 

sie wurden alle des enein, 
die innem and daz üzer her, 
swer d& mit strlteclicher wer 
wsere, jün« öder alt, 

oder bloede odef halt, 1040 

dine solden tjöstieren niht. 
d6 schein der mitte morgen lieht, 
sie wäm mit strite s6 yerriben 
unt d'ors mit sporen also vertriben, 
daz die vrechen rlterschaft 1045 

ie dennoch twanc der müede kraft, 
diu künegin reit do selbe 



1016 erb€Ufnen mit nom. 4er Sache, aoc. der PerBon, erbarmen, dauern, 
rOhzen. — 1018 »ich gehaben swv., sich benehmen, eich befinden. — 
loai efandin, ihr Gemahl, Oahmnret's Vater. — 1023 dtn niht, nichts Ton 
dir, dich nicht. — 1026 nun strebt danach euch mannhaft zu seig^n. — 
1028 «e rndten (dat. pl.), in maßvoller Weise. — 1030 i/iu»e (su I, 749) 
Waeaersohwaü; Thränenstront — 1031 ir gemach, ihre Beanemliohkeit, 
Buhe; sorgte fttr ihre Nachtruhe. 

1038 8trite<aich adj., zum Kampfe dienlich. — mit, Tcrsehen mit. — 
1040 MdMie adj., schwach , zaghaft. •— 1041 die entspricht dem ooUectiTen 
Moer, — 1043 verriben str., aufreiben. — 1044 tertrihen, -abermftßig treiben 
— 1046 ie dennoch, immer noch. — müede stf., Müdigkeit, Ermüdung. — 



l<Mk ZWBITES BUCH. 

nach den werden hin ze velde. 
und bräht' sie mit ir in die stat. 
die besten sie dort inne bat 1050 

daz sie zer L^dplftne riten. 
dane wart ir bete niht vermiten: 
sie körnen d& man messe sanc 
dem trürigen künec von Zazamanc. 
94 als der bendiz wart getan, 1055 

dö kom fron Herzeloyde sän. 
an Gahmoretes l!p sie sprach: 
sie gerte als ir diu volge jach. 
d6 sprach er «frouwe, ich hän ein wtp: 
'diu ist mir lieber dan der lip. 1060 

ob ich der &ne wssre, 
dennoch wess' ich ein msere, 
da mite ich> iu enbrseste- gar, 
nsem' iemen mlnes rehtes war.» 

«Ir sult die Mobrfnne 1065 

l&n durch mine minne. 
des toufes segen hat bezzer kraft, 
nu änet iuch der heidenschaft, 
und minnet mich nach unser ^: 
wan mir^st n&ch iuwerr minne w^. 1070 

odr Bol mir gein iu schade sin 
der Franzoyser ktlnegln? 
der boten spr&chen süeziu wort, 
sie spiltn ir maere unz an den ort.» 
«j& diu ist min wäriu irouwe. 1075 

ich brähte in Anschouwe. 



1048 näehf nm zu holen. — 1049 mit ir, mit sioli. — 1050 dort inne, dort in 
der Stadt. — die besten, die^ Yomehmsten. — 1053 dd=sdar dd, dorthin 
wo. — 1055 bendiz stm., der Segen, am ^SchlusBe der Mepse. — 1057 spre- 
chen an mit acc, Ansprüche machen auf etwas oder jemand. — 1058 a/ir, 
wiees, = Telat. was. — voige, rechtliche Abstimmung; eigentlich das Bei- 
stimmen der Schollen au desi Ausspruche des Biohters. — 1061 der, deren : 
auf fetp (dem Sinne nach) bezflglich. — dne, ledig. — 1063 dennoch, auch 
hier nicht unser:- dennoch, sondern: auch dann noch. — eiti meere, etwas« 
•^ 1063 enbreeten sty., entgehen, entkommen. 

1068 »ieh dnen, nüt gen., sich entüuftem, sich lossagen. — der keidenr 
»chaft, von dem heidnischen Volke, von der Heidin. — 1071 schade teisen, 
schädlich sein, zum Schaden gereichen. — 1073 der, deren. — 1074 spiln, 
spielen, treiben. -— uns an den ort, bis ans Bnde, zu Ende. — 1075 diu, 
der Franzosen Königin. — 1076 tu, nach. Ans Frankreich, wo er ihr ge- 
dient hatte, heim. — 
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ir rät und miner zühte site: 
mir wonet noch hiate ir helfe mite, 
d& von daz mich min frouwe zöch, 
die wlhes missewende ie fldcli. 1080 

wir wären kinder heidiu d6, 
unt doch EB sehene ein ander vro. 
die kfineginne Anpbllse 
wont an wiplichem prtse. 
95 mir gap diu gehiure 1085 

vom lant die besten stiure: 
(ich was d6 ermer denne nu) 
dft greif ich willeollchen zuo 
zeit mich noch fftr die armen, 
ich solte ittch^ frouwe, erbarmen: 1090 

mir ist mtn werder bruoder t6t. 
durch iuwer zuht Iftt mich an' ndt. 
Itfyrt minne d& diu fröude st: 
wan mir wont niht wan jämer bi.» 
«clät mich den 11p niht langer zern: 1095 

sagt an, wä mite weit ir iueh wem?» 
«ich sage nach iwerre frage ger. 
ez wart ein töm^y da her 
gesprochen: des enwart hie niht. 
manec geziuc mir des giht.» 1100 

«den hat ein vesperte erlernet, 
die vrechen sint s6 hie gezemet, 
daz der tAm^y dervon verdarp.» 
«iuwerr stete were ich warp 

mit den die'z guot hie hänt get&n 1105 

ir sult mich notr^de erlän: 



1077 miHer zühte site, mein wohlanständiges Benehmen, sn dem sie mir 
verhoUea h«tte. — 1078 mite wonen, beiwohnen, bei jemand (dat.) sein. — 
1079 da von, dadurch. — nehen stv., groß sieben, eraiehen. — 1080 die ist 
Obj., miMewende Snbj. — 1084 iconen aa, ausharren bei, festhalten an. — 
1086 «/ture stf., Unterstützung: sie nntersttttste mich aus den £<inlcttnftea 
ihres Iiaades. -^ 1Ö87 cM, damals. — 1088 wiUecHcken ady., mit geneigtem 
Willen, eifrig. — 1089 Jtfl» ewT., betrachten; füTf als: rechnet mich noch 
unter ^die Atmen. — 1090 erhttrmen, hier persönUch gebraucht. — 1099 dn* 
ndt, ohne BedrSngnist!, unbehelligt. — 1093 richtet euere Minne dorthin 
wo. — 1095 Sern ewr., yerbrauohen, hinbringen; Tgl. II, 857. — 1097 wie 
euere Frage es rerlangt. — 1099 aus dem ist hier nichts geworden. — 
1100 giki 8. . pr»s. ron Jeken, einräumen, sugestehen. — 1101 erlernen swt.^ 
lahmen, lahm legen. — ^ 1103 zemen swr., zahm machen. — IIÖS verderben 
Str., zu nif^te werden. — > 1104 etete gen. von etatf Stadt. — were, wer, 
Yertheidigung. — warp, betrieb. -^ 1108 nMrede stf., erzwungene Bede, die 
man ungern thnt. — erldn mit aoc. und gen., einem etwas erlassen, einen 
eines Dinges ttberbeben. •— 
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ez tet hie manec rlter baz. 

iuwer reht ist gein mir laz; 

niwan iwer gemeiner gmoz, 

ob ich den Yon in haben muoz.» 1110 

Als mir din &yentii»e saget, 
d6 nam der ilter und diu maget 
einen rfhtaere über der frouwen klage. 
d6 nähet' ez dem mitten tage. 
96 man sprach ein ürt^ zehant, 1116 

«swelch rlter hehn hie üf gebaut, 
der her n&ch rlterschaft ist komen, 
h&t er den prls hie genomen, 
den sol diu kOneginne h&n.» 
dar n&ch diu Tolge wart get&n. 1120 

d6 sprach sie chtor^, nu sit ir min. 
ich tuen iu dienst n&ch hülden schin, 
und füege in sölher fröuden teil, 
daz ir nach jibner werdet geil.» 
er hete iedoch von jftmer pin. 1125 

d6 was des aberillen schin 
zergangen, dar n&ch komen was 
kurz kleine grftene gras, 
daz yelt was gar vergrttenet; 
daz ploediu herze küenet 1130 

und in git höchgemüete. 
▼il boume stnont in blftete 
von dem süezen luft des maien« 
sin art von der feien 

muose minnen oder minne gem. 1135 

des wolde in friundln d^ gewem. 



1107 kftmpfte teplezer als loh; rgi. bu I, 1S69. — 1108 las «4J-« a*tt; ao- 
Tiel als: nichi Torhandea. — 1109 gemeinef allgemein, der Jedem au Theil 
wird: nur das kommt mir an; im Qegensata su dem »mnder gmoz, — 
1110 muo», darl 

1116 üf binden f den Mm, anlsetaen: der Helm wurde mit dem kelm- 
^nt befestigt. — 1118 ifenomen, errungen. — 1120 dem entspre<diend ge- 
schah die Beistimmnng der SohOffen, der Beisitser des Gerichts. Der 
Bichter (1113) hatte das Urtheü (1116—19) getUlt ~ 1122 ndek ktOden, um 
euere Hold su -erringen. — 1123 fwegeny ermöglichen, Teranhaffan. — > /et/, 
Antheil, Besits. — 1126 ahtriXl* swm., AprlL — 1129 zetgrümtm swr., aber 
und Ober grfln maehen; pass. grün weiden. — 1130 da», was, etwas das. 

— JMentfa swr., ktthn maehem. — 1131 hAchgmmUU stn., hohes Streben, 
erhöhte Stimmung. — 1182 htuoms ist gexL pL von vtl abhängig. — Matel« 
dat. Ton Mifof stf., Biate. — 1134 ^n^ Oahmurefs Abstammung ron einer 
Fee. Die erwachende Natur erweckt in seiner Seele den gchatfenden Trieb. 

— 1136 das (die Minne) wollte ihm eine Geliebte da gewähren. — • 
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an £r6n fLärssekoyden er d6 sach: 
sin süezer inunt mit zühtea sprach 
«frowe, Bol ich mit in genesen, . 
s6 l&t mich &ne huote wesen. 1140 

wan verlat mich iemer jimers kraft, 
b6 tsete ich gerne rlterachaft. 
l&t ir niht tumieren mich, 
b6 kan ich noch den alten slioh, 
97 als dö ich mlnem wlbe entran, 1145 

die ich onch mit riter schaft gewan. 
d6 sie mich ftf von strlte bant, 
ich liez ir liute onde lant.» 
si sprach «herre, nemet in selbe ein zil: 
ich l&ze iu iuwers willen yil.» 1150 

«ich wil frümen noch vil der sper enzwei: 
aller manedglich ein tüm^i, 
des snlt ir, frouwe ruochen, 
das ich den müeze suocben.)» 
diz lobete sie, wart mir gesaget: 1155 

er enphienc diu lant mit och die maget. 

Disiu drin junch^nrelin 
Anpilisen der kOnegUi 
hie stuonden, und ir kappel&n, 
d& volge und urteil wart getan, 1160 

ald& er'z hörte unde sach. 
heinliche er Gahmureten sprach, 
«man tet mtner frouwen kunt 
daz ir vor F&telamunt 

den hoehsten prls behieltet 1165 

imt dft zweir. kröne wieltet. 
sie hftt onch lant unde muot, 
und glt iu 11p unde guot.» 



1139 Mdl ich xoit «ueh durelikoiiimeii, mit enoh leb^n. — 1141 terläm, 
taihf^n, lasten, loilaiten. — iemer, jemals, je in Zakonft (aus ie miry -^ 
1144 kan, verstehe mioh aal — 1145 wie damals als. — 1147 üf bant, Tgl. 
SU II, 963. — 1149 bestimmt selbst darüber. — 1152 mAnedgttch aus mdnede 
fitUekf gelich, jwSLert eins eine, jeder (hier acc. der Zeit); mänede gen. pl. 
▼on mdmei, ifonat: in Jedem aller Uonate. — 1153 ruochen mit gen., ge- 
nehmigen. 

1157 TgL n, 517. $61. — 1161 er, der Kaplan. In seiner Gegenwart 
gesohah die Entscheidung. — 1166 ioalten mit gen., herrschen über. — 
kröne für kr&nen (gen. pL). —- 1167 ^o gut ihr duroh den Besita von Bela- 
kanens Landen euch fesseln ließet, kOnnt ihr es auch bei ihr'thun. — 
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«d6 sie mir gap die rlterschAft, 
d6 muose ich nkch der ordeos kraft, 
als mir des Schildes amhet saget, 
derb! bellben nnverzaget. 
wan daz ich schilt Ton ir gewan, 
ez wfler' noch flEsders ungetan. 
98 ich werde's tröi^c oder geil, 
mich beh&bet hie ri'tets 6rt^. 
vart wider, saget ir dienest mih*^ 
ich sQle iedoch ir riter sin. 
ob mir alle kröne wsern bereit, 
ich hftn n&ch ir min hcehste leit.» 
er b6t in sine gr6ze habe: 
slner g6be t&ten jsie sich abe. 
die boten fuom ze lande 
gar &ne ir fronwen sdiande. 
sine gerten urlonbes niht, 
als llhte in zome noch geschiht. 
ir knappen forsten, dSsin kint 
w&m von weinen yü n&ch blfnt. 



1170 



1175 



1180 



1185 



Die den schUt verkftrt dk hänt getragen, 
den begünde ir frlwent ze y^lde sagen 1190 

«frou Herzeloyd^ diu künegln 
h&t behabet den Anschewln.» 
twer was von Anschouwe d&? 
nnser h^rre ist leider anderewä, 
durch riters pris zen Sarrazin. 1195 

daz ist nu unser höhster pln.» 
«der hie den prls hat bezidt 
und so manegen rlter abe gevalt, 



1169 als sie mich ins ritterliche liObon einführte. — 1170 nach der kraft, 
wie imser: kraft. — orden», der Bestimmungen, Satzungen des Bitter- 
thums. — 1171 Khildet ambet, Schildes Amt, ritterlicher Stand, Bitterthnm. 
— 1172 äerbi, bei der Bitterschaft. — 1173 trän das^ wenn nicht — 1174 un- 
getan, nicht geschehen. —. 1175 werde ist coiij., möge werden. — 1176 be- 
haben swr., festhalten. — 1177 kehrt zurück. — dienest mtny bei nachfol- 
gendem Fron. poss. (im Oen.) wird der Artikel oft weggelassen. -^ 
1179 bereit, bereit stehend zur Verfügung. — 1180 leit stn., Sehnsucht — 
hcthete flchw. Form. — 1183 sie schlugen sie aus. — 1183 ze lande, heim. — 
1185 sie verabschiedeten sich nicht. — 1187 knappen fürtten, jugendliche, 
noch nicht Bitter gewordene Fürsten. 

1189 die Ton Anjon; vgl. II, 643. 975. — 1190 ir friwent, der Fürst 
aus Anjoü, der H, 641 erw&hnt war. — 1193 war denn hier jemand, aus 
Anjou? — 1194 unser Mrre^ (Hhmuret. — 1195 tent=ze den, bei den. — 
Sarrazin =: Sarrattnen. — 
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unt der bö stach unde skioc, 
unt der den tiwem aiiker truoc 1200 

üi dem h^lme lieht gesteinet, 
daz ist den ir.dH meinet, 
mir saget der künec Kaylet, 
der Anschevln wser' Gahmuret. 
99 dem ist hie wol gelungen.» 1205 

nach den örsen sie du sprongen. 
ir wät wart von den, engen naz . 
do si komen da ir h^rre saz. 
sie ^nphiengen in, er'nphienc oucb sie. 
fröude und j&mer daz was hie. 1210 

do kuster die getrinweu, 
er sprach «iuch sol niht riuwen 
z'unm&zer wis der bruod^r min: 
ich mag inch wol ergeteen sin. 
k^rt üf den schilt nach siner art, 1215 

gehabet inch an der vröuden vart. 
ich sol mlns Tater w&pen tragen: 
sin lant min anker hat beslagen. 
der anker ist ein recken zil: 
den trage und neine nu swer der wii. 1220 

ich mnoz na lebeliche 
gebären, ich bin richei 
wan solt' ich volkes h^ire sin? 
den tsete wS der jämer min. 

frou Herzeloyde, helfet mir, 1225 

daz wir biten, ich unt ir, 
künege und fürsten die hie sin , 
daz sie durch den dienest min 
beltben, unze ir mich gewert 

des minnen werc zer minuen gert. » 1230 

die bete warb ir beider munt: 
dift werden lobeten'z sä ze stunt. 



1201 geateinet, Tcdtl&delBteiaen geachmückt. — 1205 gelingen stv., unperaön- 
Uch mit dat., Erfolg iiäben; teol, guten., — 1207 von deu aus den Aogou 
tropfenden Thrttnen. — 1212 riuwen sty., iipi. BetrtLbnias versetsen. — 
1213 «e, in. — umnda a4j. (Yon unmdte), maßlos..:— 1215 kehrt den SchUd 
wiedei vm wie er uraprOnglich war. — 1216 gehaben refl., sich halten. •>— 
1318 bealaien, schlagend erfassOn, einschlagen in (acc). — 1219 al, ¥or- 
hild, Sjmbol: eines wandernden Bittera. — 1220 der. geschwttcht ans dar, 
dar SB däj verst&rkend zn swer. — 1321 lebeliche adv., dem Leben entspre- 
chend. — 1228 um meiner Dienetwilligkeit willen. — 1229 gewem mit aco. 
Vid gen., Jemand etwas gewärhren. — 1230 minnen werc, die ToUsogene, 
erftülte Mhme. — zer, bei der, von der. — minnen hier schw. — 
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ieslicher füor an sin gemacli: 
dia künegin zHr Munde sprach 
iOO ccnn habet iach an mine phlege.» 1235 

sie wlste in heinlTche wege. 
siner geste phlac man wol ze framen, 
8 war halt ir wirt waere kumen. 
daz gesinde wart geäieine: 

doch fuor er dan al eine, 1240 

wan zwei jiinchßirelln. 
juncfrouwen und diu kftnegln 
in fiiorten da er vröude vant 
und al sin trüreii gar verswant. 
^ntschumphlert wart sin tiuwe 1245 

und sin hdhgemüete sd niuwe: 
daz muose iedoch M liebe sin. 
frou Herzeloyd' diu künegln 
ir magettuom d& ftne wart. 

die munde wären ungespart: 1250 

die begünden sie mit küssen zeren 
und den jSmer Ton den fröuden weren. 

Dar n&ch er eine zuht begiene: 
sie wurden ledic, die'r d& vienc. 
Hardtzen unde Eavlet, 1255 

seht, die versuonde Gahmuret. 
da ergienc ein sölhiu h6hgezlht, 
swer der hat gellchet Sit, 
des haut iedoch gewaldes pilae. 
Gahmuret sich des bewac, 1260 

sin habe was vil ungespart. 
aräbesch golt geteilet wart 
• armeii ritern al gemeine, 
unt den künegen edel gesteine 



1235 Mbtt iuch, haltet euch, vertraut euch (an = dat.). — 1237 frume sma., 
Nutzen; »e /mmen, aufs beste. — 1238 wenn anoh der Wirth nicht but 
Btelle war. — 1239 gemeine^ vereinigt, susammengetCan. — 1241 tectn, ans- 
genonunen ; das al eine beschränkend. — 1247 das durfte dort wohl an dier 
Seite der Geliebten der Pall sein. — 1249 magettuom, gewöhnlich magetttom 
<!, 791). — 1250 ungespart y ungeschont; vgl. I, 1261. 1308; — 1251 zeren^ 
reichlich brauchen, anstrengen. — 1252 deü Jannner von der Irrende fern 
halten. 

1253 that etwas was wohlanstftndig war, seiner feinen Bildung ent- 
sprach. — 1256 versüenen swv., versöhnen. — 1258 geliehen swv., gleieh 
machen, gleiches thuii; der ist dat.: ein diesem Feste gleiches Fest ge- 
macht. — 
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101 teilte Gahmuretes hant, 1265 
und och swaz er da fürsten vanl. 

« 

da wart daz vamde volc vil geil: 

die enphiengen rlcher gäbe teil. 

lät m iiten, swer d& geste stn: 

den g&p url6ap der Anschevln. 1270 

dez pantel, daz sin yater truoc, 

von zöbele üf sinen schilt man. slupo. 

al kleine. wiz sidin 

ein hemede der künegln, 

als ez ruorte ir bl6zen 11p, 1276 

diu na worden wa^ stn wlp, 

daz was slns h&lsp^rges dach. 

ahz^henia m&ner durchstdchen sach 

und mit swerten gar zerhonwen, 

^ er schiede von der frouwen. 1280 

daz leite onch sie an bl6ze hüt, 

s6 kom von rlterscfaaft ir trüt, 

der manegen schilt vil darkel stach. 

ir zweier minne triuwen jach. 

£r hete werdekeit genuoc, 1285 

do in sin manlich eilen tmoc 
hin über gein der herte. 
mich j&mert siner verte. 
im kom diu w4re botschaft, 

sin h^rre der bftmc wser' mit kraft 1290 

aberriten Y6n den Babyldn. 
einer hiez Ipomiddn, 
der ander Pompeius. 
den nennet d'ärTentiure alsns. 

102 daz was ein stolz werder man 1295 



1267 da$ vamde volc, das wandernde Volk der Spielleute, die sich bei lol- 
chen Festen in Scharen einfanden. — 1269 geate ist gen., von twer ab- 
hängig: wer Ton G&sten aucli. — 1271 pantel stn., Panther: das Tftterliche 
Wappen. — 1273 kleine, fein. — 1275 al», wie. — ruorte, bertthrt hatte: 
niunittelbar Ton ihrem Ijeibe genommen. -* 1277 wnrde llber den Panser 
gesogen. — 1278 maner=:man ir, man ihrer: solcher Hemden. — 1281 doM, 
das so xersioohene Hemde. — ottch , andererseits. — 1284 gab Trene su 
erkaimen, bekundete Treue. 

1287 hin über, ttbers Meer. •— gein der herte, ernstem Kampfe ent- 
gegen; I, 103. — 1288 mich Jdmert mit gen., mich schmerst, betrtLbt. — 
rerte gen. sing, tou v€urt. — 1290 hirre; yreü er erst in seinem Dienste 
gestanden ß, 400). — kraft, Heeresmacht. — - 1291 Überriten, mit Beiterei 
aberziehen. — Babylon, vgL va I, 393.. — 1295 »toi» unfl^ct Form: h&ufig 
das erste Ton awei Adj. unftectiert. — 
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(niht d§r von B6me entran 

Jullase da bevor): 

der künec Nabchodönoaor 

siner muoter briioder was, 

der an trügelichen buochen las 1300 

er solte selbe sin ein goi. 

daz wsere nu der liute spot. 

ir lip, ir ^jpuot was ungespart. 

die gebruoder wäm von höher art, 

von Ninas, der gewaldes pftic 1305 

6 wurde gestiftet Baldäc. 

der selbe stifte ouch Ninnive. 

in tet schade und lastor w^: 

der jach der hktuc z'urboren. 

des wart gewunnen unt verloren 1310 

genuoc ze bMen siten: 

man sach tä beide strlten. 

dö schifte er sich über mer, 

und vant den b^rüc mit wer. 

mit fröuden er enphangen wart, 1315 

swie mich jämer slner vart. 

Waz ik geschehe, wie'z dort erg#; 
gewin und flust, wie daz gest^, 
des'n weiz frou Herzeloyde niht. 
diu was als diu sunne lieht 1320 

und bete minneplichen 11p. 
rich^it bi jugende phlac daz wip, 
und fröuden mere dan ze vil : 
sie was gar obe dem wunsdies zil. 
103 sie k^rte ir herze an j^ote kunst: 1325 

des bej&gete sie der werelde gunst 
fron Herzeloyd' diu künegin , 



1397 4d bevor, vor diesem, ▼ormals. — 1300 tniffettch, trttgerisofa, Ittgenhaift 
— fn*och pl. diu buoch, — 1302 darftber würde man jetst spotten. — 1308 es 
Böhmer zte sio der ihnen sngefttgte Schaden tind Schimpf: daß man ihnen 
das einst ihren YHtem gehörige Land entrissen hatte. — 1309 der: Baldac 
und Ninive. -—jehen ze mit gen., etwas — ^nennen. — tirbor stn., sinstragen- 
der Grundbesitz. — Diese nannte er sein Zinsgnt, s^n EigenthuuL — 
1310 de», xniolge dessen. ^- 1316 jdnur conj. pros. = ><fm«r«. 

1318 geetin intr., sich verhalten, sich stellen. — 1822 richgit ist gen., 
Ton pAloc, besaß, hatte, abhängig. «^ H, neben, soviel als : und. — 1324 sie 
übertraf das Höchste was man sich wünschen kann. — 1325 kunetf Ver> 
standniss, Weisheit. — 1326 werlty icereit stl, die Menschheit, die 
Menschen. — 
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ir Site an lobe vant gewin, 

ir kinsche was für prls erkant. 

künegiiine über driu länt, 13dO 

Wftleys und Anschönwe, 

dar Ober was sie frouwe, 

sie truog ouch krön' ze l^orgäls 

in der höabetstat ze Kingriväls. 

ir was ouch wol so liep ir man, 1335 

ob ie kein frouwe m^ gewan 

so werden friont, waz war ir daz? 

sie möhte'z läzen äne baz. 

do er üze bleip ein balbez jftr, 

sins komens warte sie für w&r: 1340 

daz was ir lipgedinge. 

d6 brast ir frönden klinge 

mitten ime hefte enzwei. 

oyr^ unde hei& hei, 

daz güete alsölhen kumber treget 1345 

und iemer triuwe jämer reget! 

alsus Yert diu mennischeit, 

hiute liep, morgen leit. 

Diu frouwe umV einen mitten tac 
eins angestltcben sl&fes pflac. 1350 

ir kom ein förhtlicher schrie, 
sie dühte wie ein Sternen biic 
sie gein den Itkften fuorte, 
d& sie mit kreften ruorte 
104 manc fiurin donerstrftle. 1355 

die fingen al zemftle 



1338 ihr Benehmen Stichs an Lobe, gewann immer mehr Lob. — 1339 fmr 
prU eriant^ all preiswftrdig angesehen. — 1336 mir mit ie zn Terbindoti: 
jvmale (II; 1141). — 1337 was machte ihr das ans? — 1336 Idzm dne ha; 
in Frieden, gern geschehen lassen. -^ 1340 warten mit gen., nach etwas 
aasschanen, auf etwas warten. — 1341 Hpgedinge stiL, das was mir Br- 
haltong des Lebeios als Einnahme iestgesetat wird. Daron lebte sie. — 
1342 bresten stv., brechen. — 1344 heid hei, doppeltes hef mit verstärken« 
dem 4 (II. 318, 639), interj., hei, ach. — 1846 itfm^r , jemals , Über- 
haupt, nicht: immer. — regen swt., in Beweg^xng setzen, erw0<^en. — 
1347 ntennischeit stf., Natnr und Leben des Measidsten. — 1348 liep stn., 
Frendc. 

1350 angeetlieh adj., Angst erregend, angstroU. — 1351 forhtUch, Furcht 
erregend, furchtbar. — »ehrte stm., Anffahten, Bmporsohrecken. — 1352 es 
kam ihr TOr als wenn. — Nie stm., Blitz , Glanz. — 1355 ßurin tkAj., feu- 
rig. — dvneretrdle stf., Bonnerkeil, Bonner- und Blitsstrahl. — 

WOIiVBAM VOir B8CHBNBA0H. . I. 2- Aufl. 8 
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gein ir: d6 son^t' imde saue 

von gänst^Tii ir z5phe lanc. 

mit krache gap der doner duz: 

brinnendlge zähere was sin guz. . 1360 

ir lip sie dft nach wider Tant, 

dö zucte ein grif ir zesewen bant: 

daz wart ir verk^rt hie mite. 

sie dühte inindarllcher site, 

wie sie weere eins Warmes amme, 1365 

der Sit zerfuortß ir wamme, 

und wie ein trache ir brüste st^e, 

und daz der. gähes von ir fltkge, 

s6 daz s'in niem^r mer gesach. 

daz herze erV üzem llbe brach: 1370 

die vorhte muose ir ougen sehen. 

ez ist selten wlbe mer geschehen 

in släfe kumber dem gelich. 

d& vor was sie riterlich : 

ah wtoc, da« wirt verk^ret gar^ 1375 

sie wirt n&ch jämer nu gevar. 

ir schade wirt lanc unde breit: 

ir nähent kumendia herzen leit. 

diu £rouwe d6 b^gonde, 

daz sie da vor niht künde, 1380 

beidiu zabeln und wuofen, 

in slftle lüte ruofen. 

Til j&ncfrönwen s&zen hie: 

die Sprüngen dar und wacten sie. 

105 D6 kom geriten Tampanis, 1385 

ir mannes meisterknappe wis, 



1357 sungeln i-wt. (su »ingen), knistern. —- Hngen str., siiohen. — 1398 gäftr- j 

«fer Bwl, aas. ganeüter, Funke. — 1359 duf (su dUzen) atm., GherSusoh, I 

OetOse. — 1360 örinnendie, Tom Pari, brinnends (vgl. £L 686), Itrennend. ^- 
(ßü, der das Wetter begleitende Begep. ^ie weinte im Traume. — 1.361 sie 
kam wieder snm Bewußtsein. — 1362 ««•«. flect. setewer, j«no«r adj., recht 
Es packte nnd riß sie etwas an der rechten Hand. — 1363 vtrMrt, Ter- 
wandelt: das TranmbUd änderte sich. — 1364 es kanc. ihr eine wunder- \ 

bare Art, ein wunderbares Bing Tor. — 1365 wie wenn sie einen Drachen t 

säugte. — vfurm stm., Schlange, Brache. — 1366 zerfüerenf aerreißen. -r^ I 

toamme st£ aus toam^ > Bauch. — 1367 süg« prnt. oonj.. ron aügen stT., 
saugen. — 1370 er'r =s er tV. '-^ 13T1 vorhte, hier der Gegenstand ^er Furcht, i 

das Furchtbare. — 1372 Mtt«», selten; hier: niemals. — 1373 krnnber, 
lastende Angst. — 1375 w0n€c, ursprlLnglioh bewoinenswerth: hier interj., 
leider. — 1378 kumendiu, künftige. — 1381 zabeln swt., hin-« und herfahren, 
zappeln. — wuofen stT., jammern, wehklageia. — 1384 dar, dahin, hersu. — 
wacten rücknmlautendes Preet. von wecken. 
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und kleiner jnneh^en rü» 
d& giengez üz der tröaden zil. 
die sageten kj^ende ir harren t6t: 
des kom fron Herzeloyde in n6t, 1390 

sie viel hin nnv^rsonnen. 
die riter sprächen «wie'st gewonnen 
min h^rre in slme harnas, 
86 wol gewäpent 86 er was?» 
swie den kn&ppen jämer jagete, 1395 

den helden er doch sagete 
«mlnen herren ^ebenes lenge v]6ch. 
sin härsenier yon.ime er z6ch: 
des twanc in starkia hitze. 

g'unßrtiu heidenseh witze 1400 

hat uns verstoln den helt guot. 
ein riter hete bockes blnot 
genomen in ein langez glas: 
daz sluoger ü€ den adamas:. 
d6 wart er weicher danne ein swamp. 1405 

den man noch ml^et für daz lamp, 
und ouch'z kriuze in sine klftn» 
den erb&rme daz t& wart get4n. 
d6 sie mit scharen z'ein ander riten,, 
&voy wie d& wart gestriten! 1410 

des pi^ckes rlterschaft 
sih werte wol mit ellens kraft, 
vor Baldac öfm' gevilde 
durchstochen wart vil Schilde, 
106 da sie z'ein ander gähten. 1415 

die poynder sich tft flfthten, 
sich wtirr^n «lie bÄnier : 
da viel manec degen fier. 
aldä worht' mins harren hant 



1888 nl 8tn., öronae. — 1391 unversunnen (pari, von verHnnen) adj., 
ohne Besinnung. — 1392 di« Bitter, die zugegen waren und die Kunde 

]iO]rt«n. gewinnen Btr,, ft1>erwinden. — 1397 er sollte kein langes Leben 

hallen. 14Q0 guniretssgetmiret pari praet., mit Schande überh&uft, rer- 

flucht. — 1401 versteln str., stehlen, rauben. — , 1403 Booksblut war nach 
mittelalterl Glauben das einsige Mittel, die H&rte des Diamanten zu 
"bteohen. — 1404 damit schlug er auf den Helm los. — 1405 swamp stm., 
Schwamiai. — 1406 Christus. ^ für, in Gestalt von- — lamp stn,, Lamm. — 

1407 kid hier swl: der Aco. erklftrt sich durch: in seine Klauen gelegt. — 

1408 <lto«,. dasjenige was. — 1409 *'«» ander, aufeinander los: vgl. 1415. — 
1416 ßähten prsst. pL von flehten, verflechten, verwickeln; vgl. n, 315. — 
1419 that dasjenige, solche Thaten, wodurch. — 

8* 
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d& von ir aller pils verswuit. 1420 

dö kom gevaren Ipomidön: 

mit töde er mime harren 16n 

gap, daz er in nider Btach 

da'z manec tüsent riter sach. 

von Alexandrlc 1425 

min h^rre valsches vrle 

gein dem künege k^rte, 

des tjost in sterben l^e. 

sin heim versneit des spers ort 

durch sin houbet wart gebort, 1430 

daz man den trünzftn drinne vant. 

iedoch gesaz der wlgant, 

al töwende er ^ dem strlte reit 

M eine pl&n, diu was breit. 

über in köm aln kappelAn. 1435 

er sprach mit kurzen Worten säii 

sine bthte und sande her 

diz hemede unt daz selbe sper 

daz in von uns gescheiden hat. 

er stairp &n' alle misset&t. 1440 

junchßrren und die knappen sin 

bevalh er der kOnegin. 

Er wart geleit ze Baldac. 
diu kost den bämc ringe wac. 
107 mit golde wart gehöret, 1445 

gröz richeit dran gek^ret 
mit edelem gesteine, 
da inne lit der reine, 
gebalsemt wart sin junger r6. 
vor j&mer wart vil Hüten w^. 1450 

ein tiwer rübin ist der stein 



1490 ttrnptHden stT., zu niohte werden. — 1423 daz, dadurch da6, indem. — 

1435 von AlexandrU ist mit dem künege au Terbinddn. — 1426 vrie flect. 

in Boh-w. Form : gewOlinlioh in diesem Falle nnflectierl — 1429 ort gehört \ 

als gemeinsames Subjeot zu versneit und wart gebort. — 1431 truntibm stm., ^ 

Speerstüok, Splitter, altfranz. tron^on, — 1432 gesitzen, sitzen bleiben (im 

Sattel). — 1435 über in : er war inzwischen Tom Bosse gesunken und lag 

sterbend am Boden. Vgl. Nibel. 2066, 1. — 1436 er, Gahmuret. — 1441 die 

und Hn mnß auch zu jancMrfen ergänzt werden. 

1443 geleit tss geleitet, geführt, geschafft. — 1444 kost stf., Aufwand, Aas» , 

gaben. — 1445 das SubJ. liegt in dd inne, dasjenige, der Sarg, worin. — 
1446 dran, darauf: ebenfalls auf dd inne zu beziehen. — 1449 ri stm., 
Iieichnam. ^ 1450 Tgl. Nibel. 1026, 4. — 
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ob sime gribe, dft d6rch ^ schemw 

uns wart gevolget hie mite: 

ein kriuze nach der marter site, 

als uns Eristes tot löste, 1455 

liez man st6zen ime ze tröste, 

ze scherm der söle, über'z grap. 

der baruc die koste gap: 

ez was ein tiwer sm&rSit. 

wir t|^ten?z ka' der beiden rät: 1460 

ir orden kan niht kriuzes phlegen, 

als Kristes t6t nns liez den segen. 

ez betent beiden sonder spot 

an in als an ir werden got, 

niht dnrch des krinzes öre 1465 

noch dnreh des toofes löre, 

der zem ürteillichen ende 

uns loesen sol gebende. 

diu mänliche triuwe sin 

git im. ze himele liehten sebin, 1470 

und OHch sin riuwic pihte. 

der valsch was an im sihte. 

In slnen heim, den adamas, 
ein epftafüm ergraben was, 
108 versigelt üf z kriuze obeme grabe. 1475 

sös sigent die büochstäbe. 
«Durch disen heim ein tjoste sluoc 
den w^rd^n der eilen truoc. 
Gahmuret was er genant, 

gewaldec künec über driu laut. 1480 

iegDchez im der kröne jach: 
d& giengen riebe fürsten nach. 



1458 er,' der Leichnam, der Todte. — 1453 volpen, beistimmen, bewilligen. 
— hie mite, in Bezug auf das Folgende. — 1454 nach Art der Paeaion 
Christi; Tgl. m, 1303. — 1455 als, soviel als: mit der; Tgl. 1462. — 
1456 ttdtien, »nfttecken, aufrichten. — 1457 scherm stm., Schirm, Schutz. — 
145^ es, das l&enz. — r 1461 ihre Religion kennt das Kreuz nicht. — 
1463 beten an (prsep.) einen, jemand anbeten. — 1464 /n, Gahmuret. — 
1467 urteiUich adj., das Urtheil gebend, entscheidend: am jüngsten fage. — 
der, der touf. — 1468 gebem$e stn., Banden , Fesseln. — 1470 ze htmeU, im 
HimmeL — 1471 rttftoio, reuig. -^ pthte^bihie. — 1472 sihte adj., seicht, 
gering =s gar nicht Torhanden. 

1474 epitafum stn., S<pitaph, Grabsdtrift. — ergraben stT., eingraben. — 
1475 versiffeln, versiegeln, fest machen: der Helm nämlich. — obeme s=s ob 
deme. — 1482 dd giengen ndch^ den Kronen folgten mfichtige Farston: als 
Lehnsmannen. — 
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er was vou Anschouwe erborea, 

und hat vor B&ldac verloren 

den lip durch den barüc l'^85 

sin pris gap s6 hohen ruc, 

niemen reichet an sin zil, 

swii man noch Hter prtteven wil. 

er ist Yon muoter ungeboren, 

zuo dem sin eilen habe gesworen: 1490 

ich mein' der Schildes ambet Yikt. 

helfe und m&nlieheti r&t. 

gap er mit staete friunden sin; 

er leit durch wlp- tu schärphen pin. 

er truoc den touf undkrlsten ^: 1495 

sin t6t tet Sarrazkien we 

sunder liegen, daz ist yfkr, 

siner zit versuiinenllchiu jär 

sin eilen s6 nach prise warp, 

mit riterllchem prlse er starp. 1500 

er hete der valscheit an gesiget. 

nu wünscht im heiles, der hie liget.» 

Diz was also der knappe jach. 
Wäleise man vil weinen sach. 
109 die muosen wol von schulden klagen. 1505 

die frouwe hete getragen 
ein kint, daz in ir libe stiez, 
die man &n' helfe ligen liez. 
ahz^hen wochen hete gelebet 
des muoter mit dem tdde strebet, 1510 

frou Herzeloyd' diu künegin. 
die andern heten kranken sin. 



1485 durch f nm^wUlen. — 148B nie stm., AutrUckon, Srhobung; etwa == 
sua (I, 382). — -= gap, gab Bifih, hatte. — 1489 er, derjenige, es gibt niemand 
aaf Erden. — 1490 stoem mit zuo, sich mit jemand eidlich verbinden: dem 
solcher Muth, wie er ihn besaß, innig (wie durch einen Eid) verbanden, 
zugesellt gewesen wäre. — 1493 friunden sin, 4er Artikel fehlt; vgl. seu 
II, 1177. Xibel. 116, 1. — 1496 wiewohl er ein Christ war. — 1497 auf- 
richtig weh. — 1498 versunnenlidh adj., Selbstbewußtsein habend: die Jahre 
seines Lebens, seitdem er zum Bewxüitsein, au Verstände gelangt war, 
liindnrch. — 1501 valscheit stf., Betrug, TreiÜosigkoit. 

150r> schulde stf., Ursache, Grund; von 9chuldejt^ mit. gutem Grunde, 
mit Beeht. — 1507 stiez^ sich hin- und herbewegte. — 1.508 sie war ohn- 
mächtig zusammengesunken: niemand dachte bei der allgemeinen IDage 
daran ihr zn helfen. — 1509 gelebet, Zeichen seines Lebens gegeben: nach 
-der Hälfte der Schwangerschaft. *— 1510 des, er, dessen. — streben, ringen. 
— 1511' >varen nicht verständig. — 
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daz 8i hülfen niht dem wibe: 
wan diu tnioe in ir hbe 

der aller rtter blaome ^rt, 1515 

obe in sterben hie verbirt. 
dö kom ein Sltwfise man 
durch klage über die fronwen s&n, 
d& sie mit dem t6de ranc. 

die zene er'r Ton ein atader twanci 1520 

man g62 ir wazzer in den mont. 
aldA wart ir versinnen kont. 
sie sprach «Öw6 war kom min trüt?» 
din ironwe in klagete fiber lüt. 
«mtnes herzen friviide br^it 1525 

was Gahmuretes werdekeit. 
den nam mir sin vtechin ger. 
ich was yil jüng^ dan eti, 
und bin sin mnoter und srtn idp. 
ich trage alhie doch Blneü llp^ 1530 

und slne^ yerhes s&men. 
den g&ben unde nftmen 
unser zweier minne. 
h&t got getriuwe sinne, 
110 86 l&zer ttir'n ze frttht^ komen. 1535 

ich hta doch sdiaden ze vi! genomen 
an mlnem stolzen werden man. 
wie hkt der tM ze mir getAnl 
er'nphienc nie wlbes minnen teil, 
er'n wsere al ir vröuden geil: 1540 

inmüete wlbes riuwe. 
daz riet sin manlich triuwe: 
wand' er was valsches Isere.» 
*nu hoart ein ander msere, 

waz diu frouwe dd begienc. 1545 

kint und buch sie z'ir gevienc 



1516 wenii er bei dieser Gelegenheit nidit stirbt. — 1517 altwis, alterfahreiL 

— 1618 ma >u klagen, um ihr klagen jbu helfen. — über, TgL H, 1435. — 
15S3 vertiimen stv., snm Bewußtsein kommen. — 1524 über lüt (neutr. des 
A4J-) adr.f ▼emehmlioh. — 15^5 /röude breit, große Freude. — 1527 ger, 
Streiten, Eifer. — 1529 muoter: mit Beeng anf die beiden folgenden Zeilen. 

— 1681 eereh stn., Lieben. — sdnie B\rm., Same. — 1532 den sc. ednien, — 
1636 in, den Samen: ans Fraeht welrden, reifen. -^ 1536 doch, ohnehin: 
also kann er mir das Kind wohl gönnen. — 1538 ze, an. — 1539 er, Gah- 
mnret. ^ teil, Antheil. — 1540 er'n toaere, ohne daß er gewesen wäre. — 
1641 müeie pr«t. TOn müefen, bekttmmem. — > 1545 beg^n str., ausführen, 
thnn. — 1646 buch stm., Bauch: faßte sie an sich. — getiene prsst. von 
gevähen, — 
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mit ariQeii and mit henden. 

sie sprach «mir sol got senden 

die werden froht von Gahmurete. 

daz ist mlnes herzen bete. 1550 

got wende mich so tumber n6t: 

daz wser' Gahmürets ander, tot, 

ob ich mich selben slüege, 

die wUe ich bi mir trüege 

daz ich von siner minhe enphienc, 1555 

der mannes triuwe an mir |)egienc. » 

Diu frouwe enruochte wer daz sach, 
daz hemede von der brüst sie brach. 
ir brüstel linde unde wiz, ^ 

dar an k^rte sie ir vliz, 1560 

sie dructe s^ an ir röten munt. 
sie tet wipli'che fuore kont. 
alsus sprach diu wise. 
«du bist kiste eins kindes spise: 
111 die hat ez vor im her gesant, 1565 

Sit ich'z l^bendic Inme libe vant.» 
diu frouwe ir willen dar an sach, 
daz diu spise was ir herzen dach, 
diu milch in ir tüttelin: 

die dructe drüz diu künegln. 1570 

sie sprach «du bist von triowen komen. 
het' ich des toufes niht genpmen, 
du wserest wol mins toufes zil. 
ich sol mich begiezen vil 

mit dir und mit den ougen, 1575 

offenliche und tougen: 
wände ich wil Gahmureten klagen.» ' 



1551 wenden mit ace. und gon., vcrhindorn an etwas: an so tbörlchter 
Weise mir zngefagter Koth, mit Bezug auf 1553. — 1552 andetj zweiter. — 
1554 die totle, w&hrend der Zeit (daß), so lange. 

1559 linde f weich; auch von H&nden: H, 889. ^- 1569 tet kuni, zeigte, 
bewies. — 1563 wUe, die sich darauf verstaiMi. — 1564 h€UU swm., Getiiß : 
davon sun&ühüst ejkee (gen.) abhängig. — 1365 vor im htr^ sich -voraus: 
ehe es geboren wird. — 1566 seit ioh's in meinem Leibe leben ffthlte. — 

1567 ViÜle swm., Wille, Wunsch: sah ihren Wunsch darin erftült. — 

1568 ihres Herzens Dach; über ihrem Herzen (in ihren BrtLsten) war. — 

1569 tüiteltn stn., demin. von tuttey weibliche Brust — 1571 sie redet die 
Milch an. — triuwe , Wohlmeinenheit. — 1572 fg. xyftre ich nicht schon 
getauft, mit dir könnte ich mich taufen. — 1573 iil^ das wodurch man 
etwas erreicht. — 1575 ougen, mit meinen Tbräncn. — 



f 
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dia froawe biez dar n&her tragen 

ein h^ed^ nftch blaote var, 

dar inne an's p&n&ckes schar IdSO 

Gahmuret den 11p yerlds, 

der w^rlich^n ende kös 

mit rehter manllcher ger. 

diu frouwe vrägte euch nach dem sper, 

daz Qahmorete gap den r^. 1585 

Ipomidön von Ninniv^ 

gap alsuB irerlichen lön , 

der fitoLse werde Babyl6n: 

daz h^mede ein h&der was von siegen. 

diu frouwe wolde'z an sich legen, 1590 

als sie da vor h6te getan, 
f s6 kom von literschaft ir man: 

dö nftmen si'z ir üzer hant. 

die besten über al daz laut 
112 bestatten sper und ouch daz bluot 1595 

' ze münster, so man töten tuot. 

in Gahmuretes lande 

man j&mer d6 bekande. 

Dann' über den vierzehenden tac 
diu frouwe eins kindelins gelac, 1600 

eins BuneS) der sölher lide was 
daz sie Til küme dran genas, 
iüe'st der Ikventiure wurf gespilt, 
und ir begin ist gezilt; 

wand' er ist ilrerst geboren, 1605 

dem diz miere wart erkoren, 
sins vater fröude und des not. 



\ 



1578 dar näher, n&her harsu. — 1579 hsmede: das mitges^ndete (H, 1438). 
— 158d vwitehen ist AdJ. sa ende; rjgL xn II, 990. -^1585 rg 8tin.,..Tod. — 
1586 NimeUi widerspricht bei der Terwirmng des Orients tmd Ägyptens 
nicht der Auffassung von II, 1425. — 1587 weriich, streitbar. — 1589 hculer 
stm., aorrissenes Tuch, Iiumpen. — van, durch, infolge von. — 1591 fg. 
TgL n, 1381 fg. — 1596 te mSneter, im Münster. ^— t&ten kann dat pl. 
(den Todten), aber auch acc. sing, (einen Todten) sein: in letaterem Falle 
•teht tuot a= beetaiet, mit der Beotion dieses Terbs. 

1599 I>ann% von da ab , f ftr dantne = dannen, 14 Tage nachher. — 
1600 geligtn str. (ins Kindbett) niederkommen. — - 1601 der so starke <}lied- 
maAen hatte. — 1603 Mme adr., mit Mtthe; 9Ü kümet mit großer Mfthe. — 
dr<m geneu, dabei am lieben blieb, -r- 1603 »piln, ausspielen: das Spiel ist 
eröffuet. — 1604 »iln, feststellen. — 1605 alr^rst, jetxt erst. — 1606 für den 
diese Brzfthlung erwählt, erfunden ward. — 
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beidiu sin leben und &tn tdt, 

des habt ir wel ein teil >vernomeü. 

na wizzet w& von in si ](omeil 1610 

diss mseres sacbetmlte, 

und wie man den bebalte. 

man barg in vor riterschaft, 

^ er koeme an slHer wit2e kraft. 

d6 diu künegin sich versan 1615 

und ir kindel wider zMr gewan^ 

sie und ander fronwen 

begundeu enallenthalben schouw^n 

zwischen beinn sin Visellin. 

er muose vil getriutet sin, 1620 

do er bete manlichiu lit. 

■ 

er wart mit swerten sit ^itt smit, ^ 

yU fiwers er von belmen sluoc: 
sin herze manlich eilen traoc. 
113 die künegin des geluate 1625 

daz s'in vi] dicke kuste. 
sie sprach hinz' im in allen fliz 
«bon fiz, sch^r Üz, b^ä Üz.» 

I>iu künegin nam d6 snnder tw&l 
diu r6ten välwelohten mikl: 1630 

ich meine ir tüttels gränsel: 
daz schoup s'im in sin vlänsel. 
selbe was sin amme 
diu in truoc in ir wamme : 

au ir brüste sie in zoch, 1635 

die wlbes missewende vloch. 



1608 sin tot ist nicht Aoo., sondern Nom., nach hftafigem Gebrauche der 
Constract. Torausgehend und in diese dnreh des, daTon, aulgenommen. — 

1610 tu dat. ethicns. — wizzet in doppelter Bedeutung: bei 1619 erfahrt. — 

1611 sachewalte swm.f Sachwalter, der sich einer Processsaohe annimjnt; 
der Held. — 1613 behalten y behftten, bewahren. — 1613 bergen str., in 
Sicherheit bringen, bewahren. — 1615 sich ^ersinnen, sam Bewußteein 
kommen. — 1618 en geschwächt aus tu: tlberall. — 1619 beinn dat. pl. 
statt beintn. — viselHn stn., demin. von vi»el ttm., mftnnliches &Ued. ->— 
1620 triuten bwt., liebkosen, herzen. — 1627 in atlenßiif mit aHer sArt- 
lichen Sorgfalt. — 1629 scMr, franz. eher, —^ßz nom. und toc, sütfrana. 
ÜZf Sohn. 

1630 välweloht adj. (zu vat), etwas fahl, ins Gelbliche schimmernd. — 
1631 tüttel=tütteltny II, 1569. — gränsel stn., demin. zu grans, Schnabel: 
hier die herYorragenden Brustwarzen. — 1632 vlänsel ^ ebenso zu tlans, 
Mund, Maul: Mäulchen. — 1634 diu, diejenige, die. — tntoc ist Plusquam- 
perf. — 1636 missewende ist Subject. — 
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sie düht' , sie hete Gähmureten 
wider an ir arm ^beten. 
sie \lM sich niht an lösheit: 
diemüot was ir bereit. 1640 

frou Herzeloyde sprach mit sinne 
«diu hdeh^ste kttneginne 
Jesus ir brüste b6t, 
der Sit durch uns vil scharpfen tot 
ame kriuze mennischliche enphienc 1G45 

und sine triuwc an uns begienc 
swes 11p sin zQrneu ringet, 
des sele unsamfte dinget, 
swie kiusche er si und weere. 
des weiz ich wäriu msere.» 1650 

sich begöz des landes frouwe 
mit ir herzen jämers toawe: 
ir ougen regenden üf den knaben. 
sie künde wibes triuwe haben. 
114 beidiu siufzen nnde lachen 1655 

künde ir munt vil wol gemachen, 
sie fröwete sich ir sunes geburt: 
ir schimph ertranc in riuwen fürt. 

Swer nu wlben sprichet baz, 
deiswär daz Iftze ich äne haz: 1660 

ich vriesche gerne ir fröude breit, 
wan einer bin ich anbereit 
dienstlfcher triuwe: 
min zom ist iemer niuwe 

gein ir, sit ich se an wanke sach. 1665 

ich bin Wolfram von £schenbach, 
unt kan ein teil mit sänge, 



1638 erbiten stv., durch Bitten eriaiigen. — 1639 Idsheit stf., Leichtfertig- 
keit: sie Tersäamte nicht in Iioichtsinn ihre Mntterpflichten. — 1640 die- 
muot aitj Demuth, Herahlaasong. — bereit, zur Verfügung, zur Seite. — 
1645 mennischliche adv., in menschlicher Gestalt. — ■ 1647 ringen swv., ge- 
ring anschlagen (von ringe). — swes Itp, vrcr. — 1648 unsamfte adv., schwer. 
— dingen svrv., zum Frieden unterhandeln, Frieden erlangen. — 1652 jdmers 
toutoe ist zunächst zu Terbinden: Thau, den der Jammer yerursacht. -^ 
1658 schimph Btm., Kurz weile, Scherz. — fürt, Weg durch, das "Wasser. 

165U sprechen mit dat. und einem Adv., sprechen (gut, schlecht) von 
einem. — 6a«, besser als ich. — 1661 ich vernähme gern was ihnen große 
Freude macht. — 1662 unbereit, nicht bereit; mit gen.: zu. Der Dichter 
besieht sich hier Auf ein Oedicht, worin er eine Frau, der er gedient und 
die sich treulos erwiesen hatte, geschm&ht und das ihm Tadel zugezogen 
hatte. — 1667 eiri, teil, soviel als: ziemlich viel: ich vorstehe mich so 
ziemlich (ironisch) auf Gesang. — 



1 
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unt bin ein habendiu zange 
minen z6m gein einem wlbe: 
diu W mime libe 1670 

erboten solhe misset&t, 
i'ne hkn sie hazzen« keinen rät. 
dar umb' hftn ich der andern baz. 
öw6 war umbe tuont sie daz? 
alein sl mir ir hazzen leit, 1675 

ez ist iedoch ir wipheit, 
Sit ich mich versprochen hän 
and an mir selben missetim; 
daz lihte niemer m^r geschiht. 
doch sttlen sie sich vergehen niht 1680 

mit hurte an min h&mit: 
sie vindent w^rllchen stHt, 
i'ne hän des niht vergezzen, 
i'ne künne wol gemezzen 
115 beide ir gebserde unt ir site. 1685 

swelhem wfbe Tolget kinsche mite; 
der lobes kemphe wil ich sin: 
mir ist von herzen leit ir pin. 

Sin lop hinket ame spat, 
swer allen frouwen sprichet mat 1690 

durch sin eines frotiwen. 
swelhiu min reht wil schouwen, 
beidiu sehen und heeren, 
die'n sol ich niht betoefen. 
Schildes ambet ist min art: 1695 



1668 habendiu, iecthaltend«-: d«Ton ^r» abhängig. — 1671 erbieten stv., 
darreichen, erweisen. — 1672 loh kann nicht umhin sie an hassen. — 
hautns hängt von rAt ab, behält aber seine Tetbale- Bection («le). — 
1675 alein mit cornj., obgleich; Tgl. II, 918. — 1676 et ist, was ihren Haß 
verursacht — 1677 vereprechen stv. refl., mehr sprechen als gnt ist, Un- 
rechtes sprechen. — 1679 was schwerlich Je wieder geschieht. -~- 1680 ver- 
gdhen swv. refl., sich Übereilen. — <- 1681 hdmtt stn., Verhau, Yerschanzung. 
Sie sollen mir nicht au nahe treten. — 1684 gemezzen stv., ermessen, be- 
urtheUen. — 1687 kemphe ßwm., Kämpfer, Tertheidiger: ihres Lobes. 

1689 S^n top, das Lob desjenigen. Br verdient sich kein Lob. — epat 
etm., Krankheit der' Pferde am ^üe. — 1690 mat «preeAen: vom Schach- 
spiel entlehnter Ausdruck: matt setsen, f(Lr geschlagen erklären. -.>- 
1691 stn ist gen. von er, von ihxn, eines, dem einen: bloß um seiner Herrin 
willen. — 1692 wenn ein Weib beachten wiU wm mir gebohrt, mir 
ankommt, mir mein Becht werden läßt. •— 169i bet<Bren swv., betrügen. — 
1695 art: daau bin ich durch Geburt bestimmt. — 
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vmk min eilen si gespart ^ 

swelhln mich minnet umbe sanc, 

b6 danket mich ir witze kranc. 

ob ich güotes wibes mimie ger, 
r mag ich mit Schilde und ouch mit spar 1700 

verdienen nih,t ir minüe solt, 

al dar nach si sie mir holt. 

vil hohes topeis er doch spilt, 

der an rüerschaft nÄch minnen zilt. 

heten'z wTp niht für ein smeichen, 1705 

ich solt' in fOrbaz reichen 

an disem msere nnMndiu wort, 
I ich spreche in d'&Tentiore vort. 

\ swer des von mir geruoche, 

r der ^nzel s' ze keinem bunche. 1710 

i'ne kan decheinen buochstap. 

äk nement gennoge ir tah&p: 

disiu iventiure 

vert &n' der buoche stiure. 
116 £ man sie hete fflr ein buoch, 1715 

ich wsere d nacket &ne tuoch, 

so ich in dem bade sseze, 

ob ich's ^a^ten niht vergsßze. 



> 



1696 — 98 wenn ein Weib mich um meines Gesänge» willen liebt, während 
loh keinen Math beweise, die handelt nicht rerst&ndig. — 1702 dem soll 
anch ihre Hold entsprechen, d. h. meinem Mangel an Bittermnthe soll 
•ie ihre Hold entsiehen. — 1703 topel (franz. dcublef) stm., Warfelspiel. -- 
1704 tun swT., streben, ringen. — 1705 kiUttn für, halten fttr. Fttr 
Schmeioheln : weil .im weitem Verlaufe nooh vieles nun Lobe der Fraaea 
berichtet wird. — 1706 Jürba», nooh weiter. — 1707 w^kuM adj., unbekannt. 
— 1708 tort »prtckenf weiter ers&hlen, fortsetzen. — vort ist nicht rein 
mhd., sondern md. und nd. — 1709 Ig. wer das Ton mir will (nämlich: 
daA ich in meiner Er<Ahlung fortfahre), der rechne meine Erzählung 
nicht zu den Bachern, nenne sie kein Buch : weU dazu ein Niederschreiben 
gehört, und dies bei dem. des Schreibens und Lesens unkundigen Dichter 
tuunAglich war. — 1712 dd, von dem Buchstaben, von der Buchgolehrsam^ 
keit. Wohl auf Hartmann's Iwoin und Armen Heinrich zu beziehen, in 
deren Eingängen der Dichter seine literarische Bildung erwähnt. — urhap 
stm. ^u erhebetOf Anfang. — 1714 vert^ schreitet einher. Nicht vorgelesen, 
sondern rorgetragen: denn so wird Wolfram zuerst seine Dichtungen 
bekannt gemacht haben. — 1715 ehe man an meine Erzählung die An- 
sprache machte^ die man an ein geschriebenes Buch macht. — 1717 wollte 
ich lieber ohne Tuch nackt im Bade sitzen : die Scham wäre geringer als 
in demT. 1715 erwähntea Falle. — 1718 qutste swm., Laubbttschel: diese 
brauehte man im SohwitsbacLe, um sich damit zu streichen und zu. peit- 
schen. Im Fall er ohne Tuch im Bade säße, und nur den LaubbtLsohel 
hätte, könnte er diesen, zur TerhttUung der Scham brauchen, um doch 
nieht ganz beschämt dazustehen. Vgl. Zeitschrift f . d. Alterthum, 11, 50 fg. 
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PABZITAL'S JUGElfl) TTKD BIXTBITT INS IiKBElT. 

Herzeloide sieht sich, i^ei^ Kronen entsegrexid, joilt BexxiTal in die 
Waldeinsamkeit Soltane snrfiok, wo er ohne Kenntniss des zitterlicheh 
Xiebens aufwächst. Sie belehrt ihn Über Gott und den Teufel. Einst be- 
gegnen ihm Tier Bitter, die er wegen ihrer lichten Erschelnimg für Gott 
h&lt und die ihn, da er ein Bitter wie sie werden will, an Artua Torweisen. 
Die Mutter muß ihn siehen lassen und gibt ihm KarrenUeider und gute 
liohren mit, die er wörtlich befolgt. Sie stirbt beim Scheiden. In einem 
Zelte findet er Jeschnte, Orilus* Gemahlin, die er, der Mutter Bath fol- 
gend, küsst und ihr Bing und Spange raubt, und die deswegen b^ ihrem 
Gemahl in Verdacht des Treubruchs kommt. Br trifft Signne mit dem Ton 
Orilus eben erschlagenen Schlonatulander im Schoß. Sie sagt ihm, wer er 
sei Bin Fischer, bei dem er für die Spange Naehtherfoerge findet, führt 
ihn bis Tor Nantes, wo Artus Hof h&lt. Br trifft Ither, den rothen Ritter, 
der auf Artus* Land Anspruch macht und ParsiVal mit Aufträgen an den 
König sendet. Sein Aufsug und seine Schönheit erregen Yerwunderung. 
Orilus* Schwester, Gunneware, die nicht eher laöhen wollte, als bis sie 
den trefflichsten Bitter gesehen, lacht bei seinem Anblick; Antanor, der 
nicht reden wollte, als bis sie lachte, bricht sein Schweigen. 3eide wer- 
den Ton Keie geschlagen: Parzival gelobt Bache dafür. Br tödtet Ithern 
mit seinem Jagdspieß und ninuyit seine Büstung, die ihm Artus geschenkt 
hatte. Er kommt zu Ghimemans, der ihm unter andern Lehren die, nicht 
au yiel zu fragen, ertheilt und ihn m ritterlicher Kunst unterweist. Br 
möchte ihn als Ersatz dreier Terlozener Söhne als Schwiegersohn; Parzlval 
lehnt es ab, bis er diese Auszeichnung verdient habe, und zieht welter. 



£iz machet trüric mir den lip, 
daz also mangiu heizet wip. 
ir stimme sint geliche hei : 
geiiuoge sint gein vahche snel, 



1 mir den Up, mich. — 3 im Äußern sind sie gleich, wie eine feinere 
Stimme sie dur6hgftngig von den Männern unterscheidet: nicht so im 
Innern. — 4 genttoge, viele: haben große Neigfung zur Falschheit. — 
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etsllx;]ie yalsches lasre: 5 

sus teilent .sich diu msere. 
daz die geliche sint genamet» 
des h&t min herze sich geschamet. 
wiph^it, din ordenlicher site, 
dem vert und fuor ie triawe mite* 10 

\ geuuoge sprechent , armuot -, I 
daz diu si ze nihte guot. 
swer die durch triawe Met, 
hellefiwer die s^le midet 

die dolte ein wip durch triuwe: 15 

des wart ir gäbe niuwe 
ze himel mit ^ndelöser gehe« . 
ich wsene ir nu vil wSnic lebe , 
die junc der erden rihtuom 

liezen durch des himeles ruom. 20 

ich erkenne ir nehein. 
man und wip mir sint al ein: 
die miten'z al geliche. 
fron Herzeloid' diu. riche 

ir drier lande wart ein gast: 25 

sie truoc der fröuden mangels last. 
117 der valsch so gar an ir verswant^ 
oug^ noch 6re in nie d4 vant. 
ein nebel was ir diu sunne: 

sie vldch der werdde wunne. 30 

ir was gelich näht ünt der tac : 
ir herze niht wan jämers phlac. 

Sich z6ch diu frouwe jämers halt 
üz ir lande in einen walt, 



5 Ußre adlj., leer, frei, mit gen. von. — 6 diu rncerej die Dinge. — 7 die, die 
so Terschiedenen Flauen. — namen s-wv., benamen, nennen. — 9 wipheit^ 
Weiblichkeit, -weibliche Art. — din »ite nom., durch dem in die Oonstmct. 
aufgenommen. — ordenlich, der Begel, dem wtbes orden entsprechend, — 
10 mite vam mit dat., gesellt sein, verbanden sein (mit). — 14 dessen 
Seele entgeht dein HöUenf ener. — 15 die sc. armuot. — 16 des, deshalb. — 
gäbe 8t£,.6abe, Gheschenk; dagegen gehe (17), Begabung, Beschenkung. — 
niuiwe, erneuert, nahm kein finde. — 17 im BEimmel. — 20 liezen, lassen, 
würden. — 21 nehein unflect. Form, bei Torausgehendem partit. Qen. sehr 
gewöhnlich. — 22 stehen mir darin gleich. — 23 die würden es meiden, 
n&mlich den Beichthum um des Himmels willen zu lassen. < — 25 gast, 
Fremdling: sie verließ ihre drei Lftnd^r. — 26 fröuden mangel = TraxLei, 
Iieid, — 27 «d gar, so ToUst&udig, so ganz und gar. 

23 Jdmera baii, beharrlich in ihrem Jammer. — zöch, asog zurück. — 
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zer waste in Söltane; 35 

üilit durch blüomen üf die plftne. 

ir herzen jämer was so ganz, 

sine kerte sich an keinen kränz, 

er wsere röt oder vfd. 

sie brühte dar dinrch fltihtesal 40 

des werden Gahmuretes kint. 

liute, die bi ir 6k sint, 

müezen büwen unde riuten. 

sie künde wol getriuten 

ir sun. S daz sich der versan, 45 

ir volc sie gar für sich gewan: 

ez wiere man oder wip, 

den gebot sie aÜefi an den lip, 

daz se iemer riters wurden lüt. 

«wan friesche daz mins herzen trüt, 50 

welch riters leben w«re, ' 

daz wurde mir yiel swsere. 

nu habet iuch an der wltze kraft, 

und helt in alle riterschaft. » 

Der Site fuor angestliche vart. 55 

der knappe alsus yerborgen wart 
118 zer waste in Söltane erzogen, 
an küneclicher fuore betrogen; 
ez enmöhte an ^ime Site sin: 
bogen unde bölzelin 60 

die sneit er mit sin selbes hant, 
und schöz idl vögele die er yant. 
sw6nne ab 6r den yogel erschöz, 



35 waste ttl, Wfitte. — in, vgl. I, 809; m, 392. — üoUdn«, als EigexmMiie 
aufgefaßt; bei Greetien la gtute forett toitaine. ader wüste einsame Widd». 
— 36 nicht auf die Aue, um der Blumen willen , nm an diesen eich zu 
freuen. — 39 val adj., gelb. — 40 fluhiesal stl, Plüohiung. Sicherung. — 

43 hüwerty das Feld bauen. — riuten swt., ausreujten, uroar machen. — 

44 getriuten (zu trAt)j lieb haben. — 45 sich versan, xu Verstände kauL — 
46 ließ sie alle ihre Leute vor sich kommen, r— 48 €m den Up, bei ihrem 
Leben. — 49 iemer s= niemer ; in Sfttsen voit daz wird die Negation sehr 
oft ausgelassen. — wur4en lüt, Terlauten, hören ließen; riters , den Namen 
Bitter. -— 50 friesche prset. oonj. von freisehen^ erfahren. — 53 heUtet iuch/ 
haltet euch: nehmt allen euren Yerstand zusammen. — 54 hHn, ver- 
heblen, mit doppeltem Aocusativ. 

55 dieser Gebrauch wurde mit Ängstlicher Sotgfalt befolgt, beobach- 
tet. — 59 nur in einem Punkte war seine Erziehung der ritterlichen 
entsprechend, indem ihm das Jagd vergnügen , wenn auch in kindlicher 
Wcdae, verstattet ward, -r ^ l>ölteHn stn., kleiner Bolzen. — 63 erschö», 
erschossen hatte. — 



I 
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des scliftl von sänge 6 was so gröz, 
so weinde er onde ronfte sich, 65 

an sin hilr kdrt' er gerich. 
sin 11p was klAr unde fier: 
id dem pl&n am rlvier 
twuog er sich alle morgen. 

er'n künde niht gesorgen, 70 

ez ^nwsre ob im der vogelsanc, 
die snöze in sin herze dranc; 
daz erstracte im. slnin prOstelin. 
al weinde er lief zer künegln. 
so sprach sie «wer h&t dir geUn? 75 

du wffir' hin üz üf den pllLn.9 
er'n- künde es ir gesagen niht, 
als kinden lihte noch geschiht. 
dem msere gienc sie lange nich. 
eins tages sie in kapfen sach 80 

üf die b6ume n4ch der vögele schal, 
sie wart wol innen daz zeswal 
von der stimme ir kindes brüst, 
des twang in art und sin gelust. 
fron Herzeloyde k^e ir haz 85 

an die vögele, sine wesse um waz: 
119 sie wolte ir schal verkrenken. 
ir b^U«^ und ir enken 
die hiez si« vaste g&hen, 

vögele wüT]gen unde vähen. 90 

die vögele wliren baz^ geriteu: 
etsliches sterben wart vermiten: 
der bleip da l^bendlc ein teil, 
die- Sit mit sänge wurden geil. 



66 an seinem Haar ließ er seine Baohe aus. — 67 ß/er, Btattlicli, eohmnck. 
— 68 rivier stm., Bach, franz. rwiere. — 69 twuog pT»t. von tteahen ttT., 
-waaohen. — 70 er Terstand aioh nicht anfi Sorgen. — 71 ausgenommen 
der Yogelgesang Hber ihm: der war seine einaige Sorge, bewegte ihn su 
Thränen. — 72 die s dsr, ^nitteld. Form, bei Wolfram öfter; vgl. IH, 702, 
1060, 1401 eto. — 73 eritraete Ton erstrecken, ausdehnen: in unbewußter 
Sehnsucht. — 74 loeind« part. sa toeinende^ dnroh al Terstärkt. — 75 getan : 
das Object etwas ist su ei^ftnzen. — 76 du bist hinausgegangen. — 78 Uhie 
noch, yermnthUoh noch heutzutage, -r- 80 Imsje»/«» swr., ofltonen Mundes 
schauen, gafEsn. — 82 »eeweUen stv., bis zum Eerspringen anschwellen. — 
84 art, angebome Eigenthtt,mliohk^t. — 87 <r echtU, ihr Singen, ihre laute 
FrOhÜchkeit. — verkrenken swr., vemiohteii. — 88 biUiute pl Ton bAnetn, 
Ackedcnecht. -^ enke swm., Knecht beim Yieh oder auf dem Acker. — 
91 baz geriten, besser beritten, d. h. schneller. — 92 das Sterben von vielen 
unterblieb. — 93 ein teil, ein großer Theil. — 94 geil, fröhlich. 

WOIJrBAlff VON SBOHS^TBAOH. L 2. Aufl. ^ 
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Der knappe sprach zer kOnegtn 95 

«waz wizet man den vogelin?» 
er gerte in frides sd;) zestunt. 
sin muoter kuste in An den mont: 
diu sprach «wes wende ich sfo gebot. 
^ doch ist ' der hcehste gpt? 100 

siün Togele durch mich fröude Iftn?» 
der knappe sprach zer mnoter sän 
«6wö muoter, waz ist got?» 
«sun, ich sage dir'z äne spot, 
er ist noch liehter denn' der tac, 105 

der antlitzes sich bewac 
n&ch menschen intiitze« 
sun, merke eine witze, 
und fl^he in umbe dine n6t: 
sin triwe der werlde ie helfe bot. 110 

s6 heizet einer der helle wirt: 
der fst sw&rz, untriuwe in niht Terbirt. 
Ton dem k^r' dlne gedanke, 
und och .von zwlvels wanke.» 
sin muoter underschiet im gar 115 

daz vinster unt daz lieht geyar. 
120 dar nach sin snelheit Terre spranc. 
er lernte den gabylötes swanc, 
dk mite er manegen hirz erschöz: 
des sin muoter und ir volc gen6e. 120 

ez wsere seber oder sn^, 
dem wilde tet sin schiezen w^. 
nu beeret fremdiu msere. 
swenne er'rsch6z daz swsere, 



96 wi»en sIt., zum Vorwurf machen, Schuld geben. — togeiin s= ffogelinen 
dat. pJL — 97 gern mit gen. nnd dat., etwas für einen begehren. — fride 
stm,, Sohntz, Sicherheit. — 99 toesj warom, gen. Ton 100«. — fanden, hin> 
dern, rückgAngig nutohen. — 103 hytt, Ansraf des Erstaunens. — 104 dne 
apot, aufrichtig. — 106 fg. der sich entschloft ein Antlits nach dem Ant- 
Uta des Mens(^n geformt anaunehmen. — 108 merke «ins, das klug, ver- 
■tändig ist. — 111 »6 t dagegen. — 115 underßcMet, belehrte ihn über den 
tTnterschied. — 116 das Finstere und Lichte bezeichnet hier den Teufel 
nnd Gott. — 117 dann sprang er schnell fort und kehrte zu seinen kind- 
lichen Spielen zurttck. — 118 gabjfl&t, gabildt stn., kleiner Wurfspieß, alt* 
firanz. gaveiot, — atoanc stm., das Schwingen. — 120 Ton diesen seinen 
Jagderfolgen hatte seine Mutter und ihre Iieute Nutzen. -— 121 eeber stf , 
Ort wo die Sonne den Schnee aufgetrocknet hat, schneefreie Sidle. — • 
1^ fremde, seltsam, wunderbar. — 124 dcu awmre, ein solches Ctowicht, 
WUd Ton solchem Gewichte. — 
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des wflBre ein mül geladen gennoe, 125 

als unzerworht hin heim er'z tnioc. 

Eins t&ges gieng 6r den weidegänc 
an einer halden, diu was länc: 
er brach durch blates stimme 'en zwtc. 
dk nähen bi im gienc ein stlc: 130 

da hört' er schal von huofslegön. 
sin gabylöt begonder wegen: 
dö sprach er «waz h&n ich vernomen? 
wan wolte et nn der tiurel komen 
mit grimme zomedlchel 135 

den bestüende ich sicherltche. 
min maoter freisen von im saget: 
ich wsene ir eilen sl verzagiet.» 
alsüs stiiont 4r in strltes ger. 
nn seht, dort kom geschuftet her 140 

drl rit6r n&ch wünsche var, 
Ton fuoze üf gewftpent gar. 
der knappe wände sunder spot^ 
daz ieslicher waere ein got. 

dö stuont ouch er niht langer hie, 145 

in'z phat riel er üf siniu knie. 
121 lüte rief der knappe sftn 

«hüf, got: dn mäht Wol helfe hkn.n 

der vorder zomes sich bewae, 

dö der knappe im phade Iftc: 150 

«dfrre tdbrsche Wäl^ise 

ünsich wandet gfther reise;» 



125 deSf wosdit, oder: daA damit. -^ m^l atn., Maultbier. — geladen , be- 
laden. — ^ 126 als, 80, trie es war. -^ utuetworht ron terwirken swv., zer« 
legen. -* hin heinif nacb Hanse fort. 

127 fö^deganc stm., Jagdgang, Jagdweg. — 128 halde swl, Abhang. — 
129 um dem Blatte Töfle absulocken, auf dem Blatt sa pfeifen, blatten 
CD. W. 2, 78) beißt noch in der Jagersprache die Stimme des Wildes in 
der Brunstseit nachahmen , um es an locken. — « 'ea s^e =± den mt4e in 
collect. Sinne, Zweige ; vgl. I, 964. — 1S2 wegen swv., bewegen, s<;hwingen. 
— 134 wollte doch nur Jetzt. — 1S6 heatdn stv. mit acc, angreifen, es mit 
jemand im Kampfe aufnehmen. •— 137 /reiße swf , Sohrecken, SchreckUehes. 
— 138 ich glaube, sie hat nur keinen Muth. — 140 Tnm sing, bei naohfolg. 
PL des Snbjects. — ech4ften swv., galopieren. — 141 gestaltet, aussehend, 
wie man es nur wünschen konnte: vollkommen. — 145 oueh gehOrt cum 
ganMn Satze, wird aber gern vor das Pronomen gestellt. — 146 phat stm , 
stn., Pfad, f ubweg. — 149 der vom an ritt: wurde zornig, eigentlich ent- 
schloft sieh zum Zorne. — 151 tcerechy feerisch adj., thöricht, läppisch. -^ 
WdMey Bewobner von Valois. — 152 uneieh aoo. pl. von ich. — 

9* 



199 DBITT£a BUCH. 

ein pri8 den wir Beier tragen, 
muoz ich von Waieisen sagen: 
' die sint tdirscher denne beiersch her, 155 

unt doch hi mtolicher wer. 
swer in den zwein landen wirt, 
geluoge ein wunder an im birt. 

Do kom g6Ieischierei 
und w61 g^zimieret 160 

ein riter, dem was harte gäch. 
er reit in slrltedtchen nlicli, 
die verre wütren von im komen: 
zwen' rita* beten im genomen 
ein' frouwen in sim' lande. 165 

den helt ez dühte schände: 
in müete der juncirouwen leit, 
diu jsemerliche vor in reit, 
dise dri wliren sine man. 

er reit ein schcene kastelltn: 170 

sins Schildes was vil wSnic ganz, 
er hiez E&rnahkarnänz 
16h cons ülterlec. 

er sprach «wer irret uns den wec?» 
sus fuor er zuome knappen sau. 175 

den dühte er als ein got getan: 
122 er'n het e so liehtes niht erkant. 
ftfem t6we der wäpenroc erwant. 
mit guldin schellen kleine 

vor ietwederem beine 180 

warn die stegröife erklenget 



153 prU, was mau ihneu nachsagt: mit etwas Ironie. — 155 als das bai- 
rische Volk. Bei Gxestien: Gualois »orU tuit par nature plua fol qu/t beste». 
— 157 vnrtf geboren wird. — 158 gefw>ge, Sohicklichkeit, sohic^Uohes Be- 
nehmen: bringt in sich hervor, trftgt eine X*fllle Ton BchickUohkeit an 
sich: natürlich ironisch eu yerstehen. 

159 let«cAt>/*0n swv. ropi altfrans, laitaier, dem Boss den ZUgel lassen; 
geUisckieret, mit verhängtem Zttgel. — 162 in, nicht den drei oben erwähn- 
ten, von denen einer schalt, sondern den beiden in Y. 164 erwähnten 
Bittem. — »trttectkhen adv., eifrig. — 163 die einen weiten Torspmng 
gewonnen hatten. -— 168 jasmerliche adv., voll Jammer, leidvolL — 170 k<i- 
»ielan stn., castilisches Pferd. — schcene ist nnfleot. Form. -^ 173 lek cona sc 
le (U) cons, der G-raf — UUerUc = tUtre htc, jenseit des Sees. — 174 irren, 
hindern. — 176 dem erschien er wie ein Oott beschafifeu. — 178 erwinden 
stv,, sich umwenden, snrückgeworfen werden: der Wappenrock spiegelte 
sich im Thane, — 181 Stegreif stm., Biemen, nm aufs Pferd au steigen, 
Steigbttgel. — erUengen, klingend machen. — 
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unt ze rehter mäze erlenget. 

sin zeswer ann von schellen klanc, 

swar er'n bAt oder swanc. 

der was durch sw^rtsl^ge so hei: 185 

der helt was gein prlse snel. 

sus faor der fürste rlche, 

gezimiert wOnnecllche. 

Aller m&nne schoene ein bluomen kränz, 
den Trftgte K&raahkim&nz 190 

«rjonchftrre, säht ir für iuch varen 
zw6n' riter die sich niht bewaren 
knnn^n an rlterllcher zunft? 
sie ringent mit der nötnunft 
nnd sint an werdekeit Verzaget: 195 

sie ftterent ronbes eine maget.» 
der knappe wände, swaz er sprach^ 
ez wsere got, als ime verjach 
frou Herzeloyd' diu künegfn, 
do s'im ünderschidt den liebten schln. 200 

d6 rief er lüte sunder spot 
«nn hilf mir, helfe richer got.» 
▼11 dicke vfl an sin gebet 
^1 li roy Gahmuret. 

der forste sprach «ich pin niht got, 205 

ich leiste ab gerne sin gebot. 
123 du mäht hie vier riter sehen, 
ob da ze rehte kündest spehen.» 
der knappe fragte fürb&z 

«du nennest riter: waz ist daz? 210 

h&stu niht gotelicher kraft. 



182 erleitge», veeUingem. — 18ö der, der rechte Arm. — helf laut tönend 
(Ton den Seriellen). — 186 war eifrig auf Bnhm bedacht. 

189 Noninatit dar oh den in die Constmction an^nommen: ihn, der 
ein Blumenkrani war: der alle BlaanestohOnheit wie Blnmen sn einem 
Kränze in aioh reteinigte. Vgl. I, 1169. — 191 für iueh, bei euch ror- 
Hber. •— 193 aunft (zu zem^n) stt, SchiokUohkeit, Wftrde: die ihre Bitter- 
wUrde ni<dit an bewahren wisaen. — 194 rinffmf sich mfthen, eich eifdg 
beecblfdgen. — Mtjtut^ stf., gewalteame Entführung (an nemen). — 
196 rouli>9i ady. gen., in rinberieeher Weise. — 198 nach der Schilderung, 
die ihm Herseloide gegeben hatte. — 200 den liefen ichtn und das Fin- 
stere; vgl. 115 fg. — 203 wiederholt fiel er nieder tun sein Gebet su 
sprechen. — 207 du makt, du kannst. — 208 wenn du dich überhaupt auf 
richtige Beurtheilung Terstilndest. — 210 du sprichst den Namen Bitter 
aus. — 211 göttlicher kraß gen., von niht abhängig. — 



184 BBITTB8 BUCH. 

b6 sage mir, wer glt rlterschaft?» 
«daz tuet der künec Artus, 
junch^rre, komet ir in d^s hüs, 
der bringet iuch an riters namen, 215 

daz ir's lach niemer dürfet schämen, 
ir muget wol sin von riters art.» 
von den beiden er gescbonwet wart: 
dö lac dia gotes kunst an ime. 
^¥Qn.4er Syentiure. ich daz pime, 320 

dia micb mit wärbeit des bescbi^t; 
nie mannes varwe baz geriet 
vor ime- slt Adames zit. 
des wart sin lop von wiben wu. 

Aber sprach $ier knappe s&n 225 

dk von ein lachen wart getan, 
«ay riter gpt, waz mahtu sin? 
du h&st BUS manec yingerlin 
an dinen lip gebunden, 

dort oben unt hie nnden.» 230 

aldä begreif des knappen hant 
swaz er isers ame fürsten vant: 
des h&m&sch begunder schouwen. 
«miner muoter juncfrouwen 

ir vingerlin an snüeren tragent, 235 

diu niht sus an ein ander ragent.» 
124 der knappe sprach durch slnen muot 
«w&r ztko ist ditze guot, 
daz dich s6 wol kan schicken? 
i'ne mages niht abe gezwicken.» 240 

der forste im zeig^te sä sin swert: 
anu sich, swer an mich strites gert, 
des selben wer ich mich mit siegen; 



219 Gott als Künstler gedacht: Qottes Kunst seigte sich in seiner schönen 
Bildung. — 220 ich entnehme es der Brsählung: dcu, mit Beaug auf das 
Folgende, — 222 varwe, Aussehen, Brscheinung. '- 224 deshalb wurde er 
Ton Frauen weit und hreit gelobt. 

326 dd von, solche Worte, Über die. — 227 riter got: er identificiert 
Bitter und Gott noch immer wegen der leuchtenden Brsoheinung..— » 228 er 
meint die Binge des Bing- oder Kettenpanzers, der im 12. und 13. Jahr- 
hundert allgemein war; die Plattenpanaer kamen erst mit Erfindung der 
Feuerwaffen auü — 236 diu auf viingtrlin au besiehen. — ragen swr., 
sto&en. — L 237 yeranlaßt durch seinen (kindlichen) Sinn. — 238 wozu 
dient das? — 239 »ehieken mit aeö., passend gestalten, wohl anstehen. — 
243 nch'wern mit gen., sich gegen jemand (etwas) rertheidigen. — 



i 
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für die sine muoz ich an mich legen, 

und ftkr den schuz nnd fOr den stich 245 

maoz ich alsus wäpen mich.» 

aber sprach der knappe snel 

«ob die hirze trüegen sus ir vel, 

son' verwünt' ir niht min gabylöt. 

der vellet man^er vor mir tdt.» . 250 



Die riter zumden daz er hielt 

bi dem kn&ppen der vil tumpheit wieit. 

der fürste sprach «got hüete dln. 
I öwl wan wser^ din schcene mint 

dir hete got den wünsch gegeben, 255 

ob da mit witzen soldest leben. 
^ dia gotes kraft dir virre leit.o 

die sine und och er selbe reit, 

unde g&h^ten balde 

z'einem velde in dem walde. 260 

äk vant der gefüege 

fr6n Herzeloyden phlttege. 
* ir Tolke leider nie geschach; 

die er balde eren sach: 

si begünden s«en, dar n4ch egen, 265 

' ir gart ob starken ohsen wegen. 

^ 125 der fürste in guoten morgen bot, 

und fr&gte se, op sie ssehen n6t 
^ eine juncfrouwen llden. 

sine künden niht vermlden, 270 

Bwes er vrftgt', daz wart gesaget. 

«zwSne riter und ein maget 

da riten hiute morgen. 

diu frouwe fuor mit sorgen: 

mit Sporen sie yaste ruorten, 275 

die die juncfrouwen fuorten.» 



/ 344 fuTf sxun Schute gegen: an mich legen sc. solche Wehr. — 247 knajipe 

^1 swxiL, Knabe. — 9nel ist adj. zu knappt: frisch, eifrig. — 249 ihr niht, 

keiner von ihnen. 

252 der groüe XJnerfahrenheit hatte. — 254 dto<, hier Ausraf des 
Wunsches. — toan, Wunschpartikel. — 255 den tountch, die höchste ToU- 
kommenheit. — 257 virren »Utr., fem halten. — 259 balde, schnell — 261 der- 
gefüege, d. h. XamahkajmanE, — 263 leider compar. des Adv. leide, große« 
res ILeid. — 264 die agit das collect, votc zu beziehen. — eren sty., ackern 

V (preet. ier). — 266 gart, Treibsteoken, Peitsche. — 266 sofhen, gesehen 

\ hAtten. — 275 vaate adv., sehr. — ntorten prtst. Yon rOeren, sils Objeot 

\ ist roe zu erg&nzen (zu I, 1255). — 



196 DBXTTE8 BUCH. 

^z was Melj&hk&nz. 

den ergSkhte Earnachkarnaiiz, 

mit strite er ime die frouwen nam : 

diu was da vor fröuden lam. 2S0 

sie hiez Imline 

von der Beftfont&ne. 

Die büliutö verzageten, 
do die h^lde für sie jägeten. 
sie sprächen «wie'st uns sus geschehen? 285 

hat unser junchtore ersehen 
üf disen rltem hehne schart, 
sone hin wir uns niht wol bewart, 
wir sulen der küneginne haz 
von schulden hoeren umbe daz, 290 

wand' er mit uns da her lief 
hiute morgen do sie dannoch slief.» 
der knappe enruochte ouch wer dö schöz 
die hirze kleine unde gr6z: 

er huop sich gein der muoter wider, 295 

und sagete ir mser'. d6 viel sie nieder: 
126 siner w6rte sie so s^re erschrac, 
daz si unversunnen vor im lac. 
d6 diu küneginne 

wider kom z'ir sinne, 300 

Bwie sie d& vor wser' verzaget, 
d6. sprach sie «sun, wer h&t gesaget 
dir von riters orden? 
wä bist du's innen worden?» 
«muoter, ich sach vier m&n 305 

noch liehter danne got getan: 
die sageten mir von riterschaft. 
Artüses küneclichiü kraft 
sol mich nach rtters ^ren 



978 erffähm bwt., ereilen, einholen. — 380 /ii5u(i«i» ist gen. pl. von kim 
»l»haiiglg: gelfthmt an Frenden, der Freuden beraubt. 

983 iMtzagtn, muthlos werden. — 284 /Kr «ie, an ihnen TOrAber. — 
987 aehart «dj. <Bn MAem), serhauen. — 288 so haben wir uns nicht wohl 
▼orflfMehen. — 989 «wlm, werden. — hazy feindselige Äußerung, Ent- 
tflalung. — 990 umbe dct», deswegen. — > 993 rteochen^ sich bekünunem. -» 
oudk, fernerhin, Von dem Augenblicke an. — cid, in diesem Zeitpunkte, 
nicht local. — 995 vfider, Burftok. — » 996 und sagte ihr was sich zugetra- 
gen. — 997 er9cJiriekeH stv. mit gen., erschrecken über etwas. >— 304 wo 
hast du es erfahren? — 309 der ritterlichen Ehre gemAß. — 
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an Schildes «mbet k^en.» 310 

sich huop ein niuwer jftmer hie. 
diu frouwe enwesse rehte, wie 
dkz sie ir den list erdeehte 
ünde in von dem willen britehte. 

Der knappe tump unde wert 315 

iesch von der muoter dicke ein pfert. 

daz begande se in ir herzen klagen. 

sie dfthte «i'n wil im niht versagen: 

6z muoz &ber vil bcese sin.» 

do gedahtc m^r diu künegtn 320 

ader Hute vil bt spotte sint. 

tören kleider sol min kint 
^ ob slme liebten llbe tragen. 

r wirt er geroufet unt geslagen, 

sd kumet er mir her wider wol.» 325 

, 6wö der jsemerliehen doli 

127 diu frouwe nam ein sactuoch: 
} sie sneit im hemede unde bruoch, 

daz doch an 6ime stücke erschein, 

unz enmitten an sin blankez bein. 330 

daz wart fOr tören kleit erkant. 

ein gugel man obene drüfe vant. 

al frisch rüch kelberSn 

von einer hüt zwei ribbalin 

nach sUien beinen wart gesniten. 335 

äk wart gr6z j&mer niht vermiten. 

diu künegin WAS also beddht, 

sie bat beliben in die naht. 



310 TgL 215 : er wird mich zum Solüld«8aiut fahren, mir den BitttrschlAg 
geben. — 313 das ist eng mit tote ra verbinden : wie (es geschehen könnte) 
dftfi. — ir dat., nhd. sich. — 314 braehte, abbrächte. 

315 einfiütig nnd (doch) toU Tüchtigkeit. — 316 ieteh: zn I, 601. — 
319 e», das was loh ihm gebe, womit ich ihn ansrtlste. — IxBie^ schlecht, 
werthlos. -— 320 mMPf weiter. — 321 M tpettc »int^ lieben den Spott. — 
322 tören kleider, Narrenkleider. — 326 dol stf., Leiden. — 321f tactuoch 
stn., Tneh, woraus man Sicke macht. — 328 bntoch stl, Hose, die den 
Oberscbsnkel bedeckt, während die hese das eigentli-che Bein (Scliienbein) 
bedeckt. — 329 dcu, Hemde und Hose, relat. Beides war aus einem Stftck. 
Oresüen braiea faites ä la gui»e de Gales it Ven /et entamble braie* et eauce$y 
also hier nicht Hemde nnd Hose, sondefti der obere tind untere Theil der 
Hoee, die ganze Beinbekleidung aus einem Stttck. — 331 das war als. 
Karredkleidung bekannt, war die bekannte Narrenkleidung. — 332 gugel 
stf., KapUtze. — 333 r4ch adj., rauh. — Jte{6tfrf», von einem Kalbe: die 
Adj- sind mit hüt zu verbinden. — 384 riM>aUn stn., vom altfranz. reveliny 
eine Fußbekleidung, Schuh. — 335 ndchy ihnen angepasst — 337 hatte es 
•ich so ftberlegt. — 



138 DRITTES BUCH* 

«dune solt niht binnen kören, 
ich wil dix;h hat 6 lören, 340 

an ungebanten strüzen 
soltu tünkel fürte läzen: 
die sihte iinde l&ter sin, 
da solle al balde riten in. 

du solt dich site nieten, 345 

der werelde gr&ezen bieten. 
Dp dich ein gra wfse ntan 
zoht yrü lörn als er wol kan, 
dem soltu gerne yolgen, 

und wis im niht erbolgen 350 

sun, lä dir bevolhen sin, 
swa du güotes wibes vingerlln 
mügest erwerben untir gruoz, 
daz nim: ez tuot dir kumberd bnoz. 
du solt z'ir küsse gäben 355 

und ir lip vast' umbevähen: 
128 daz git gelQcke und hdhen ^nuot, 
op sie kiusche ist unde guot. 
du solt och wizzen, sän min, 
der stolze küene Läheltn 360 

dinen fürsten abe ervaht zwei lant, 
diu solten dienen diner hant, 
WIQiMs und Nörg&ls. 
ein din fürste TurkentUs 

den tdt von siner hende enphienc: 365 

dtn volc er sluoc unde Tienc.» 
«diz riebe ich, muoter, ruocht es got: 
in Terwündet noch min gabyldt.» 

Des morgens do der tag erschein, 
der knappe balde wart enein, 370 

im was gein Artuse gäch. 



339 hinnen, von lünnen. — 340 Kit stm., Elngheit, liebensregel. — 342 tunr- 
kel adj., dunkel, iiD.duTch8iohtig. — Idzen, sein lasseni, Tormeiden. . — 
345 Site gen. pl.. Anstand. — 346 der werelde, den lioxiten. — 348 wie er 
es wohl rersteht, da er io{««, erfahren ist. — 350 uns imper. von toeten, 
sein. -«- erbolgen partic. von erbeigen -stT., erzürnen : zflme ihm nipht. -r* 
351 bevolhen, anempfohlen, ans Hera gelegt. — 354 buo» tuon mit gen., 
Abhilfe gegen etwas versohaffen, von etwas befreien. — 357 höhen muot, 
gehobene Stimmung. — 361 abe ervehten mit dat., einem durch Fechten, 
durch Kampf abnehmen, abgewinnen.. — 364 einer deiner Fürsten. — 365 
hende dat. sing, von hant. 

370 hatte bald seinen Entschluß gefaßt. — 
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frou Herzel6yde in kuste und lief im nlich. 
der werelde riuwe aldä geschach. 
dö sie ir -sun niht langer sach 
(der reit enwec: wem'st deste bazV), 376 

d6 viel diu frouwe valschefi la^ 
ftf die 6rde, aldä sie j&mer sneit 
d6 daz se ein sterben niht vermeit. 
ir vil getriulicher t6t 

der frouwen wert' die hellendt. 38t> 

öwol sie daz se ie niaoter wart! 
Stts fuor die lönes bemden vart 
ein Wurzel der güete 
und ein stä^m der diemüete. 

6we daz wir nu niht enhän 385 

ir Sippe unz an dea ciiften spän! 
129 des wirt geyelschet manec 11p. 
doch solten nu getriuwin wip 
heiles wünschen disenk knaben, 
der sich hie von ir hat erhaben. . 390 

Dö kert' der knabe wol getan 
gein d6m forest in Frizljän. 
er kom an einen bach geriten. 
den hete ein hane wol überschriten: 
swie da stüonden bluomen unde gras, 395 

durch daz sin fliez s6 tunkel was, 
der knappe 'n fürt dar ane vermeit. 
den tag er gar demeben reit, 
als ez sinen witzen tohte. 



373 der toerelde rimoe: der werelde dient hier asar Terst&rkang, wie sonst 
in Zaaammensetsiingen (werlUörej werUwtse) , großes , das größte Leid^ — 

375 wem ist desto wohler? wer empfindet Freude bei diesem Scheiden? -^ 

376 vaUckee te«, träge znr Palschheit, frei von Falschheit; vgL TTT, 4. — 

377 wo ihr Jammer das Herz zerschnitt. -— 37a ein sterben ist Snbject. *~ 
379 getriuiich, ans Treue hervorgehend. — 380 wert' mit dat., hielt von ihr 
fem. — 382 bemde part. von bern^ tragen: hier mit gen. verbunden, lönes. 
— 383 aus der alle Güte entsproß ; dasselbe Bild in der folgenden Zeile. — 
386 »pdn stm., Span; auch Kerbholz: die Yerwandtschaftsgrade werden 
nach spwnen gezählt: wir sagen abis ins elfte Glied». Wolfram klagt daß 
es so treue Menschen nun nicht mehr gibt, daß keine Abkömmlinge davon 
leben. — 387 veUchen swv., falsch, treulos machen. — manec Itp, mancher 
Menzeh. — 390 erhaben part. von erheben refl., sich aufmachen. 

392 Prizljän, franz. Breceliande, ein Wald in der Bretagne, in welchem 
die meisten Abenteuer der Tafelrunde vor sich gehen. — 394 hane, hau 
swm., Hahn. — 396 jSie^: stm., fast ausschließlich mitteldeutsch, Fluß. — 

397 *n /urt = den f%urt, den Flußübergang. — dar ane, bei dem Bache. — 

398 den tag gar^ den ganzen Tag. — demeben aus dar^ neben, daneben. — 

399 /oA^« prest. von tu^en^ ziemen, entsprechen. — 
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er beleip die naht swie'r mohte, 400 

unz ime der liebte tag ersehein. 

der knappe hnop 8i<;h dan al ein 

z'eime färte lüter wol get&n. 

d& was anderhalp der plftn 

mit eime gezelt gehöret, 405 

gröz rlcheit dran gek^ret. 

von drier varwe s&mit 

ez was h6h nnde wit: 

üf den ns&ten lägen porten gaot. 

dk hienc ein liderih huot, 4t0 

den man drüber ziehen solte 

iemer swenne ez regenen wolte. 

Dnc Örilus d^ Laiander, 

des wlp dort unde vander 
^ ligende wünnecUche , 415 

die herzoginne rlche, 
.^ 130 glich eime rtters trüte, 

'' ^' sie hiez J^schiite. 

ditt fronwe was entslftfen. 

sie truoc der minne wäfen, 420 

einen munt durchliuhtic r6t, 

und gierndes riters herzen n6t. 

innen des diu fronwe slief , 

der munt ir von ein ander lief: 

der truoc der minne hitze fior. 425 

fius lac des wonsches äventiur. 

von sn^wizem beine 

nähe bi' ein ander kleine, 



400 Mtip, fand ein Unterkommen. Wie er konnte, vtie der Wald es ge- 
irttlwte.' — 402 huop »ich dan, machte sich yon da ait£ — 404 anderhalp^ 
auf der andern Seite. — 406 ktre», Terwenden. — > 409 nwlen, -wo die ein- 
seinen Theile snsammengenäfat waren:, dieae Nähte waren mit golddurch- 
wirkten Bttndern rerdeckt. — 410 tiderin adj.. von IiedeT. 

413 OrihUf entstellt ans Ü orffueilleus, «der Stolse», bei Grestien. — 
de Laiander f ebenso wie de Lalantf ans firana. de la UeMte, Der Nom. 
steht wieder außer der Oonstruction. — 414 unde adr., nnten ; vonngpi- 
weise mitteld. Form; vgL m, 510. — vander^=vaHi er*. — 417 trüt stn., 
Geliebte. — 418 Jeschüte : Crestien kennt keinen Kamen ; nnzweifelhaft ist 
er BCissverständnies der Worte une dorne giaoie des -Originals. — 430 sie 
tmg das an sich, wconit die Minne das Herz eine« Mannes verwundet. — 
4SI dur^itMic, durch und durch leuchtend, -i- 422 und was einem liebes- 
sehnsüchtigen Bitter Hersensnoth bereitet. — ^ 423 während der Zeit daß, 
innen des = innen des daz. — 424 die liippen öffneten sich halb. — 426 även- 
fiur, was einem zufällt, errungenes Olück; des vntneckee, das Höchste was 
man sich wünschen kann. — 427 bein, Knochen. -» 



PABZIVAXi^S JüeEKP UKB BIKTBITT INS LEBSN. 141 

BUS staonden ir die liebten zene^ 
ich wsen' mich iemen kösseus wene 430 

an ein sus wol gelobeten munt. 
däz ist mir jselten worden kunt. 
ir deckelachen zobeitn 
erwant an ir hüffelln, 

daz sie durch hitze von ir stiez, 435 

dk sie der wirt al eine liez. 
sie was geschidcet und gesniten, 
an ir was künste uiht vermiten: 
got selbe worhte ir sttezen lip. 
och bete daz minnecliche wip 440 

langen arm und blanke haut, 
der knappe ein vingerlin dft vani^ 
daz in gein dem bette twanc, 
da er mit der berzoginne ranc. 
dd d&ht'er an die muoter sin: 445 

diu riet an wlbes Tingerliu. 
131 ouch spranc der knappe wol getan 
vonme t^ppich an daz bette sän. 

Diu süeze kiusche unsamfte erschrac, 
do der kn&ppe an ir arme lac: 450 

sie muoste iedoch erwachen, 
mit schäme al sunder lachen 
diu frouwe zuht gd^ret 
sprach «wer hat mich enteret? 
juncberre, es ist iu gar ze vil: 455 

ir möht iu nemen ander zil.» 
diu frouwe lüte klagete: 



430 ienm» = niem«» (xa HI, 49); wir würden die Negation eher bei toatn' 
erwarten: ich glaube nicht daß jemand. — wetten bwt.^ gewöhnen, mit gen., 
an. — 431 an mit kü»sen$ zu verbinden: küeaen an den nueni ist die mhd. 
AosdraoluweiBe. — Auch der substantivisch gebrauchte Infin. behält seine 
Yorbalrection. — 433 zobelin adj., von Zobel. — 434 erwinden, aufhören, 
enden. —^ kmfeltn demin. von huf.y Httfte. — 436 efd, dort wo: in dem Zelte^ 
weil es heiß darin war. — 437 geschicket, wohlgebildet. — gesniten, xuge- 
ichnitten, schöngestaltet. — 438 fg. vgl. zu in, 219. — 439 worhte prast. 
von loürhsn, — 443 weil er der Lehre der Mutter eingedenk war; ttt^ 3521 
— gein, zu — hin. — 446 an» zu: rieth, Weibes Binglein zu nehmen. -^ 
447 oueh, er machte auch wirklich den Gedanken zur That. — 448 vomne = 
von deme, — an, auf. 

449 erechricken, hier im eigentlichen Sinne: em|)oriahren; — 451 sie 
konnte da doch unmöglich scUafend bleiben. — 453 zuht acc, von geUret 
abhängt, die in Zucht unterwiesen worden war. — 455 ihr nehmt euch 
gar a« viel heraus. — 456 ir 7MdM = »> möhiet, ihr h&ttet Ursache, ihr 
könntet wohl. — 
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er'n ruocfate waz sie sagete, 

ir munt er an d6n sinen twanc. 

dft nach was do niht ze laue, 460 

er dructe an sich die herzogin 

und nam ir och ein vingeriln. 

an ir h^mede ein fürspan er dd. sach: 

nngefaoge er'z dannen brach. 

diu frouwe was mit wlbes wer: 465 

ir was sin kraft ein ganzez her» 

doch wart da ringes vil getan. 

der knappe klagete'n hunger sän. 

diu frouwe was ir libes lieht, 

sie sprach «ir sult min ezzen niht. 470 

wsert ir ze frumen wise, 

ir nsemt iu ander spise. 

dort st^t br6t unde win, 

unde zwei pardrisekln, 

als s' ein junc&ouwe brikhte, 475 

diu's w^nic iu gedähte.) 

132 Er'n mochte wä diu wirtin saz: 
einen guoten kröpf er az, 
dar nach er sweere trünke tranc. 
die frouwen dühte gar ze laoc 480 

sins wesenes in dem pouiün. 
sie wände, er wsere ein garzün 
gescheiden von den witzen. 
ir schäme begunde s witzen. 

iedoch sprach diu herzogin 485 

«junchörre, ir sult min vingerlin 



460 naohdem er sie gekUmi, dauerte es gar nicht lang«: nnmittelbar da- 
nach. -^ 463 fürspan stn., Spange, die das G«wand vorn zusammen- 
schließt. — 464 ungefuog€ adv., unartig. — dannetty von da*^ ab, vom 
Hemde. — 465 was. mit, war yersehon mit: wehrte dch wie ein Weib es 
kann. — 467 ringes gen. des Gerund., statt ringens. — 468 'n C^= den) hunger, 
klagte ttber den Hunger, den er empfand. — 469 ir Hbes, an ihrem Leibe, 
in Bezug auf ihren Ijeib. — 470 mtn gen., von niht abh&ngig: mich. — « 
471 z« frumen, wie es euch nützlich wäre, euch gesiemte. — wtsCi verstän- 
dig. — 474 pardrUeHn demin. von pardris, franz. perdrix, Bebhuhn. IHe 
JSndung hin ist niederdeutsch. — 476 die es euch wenig (= durchaus nicht) 
zugedachte: die nicht far euch bectimmt waren. Ygl. m, 556. 

478 er schlug sich seinen Magen ordentlich voll. — 479 swecre trünke^ 
ttLchtige Züge. Grestien si en hoit sovent et grans trais. — 481 sins wesenex. 
toxt seinem Terweilen. — 483 der von Verstände gekommen wftre. — 
484 in ihrem Schamgefühl brach ihr der Angstschweiß aus, wem* sie 
dachte, was ihr von dem Narren geschehen könnte. — 485 iedoch, wiewotil 
sie in Angst war. — 
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hie lllzen unt min f&rspan. 

hebt iuch enwec: wan kuine^ mtn man, 

ir müezet zürnen Men^ 
) daz ir' gerner möhtet miden.» 490 

*■ d6 sprach der knappe wol geborn 

I «w^ w&z lürht' ich iurs mannes zorn? 

wan schadet ez in aii ^ren, 

s6 mi\ ich hinnen k^ren.» 

d6 gieng er zuo dem bette sän: 495 

ein ander kos dfL wart getan. 

daz was der herzoginhe leit. 

der knappe än''Brlou|> dannen reit: 

iedoch sprach er -«got hüete dln: 

alsus riet jnir diu maoter min.» 500 

' Der knappe des roubes was gemeit. 
do er eine wlF von dan gereit, 
wol nach gein der mile zil,- 
d6 kom von dem ich sprechen: wil. 
der spürte an dem- touwe 505 

daz gesüochet was sin frouwe. 
133 der snüere ein teil was üz getret: 
äk hete ein knappe'z gras gewet. 
der fürste w«rt unt crkant 

sin wlp dort unde al trüric vant. 510 

d6 sprach der stolze Orilus 
«6w6 fröwe, wie han ich sus 
min dienst gein in gewendet! 
mir ist nach laster g'endet 
manec rlterlicher pris. 515 



480 daz, "wtM, nttmlich das Zürnen meines Mannes. — gemer, lieber. — 
493 iur, jsiuammengesogen aus itoer^ iuwer. — 493 wan^ doch: nicht aas 
Furcht Tox dem Zorn des Mannes, sondern um ihrer Ehre nicht en scha- 
den. — < 496 ein ander ^ ein zweiter; vgl. 459. — 497 das rerdroß die Her- 
sogin. — 498 ohne, wie es die höfische Sitte erheischte, nm die Erlauh- 
niss, gehen su dtti^en (gebt mir urloup), zu bitten. — 500 aleu$: so zu 
grtlfien; TgL S46. 

^1 gemeit mit gen., ttoh. — 502 gereit, geritten war. — 503 Wohl nahezu 
dafi er etwa eine MeUe zurückgelegt hatte. — 504 kern, kam deirjeni^e, von 
welchem ich nun erzählen wül: n&nlich Orilus. — 506 suoehen, besuchen, 
lieimsuohen. — 507 snüere^ die Zeltseile; TgL zu II, 81. — getret ^=g€' 
tretet f von. treten swv.; ^ getret, durch Treten aus der dncLnung ge- 
bracht. — 508 vfeten swr. (zu wa^en), niedertreten. — 509 erkant, wohl- 
bekannt, beztthmt. -^ 513 dienst kann masc. (iTiln z=snidnen) und neutr. sein: 
euch Bugewemdet. — 514 nach laeter = 9kdv. lasterliehe, in schimpflicher 
Weise. — geendet = geendet. — 
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ir habet ein ander &mis.)» 
diu froawe l>6t ir lougen 
mit ^azzerrichen ougen 
so, daz se unscholdic waere. 

er'n geloubte niht ir msere. 520 

iedoch sprach sie mit forhten siten 
«da kom ein tor her zno geriten: 
swaz ich liute erkennet h4n, 
i'ne ges&ch nie lip sÖ wol getan« 
min fürspan und ein vingerlin 525 

nam er an' den willen nun.» 
«hey stn 12p iu wol gevellet. 
ir habet iuch z'ime gesellet.» 
d6 sprach sie «nune. welle got. 
siniu rlbbalin, sin gabilöt 530 

warn mir dgch ze nlthen. 
diu rede iu solte vnähen: 
fürstlnne ez übele sieme^ 
op sie dk minne naeme.» 

aber sprach der fürste s4n 535 

«frouwe, i'n h&n iu niht get4n; 
134 ir'n weit iuch einer sit^ schameai 
ir liezet kOneginne namen 
und hiezt durch mich ein herzogin. 
der kouf git mir ungewin. 540 

min m&nheit ist doch s6 quec, 
daz iuwer bruoder fSrec, 
min swäger, fil li roy Lac, 
iuch wol dar umbe hazzen mac. 
mich erkennet och der wise 545 



616 dmh, hier stn., Lieb, Oeliebter. — 517 setste ihr Leugnen entgegen, 
stellte es in Abvede. — 519 »6, in dem Sinne. — 520 meert ist gen. pl. -— 
521 doch sielte sie die Thatsaohe selbst nicht in Abrede. — forhten ist 
gen. pl. — mU »üen, in der Wei«e: in furchtsamer Weise. -— 522 dd hftufig 
am Anfang eln«r Bede, erläuternd und begrrlindend. — 523 stoas Hute, so- 
viel lieute. — 526 gegen meinen Wülen, mir mit Gewalt. — 529 das ver- 
htLte Gott. — 531 i<sh sah doch deutlich genug, daß er ein Karr war. — 
532 diu rede, solche Bede, wie ihr sie geftüirt. -— smdhen swr., Terftchtlich 
erseheinea. *— 533 tarnte prcst. conj. von zemen stv., ziemen, anstehen. — 
b^ dd, von einem Narren. — 535 €U>er sprach, antwortete. — 536 niht, 
niehts. • — 537 das wAre das einzige, was ihr mir vorwerfen, dessen ihr 
euch sehAmen könntet: daß ihr nun nicht mehr Königin heißt. — einer 
•Ue, eines Dinge«. — 538 ir listet, ihr ließet f ahren, gabt auf. — 539 Me^, 
wurdet genannt. — 540 der kauf, dieser Handel, den ich mit euo^ gemacht. 
-— 541 meinen ritterlichen Muth kann kein Vorwurf treifen, der euch ent- 
schuldigte. — quec, muthig. — 544 dar umbe, weil ihr mein Weibe seid. ^~ 
545 der toUe, der sich darauf versteht; Erec ist gemaint. '— 
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an 8Ö bewandem prise, 
der niender mag enteret sin, 
van daz er mich vor Prürln 
mit stner IjoBte valte. 

am ime ich slt bezalte 550 

hdhen pris vor K&m&nt. 
2e rehter tjost stach in mtn hant 
hinder'z drs durh flanze: 
durch slnen schilt min lanze 
iwer kUincete brfthte. 555 

▼il wönc ich d6 gedlihte 
iwerr minne eim' todem trüte, 
min frouwe Jöschdfte. ^ - 
frouwe, ir sult gelouben des, 
daz der stolze G&16es, 560 

fil li roy G&ndm, 
t6t lac von der tjoste min. 
ir hielt ouch d& n&hen bl, 
d& Plihoplihert 

gein mir durch tjostieren reit 565 

und mich sin strlten niht Yermeit 
185 min tjoste in hinder'z ors versiranc, 
daz in der satel niender dranc. 
ich hän dicke, pris bezalt 

und manegen riter abe gevalt 570 

des enmoht' ich nu geniezen niht: 
ein höhez laster mir des gibt. 

Sie hazzent mich besunder, 
die Ton der tayelrunder, 



►, «i> 



546 er weiA dafi ich solchen Böhm habe. ~- 548 wan da», aaiffenommen 
6mA ; dai ist der. einzige Kakel »n meinem Böhme. Bm Tomier hei Prarin 
wird Ereo 2840 fg. ersAhlt: Orilne heiAt dort der hSehvertige LandS (9575), 
Im frans. Sreo U orgueiUeM dt la lande, — 549 valte prast. Ton teilen 
(I, 634). — 550 betatte pris, errang, erwarb Bnhm ; beetUn, vgl. za I, 438. — 
551 Mamantj die Hauptstadt im Beioh König Iiao's; Ton diesem Aben- 
teuer steht im Ereo nichts. — 553 durh , nm jenes QelObniss von ihm sn 
erlangen. -^ 555 Aber das Stechen der Kleinode durch die Schilde Tgl. su 
I, M4. — 556 wenig (dnrohaus nicht) daohte ich damals, daft enre Minne 
einem andern- Liebhaher zu Theil werden wtirde. Vgl. zu m , 476. — 
460 OälSes, Oahmuret's Bruder: auf seinen Tod war I, 983 fg. Bezug ge- 
nommen, aber nicht Orilus dabei erwfthnt. — 563 kielt 2. -pX.sahMtet. — 
564 FUhopliherii ein Bitter der Tafelrunde, dessen auch im Iwein 4705, ge- 
daeht ist. -- 567 venwingen str., im Schwünge fortschleudern. ~ 568 dranc, 
driagte, drfiokte. ^- 571 ron mmnem Buhme konnte ich nun keinen Nutzen 
haben. — 579 die groAe Schande, die ihr mir angetlian, sagt mir das. 
573 beeunder, einzeln: Jeder einzelne, alle. — 

WOLISAM TOV a80KBVmA.0B. I. 9. AuiL 10 
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der ich äbte nider stach, 575 

da'z manec irert joncfröuwe sach, 
umbe'n sp&rwser' ze Kanadic. 
ich behielt ia prls und mir den sie. 
daz s&het ir unt Artfts, 

der mine swester h&t ze hüs, 580 

die sQezen Cmmewftreu. 
ir mant kan niht geb&ren 
mit lachene, ^ sie den gesiht 
c{ em man des höchsten prlses gibt, 
wan koam' mir doch der' selbe man! 585 

s5 wurde ein.strlten hie get&n, 
als hiute morgen, d6' ich streit 
und eime fttrsten frumte leit, 
der. mir sin tjostieren b6t: 

Yon miner Ijoste lag er tot. . 590 

ich enwil iü niht Yon zome sagen, 
daz manger h&t sin wlp geslageh 
umbe ir krenker schulde, 
het ich dienst od linlde, 

daz ich iu solte bieten, 595 

ir mfiest iuch mangels nieten. 
136 ich ^sol niht mSr erwärmen 
an iweren blanken armen, 
da ich etsw^nn' durh minne lae 
manegen wficnneclichen tac. 600 

ich sei Y^lwen iweren röten munt, 
und iwem, öugen machen roete kunt 
ich sol iu fröude enteren,, 
und iwer herze siuften Ifoen.» 



576 TOr den Aagen mancher werthen Jungfrau. — 577 ipärmmr* etm.* 
Sperber. Anf die Geeobiohte wird auoh y» 1618 angespielt. Ein Sperber 
auf einer Stange als Tnmierpreie kommt anoh Im Sreo vor (Y. 188)« — 
580 «e kÜ9j in seinem Haute. —' 582 gebären , umgehen: yertteht nicht su 
lachen. Vgl. UE, 1057. — 585 der aHbtt eben dieser: deita man den h<Hsh- 
sten Preis sngesteht. — 588 eime fürsten: geiheint ist Schionatolander, 
Tgl. 677. — 591 ich schweige davon, daß mancher im Zome sein Weib 
geschlagen hat ; ich werde dergleichen nicht thun. — 598 krenker oompar. 
Tton kröne, schwach, gering. — 594 hulde, Huldigung. — > 596 »ich nieten 
mit oen«, genug haben: daran solltet ihr fortan reichlich Mangel haben» 
daAloh euch Dienst oder Huldigung Söte. — > 597 ich sol, ich werdel — 
599 da , an denen. — etewenne, manchmal in früherer Zeit. — durh vu^nep 
nm der Ifinne su pflegen. — 601 velteen swt. (xu eaQ, ehtfltrbt, bleich 
machen. — 609 eure Augen Böthe kennen lehren (durch Thrinen). >- 
€08 eure Freude ihrer Ehre berai^ben. 
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Ditt fürsttn an den fürsten sach: 605 

ir mont d6 jsemerllchen sprach 
«na 6ret an mir rlters prls. 
ir alt getriuwe unde vis, 
und och wol so gewaldic min, 
ir maget mir geben höhen pln. 610 

ir sult 6 min gerihte nemen. 
durch elliu wlp l&t^s iuch g^zemen: 
ir muget mir dannoch füegen ndt 
Isege ich Ton andern handen t6t, 
daz iu niht prls geneicte,^ 615 

swie schiere ich denne veicte» 
daz vssre mir ein sfleziu zlt, 
Sit iuwer hazzen an mir Ut.» 

Aber sprach der fürste m6r 
cfrouwe, ir wert mir gar ze h^r: 620 

des sol ich an iu mftzen. ^ ^ 

geselleschaft virt Iftzen ^ ^-^ ^ / 

mit trinken und mit ezzen: 
bl ligens wirt vergezzen. 

ir^nph&het m&r dehein gewant> 625 

waii als ich iuch sitzen Taut. 
137 iwer aiöum muoz sin ein p&sttn 8^1, 
iwer ph^rt bejaget wol hungere teH, 
4wer s&tel wol gezieret 

der wirt 6nschumphieret. » 630 

yil balde er zarte unde brach 
den samlt drabe: d6 daz geschach. 



605 an-' tack, s*h an. ~ 607 dtatlioher iit dl« n^gAÜT» Aatdruck»* 
weite: entekrt nicht dnroh nngereohte Behandlang gegen miqh ritterlifdieA 
Bnlim. — 608 getriwio4, e«£riotatig, wohlmeinend. — «(«, TentAndig. — 
611 S, Torher: ehe ihr mich verurtheilt. — gtrihU 8tn., Bechtfertignng : 
«ie erbietet tich zur Entseheidong durch ein Ctotteturtheil. — 613 um der 
Achtung willen , die ihr dem gansei\ weiblichen Qesohleehte erweiit. •— 
gextmtn^ geftiUen. — 613 dannoch. dann immer noch'. — 614 sie will nieht 
Ton seiner Hand sterben , weü ihm das snm Vorwarf gereichen wttrde. — 
615 da*, wass=sodaß es (mein Tod). -~ geneigtn swy., hersAisetaen. er- 
niedrigen. — 616 veigen swr., dem Tode Tezfallen sein, sterben. — 61? ioh 
stflrbe gjsm, da ihr mich hasst. 

690 w€rt=vwdet. ~ hir^ stolz, hochmflthi|r. — 6S1 m^fm'Swr., Xaft 
halten; mit gen., in etwas.' Das werde ich euch beschrinken. •— 6S9 loMBn 
part..prsBt. — gttMt^chafi ist mit mit zu verbinden. — 696 wan tUt, anltor 
dasjenige, in welchem. ~- 697 päsUn. 6a«ll».(636) adj'» Ton Bast. — 698 er> 
langt wol ein gnt Theil Hunger, soll ordentlich hnngem. — 630 siucAMn- 
phitrtrif in einen sohmaohToUen Zostand bringen. <— 631 sorf« prwt. Ton 
»trr€n. — 639 ge»chach plttsqoamperf.. — 

10« 



148 2>BITTB8 BUCH. 

er zerslöpc den satel d& s^ üme reit 
(ir kiasche und ir wipheit 

sin hazzen llden muosten): 635 

mit b&8tlnen buosten 
bant er*n aber wider zno. 
ir kom sin hazzen alze fruo« 
d6 sprach er an den ziten 

«fröwe, nu sülen wir riten. €-10 

kcsm' ich an in, des wurde ich geU, 
der hie nam iwerre minne teil, 
ich bestüende in doch durch ftventiur, 
ob sin iXem gsebe fiur, 

als eines wilden trachen.» 645 

al weinde snnder lachen 
diu frouwe jftmers riebe 
Bchiet dannen trOjecllche. 
sine müete niht, swaz ir geschach, 
wan eht ir mannes uQgemach: 650 

des trüren gap ir grdze n6t, 
daz sie noch sampfter wsere t6t. 
nu sult ir sie durch triuwe klagen: 
si beginnet nu hdhen kumber tragen, 
wser' mir iller wibe haz bereit, 655 

mich müet ^och froun Jeschüten leit. 
138 SOS riten sie üf der 8l& hin nach: 
dem knappen vor in ouch was glich, 
doch wesse der unyerzagete 

niht daz man in jagete: 660 

wan swen sin ougen sieben, 
so er dem begunde nähen, 
den gruozt^ der knappe guoter, 
und jach «sus riet min muoter.» 

Sus kom unser teerscher knabe 665 

geriten eine halden abe. 



636 buoat (oder buotUt} ttm.?, Strick aus Bast au. beut). — 637 aber wider, 
ein PleonAsmus. — 638 sie hAtte auf teinen Haß getn noch lan^ ge- 
wartet. <— 639 an den aiten^ In dieiem Zeitpankt: als er das gethan. — 
641 kirne loh an ihn heran« käme er mir in den Warf. — 6i3 durch även- 
tiitTf am daa Abenteuer su bestehen, um mein Glück zu Termohen, — 
645 aie eo. der atem. — 650 eht daeielbe wai et (I, 638), nur, bloA. — 
659 eampfter, leiehter, lieber. — 654 höhen, groAen, wie hohes laeier 572, 
höhen ]Sn 610. ^- 655 trenn ich mir auch den HaA aller Weiber dadurch 
ansöge. — 661 toan, doch: wiewol er eilig ritt; leine ISile aber etammte 
nicht aut Furcht. — 663 guoter ttark flectlerte« AcUm ebenso m, 1395; 
Vn, 1109. 
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wlbes summe er b6rte 

vor eines velses orte« 

ein fronwe tz rehtem jltmer schrei: 

ir was diu wäre fröudc enzwei. 670 

der knappe reit ir balde zno. 

na hoeret waz dia frouwe tuo. 

d& brach fron Sigüne 

ir langen z5pfe brftne 

Yor jftmer üser swarten. 676 

der knappe begonde warten: 

Schl&natnlander 

den forsten t6t d& vander 

der jnncfroawen in ir schdz. 

aller schimphe sie verdröz. 680 

«Er sl trüric oder fröaden var, 
die bat min mnoter grüezen gar. 
got halde iuch», sprach des knappen munt. 
«ich h&n bie jsemerllchen funt 
in inwerm sch6ze fiomden. 686 

wer gap in den riter wunden?» 
139 der knappe onverdrozzen 

sprach «wer h&t in erschozzen? 

geschihez mit 6ime gabylöt? 

mich dunket, froawe, er lige t^t 690 

weit ir mir d& Yon iht sagen, 

wer in den riter habe erslagen? 

ob ich in müge errlten, 

ich wil g^me mit im striten.» 

d6 greif der knappe msere 695 

zno slme k6chf§re: 



668 ort, Spltae, Band. — 669 aehr^i pnbi. Ton KkHen iIt.; die »nder« 
Form ickrS kenat Walfrun nicht. — 671 reit ir $uo , ritt »nf sie sa. >- 
673 da local : dort wo tie saA. — örechem , rtlOra. — Sifftine, die Tochter 
K70t*e Ton Katehmgen und Sehoytianeni , der Schwester Heraeloydent, 
also ParaiTal^e Base, -r 676 ü*er=x^ der, — awarte swf., die hehaarte 
(Kopf-) Haut, — 676 warten swr., schauen, spfthen. — 679 der Junc/rowoen 
ist dat. 

681 Er, hier im allgemeinen Sinne : irgend Jemand ; darauf besieht sich 
dec Plural die. — fröuden (gen.) var, nach Freuden aussehend. — 683 yor, 
alle. — 683 holden str. i-=s halten), behttten. — 686 tntnden aoc sing, in 
flect. Form; TgL su m, 663. — 687 er lieft sich ihr Schwelgen nicht yer- 
drieAen , sondern fragte weiter. — 693 erriten stT. , reitend einholen. — 
695 greif prast. Ton grifen. — mare adj. , berfthmt , herrlich ; aber nicht 
selten mit einem etwas ironischen Anfluge wie nhd. lobesam. -— 696 kocheere 
stm. , Kocher. — 
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vil scharphiu gabyldt er vant. 

er faorte euch dannoch beidiu phant, 

diu er von Jeschftten brach 

und ime ein tumpheit dk geschach. 700 

bei er gelernt 8ins Tater site, 

die werdecUche im wonte mite, 

diu bukel wsere geburtet baz, 

da dia b^rzoginne a1 eine saz, 

dkl Bit vil komberft durch in leit 705 

m6r danne ein ganzez j&r sie meit 

gruoz von ir mannes übe. 

onrebte geschach dem wlbe. ^ 

Nu hoert oucb von Sigünßn sagen: 
diu künde ir leit mit jämer klagen. 710 

sie sprach zem knappea «du hat tugent. 
g^ret st din saeziu jugent 
Qot din antlitze minnecllch. 
deisw&r du virst noch sielden rieh, 
disen riter meit dez gabyl6t: 715 

er lac ze tjöstieren tftt. 
140 du bist geborn von triuwen, 
daz er dich sns kan riuwen.» 
^ sie den knappen rlten lieze, 
sie Tr&gte in 6 wie er hieze, 720 

und jach er trüege den gotes tIiz. 
«bon fiz, schier flz, b^ä fiz., 
attus hftt mich genennet 



S97 vani, nämlloh in d«m KOoher. — eOB/uort«, fulirt« mit «ioh. — dan- 
noeh, dsniAlf noch: ipAter gab er sie weg; Tgl. III, 807* — phant, w«« er 
all Pfand behalten, weggenommen hatte. >> 700 wid in relatlTem Sinne 
mit da SU Terbindensstfa <fa (wobei das sweite da wie in dm- da Terstlrkt), 
wobei. — tumpheit, Unerüihrenheit, Einfftltigkeit. — ^mcAocA, begegnete. 
•— 709 diessdtr (su III, 73), anf «U« becflglioh. — werdeetSuM adr., in 
würdiger, herrlicher Weise. — f'm, seinem Vater. — 703 hurten swv., 
■toAen, hier mit aco. Der Schildbuckel (zn I, 1087) h&tte bessere StöAe 
erlitten, d. h. Gahmuret hfttte sich mit dem, was PaniTal ihr nahm, 
nicht begnflgt, sondern mehr geraubt. — 704 da, in dem ZAi% wo. •>• 
706 «i> ist aoc, gruo» Subjeot. — 709 unrehte ist adr. , wie leide ge- 
eehehen u.'S. w. , 

710 Atmde, yerstand. — 711 iygeniy hier im Sinne von:. edle feine Sitte, 
gexiemendes Benehmen. — 715 meit priet. von miden (ebenso 706), meiden, 
rerschonen. — 716 •«, im. — 717 du stammst Ton der Trene ab. — 719 Uete 
oonj., wo wir nhd. den Indicatir brauchen, und so oft bei Zeit- and 
Oausalpartikeln. — 7S0 ^, rorher. — 721 den,gotee vltz: dasselbe Bild von 
Gott als schaffendem Künstler wie HI, 219, 437. — 732 «rAi«r, altfrans. 
ckier^ theuer. — bea roc. von bias, altfranz. beax^ schön; lieb, Tgl. 
II, 525. — 
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der mich 4k heime erkennet.» 
d6 diu rede was get&n, 725 

si f rk&nde in bl dem namen s&n. 
sa hoert in rehter nennen, 
daz ir wol mflget erkennen 
wer dirrf £ventiure h6rre sl: 
4er hielt der jancfrouwen bl. 730 

ir r6ter munt sprach sonder twM 
«deiswftr da heizest Parziv&l. 
der name ist rehte enmitten durch, 
gttz liebd ier solch herzen furch 
mit dlner muoter trrawe: 735 

4in vater liez ir riuwe. 
i'n giha dir's niht ze ruome, 
dln muoter ist min muome, 
und sage dir sunder yalschen list 
die rehten wärheit, wer du bist. 740 

dln vater was ein Anscherin: 
ein Willeis von der muoter diu 
bisttt geborn von Kanvoldz. 
die rehten wlürheit ich des weiz. 
du bist och kOnec ze Norg^ls: 745 

in der hdubetstat ze Kingriv&ls 
141 sol dln houbet kr6ne tragen^ 

dirre f&rste wart durch diph erslagen, 

wand' er dln laut ie werte : 

sln^ triüwe er nie verscherte. 750 

j6nc vletic s&ezer man, 

die gebrAoder h&nt dir.vil getiLu. 

zwei laut nam dir L&helin: 

disen lüer unt den vetem diu 



TS? rtkttr eompur. Tom Adv. rthtty genauer. — 729 der Hald dieser JQr- 
«Shlang. -^ 7W bt\ti »dv. Pr»p.: der Jungfrau rar Seite. — 733 i«^, be- 
4eaMt. —• «mn<l/«« durch: die altfiransOfisohe Vorm PercMal kann im enten 
Tt\MXL »!■ Imper. ron pfreer, durchdringen, durchbohren, bedeutet werden 
Ant dieee Bentung fuhrt auch der naon Fereevai geoudete Bittemame 
Jferetforwt (15. Jahrhundert). — 784 ier prast. Ton wen (in IH, 864). Dies 
JUld geht auch auf die Deutung des Hamens^ Die Liebe schnitt mittels 
■4ier Treue (die dem Pflug Tergliohen wird) so tiefe Vurohen in» Hen. — 
737 90 rueme, damit du damit prahlst. — 788 mueme stt| Xnttersohwester ; 
tgL SU WL 673. -^ 748 XawoleiM ist die Hauptstadt Ton IFdlSM. ~ 744 dM, 
in Basug dar^f. — « 748 dieser Ftkrst, Sehianatulander. — durch dich, um 
dsinetwfl^n. — 750 vereeherten swv., ▼erletsen (TgL I, 84). — 751 vltsfic 
«dj*» sehOnj schmuck ; die beiden ersten Adj. stehen unfleetiert. — 759 aim- 
lieh Llhalin und Orilns. — Hl, riel su Iieide. — 7^3 M»ei tant, Waleis und 
Korgals; xgi, III, 363. — 754 der suglelch dein Vetter war. — 
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ze IjöstJern slnoc Orilus. 755 

der liez och mich in jftmer sus. 

mir diende ftn^ alle schände 

dirre fürste yon dim' lande: 

dö z6ch mich din muoter. 

lieber neve guoter, 760 

nn hc&r' waz disin msere stn. 

ein bracken seil gap ime den pln. 

in unser zweier dienste den tdt 

h&t er 1^j§get, und j&memöt 

mir nftch slner minne. 765 

ich bete kranke sinne, 

daz ich ime niht minne gap: 

des h&t der sorgen ürh&p 

mir fröad6 Tenchr6ten: 

nu minne i'n alsd töten.» 770 

Dö sprach er «niftel^ mir ist leit 
dln komber und min laster breit 
swenne ich daz mac gerechen, 
daz wil ich gerne zechen.» 

d6 was im gein dei)i strlte g&ch. 775 

sie wiste in ünr^hte n&ch: 
142 sie Yorht' daz er den 11p verlflr 
unt daz sie griezeren schaden kOr. 
eine str&ze er d6 gevienc, 

diu gein den Britoneysen gienc: 780 

diu was g^estrichet unde breit, 
swer im widergienc od widerreit, 
ez wser' ri'ter oder koufman, 



758 dtm'assdtme^ au dinmtt diiume, — 759 tocA, ersog. — 761 wie m tioh 
damit Terhält. — 762 bracken seil^ Seil woran ein braeke^ Spürhand. geführt 
wird. -> den p(n bedeutet hier die Todesqual, den Tod. — 763 in beider 
Dienste starb er, indem er für Signne das Braokenseil, fttr PaniTid*8 
Hütter die geraubten Ij&nder gewinnen wollte. — .764 jämermSt «tf, , Jam- 
merrolle Sennsiieht; — 766 mir mit btjagei nu rerbinden. — 766 ieh hatte 
schwachen ; geringen Yerstand; — 768 urhap, Anfang (11, 1719) ; Tielleicht 
hier Urheber: deijenige der die Borge gibt, Ghott. — 769 veracArSten str., 
serschneiden. — > 770 fn = ich in. — alt6 tSten , todt wie er int ; rgl. Nibel. 
1003, 3. 

771 ni/tei, hlv nicht Nichte, der es dem Wortlaute nach entspricht, 
sondern Base. — 772 und meine grofie Schande. -^ 774 »ecken swv., an- 
ordnen, sdhaffen, besorgen. — 776 unrehte adr., nicht auf dem rechten 
Wege. —-nacA, Orilus nach. — 778 kür pr»t. conj. Ton kieten stv., schmecken, 
erfahren. — 779 gevienc. trafen, erreichte. — 7^1 g^eeMchet ^= peestrtehet 
(ton eetrick), wie Estrich eben, geebnet. — 782 toidergän, widerrUen^ 
gehend, reitend entgegenkommen. -> 
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die selben gniozter alle sän, 
und dflz w»r' siner muoter r&t. 785 

diu g&ben oucli £ne misset&t. 
der äbent begonde nähen, 
gr6z müede gein im g&hen. 
do ersach der tumpheite gnOz 
ein hüs ze guoter m&ze grdz. 790 

du was inne ein arger wirt, 
als noch üf ungesl&hte birt. 
daz was ein yischsere 
und aller gaete leere. 

den knappen hunger I6rte 796 

daz er dergegene k^rte 
und klagte dem wirte hungers n6t. 
der sprach «i'n gsebe ein halbez brdt 
' in niht ze drizec j&ren. 

swer mtner milte vftren 800 

vergebene wil, der sümet sich, 
i'ne sorge oinb' niemen danne nmb' mich, 
dar n&ch umb' mtniu kindelln. 
ir enkomet t&lanc dft her in. 
hei ir phenninge oder phant, 805 

ich behielt' iuch al zebant.» 
143 dö b6t ime der knappe sän 
iroan Jeschüten fürspan. 
d6 daz der yflan ersach, 

stn munt derlachte nnde sprach 810 

«wiltu beliben, süezez kint, 
dich ßrent al die hinne sint.» 



780 ft^tn «U8 ffab /n, hatte ibn gegeben. •» ane mit$eta$t oho 
alcht^ TgL äne $pot^ tU, 104. — 789 der Genoue der Biiifalt=] 



ohne bOie Ab> 
:P»rsiTal. — 
790 M guoter ma*e, siemlicb. *- 791 arc adj.* harg, geiirig. — 792 ungt' 
slakte etil. , niedrige Herknnft , Mensch von niedriger Herkunft. — birt 
3. pttBt. Yon bem, hier intr. , geboren wird, entsteht; al« Sobjeot xu. birt 
ist ans arger das Sahst, erge heransaiinehmen , wie diese Eigenschaft (der 
Geis) sich noch heatsntage bei Menschen TOn niedriger Herkunft findet. 
Man sah die inHte\ die Freigebigkeit, rorsugsweise als Tugend der hohen 
Herren an. — 796 dergegene aus dar gegene^ darauf au. — 799 »e , in. -r- 
800 milte stf. , Freigebigkeit. — vären swr. mit gen. , naoh etwas trachten, 
etwa« ins Auge fitssen , «ich Holfnung worauf machen. — 801 vergebene 
mir,, umsonst, unentgeltlich. — »ich »iimen swr., sich aufhalten, seine 
Zeit und Mflhe rerlieren. — 804 talanc advi aus tagetane (der Ausfall des 
Consonanten erklftrt die Lftnge deri c), w&hrend der Dauer dieses Ti^^es, 
heute. — 805 het synkopiert aus hettt, — 806 behalten stv., im Hause be- 
halten, bewirthen. — 810 derlachen= erlachen awr. , auflachen, su lachen 
beginnen; TgL derwerbenf denucken u. a. — 813 hinne^sikie inne adr., hier 
im Hause. — 
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«wilta micli hlnt wol splsen 
und morgen rehte wlsen 

gein Artus (dem bin ich holt), 815 

86 mac bellben dir daz golt.» 
« diz tiion ich » , sprach der TflXn. 
«i'ne ges&ch nie l!p 86 vol getan, 
ich pringe^ dich durch wunder 
für des künegee tafelrunder.» 830 

die naht beleip der knappe d&: 
man sah in's morgens anderswo, 
des tages er küme erbeite. 
der wirt ouch sich bereite 

und lief im vor, der knappe nach 8S5 

reit: d6 was in beiden g&eh. 
min h6F H&rtm&n von Ouwe, 
frou Ginöv^r iuwer frouwe 
und iur h^rre der kflnec Artfts, 
den knmet ein min gast se hüs. 830 

bitot hüeten sin Tor spotte, 
er^n ist glge noch diu rotte: 
sie sulen ein atider gampel nemen: 
des Iftzen sich durch zuht gezemen. 
anders iuwer frouwe finlte 885 

unt ir muoter Karsnafite 
144 werdent durch die mfile gezflcket 
unde ir lop gebacket. 



St5 dmn bim ich HU,ßU dem Bi«lil es mieb lün. — 819 dmreh wunder, um 
dM UngewAkallelMii wlU«n ;' w«il da eine bo imgewOhnUdM , wnndnlMur« 
JBnoheiiia&g bftt. -^ 890 tmetrunder stf., die Tafunmde des König Alt» ; 
dieser Vom, aicht tawetrund*, bedient eieb Wolltam; rgh Hl, 574. 960. 
IV, 788.1106; YI, 16 n. e. w. EnTergleiehen ist Lahmderaatai«m (sn 
m, 41$). — 89 J '« morgens t= dee morgent. — 893 erbeite prwi. rem erbeiien 
swT., «nvmrten: et konnte den Tag kevm erwarten. — 895 wer, Voran. — 
887 Wolfram wendet ■ioli an Hartmaan, weil dieser damals der bekannteste 
Dichter von Artnsromanen in dentsober Sprache war. — min kir, ehrende 
Titel SB moiu/earr. — 898 /rouu>e swf., Herrin; Ointotfr und .^Irfd« find 
Komin., die dnroh den (830) in die Gonstniotion aqllifenommen werdin. ^ 
880 «t« min gast, sin Qast Ton mir, den ich ihnen schieike. -^ ee kü», ins 
Haus. -r. 881 bittet daA mftn ihn vor Spott in Acht nehme, bewahre. — 
889 gi^e swf., Geige. ~ reif« stf., die WAlsehe HarU», kelt. erwtk, altlrans. 
rote. JBr ist kein Instnunenti auf dem man nur lo spielen kann. Vgl. 
Shakespeare*! Haaüof, HI, 9. — 888 gampel stf., Spielseipg. — 894 ticA Ist 
aoo., sonst wtirde ee. in laaten; Tgl. in, 619. — ^UKch nAt, um ihrer 
Wohleraoganheit willen. ~ 885. a$idere, sonst.^ — Entte, die Heldin von 
Hattmann's Xreo. Aneh sie eriMshien, die Tochter armer Xdelleate, bei 
Artus in annliohem Avünige. — 886 Kersne^ie, TgL Xrec 499. ^ 887 sprich- 
wörtlicher Ausdruck: Tgl- unser dmvchhechelu. — 838 bücken swr. (su 
biegen), beugen; auch die andere Lestrt brOeken gibt guten Sinn: aer- 
bröckeln; doch spricht die Übereinatimmung der Hss. yertobiedener 
Classen für die erster«.. — 
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8ol ich den munt iDit spotte ceren, 

ich vil mihen frinnt mit spotte weren. 840 

D6 kom der yfschsere 
und ouch der knappe mere- 
einer höubetstat «6 n&hen, 
aldfc sie Nantes s^en. 

dö sprach er «kint, got hüete dtn. 845 

nu sich, dort soltu ilten in.» 
dö sprach der knappe an witzen laz 
«du solt mich wl^en fQrbaz.» 
«wie wol mtn llp daz bewart! 
diu mässenle ist sOlher art, ' 850 

gensehte ir iemer vllan» 
daz wer' vil s6re missetän.» 
der knappe al eine fQrbaz reit 
üf einen pl&n niht ze breit: 

der stnont von bluomen lieht gemäl. 855 

in z6ch nehein CiirvenM: 
er'nkonde curtöste niht, 
als ungevarnem man geschiht. 
sin zoum der was pästth, 

nnd harte kranc sin phärdelln: 860 

daz tet von strftche manegen val. 
ouch was sin satel über al 
onbeslagen mit ninwen lederen, 
simlt, h&rmlher Tederen 

man dl^ tu lützel an im siht. 865 

er'n bedörfte der mantelsnflere.niht: 
145 ftbr sohlte und für BUrk5t, 



839 Mtrtm iwr., anstrengen: lom Spott» brauohen, anwenden. 

848 die houbttsiat Ut eben Nantes. -~ 847 an Yerttand surttokgebUeben, 
elnfUtig. — 848 fürba», noch weiter. — 849 toie lool, wie »ehr. — min Hpf 
loh: werde loh mich daror in Acht nebmen. — bwnum mit acc., tioh vor 
etwa« hflten. — 851 genahen^ daseelbe was ^«itaAM, nahe kominen. — 
85S mitsitwm anom. verb., Abel handeln. — 858 Curv9*tUt der Snieher 
Tristam^s, des feingebüdeten JOnglin«. Ihn kannte Wolfram ans BiUiart*s 
TOB Obeige Tristrant. — 857 €urt6de stf. , hdftsohes Wesen, altftanz. cor- 
toiMf corteti«. — 858 ung€99m part. , der noch niobt gereist, in die Welt 
gekommen ist. •— 860 kranCt schlecht. — pkänMtn demin. Ton phärt, P^^rt» 
ans mittellat. paravtr^dui. — 861 »trüieh stm., Btrancheln. — 069 wer al 
unb^aofftn , nirgend besohlagen. — 864 e«(f «r« stf. , flanmartiges Pelawerk. 
Bas Torangehende tamU, an der Spitae des Satses, steht nicht in der 
Constmction; es mflAte Qen. sein. — 866 tnoMt^ltnütre gen. sing, von 
tnanteltnuor, — 867 iukenit stf., altfrans. »oqmnit, »otquenitf Oewand, das 
ftber den Rock getragen wird. — surk6t eta., altfrans, »orcot, Oberrook. - 
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d& für nam er s!n gabylöt. 

des Site man gein prfse maz, 

sin vater was gekleidet paz 870 

üfem tepch vor Kanvoleiz. 

der nie geliez yorhUtcheii sweiz, 

im kom ein riter widerriten. 

den gröozt^r n&ch sinen siten. 

«got halde inch, riet mtn mnoter mir.» B75 

«joüchtoe, got lön' in nnt im, 

spracli Artüses basen son» 

den z6ch Utepandragftn : 

onch sprach der selbe wig&nt 

erbesch&ft ze Brft&ne üfez lant 880 

ez was Ithir von Kahaviez: 

den röten riter man in hiez. 

Sin hamasch was gar sd r6t, 
daz ez den engen ro^te b6t: 
stn ors was röt nnde snel, 885 

al r6t was sin gOgerel,' 
r6t samlt was sin coTertiar, 
sin schilt noch roeter danne ein fiar, 
al r6t was sin k6rsft 

und wol an in gesniten wlt, 890 

röt was sin schaft, röt was sin sper , 
al röt nach des beides ger 
was inpie sin swert geroetet, 
n&ch der sch^rpfe iedoch gelcetet. 
der künec von Eukömerlant, 895 

al röt von golde üf siner hant 



868 d«m log «r Tor. — 869 de« auf ttn tai^ sn beliehen. — ff€in pris€ 
nuut mit dem höchsten Preise insammensteUte , den Preis Baerkannte. — 
871 Tgl. n, 314. ^~ 872 suf Parsirel sn begehen; solohe Umsehreiboagen 
der Person liebt Wolfram außerordentlich. — peKe«, tob sich ließ, ans- 
sehwitste. — vorA/i(eA adj., fdrebtsam, Ton der Furcht Teranlaßt. — 
878 Utepandrag^tn ist Artusens Vater. ^ 880 erbueka/t sprechen, uf, £rb> 
ansprfiche auf etwas erheben. Zu Terbinden ti/es lant $e Britane, auf das 
Land Bretagne. ^ 

884 tfs, der Harnisch (mhd. neutr.). Daß er durch sein brennendes 
Both die Augen des Beschauers rOthete. — 886 gügtrel etn., Kopfiiohmnek 
des Bosses. — 890 auf seinen Leib zugeschnitten, Ton rechter Weite. — 
891 »per stn. ist hier die metallene Spitse der Lause, welche auf den 
Schaft befestigt wird. Tgl. su I, 1133. — 893 wie der Held es gewünscht 
hatte. — 894 wie es der Schärfe entsprach, wie die Sohftrfe es erheischte. 
— losten swT. , durch übergossenes Metall fest machen. — 895 Ither: dem 
Namen KuhCLmerUnU entspricht im Original la forest de Xinkerloi (Bern. 
Hs. Quingueron). Der Nom. steht wieder außerhalb der Construction und 
wird hier durch das possess. stnet (S96) aufgenommen. — 
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146 staont em köpf vil irol ergraben, 
ob tavehtiiider üf erhaben, 
blanc was sin yel, r6t was sin h&r. 
der sprach zem knappen sunder v&r 900 

«g'ßret si din sttezer Hp: 
dich br&ht' zer werelde ein reine wlp. 
öwol der muoter diu dich bar! 
i^ne ges&ch nie 11p s6 wo! gevar. 
du bist der w^en minne blic, 905 

ir schumphentiure unde ir sie. 
vil wlbes fröude an dir gesiget, 
der niich dir jftmer swere wiget. 
lieber friunt, wiltu dk hin In, 
s6 sage mir durch den dienest min 910 

künc. Artuse und den sinen, 
i'ne sale niht flflhtic schlnen: 
ich wil hie gerne beiten 
swer zer tjöst sich sei bereiten, 
ir n^heiner habe^z für wunder. 9)L5 

ich reit für tayelrnnder, 
mlns landes ich mich underwant: 
disen köph mhi ungefüegiu hant 
üf zucte, daz der wln verg6z 
froun Gin6Y6m in ir sch6z. 920 

underwinden mich daz 16rte. 
obe ich schoube nmbe k^rte, 
s6 wurde ruozec mir min vel. 
daz meit ich», sprach der degen snel. 



897 kop/ stm., BecJber. — ergraben stv., gntTieren. — 898 den er über die 
Tafelrunde weg aulijKenommen , entfahrt hatte. — 900 vär stf., Hinterlift, 
Arglist. — 9(n rein« nnfleotierte ITonn. — 903 bar pr»t. von bem . trag, 
gehar. -^ 905 ans dir leuchtet wahre Minne. — 906 er heiAt Nleaerlage 
der Minne, indem IFranenhersen ihm unterliegen, und in ihm eiegt in> 
trleioh die Minne. — 907 gelangt in dir ans Ziel ihrer Wttnsche. — 908 auf 
der in Sehneuoht nach dir schwerer Jammer lastet. — 910 um meiner 
Dienstbereitwilligkeit wUlen, die ich gegen dich hege; eine Höfiiohkeits- 
formel, die etwa unserem? sei so gut, thue mir den Gefallen, gleich« 
kommt. — 912 i*n§ mU«, ich werde nicht. $ül« conj. von «of. Man wird 
mich nicht* Ton hier fliehen sehen. — 914 «10er, auf Jeden, der. — «0/. 
wird. — 915 keiner von ihnen wundere sich tlber mein Benehmen und 
Yerfahren. — 917 9ieh undenoinolMn mit gen., in Besits nehmen. Die Be* 
sitsergreiftang geiohah symbolisch dadvgroh, ötA man von dem Eigenthum, 
auf welches man Ani^ruch erhob, etwas nahm: wie hier den Becher. 
YgL Bechtsalterth. 199. — 919 tf/ aucte^ emporriß. — vergieten intr., sich 
rersohatten. ~ .920 »chS» im mhd. stf. — 922 eine «weite Art der äesits- 
•rgrelfung (Bechtsalterth. 196) war die mittelst eines umgekehrten und 
angebrannten Strohwisches (ßchoup au II, 719). Biese Art hat Ither als 
die weniger reinliche Terschmftht. — 
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I 

«i'n^ Ma'z oach niht durch roap getin: 925 

des h&t min krdne mich erlin. 
147 friuht, nu sage der kflnegln , 

ich begQ2ze s* an' den willen min, 

aldä die werden sizen, 

die rehter wer Tergäzen. 930 

ez sin künege öd fdrsten, 

wes länt se ir wirt erdürsten? 

wan hdlent s' im hie sin goltvaz? 

ir sneller prls wirt anders laz.». ^ 

Der knappe sprach «ich wirbe dir 935 

swaz da gesprochen h&st ze mir.» 
er reit von ime ze Nantes In. 
da Yolgeten ime diu kindelln 
üf den h6f f&r djen palas, 

d& maneger slahte äiore was. ^v.. > 940 

schiere wart umb' in gedranc. 
Iw&net dar nfther spranc : 
der knappe valsches ^e 
derböt im kuimp&nle. 

der knappe sprach «got halde dich, 945 

bit r^den min maoter mich, 
6 daz ich schiede von ir hfts. 
ich sihe hie manegeb Artfts: 
wer sol mich riter macheli?» 
Iwftn^t begunde lachen, 950 

er sprach «du^n sihest des rehtea niht; 
daz aber schiere na geschiht.^ 
er fdort' in in zem palas, 
da diu w^de massenle was. 



9S6 trlan mit mo. und gen.. einen elnei Ding«» überheben. Dm luittB ich 
ftls König nicht nOthig. — 988 das Weiayenehatten gehörte demnach nicht 
aar Syn^olik, sondern das Wegnehmen des Bechers. — 933 erdürtttn 
swT. , Tor Durst nmkommeo. — .933 to<w, warum nicht. -— 934 anäert^ 
sonst: wenn sie es nicht thun. 

935 «erben Ist der Ausdruck fttr den, dem eine Botschaft aufgetragen 
wird. — 988 kindeltn stn., Fitge, SdelknaTbe; neugierig begleiteten sie den 
sonderbaren Ankömmling. — 940 wo ein buntes, mannigfaltiges Treiben 
war. — 9^ dar nähert näher herzu. Iwanet ist Iwein, der hier noch jung 
ist. — 943 er(« schwach flectierte Form. — 944 derbietenss erbieten (au HI, 
810), anbieten. — kump&nit stf., Gesellschaft i bot sieh ihm sum geeMen^ 
aum Freunde, an, s^loß sogleich Freundschaft mit ihm. -« 947 schiede 
001^., Tgl. in, 989, 1338 und au IH, 719. — 949 machen mit dopp^ Aeo., 
Jemand au etwas machen. — 961 dee rehten abh&nglg -ron niht': den rechten 
(Artus). Sr hftlt die ihm begegnenden Junker schon far Artus. — 
.953 da«, was. — 



fabziyal'8 juobkd u9i> bimtbitt ins lbbbh. 15^ 

sns Yil kund' 4r in schalle, 955 

[er sprach] «got halde lach harren alle, 
148 benamen den künec und des wtp. 
mir gebot min maoter an den l!p, 
daz ich die gmozte sunder : ' 
nnt die 6be der tayelronder 960 

von'rehtem prlse beten stat? 
die selben sie mich gpraezen hit. 
dar an ein kunst mich yerbirt, 
i'ne weiz niht welher hinne ist wirt. 
dem hat ein riter her enboten 965 

(den sah ich allenthalben roten), 
er welle sin d'üze biten. 
mich dankt er welle striten. 
im ist oach leit daz er den wln 
verg6z üf die kttnegin. 970 

owt wan het ich sin gewant 
enphangen von des kttneges baut! 
s6 waere ich frOnden riebe: 
wan ez st^ s6 rlterltche.» 

Der knappe unbedwnngen 075 

wart harte yilgedrangen, 
gehurtet her imde dar. 
sie nftmen slner varwe war, 
diz was ^)§lpschöawet, 

gehörret noch gefrouwet 980 

wart nie minnecllcher frnht. 
got was an einer sOezen zuht, 
do'r Parzivl^len worhte, 
der Treiae wönec vorbte. 



955 so -viel brachte er aa Wege in dem ihn ningebeAden li&rm, der betäu- 
bend »of ihn eindrang. — 957 öetiamen. geeohwftoht ans M natnen, nament- 
lieh, betonders. — 868 an den Itp^ bei Leibe, lo wahr mir mein Leben Heb 
Mi. — 958 die , den KOnig und die Königin. — 961 durch den rechten 
Auhm, den eie erworben. — »toi stf., Stfttte, Stelle. — 968 dtar an , in Be- 
eng darauf. — ein kunat, ein Wiieen, eine KenntniM. — mich nerbirt, 
meidet mich, entgeht mir ; dur^h die folgende Zeile erlAutert. <— 996 rotenf 
roth eain (sn I, 1715). — 967 d^üaessda &»e, dort dranilen. — 970 per- 
giesen, hier im träne. Sinne; Tgl. 919. — 974 eiSn, sich Terhalten, be- 
echaffen aein. 

975 bedwungen part., sorgenToll, traurig; unbedwungen, lorglos, fröh- 
lich. — 978 sie betrachteten sein Aueseheoi. — • 979 Mehte^iouwet part., mit 
tigenen Augen erschaut; sie brauchten es nicht von Andern su hören. — 
980 hirren, /rouwen swt., sum Herrn, sur Frau maoh«i; .Paes. — werden. 
Unter MAnnern und Frauen gab es nie. — 989 »ukt ist hier das Sohaftan, 
Bilden; ei war ein liebliohes Schaffen, als Gott ParsiTul schuf. «- 
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BUS wart für Aridisen bräht 985 

an dem got Wunsches het erdäht. 
149 ün künde niemen vient stn. 
do bes&k in ouch diu künegin, 
6 si schiede von dem p&Us, 
d& sie d& vor begozzen was. 990 

Artus an den knappen sach : 
zuo dem tumben er d6 sprach 
« junchSrre , ' got vergelde iu gruoz, 
den ich vil gerne dienen muoz 
mit Übe und mit dem guote. 995 

des ist mir wol ze muote.» 
«wolte et got, wan wcer' daz v&rl 
der wile dunket mich ein jär, 
daz ich niht riter wesen sol: 
daz tuet mir wirs denne wol. 1000 

nune sümet mich 'niht m6re, 
phlegt min n&ch riters 6re.» 
«daz tuon ich (^eme», sprach der wirt, 
« ob werdekeit mich niht verbirt. 
du bist wol so gehiure, 1005 

rieh an koste stiure 
wirt dir^mln g4be undertlin. 
d^swär ich sol'z ungeme Un. 
du solt tthz morgen beiten: 

ich wil dich wol bereiten.» 1010 

der wol gebome knappe 
hielt gagerend^ als ein trappe, 
er sprach «i'n wil hie nihtes biten. 



986 in dieser Zeile liegt das Snbject: Umsohrelbang fttr Pusirad; vgl. su 
TTT^ 872. Er, an dem Gotfc die höchste YoUkommenheit Bur Ericheiaung 
bringen -wollte. — erdenken mit gen.. anedenken. — 967 vtent mit dat., 
feindlich gesinnt, feind. — 986 besah f betrachtete ihn genau. — 996 ffruc» 
mit Weglassnng des Artikels; ebenso bei dienest u. a. — 994 dienen swr., 
durch Dienst Tergelten. — (ferne muoM, ich habe gut und gerne Ursache, 
Verpflichtung. — 996 muot^ Sinn, Neigung, Verlangen ; das habe loh wohl 
im Sinne. — 997 wAre das doch wahr, was ihr da sagt. — 996 der ^eUe 
gen. der Zeitdauer; es kommt mir an der Zeit vor, sie währe ein Jahr. 
— 1000 vnrs adT. oompar. au iU>ele, ttbler, schlimmer; schlimmer als gut, 
d. h. nichts weniger als wohl, gefftllt mir keineswegs, sehr schlecht. >- 
1001 sdmen mit acc. , hinhalten. — 1002 phUgt min , yerfshrt mit mir. -^ 
1004 wenn ich die erforderliche Wtlrdigkeit habe. — 1Q07 undertSin part., 
sur VerfUgung gestellt. — 1008 diswär, dasselbe was deiswär (zu 1, 184). -» 
IQIO bereiten, ausrasten, mit allem Nothwendigen yersehen. — 1012 gageren 
swv., sich Ain und her bewegen; um die Ungeduld zu bezeichnen. — 
trappe swm., Trappe, tarda. — 1013 ich will keine Geschenke. — nihtes 
gen. Ton niht, abhängig ron biten: um nichts, -r- 
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mir kom ein riter widerriten: 
mac mir des hamasch werden niht, 1015 

i'ne moch' wer küneges gfkhe giht. 
150 so gßt mir aber din muoter min: 
ich w»n' doch dia'st ein künegin.» 

Artus sprach zem knappen skn 
«dez hamasch hftt an ime ein man, 1020 

daz ich tir's niht getörste geben, 
ich muoz doch sus mit kumber leben 
&n' alle mine schulde, 
^t ich^dArbe slner holde. 

ez ist ith^r Ton Eahaviez, 1025 

der trüren mir durch fröude stiez.» 
«ir wsert ein künec anmilte, 
ob iuch sölher g&be bevilte. 
gebt'z im dar», sprach Keye s&n, 
«und Iftt in zuo z'im M den pl&n. . 1030 

sol iemen bringen uns den köpf, 
hie helt diu geisel, dort der topf: 
l&t'z Idnt in umbe triben: 
s6 lobet man'z vor den wlben. 
ez muoz noch dicke bftgen 1035 

und sölhe schanze wägen, 
i'ne sorge umb' ir deweders leben: 
man sol hünde umb' ebers houbet geben.» 
«ungerne wolt' ich ime versagen, 
wan daz ich ftkrhte, er werde erslagen, 1040 

dem ich halfen sol der riterschaft», 
sprach Artus üz triuwen kraft. 



lOlS ffikt, Buerkenntf gewahrt. So firaga i«h nichts nach den mir sage- 
daefatan Ctosohenken. — 1017 »6, dann. — eiber, hier im nhd. Sinne. 

1091 tir sss dir: sodafi loh nicht wagen könnte ihn {es gen. Ton niht ab- 
hftngig) dir an geben. — 1093 9U», lO aehon. — 1024 darben swt. ndt gen., 
entbehren, ermangebi. — 1086 der Ureaehe war, daß Trauern meine Freude 
diir<Ab<dkrte, «ttei«, Temiohiete. Yg^ HE, 769. — 1097 unnrilte adif., nicht 
fireigaMg. — 1099 es, «einen Wnnsoh. — dar, hin. liasst ihm seinen Willen. 
•— lOSl wenn einmal Jemand uns den Becher wiederbringen solL — 
1039 Wolfram spielt auf das Kreiselspiel an: der Kreisel (mhd. topf) wird 
mit d^r Peitsche (ffeieH) umgetriebea. Bs ist alles Köthige da , daß das 
Spiel loflgehen kann. — hat 3. pr»s. =ss heldet, — 1035 bägen , streiten. — 
1037 deweder. Irgend einer tou beiden; mit der Negation: keiner von bei- 
den. Ich frage nichts nach beider Leben. — 1038 httnde sind das Werth- 
lose: hier die beiden Kftmpfbr. — • ebere hotibet, die gewUnschte Jagdbeute; 
hier der Becher, -r 1040 van da», auAer dafi: wenn ieh'ni<^t fürchtete. — 
1041 kOfen mit dat. und gen., Jemand su etwas verhelfen. — riterschaft, 
ritterlicher Stand. — 1049 aus der Fülle seines Wohlwollens. 

WOLVBAlt YOH XtCHKNBAOH. I. 9. Aufl. 11 
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Der knappe iedoch die g&be enphienc, 
d& von ein jktaer sU ergienc. 
d6 was im von dem künege gäch. 1Q45 

junge und alte im dningen nach. 
151 Iwänet in an der hende zdcb 
für eine louben niht ze hdch. 
d6 saher für und widere: 

diu loube was so nidere, i^.-^'^^ 1050 

daz er drüffe hörte und ersach 
ddi Ton ein trüren ime gescbach. 
da wolt' öucb diu künegln 
selbe an dem yenster sin 

mit ritern und mit frouwen. 1055 

die begünden'n alle schouwen. 
da saz frou Cunnew^e, 
diu fiere und diu cläre. 
diu enldcht^ decbeinen wis, 

sine ssehe in, die den hoehsten pris 1060 

bete od solte erwerben: 
sie wolt' h sus ersterben, 
allez lachen sie yermeit, 
unz daz der knappe für sie reit; 
do erlachte ir minnecltcher munt. 1065 

des wart ir rükke ungesnnt. 

D6 nam Keye scheneschant 
Iroun Cunnew&ren de Lal&nt 
mit ir reiden häre: 

ir lange zöpfe cläre 1070 

die want er umbe sine hant, 
er spancte se äne türebant. 



1043 die gäbe, die Gctwähr seines Wunsches. — 1048 loube swf^ be-> 
deckte Galerie am obem Stockwerk eines Hauses. — niht te hdcli, nicht« 
-weniger als hoch; vgL 1050. — 1049 /»r und widere, nach vom und isarü.ok. 
— 1050 nidere adj., niedrig: das untere Stockwerk war also nicht hoch. — 
1052 dd von, dasjenige, so etwas, woron. — 1053 die Königin wollte Par- 
eival sehen und begab sich daher ans Fenster. — 1059 decheine» toU adr. 
acc, in keiner Weise, schlechterdings nicht. Das Niohtlachen ist ein 
alter oft wiederkehrender Märchenzug. — 1060 es sei denn, daft sie den- 
jenigen sähe. — die ■= der* — 1062 nta, so, ohne Lachen. — 1063 «t« ist 
Object: Lachen blieb ihr liom. — 1064 für eie, an ihr vorüber. — 1065 sie 
lacht mit Becht, wenn auch unbewusst, weil Parzival die Bedingung eirfOllt. 

1067 »cheneechant stm., SeneschaU : das n bei Wolfram erklärt sich ans 
falscher Lesung der altfranz. Form aenescaue» — 1069 mit, bei. — reit adj., 
kraus, lockig; reiden ist geschwächte Form statt reidem. — 1072 epancte 
prnt. mit Bttclcumlaut von apengen swt., mit einer Spange cusammenhidten, 
zusammendrttcken, zwängen. — türebant stn., eisernes Band^ welches die 
Thtlr mit dem Pfosten zusammenhält. Br brauchte kein solches, seine 
Hand besorgte das. •— 
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ir rüke wart kein eit gestabet: 
doch wart ein stap s6 dran gehabet, 
unz daz sin Binsen gar verswanc, 1075 

durch die wat nnt durch ir vel ez dranc. 
152 d6 sprach der unwise 
«iuwerm werdem prise 
ist gegeben ein smsehiu letze: 
ich pin sin yängec netze, 1080 

ich Bolen wider in iuch smiden 
^z ir's enpfindet ü^ den liden. 
ez ist dem künege Artus 
üf sinen hof unt in sin hüs 

so manec werder man geriten, 1085 

durch den ir lachen h&t Termiten, 
und lachet nu durch einen man 
der niht mit riters fuore kan.» 
in zome Wunders vil geschiht. 
sins sl&ges wser* ime erteilet niht 1090 

Torem rlche üf dise maget, 
diu Til Ton Mwenden wart geklaget 
(op sie halt schilt solde tragen, 
diu unfuoge ist dk geslagen): 
wan sie w&s Ton arde ein fürstin. 1095 

Orilus und Lähelln, 
ir bruoder, heten^z die gesehen, 
der sleg6 minre wsere geschehen. 

Der Terswigene Äntanör, 
der durch swlgen dühte ein t6r, 1100 



1073 einem den eit atctben, einem (nnter Berührung des Bichterstabes) die 
Eidesformel yorsprechen. Wie der Schwörende, sa kam hier ihr Bücken 
anoh mit einem Stabe in Berührung. — 1074 gehabet, gehalten. — 1075 eiusen 
»vnr.y Sausen. — verewingen stv. intr., sich zu schwingen aufhören. — 
1076 ee dranc statt eines Satses mit daz : daß , bis er aufhörte sich 
sausend zu schwingen, u. s. W. -— 1077 unwU adj., unvelTständig. --> 
1079 smcehe adj., schm&hlioh. — leize stü, Ende; aber auch Entziehung, 
Baub, durch das Folgende nfther erläutert. — 1080 tängec adj., fangend: 
ich fange ihn wie in einem Netze wieder «in. — 1081 ich will ihn euch 
wieder eintreiben. — 1088 der sich auf ritteriiehe licbensweise nicht ver- 
steht. — 1089 wunder, außerordentliches Ereigniss. — 1090 erteilen mit 
dat. und acc, jemand etwas durch Urtheilsspruch zuerkennen; das Obj. 
(hier Kom.^ ist niht, davon etns slagee abhängig* — 1091 vorem = vor dem. 
— - riche stn., Beiohsoberhaupt, Kaiser. Per Kaiser hätte nicht entschie- 
den, daß er die Jungfrau schlagen sollte. — 1094 zu ergänzen ist als 
Zwischenglied : das würde nun nichts mehr helfen, die Unanständigkeit ist 
nun einmal geschehen, die ungefüegeü alege sind gethan. 

1099 verewigen part., schweigsam. Der Name Antanor scheint aus den 
Worten des Originals en »an retor trova un »6t (= dühte ein tör) durch Miss- 
verständniss entstanden. — 1100 wegen seines Schweigens. — 

11* 
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sin rede und ir lachen 
was gezüt mit ^inen Sachen: 
er'n wolde niemer wort gesagen. 
sine lachte diu dA wart geslagen. 
d6 ir lachen wart getSu, 1105 

sin munt sprach ze Keyen s&n 
158 «goteweiz, h^ scheneschant, 
daz Gunnew&re de Lalant 
durch den knappen. ist zerbert) 
iwer fröude ies wirt verzertv 1110 

noch von slner hen^e, 
er'n si nie s6 ell^de.» 
«Sit iuwer erste rede mir dröut, 
ich wsßne ir's wönic iuch gevröut.» 
sin brät wart g'&lünet, 1115 

mit siegen tu gerünet 
dem witzehaften t6ren 
mit fiusten in sin 6ren: 
daz tet Eaye sunder tw&l. 

dd muose der junge Parziväl 1^20 

disen kumber schouwen 
Antanors unt der frouwen. 
im was von herzen leit ir ndt: 
vil dickCxCr greif zem gabilöt. 
vor der künegln was söih gedranc, 1125 

daz er durch daz yermeit den swane. 
urloup nam d6 Iwänet 
zem fil 11 roy Gahmuret: 
des reise al eine wart get&n 

hin üz gein IthSr üf den plan. . 1130 

dem sagete er sölhiu maere, 
daz niemen d'inne ws^e 
der tjostierens gerte. 
«der kttnec mich gäbe werte. 



1103 hieng »n deniBelben Umstände. — 1104 wenn sie nicht lAohte. — 
1109 zerbern 8wy., zerioliUg«n, sexblftnen. — 1110 m gen. von «t, dadtateh^ 
infolge dessen. — vertem »wt., verbrauchen, verrdehten. — * 1113 ein« 
Yenaisohnng sweier GonstmotionMi : er'n »i so eilend« und er'n Ut nie «d> 
eUende: er mUsste denn ganz elend sein; er ist aber durchaus nicht sa 
elend. — - 1113 eure ersten Worte. — 1114 so sollt ihr wenig Freude da- 
von haben. — 1116 rünen swv., heimlich reden, raunen. — 1117 wittehaft 
adj-i im BesitB seines Verstandes. — 1118 ßueten dat. pl. von fü»i stf., 
Faust. — 1138 te, bei, von; er verabschiedete sich bei ihm. — 1131 masre^ 
Bescheid, Kachrioht. — 1133 d'»ttn«=r=cM inne, wie d'iU«, UE, 967. — 
1134 gewahrte mir das Geschenk, um das ich Um bat: nftmlich deine 
Btlstung. Ygl. 1043. •— 



PAKZIYAL's JUGKND UVD EINTBITT IK8 LEBEK. Ifö 

ich sagte, als da mir jselie, 1135 

wie'z &ne danc geschaehe 
154 daz du den win yergüzze, 
unfuoge dich verdrüzze. 
ir deheinen lastet strites, 

gip mir d& di^ (iffe rltesj 1140 

unt dar zuo äl din hamas: 
daz enpfieng ich üf dem palas: 
dar inne ich riter werden muoz. 
widersaget sl dir m!n gnioz, 
obe du mir'z nngeme gist. 1145 

wer mich, ob du bl witzen slst.» 

Der künec von Kukümerlant 
sprach <h&t Artüses hant 
dir min hamasch gegeben, 

d&z tset' er ouch min leben, 1150 

möhtestti mir'z an gewinnen, 
sus kan er friwende minnen. 
was er dir aber ^ iht holt^ 
din dienst gedient s6 schier^ den solt.» 
«ich get&r wol dienen swaz ich sol: 1155 

ouch hat er mich gewert yü wol. 
gip her und läz din lantreht: 
i'ne wil niht langer sin ein kneht, 
ich sol Schildes ambet h&n.» 
er greif im nftch dem zoume s&n: 1160 

«du mäht wol wesen Lähelln, 
von dem mir klaget diu muoter min.» 
der riter umbe kSrt' äen schaft, 



1135 ^«A« 3. prot., gesagt hattest. — 1136 tötet l^ier wie oft (zu n, 662) = 
dat. — dn« danCy -wider willen; genauer wftre dne dinen danc. — 1138 deine 
UngeschlGklichkeit thftte dir leid. — 1140 dd du üfft, dasjenige (das Pferd), 
worauf du. — > rites^ die ursprüngliche Form der 2. pers. sing, ohne i. — 
1142 vnpfUng ich, im Sinne Ton 1043, 1134. — > 1144 widersagen swt., rer- 
sagen, aufsagen. — 1145 gUt 2. prns. contrafaiert aus gibest. — 1146 Ufem 
hier ohne Bezeichnung des Objects: gib mir was du mir gehen musst. 
1150 dasselbe thäte er auch mit meinem Leben; ta^e vertritt das vor- 
ausgegangene Verb (SU II, 1596) und hat dessen Beetion: daron hängt 
leben ab. -^ dtu bedeutet: ebenso. '— 1151 an gewinnen mit dat. und acc, 
einem etwas abnehmen. >— 1152 kan, versteht. — frivoent, hier: Verwandter; 
vgL m, 877. — 1154 der Dienst, den du ihm leistest, erwirbt alsbald den 
liOhn: dir soll bald dein Lohn von mir werden. — 1157 lantreht stn., Ge- 
richtsverfahren, Prooess: dein Prooessieren und Streiten. — llb9 kneht 
stm., Knappe; der noch nicht zum Bitter geschlagene. — 1162 mit Be- 
ziehung auf m, 360. — 1163 er kehrt den Schaft um, weil er ihn nicht 
mit der eisernen SpeerspitsQ verwunden will. — >• 
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und stach den knappen 86 mit kraft, 
daz er und sin pfärdelin 1165 

muosen vollende üf die bluomeu sin. 
155 der helt was zornes draete: 
er sluog in daz im waete 
vome Schafte üzer swarten bluot. 
Parziväl der knappe guot 1170 

stuont al ^omic üf dem pl4n, 
s!n gabylöt begreif er sän. 
da der h^lm ünt diu barbier 
sich locheten ob dem härsenier, 
durch'z ouge in sneit dez gabylAt, 1175 

unt durch den nac, so daz er t6t 
viel, der valscheit widersatz. 
wlbe siufzen, herzen j&mers kratz 
gap Ith^rs tot* von Gahaviez. 
der wiben nazziu ougen liez. 1180 

swelhiu siner minne enphant, 
durch die fröude ir was gerant, 
unde ir schimpf ^nschumphiert, 
gein der riuhe gecondewiert. 

Farzivil der tumbe 1185 

k§rt' in dicke al umbe. 
er künde im abe geziehen niht: 
daz was ein wunderlich geschiht: 
helmes snüer' noch siniu schinnelier, 
mit sinen blanken banden üer 1190 

kund' er s' niht üf gestricken 
noch sus her abe gezwicken, 
vil dick' er'z doch versuochte, 
wish6it der umberuochte. 



1166 tauende stn =3= tollen. — 1167 der helt, Ither. — drfitte adj. (su drasjen), 
schnell: raach im Zorne. — 1169 tome schaße, infolge der Schläge mit dem 
Schafte. -— 1173 barbier stf, ein vom Helme lösbarer Theü desselben, der 
den Bart bedeckt. —' .1174 sich lochen , ein Loch, eine Öffnung bilden. — 

1176 nac stm., Hinterkopf: das Gabilot draiag hinten stnm Kopf heraus. — 

1177 widersatz stm., der sich widersetzt, Gegner. — 1178 kratz stm., das 
Kratzen: jammerToUe Bisse ins Herz. — 1179 gap, verursachte. — 1180 liezy 
hinterließ, zurückließ. <-— 1181 enphinden stv., empfinden, hier im Sinne 
des Plusquamperf. — 1182 deren I'reude war durchbrochen; vgl. zu IH, 
1026. Bas Bild ist hier dem Angriff auf das feindliche Heer entnommen. 
— 1184 riuhe stf., rauher Weg. ^^ condewieren, franz. conduire, geleiten, 
abfuhren. 

1187 nihtf nichts. — 1189 schinnelier stn., Armschiene. — 1194 totsheit 
ist gen., abhängig von der umbentochte (= unberuochte)f der in Bezug auf 
Erfahrung unversorgte = <ftfr tumbe, 1185. — 
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daz ors ant daz phärdelin 1196 

erhuoben ein so höhen grin, 

156 daz ez Iw&net erhörte 

vor der stat an's graben orte, 

froun Ginoy^m knippe und ir mite. 

do'r von dem orse erhört' den bäc. 1200 

und do er niemen drüffe sach 

(von sinen triawen daz geschah, 

die er nach f arziviüe tmoc), 

d6 g&hte dar der knappe kluoc. 

er Tant Itheren t6t, 1205 

und Parziv^ in tumber not. 

snelllch er zHn beiden spranc: 

dö sagete er Parziv&le danc 

prlBes, des erwarp sifx hant 

an dem von Kukümerlant. 1210 

«got lön' dir. nu rät waz ich tuo: 

ich kan hie harte wönic zuo: 

wie bringe ich'z abe im und an mich?» 

«daz kan ich wol gel^ren dich*.]) 

Stts sprach der stolze Iwänet 1215 

zem fil li roy Gahmuret. 

entw&pent wart der töte man 

ald& vor Nantes üf dem plan, 

und an den lebenden geleget, 

den dannoch gröziu tumpheit reget. 1220 

iwänet sprach «diu ribballn 

snleü niht underem isern sin; 

du solt nu tragen riters kleit.» 

diu rede was Parziyftle leit. 

Dö sprach der knappe guoter 1225 

«swaz mir gap min muoter. 

157 des sol vil wjönic von mir kumen, 



1196 grin lim. (zu grinen% iQ-eschrei, Ge^efaer. — 1200 bdc stm. (sn bAgen)^ 
Sclireiea; eigentlich Stareit, Zank. -— 1203 infolge seiner Wohlmeinenheit. 
— 1309- ndch, gegen. — tritoe, hegte. — 1206 in einftltiger Verlegen- 
heit. T-r 1209 des Attraction fttr^ den, — 1211 Parsival spricht und dankt 
.ihm. -r- I2I2 kunnen mit ze , sich anf etwas verstehen. — 1219 und dem 
liebenden angelegt, nämlich seine Blistung: aus entwäpent muß tod/en, 
gewcefen hisr ausgenommen werden. Vgl. su HI, 792. -7 1220 dannoch, 
in diesem Augenblicke noch, jetst noch, — regen, in BeWegung setzen; 
lenken, beherrschen. 

t927 das soll alles an jneinem Leibe bleiben. — 
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ez g6 ze schaden oder ze fnimen.» 
daz dühte wonderllefa genuoc 
iw&neten (der was klttoc): 1230 

iedoeh muos' er im volgen^ 
er'n was im niht orbolgen. 
zwao liebte hosen iserin 
schuoht' er'm Über diu ribbalin. 
sunder leder mit zwein porten 1235 

zw^ne Sporen dar zuo gehörten: 
er spien im an daz goldes werc. 
6 er'm büte dar den halsperc, 
er stricte im umb' diu schinnelier. 
sunder twül tu harte schier 1240 

von fuoze üf gewftpent wol 
wart Parziv&l mit gemder dol. 
d6 iesch der knappe msere 
sinen köchsere. 

«ci'n reiche dir kein gabyl6t: 1245 

diu rlterschaft dir daz verbot», 
sprach Iwftnet der knappe wert, 
der gurte im umbe ein scharpfez swert: 
daz l^rt' er'n üz ziehen 

und widerriet im fliehen. 1250 

d6 z6her ime dar n&her aka 
des töten mannes kasteUkn: 
daz truoc p^in höh ünde lanc. 
der gewapent in den satel spranc: 
er'n gerte stegereife niht, 1255 

dem man noch sn^lh^te gibt. 
158 Iw&n^ten niht beidlte, 

er'n lörte in under'm schilte 



1228 es mOge mir sum Sohaden oder snm Nutsen aassohlagen. — 
12S4 9chuohen swt., Schübe atusiehen, die Beine bekleiden, ansiehen, 
franz. c/tautaer. — 1235 die Sporen -waren nicht mit ledernen Biemen, 
sondern golddurohwirkten Borten (I, 1084) befestigt. — 1236 dar muo, *u 
den Hosen. — 1237 a^ien pr»t. von »panHen stv., anschlieftend befestigen. 
Die aus Oold gearbeiteten Sporen. — 1238 büte conj. pr»l; Tgl. zu m, 
947. — 1242 mit verlangendem Ertragen: er rnnsste es sich gefallen lassen, 
war aber voll Verlangen, völlig gerüstet zn sein. — 1246 der Bitterstand, 
dem du nun angehörst. — 1250 widerrdten mit aoc., von etwas abrafhen. 

— 1251 giehen, von Pfsrden: fahren (am Zttgel). — . dar ndker, nflher 
hevän. — 1253 pein sa beim stn., hier Plural. — 1254 ffewdpeni :s gewdpente : 
Parziral. — 1255 ohne Steigbügel in den Sattel in springen galt als be- 
sonderes Kennzeichen der Kraft und eines tüchtigen Beiters. — 1256 «««<- 
Jieite gen. von aneiheit stl, Schnelligkeit, Kraft: von dessen Kraft man 
noch spricht. — 1257 Iwanet ließ es sich nicht verdrießen ihn zu lehrea. 

— 1258 under'm achüte, vom Schilde gedeckt. — 
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küBstedlch gebiren 

und der vihde seliaden T&ren. 1260 

er b6t im in die liant ein sper: 

daz was gar kne sine g^: 

doch TT&gt' er'n «war zno ist diz fmm?» 

«swer gein dir zer tjoste kam, 

d& soltu'z balde brechen, 1265 

durch slnen schilt yerstechen. 

wiltu des vil getriben, 

man lobet dich vor den wlben.» 

Als uns diu ftventiure gibt, 
von Kölne noch von M&strieht 1270 

kein schüttere entwürfe in baz 
denn' als er fdern orse saz. 
d6 sprach er z't'w&nete sftn 
«lieber Munt, min kumpan, 
ich h&n hie erworben des ich pat. 1275 

du solt min dienest in die stat 
dem künege ArtÜse sagen 
und ouch min h6hez laster klagen, 
bring im wider sin goltvaz, 

ein riter. sich an mir vergaz, 1280 

daz er die juncfrouwen sluoe 
durch daz sie lachens min gewuoc. 
mich müent ir jsemerllchen wort, 
ditt'n rüerent mir kein herzen ort: 
ja muoz enmitten drinne sin 1285 

der frouwen ungedienter pin. 
159 nu tuo'z durch dlne gesellekeit, 
und Iftz dir min laster leit. 



1259 künstecliehf konstgemAß. — 1262 das war ihm gar nicht recht: er hfttte 
lieber -wieder sein Gabilot genommen. — 1263 frum swl, Nutzen; /rum 
toeserit ntltzen. — 1264 swer, wenn jemand. — 1265 €z: »per ist neutr. — 
1268 man spricht in Gegenwart der Franen rühmend von dir. 

1271 Khütmre stm., Maler; die Maler des Niederrheins hatten also 
schon damals besondem Buf. Tgl. Germania, IX, 4&3 fg. — entwerfen 
stv., zeichnen, malen. Ausdruck JegHcher Vollkommenheit; rgl. Nibel. 
286, 2. Kudrun MO, 8. 1601, 4. — 1274 kmnpdn%\m. = mhd. geeeUe, altfranz. 
annpaine. — 1276 mtn dienest, wie unser: meine Bmpfehlung. — -> 1280 ver- , 

getten refl., sich vergessen, sich vergehen. — 1282 getmtoc prsst. von ge- 
wahen (I, 354) : deshalb weü sie daran dachte Aber mich zu lachen. Von j 

gewuoc hftngt lachen» , von lachens wieder min ab. — 1284 die bertthrea 
nicht bloJ& den Band meines Herzens, sondern sind mir tief in dasselbe 
gedrungen. — 1286 ungedienet, unverdient, unverschuldet. — 1297 geselle^ 
keit stf., Freundschaft; dasselbe was kump&nie (III, 944). -r 1288 Ida dir 
sc. sin; vgl. zu I, 708. — 
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got hüet' dtn: ich wü von dir vam: 

der mag uns bMe wol bewam. » 1390 

Ithem von Euihayiez 
er jaemerllche ligen liez. 
der was doch t6t b6 minneclich: 
lebende was er seelden rieh. 

wser' riterschaft stn endes wer, 1296 

zer tjost durch schilt mit eime sper, 
wer klagete dan die wunders n6t? 
er starp von eime gabyldt. 
iw&net üf in d.6 brach 

der liebten bluomen z'eime dach. 1300 

er stiez den gabyl6tea Stil 
zuo zMm n&ch der marter zil. 
der knappe kiusche onde stolz 
dructe en kriiezes wls ein holz 
durch des gabylötes snlden. 1305 

döne wold' er niht vermiden, 
hin in die stat 6r sagete 
des manec wip verzagete 
und manec riter weinde, 

der klagende triuwe erscheinde. 1310 

da wart jämers vil gedolt. 
der töte schöne wart geholt, 
diu künegln reit üz der stat: 
daz heilictuom sie füeren bat. 
ob dem künege von Kukümerlant, 1315 

den töte Parziv&les hant, 
160 vrou Ginovör diu kttnegin 
sprach jsemerlicher worte sin. 



1290 mag^ vermag. 

1293 tH, noch im Tode. — 1295 wer ttf , Oewfthrung: hfttte ritterlicher 
ICAmpf ihm aein Ende bereitet. ~- 1296 im ZoBammenrennen mittelst eines 
durch den Schild gebohrten Speeres. — 1297 klagete ist conj. — toundera 
ndtf seltene, außerordentliche Npth.— - 1298 nun starb er aber durch ein 
Gabilot: eines Bitters nicht wardig. — 1299 iif in, um ihn damit zu be- 
decken. T— 1300 Ton den Blumen (welche). — dach stn., Bedeckung, 
Decke. — - 1302 zuo'z'imt neben ihm hin. — zil stn., Art; marter, Passion 
Christi) Kreuz Christi: nach Art Ton Christi Kreuze; vgl. nach der marter 
Mite H, 1454. — 1304 ein holz, um damit den Querbalken des Kreuzes dar^ 
zustellen. — 1S05 enide swt, Sehneide. — 1307 tagete de», sagte solche 
Botschaft^ wortLber. — 1310 klagmde Xß,nn zu erscheinde, aber auch zu 
triuwe bezogen werden. — erscheine» bwt., sichtbar werden lassen. — 
tS14 heilictwm 'stn., Heiligthum, Sacrament: sie befahl, das Sacrament 
zur Einholung des Todten mitzunehmen. — 1315 ob, über: tlber ihn ge- 
beugt. — 1316 töte prsBt. von teeten. — 
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«6w6 ande heik hei, 

Artöses werdekeit enzwei 1320 • 

sol brechen noch diz wnnder, 

der obe der tavebrander 

den hoQ^sten prls solde tragen, 

daz der vor Nantes Ut erslagen. 

slns erbeteils er gerte, 1325 

d& man in Sterbens werte. 

er was doch mässenle alhie 

also daz kein 6re nie 

dehein stn üntat vemam. 

er was vor wildem valsche zam: 1330 

der was vil gar von ime geschahen. 

nu muoz ich alze fruo begraben 

ein sl6z obe dem prise. 

sin herze an zOhten wise, 

obem sl6ze ein hantveste, 1335 

riet ime benamen daz beste, 

SW& man nach wlbes minne 

mit ellenthaftem sinne 

solt' erzeigen mannes triawe. 

ein berendia frtiht al niuwe 13-10 

ist trürens üf diu wlp gesset. 

üz diner wunden jämer wset. 

dir was doch wol so r6t din hkr, 

daz dtn bluot die blnomen clär 

niht roeter dorfte machen. 1345 

du swendest w!pllch lachen.» 

161 Ither der lobes rieh« 
wart bestatet künecliche. 



1821 Ufunder ist Subjeot. — aol, ^rd. — 1322 (f«r gehört in. den Sats mit 
d€Lz, 1324. — 1.326 wo man ihm den Tod statt seines Erbes. gab; vgl. 1295. 
-^ 1327 mOssente, hier: einer aus der mässenie (I, 372), dem Gefolge; Tgl. 
mhd. geaindey ingeiinde als stn. und swm. — 1329 irgend eine Ton ihm 
begangene Unthat. — 1330 zam adj., zahm, gezähmt;, sich surüok, sich 
fem haltend. — 1331 der sc. vaUch stm. (I, 458). — *chaben stv., schaben : 
war völlig von ihm abgestreift, er war tdl»eA$8 kere (III, 4).'— 1833 ihn, 
der war ein 9lÖ9 <sn I, 65). — 1334 das in aller Wohlanst&ndigkeit erfahren 
war. — 1335 hantveste stf., Versicherung durch Unterschrift und Siegel: 
das Siegel auf dem Schlosse. — 1336 benameHf fttrwahr. — 1337 maHf ein 
Mann. — nach, um sie su erwerben. -» 1340 eine Frucht, die sich immer 
wieder s&et und so nicht ausstirbt. — > 1341 trUren» ist mit /ruht xu ver- 
binden. — 1345 dorfte; nöthig hatte. —- 1346 swenden swv., schwinden 
machen, vertilgen, vernichten. 
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des t6t schoup sinfzen in füu wip. 
sin hamasch ime verlas den 11p: - 1350 

.■dar umbe was sin endes wer 
des tumben ParztT&les ger. 
Sit d6 er sich paz yersan, 
ongerne het er'z dd get&n. 

daz ors einer site pflac: 1355 

gr6z arbeit ez ringe wac. 
ez wsere kalt oder heiz, 
ez enliez durch reise keinen sweiz. 

« 

ez trsete stein oder ronen, 

er dorft' im keines gürtens wooen 1360 

doch eines loches n&her baz, 

swer zw^ne tage tlrüffe saz. 

gew&pent reit'z der tumbe man 

den tac s6 verre, ez hete Iftn 

ein bl6z wiser, solt' ^'zh&n geriten 1365 

zw^ne tage, ez wsere vermiten. 

er lie'z et schuften, selten draben: 

er künde im lützel üf gehaben. 

hin gein dem äbende er dersach 

eins tumes kupfen nnt des tach. 1370 

den tumben dühte s^re, 

wie der tüme wüehse mftre: 

der stuont d& vil ftf eime hüs. 

d6 w&nd' er sie s«et' Artus : 

des jäher im fttr heilikeit, 1375 

unt daz sin saslde wsere' breit. 



1349 teAoiij> pr»t. Ton icMälttn stv., stoAan,. schieben; erfüllte die 
Weiber mit Seicfxen. — 1350 v^rUeten stT., dem Verderben preisgeben. — 
1351 fg. dämm (nm des Harnisches willen) wttnschte der einfttltige Parsi- 
▼al ihm das Ende sn bereiten. Vgl. 1295. — 1853 sp&ter als er mehr an 
Verstände kam. — 1355 site gen. pL, hatte 6ine Eigenthllmllohkeit. — ^. 
1356 grofte Anstrengung machte ihm nichts aus. -» 1359 rone swm., um- 
gefaUener Baumstamm. — 1360 toonen mit gen., su thnn pflegen: davon 
gärtem abhttngig, und Uerron im (dem Pferde). — gurten swt. mit dat., 
den Gort anziehen. — 1361 dock, auch nur. — eines loches gen. des Maßes : 
um ein Loch (am Gurt). -^ ndAer ftos eompar. durch bcu rerstftikt.* nahec, 
fester. — > 1364 eine so weite Streeke, dafi es unterlassen hatte. — • 
1365 blöSf ohne Büstung: Gegensatx au gewdpent, wie tttser au tumbe. 
Wenn er diese Strecke in xwei Tagen hatte xurttoklegen sollen, es wftre 
unterbliebe», er hüte es nicht gethan. — 1368 i2/ gehaben, aurttck- 
halten; als Ot^ect ist xu erginaen: die ZttgeL — 1369 gegen Abend. — 
1370 kupfe (== gup/e) swl, Spitxe, Kuppel. — des^ dessen. — 1371 sirej wirk» 
lieh, im Brnst. -r- 137S dafi immer mehr Tharme aus der Erde heraus- 
wachsen. Vgl. Crestien et vit les tors du cetsM nestre, k* aeis li fu k' eles 
naissoieni. — 1375 das rechnete er ihm sJs Heiligkeit an, er hielt ihn das- 
wegen fttr einen heüigen Mann. 
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162 A1b6 sprach der tumbe mau. 
«miner müoter volc niht püwen kan. 
Jane wehset niht b6 lanc ir sät, 

swaz s' ir in dem walde hat: 1380 

gröz regen sie selten d& verbirt.» 

Gnmem&nz de Grftharz hiez der wirt 

üf dirre bore dar zuo er reit. 

dk Yor Btuont ein linde breit 

üf einem grftenem anger: 1385 

der was br^it^r noch langer 

niht wan ze rehter mftze. 

daz ors nnd ouch diu str&ze 

in truogen d4 er sitzen vant 

des was dta burc unt ouch daz lant. 1390 

ein gröziu mOede in des betwanc, 

daz er den «chilt unrehte swanc, 

ze verre hinder od«r fftr, 

et niender n&ch der site kür, 

die man dd. gein prlse maz. 1395 

Gurnam&nz der forste al eine saz: 

ouch gap der linden tolde 

ir schaten, als sie solde,. 

dem houbetman «der w4ren zufat. 

des Site was vor valsche ein ftuht, 1400 

die enpfienc den gast: daz was sin reht. 

bl im was riter noch der kneht. 

stts antwurt' im dd Parziväl 

üz tumben witzen sunder twäl. 

«mich pat min muoter nemeu rät 1405 

ze dem der gräwe locke h&t, 

163 da wil ich iu dienen nach, 

Sit mir min muoter des verjach.» 



1378 pAwen, rom Baaon des £*elde8. — 1380 s'ir, sie (die Matter) ihrer 
(der Saat). — 1383 auf welche er zuritt. — 1386 breiter und Innger adj. in 
stark flieotierter X*orm: nur eo lang und breit als es recht war. — 1889 ää = 
d€ur da, dorthin, wo. — 1390 dts, denjenigan, dessen. — 1391 betwingen 
I nit aoc and gen., zu etwas zwingen. — 1393 entweder zu weit nach 

hinten oder nach vorn. — 1394 nuMcfor, durchaus nicht: nur nieht wie 
die Sitte es verlangte. — 1395 vgl. m, 869. — 1397 tolds swf., Wipfel — 
1398 §chat€ als swm. ist im Mbd. selten; auch scheint Wolfram nur die 
starke Form zu kennen (XI, 769). — 1400 dM auf die (1401) zu beziehen. 
Der jegliche Falselkheit floh, ohne Falsch war. — 1401 die ss der 
(zu m, 79). — 1402 der kneht, Knechte; vgl zu I, 964. — 1403 antumri*: 
weil das Smpfangen mit einer Anrede verbunden war. — 1406 se dem, 
bei dem. — 1407 dd — ntfcA, nach eurem Sathe: um dens^ben zu er- 
langen. — 
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«Sit ir durch rätes schulde 

her komen, iuwer hulde 1410 

müezt ir mir durch r&ten 14n, 

und weit ir rätes volge hin.» 

Do warf der fürste msere 
ein müzerspärwsere 

Ton der h6nde; in die burc er swanc: 1415 

ein guldin schelle dran erklanc. 
daz was ein böte: dd kom im sän 
vil junchörren wol getan, 
er bat den gast, den er dft sach, 
In füem und schaffen sin gemach. 1420 

der sprach «min muoter saget al w4r : 
altmannes rede Bt6t niht ze vftr.« 
hin In s' in fuörten al zehant, 
da er manegen werden riter vant. 
üf dem hoYe an einer stat 1425 

iesltcher in erheizen bat. 
dö sprach an dein was tumpheit schln 
«mich hiez ein künec riter sin: 
swaz halt drüffe mir geschiht, 
i'ne kum von disem orie niht. 1430 

gruoz gein in riet min müoter mir.)» 
sie dancten beidiu ime unt ir. 
dö daz grunzen wart getan 
(duz ors was müede und och der man), 
maneger bete sie gedähten, 1435 

6 s' in von dem orse brähten 
164 in eine kemenäten. 



1409 9chuld€ stf., Ursache, Grund. — 1410 ihr müsst meinen Bath nicht 
tJLbel aofiiebinen. — 1412 und am Anfang von Bedingungssät^sen in fragen« 
der Form. -^ volge stf., Beistimmnng: wollt ihr daß ich eurem Wunsche, 
euch zu rathen, beitrete, nachgebe. 

1414 müterapärware atm., Sperber, der die Hauser durchgemacht hat. •— 
1415 der Sperber hatte ihm auf der Hand gesessen. — swingen stv., sich 
schwingen, fliegen. — 1416 die Jagdvögel trugen zur Zierde Schellen an 
den Beinen; auch damit man sie, wenn sie sich verflogen, leichter ftnde. 
— 1417 er benutzte ihn als Boten: seine Leute wussten nun gleich Be- 
scheid. — 1419 er bat, er befkhl den Junkern. -— aach, erblickt hatte. — 
1420 für seine Bequemlichkeit zu sorgen. — 1422 altnumf altei^^Mann ; vgL 
ttrmman, H, 342. — atSt te tfdr, ist mit Hinterlist verbunden: man kann 
sich auf sie verlassen. — 1425 an einer bestimmten Stelle. — 1427 an dem; 
der, an dem: Einfalt sich zeigte, offenbarte. — 1435 sie dachten sich 
manche Bitte aus : sie baten ihn immer wieder aufs neue. — 1437 kemendie 
swf., heizbares Gemach, mlat. caminata von camintts. — 
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si begonden im alle r&ten 

«llLt'z hamasch von iu bringen 

und iweren liden ringen.» 1440 

Schiere er maose entwäpent s!n< 
dd sie diu ruhen ribbalin 
und diu toren kleit gesägen, 
sie erschraken die sin pfl&gen. 
vil blüg'ez wart ze hoTe gesaget: 1445 

der wirt vor schäme was n&ch verzaget, 
ein riter sprach durch sine zuht 
«deiswär s6 werdedlche fruht 
erkös nie mtner ougen sehe. 

an ime Ut der seiden spehe 1450 

mit reiner süezen höhen art. 
wiegst der minnen blic alsus bewart? 
mich j&mert iemer daz ich vant 
an der w^rlde fröude alsölh gewant. 
wol doch der muoter diu in tmoc, l4öÖ 

an dem des Wunsches Ut genuoc. 
sin zimierde ist rlche: 
dez hamdsch stuont riterliche 
& ^z kdem' von dem gehiureu. 
von einer qnascj^iuren 1460 

bluotige amesiere 
kös ich an im schiere*»^ 
der wirt sprach zem riter sftn 
«daz ist durch wlbe gebot get&n.» 
aneiUy hto«: er'si mit sölhen siten, 1465 

er'n künde niemer wlp gebiten, 



14S9 laust euch den Harnisch alinetamen. — 1440 ringen Bwr., leicht machen. 
>— iweren liden ist dat.: es euem GHedem. 

1448 geedgen mitteld. Form des Pnet. pL = getdhen. — 1444 die sich 
mit ihm beschftftlgten. ^— 1445 blitge adr., saghaft, schttohtem : sie wagten 
es kaum zn si^en. — ze hove, bei der Herrschaft: dem Bnrgherm. — 
1447 veranlasst durch seine (eigene) Wohlersogenheit: er benutzte nicht 
die Gelegenheit, um zu spotten. — 1448 toerdecHch adj., Werth habend, 
trefflich. — 1449 sehe stf., das Sehen, der Blick. — 1450 epehe stf., was 
erspftht, erschaut wird. — 1451 das erste AdJ. steht in starker, die beiden 
andern in schwacher Vorm. — 1452 er^ aus dem die Minne blickt; rgl. 
1450. — bewam swv., ausrüsten, ausstatten. — 1454 an ihm, der die Freude 
der Welt ist. — 1457 nmierde stf., sunftchst Helmsohmuck (au I, 1072); 
dann ritterlicher Sohmuek aberhanpt. »— 1458 es muß ausgesprochen wer- 
den *» hamasch. — 1459 so lange er den Harnisch anhatte, sah er ganz 
ritterlich aus. — 1461 amesiere st£,Yerletsung durchQuetsehung. — 1464 Frauen 
SU Liebe hat er das Gelübde gethan, solche Kleider zu tragen. — 1465 er 
hat solches Benehmen an sich. — 1466 er*n künde, daß er nicht könnte. — 
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165 daz sie sin dienest meme. 
sin yarwe der minne zseme.» 
der wirt sprach «na sole wir sehen 
an des wsete ein wunder ist geschehen.» 1470 

Sie giengen dft sie fanden 
Parziv&ln den wanden 
von eime sper, daz bleip doch ganz, 
stn andBTwant sich Gornemanz. 
sölh was sin anderwinden, 1475 

daz ein v&ter slnen kinden,. 
der sich trinwe kande nieten, 
möhte'z it. niht paz erbieten, 
stn wanden wuosch nnde bant 
der wirt mit sin selbes hant. 1480 

d6 was ouch üf geleit daz pr6t. 
des was dem jnngen gaste nÄt, 
wand' in gröz hanger niht vemieit. 
al Tastende er de» morgens reit 
von dem Tischnere. 1485 

sin wimde und harnasch swsere, 
die vor Nimtes er bejagete, 
im müede unde hunger sagete; 
ont dia verre tagereise 

von Artuse dem Britänei^e, 1490 

da man'n allenthalben Tasten liez. 
der wtrt in mit im ezzen hiez: 
der gast sich d& gelabete. 
in den bäm er sich 86 habete, 
daz er der spise swande vil. 1495 



1466 ■eineM Ausveheu naoh wttrde er aieh wohl kur ICxme und ihrem 
Dienst eignen. — 1470 ihn, an dessen: der so wundersame Kleider trägt. 
1472 der von einem Speer, der doch gans dabei blieb^ Tenrnndet war ; 
mit Besag anf HZ, 1163 fg. -^ 1474 undenoinden refl. mit gen., sieh omo 
nehmen. -^ 1477 der Treue (fleißig) zu ttben verstände (I, 981). -^ 1478 in 
wiederholt pleon. Hnem kindeu: die Wortstellung mßht*es seigt, daß der 
Dichter rergaß, daß er den Satz mit da» angefangen; genau war «« mSbf 
fUht pa» erbitten. — erbieten, ez wol, mit dal, .eiaem freundliche Behand- 
ItUBg erweisen. — 1481 i^ geleit, auf den Tisoh gelegt: der Tisoh war ge- 
deckt, das Essen angeriohtet. — 1484 reit, war fortgeritten. — 1486 ei» 
muß auch xu heumaech ergänst werden; seine sohwere Bastung. — 1487 &e- 
Joffen swr., evlangen, bekommen. — 1488 eape» swt., susp rechen; ver- 
ursachen. — 1489 verre adj., weit. — 1491 da, wobei. — * man*n = man in, — 
1494 bam stm., Futterkrippe: er hielt sich so an die Krippe. Den Aue- 
druck Krippe braucht der Dichter hier humoristisch, um die etwas un- 
geschlachte Essweise Farsiral's >u beaeiohnen« — 1495 ivoande pisst. tob 
swenden, rertilgte. — 
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daz nam der wirt gar z'eime spil: 
166 d6 bat in vllzecUche 

Gamem&nE der triawen riebe, 

daz er vaste seze 

unt der müede sin vergaeze. 1500 

Man buop den tisch, dö des wart zlt. 
«ich wsene daz ir müede sltr, 
sprach der wirt: «w»rt ir ibt fruo?» 
«gotweiz, min mnoter slief dcu). 
diu kan so vil niht wachen.» 1505 

der wirt begonde lachen, 
er fuort' in an die sl&fstat. 
der wirt in sich üz sloofen bat: 
nngeme er'z tet, doch muost' ez sin. 
ein declachen h&rmtn 1510 

wart gel^it übr sinen blozen 11p. 
so werde fruht gebar nie wlp. 
gröz müede und sl&f in l^te 
daz er sich selten k^rte 

au die anderen slten. . 1515 

sus kund' er tages erbiten. 
dö gebot der fürste msBre 
daz ein bat bereite wsere 
reht' umbe den mitten morgens tac 
z' ende- am teppich, da er da lac. 1520 

daz muost' des morgens also sin. 
man warf d& rösen ^ben in. 
swie wSnic man umb' in da rief, 



1496 spil stn., Sehen ; der Wirth nahm das durohans nicht llbel, sondern 
redete ihm schersend sa, tüohtig sn essen. — 1497 vlUeeliehe adv., mit 
Eifer. — 1499 vaste eejte; TgL bu I, 993. 

1501 Man hob die Tafel anf; im eigentlichen Sinne: indem die Tische 
aufgeklappt nnd an den Wänden befestigt wurden. — des, cfacn. — 
1503 w4Brt = v>dret (sn I, 483): wart ihr etwa frfth auf? seid ihr früh aaf- 
gebrochen? -~ 1504 duo mundartliche Nebenform von dtf, damals, da; es 
war an der Zeit, wo meine Mutter noch nicht aufsustehen pflegt. — 
1508 Hotten swr. (an sUefen)^ kleiden; ü» »liefen^ auskleiden. .— 1511 man 
legte sieh nackt su Bette. — 1514 «ett0ii=s niemals; er blieb in der Stellung 
Uegen wie er eingeschlafen war. — 1515 sUe sw£, Seite. — 1516 so Terstand 
er die Nacht hinzubringen. — «rotten stv. mit gen., erwarten. Zugleich 
liegt darin der Sinn: die Zelt wurde ihm nicht lang wie einem, der die 
Nacht schlaflos verbringt. — 1518 t^ertite adj., bereit. — 1519 morgen» tac, 
Vormittag. — 1520 vor seinem Bette. — 1522 Bösen wurden ins Bad ge- 
worfen, um dasselbe wohlriechend cu machen. — 1523 so still das auch 
aUes besorgt wurde. — 

WOIiVBJLM YOH XSCHXinBAOH. X. 2. Aufl. 12 



178 BBITTBS BUCH. 

der gast derwachte der da slief. 

der jange werde süeze man 1525 

gienc sitzen in die kuofen sän, 

167 Pne weiz wer sie des buete: 
jangfröwen in richer wsBte 
, and an Uibes varwe minnecllch, 

die kernen zühte site gellcb. 1530 

sie twuogn und strichen schiere 

Ton ime sin amesiere 

mit blanken linden henden. 

Jane dorfte in niht eilenden 

der dk was witze ein weise. 1535 

sns dolt' er frönde und eise, 

tumph^it er wönc gein in enkalt. 

juncfröuwen kiusche unde halt 

in alsus kanrierten. 

8W& von sie parlierten, 1540 

dA künde er wol geswlgen zuo. 

ez dorfte in dünken hiht ze fnio: 

wan von in schein der ander tac. 

der glast alsus enstrlte lac, 

sin varwe laschte beidiu lieht: 1545 

des was sin 11p versümet niht. 

man bot ein badelachen dar: 

des nam er vil kleine war. 

sus künde er sich bt frouwen Schemen, 

vor in wolt' er's niht umbe nemen. 1550 



1524 derwetehen = ervxKhen, — 1526 kuo/e swf., Kufe, Badewanne. 

1527 «i», die Jungfrauen. — de*, mit Beaug auf das folgende (1531). 
Wer ihnen das aufgetragen hatte. — 1530 geltch, entsprechend; ent- 
sprechend einem wohlanständigen Benehmen. — 1531 twuopen priet. pl. Toa 
itoahen (TTT, 69). Daß Mftnner von Mftdohen im Bade bedient wurden, war 
im Mittelalter gans gewöhnlich, ja die Begel. — 1534 eilenden swv., fremd 
sein, fremd bleiben; er brauchte ihnen nicht fremd su bleiben; weU er so 
hübsch war, machten sie gern seine Bekanntschaft. — 1585 weise swm,, 
Waise; beraubt, ohne etwas; mit gen. witze. -^ 1536 eise stf., franz. at'M, 
Behaglichkeit, Annehmlichkeit. — 1537 enkelten stT. mit gen., für etwas 
büßen müssen, Schaden wovon haben. Der Oen. ist tumpAeit, von seiner 
Einfalt. — 1538 baltf dreist. — 1539 kunrieren swv. vom altfrans. eonreer^ 
besorgen. — 1541 er bethraligte sich nicht an ihrer Unterhaltung. — 
1543 nicht xu firüh, d. h. nicht su dunkel, Tor Tagesanbruch. — 1543 €mder 
dient hier xur Beaeichnung des Ebenbildes; mehrfach bei Wolfram; wir 
sagen: ein s weiter. — 1545 laschte prat. ron leseken bwv.^ auslöschen. — 
heidiu, des Tages und der Jungfrauen. — 1546 versumen swv., remach- 
Iftssigen: daran fehlte es ihm nicht. — 1547 badelachen stn., Decke, worein 
man sich nach dem Bade hüllte. — 1548 das nahm er nicht an. — 1549 (4, 
aa der Seite von, in Gegenwart von. — 
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die jancfrouwen mnosten g^n: 

sine getdrsten d& niht langer sten. 

ich wsen' sie gerne heten gesehen, 

ob im dort unde iht w»re gescheiten. 

vlpheit Tert mit trinwen: 1555 

si kan frfwendes kiimber riuwen. 

168 Der gast an daz pette schreit, 
al wlz gewant im was bereit, 
von golde unde sldln 

einen brüochgOrtel z6ch man drin. 1560 

schariachens hosen röt man streich 
an in dem eilen nie gesweich. 
ftvoy wie stnonden slniu beint 
reht geschickede abe in schein, 
brün scharlachen wol gesniten, 1565 

(dem was forri^ai niht vermiten) 
beidiu innen härmln blanc, 
roc und mantel wären lanc: 
br^it Bwärz unde grä 

zobel dervor man k6s aldA.. 1570 

daz legete hn d6r gehiure. 
undr einen gürtel tiure 
wart er g^fischieret, 
und wol gezimieret 

mit einem tiuren fOrspan. 1575 

stn munt d& bl vor roete bran. 
dö kom der wirt mit triuwen kraft: 
n&ch dem gienc stolzin rlterschaft. 
der enphienc den gast^ dö daz^ geschach, 



1654 dort und4 (ssunden), swischeu den Beinen. -^ tS55 varn stT., ver- 
fMir^n, liandeln. -— 1556 sie versteht (oder : es liegt in ihrer Art) ttber den 
Kummer des Freimd^s sich su hetrttSen. 

1557 9ek*-eie priet. Ton tchrite» stv., schreiten. — 1560 bruoehgiirM 
stm., Qurt^ nm die bruoch (TTT, 83d) sn halten. — d^n, in das Oe\rand. —r 
1561 »ckarlach€H stn., nmgodeutscht ans Kharldtf feines , hochroth gel ftrbtes 
WoUenzefog. — trtick pr»t. ron 9trick9n stv. (an), anziehen. — 1563 gt- 
tuftchen stT. mit dat., einen im Stiche lassen. — 1564 getchickede stf., Ge- 
staltung, Bildung, namentUoh schöne Oestaltang. -^ 1565 der Stoff, aus 
weichem Bock und Mantel waren, war brAn Scharlach, eine dunklere 
Art. — 156^ furrieren swv., ftittem; Tom altfrans, fmirrv (und dies von 
Futter). — wo« tertMtmky fehlte. Bas !Futter war Hermelin. — 1570 dervor^ 
vor Book und Mantel: sie waren breit mit Zpbel besetzt. — - 1573 ßschieren 
swv., altfirans. >lcMer, mit einer Spange befestigend gftxten. — >~1575 das 
fir»p€tn diente sur Schließung des Mantels. — 1576 bran pr»t. von brinnen 
Str., brennen, wie Feuer glAnzen. — 1577 mit groAem Wohlwollen. — 
1579 er begrttAte den Gast. — gesehach, geschehen war. -^ 

IS» 
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der rlter iesllcher sprach, 1580 

sine geseehea nie s6 schcenen lip. 
mit triuwen lobeten sie daz .wlp, 
diu g^p der w^relde alsölhe fruht. 
durch wikrheit und umbe ir zuht 
sie jähen «er wirt wol gewert, 1585 

swä sin dienest gnaden gert: 
169 im ist minne und gruoz bereit, 
mager geniezen werdekeit.» 
iesllcher im des t& yeijach, 
unt dar nftch swer in ie gesach. 1590 

Der wirt in mit der haut gevienc, 
gesellecliche er diknnen gienc. 
in yr&gt' der fürste msere^ 
welch sin ruowe wssre 

des nahtes d& bl ime gewesen. 1595 

«h^rre, da'n wser« ich niht genesen, 
wan daz min muoter her mir riet 
des tages d6 ich von ir schiet. 
got müeze 16nen in unt ir. 

h^rre, ir tuot gen&de an mir.» 1600 

dö gienc der helt mit witzen kra^nc 
Ak m&n göt und dem wirte sanc. 
der wirt zer messe in 16rte 
daz noch die sselde m^rte, 

opfern unde segenen sich, 1605 

und gein dem tinyel k^m gerich. • 

dö giengen s' üf den palas, 
sAdk der tisch gedecket was. 



1581 ffeBtehen, hätten gesehen. — 1582 mU triuwen, anfrichtiiar. — 1584 w«il 
es wirklich wahr war und um der Höflichkeit willen. •» 1585 er findet 
wohl Gewtthmng, Srhörnng bei einer f rau. — 1587 gruot, eine der Stufen 
im, Ifinnedienste : den gruoz seiner Dame zu erringen, war sohon ein hoher 
Wunsch. — 1588 vermag er Ton seinem Werthe Nutzen zu haben. 

1591 nahm ihn bei der. Hand: Hand in Hand giengen Mftnner wie 
Frauen, in der Regel paarweis ; sie geaelleten sich (vgl. 1592). -^ 1594 toelch 
pron. aus ufielich, wie beschaffen. — ^ 1595 des nahten gen., männlich ge- 
bildet, nach Analogie von des tages. — 1596 ich wäre nicht am Leben ge^ 
blieben. — dd am Anfang der Bede, nach einer Frage, erläuternd. — 
1597 wenn meine Mutter mir nicht geratheu hätte, hierher (zu einem so 
erfahrenen Manne; vgL III, 347. 1422) zu gehen. — 1600 ich danke 
euch. — 1601 mit seinem schwachen Verstände, in seiner groAen Einfalt. 
-^ 1603 «er, bei der. — 1604 daz, da.sjenige was; durch 1605 erläutert. — 
1605 segen€H swv., lat. signare, das Kreuzeszeichen machen. '— 1606 sich 
am Teufel rächen, indem man ihm durch den Schutz des Kreuzes^eichena 
die Seele entzieht.. — 
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der gast ee Blme wirte saz, 

die splse er nngesinffiliiet az. 1610 

der Wirt sprach durch hftfscheit 
«hßrre, iu 'nsol niht wesen leit, 
ob ich iuch vräge meere, 
wann^ iawer reise wsere.» 

ei* SKget' im gar die underscheit, 1615 

wieV von slner muoter reit, 
170 iimb'z vingerl und umb'z fürspan , 
und wie er'z hamasch gewaii. 
der wirt erkand^ den riter r6t: 
der 'rsiufte, und Erbarmt' in sin n6t. 1620 

slnen g&st d^s namen er niht erliez, 
den rdten riter er in hiez. 

Dö man den tisch hin dane genam, 
dar n&ch wart wilder muot yil zam. 
der wirt sprach zem gaste aln 1625 

«ir redet i^ ein kindelln. 
wan geswigt ir iuwer muoter gar 
und nemet anderr mcere war? 
habet iuch an mlnen rät: 

der scheidet iuch von misset&t. 1630 

sus hebe ich an: l&t's iuch gezemen. 
■ ir sult niemer iuch verschemeu. 
verschämter 11p, waz touc der m^rV 
der wonet in der müze r6r, 

d& im werdekett entrlset 1635 

unde in gein der helle wlset. 



1609 $Um€h ttT., gioh setson. — 1610 unguBuehtt part., ohne tie sn rer- 
■ohmAhen, %u verachten; er war kein Kastreraohter. — 1611 hSfaekett stf., 
feines, gebildetes Wesen. — 1613 erst naolidem er bewirthet worden, ward 
der Gast nach .dem Zweck seiner Heise betragt. -— 1614 wanne =s wajWMm, 
woher. — 161Ö under»cheit stf., genaue Erklärung, Bericht. — 1617 tmib* 
mit underscheit xu Terbinden ; in Besng anf vingerl sxs vinfferlin, Binglein. -^ 
1619 erkannte nach der Beschreibung. — 1621 Parsival wurde von nun an 
der irothe Bitter genannt. 

1623 hin dane, hinweg; Tgl. zu III, 1501. — 1634 da erfolgte die Be- 
lehrung Farsival^s, die ihn zu einem wohlgesitteten JOngling machte. — 
1627 vfan, warum nicht: warum redet ihr immerzu von eurer Mutter und 
nicht Ton andern Dingen? — 1632 verechemen swv. refl., sich aufhören zu 
schämen, die Scham aufgeben. — 1633 verachamt part., schamlos. Wozu 
ist der noch weiter nütze? — 1634 müze stf.. Mause, Federweohsel der 
YOgel. — rir st£, das Niederfallen. — wonet, lebt beständig. Dem ent- 
ftUt fortwährend seine Würdigkeit, wie dem sich mausernden Vogel die 
Federn. — 1635 entrisen stv., entfallen. — 1686 Subj. von wteet ist nicht 
werdekeit, sondern die ganze Zeile 1635. — icisen swv., leiten, führen. — 
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ir tragt geschickede unde schin, 
ir muget wol Yolkes h^rre sin. 
ist hoch und hoeht sich iuwer ai*t, 
lät iweren willen des bewart, 1640 

iuch sol erbarmen nötec her: 
gein des kumber slt ze wer 
mit mute und mit güete: 
vllzet iuch diemüete. 

der komberhäfte werde man 1645 

wol mit schäme ringen kan 
171 (deist ein unsüeze arbeit): 
dem sult ir helfe sin bereit, 
swenne ir dem tuot kumbers buoz, 
s6 nähet in dür gotes gruoz. 1650 

im ist noch wirs dan den die gSnt 
nach pröte* aldä diu venster st^nt. 
ir sult bescheidenllche 
sin arm unde rlche. 

wan SW& der hörre gar vertuot, 1655 

daz ist niht h^renlicher müoit: 
sament 6r ab schaz ze s^re, 
daz sint och un^re. 
gebt rehter mftze ir orden. 

ich pin wol innen worden 1660 

daz ir r&tes dtkrftio slt: 
nu l&t der unfuoge ir strlt. 
ir ensult niht yil gevrftgen: 
ouch ensol iuch niht betragen 
bed&hter gegenrede, diu g^ 1665 

rehte als enes vr4gen st6, 
der iuch wil mit werten spehen. 



169^ 9ich htBlißfif sich erheben. — 1640 läi beuxwt so. wesen, Hn, ausgerustot 
eeln; des, damit, in der Beziehung: daß euch erbarme. — 1641 ndtec (ahd. 
ndtag) adj., bedrängt. -~ her stn., Volk, Sfenschon. — 1642 seid zur Ab- 
wehr bereit. — 1644 diemüete stf., Demuth^ Herablassung; gen. von vlhet 
abhängig. — 1645 kuniberhaft adj., Kummer, Noth habend. — 1646 er 
kämpft mit der Scham, die ihm wehrt, seine Noth zu klagen. — 1648 be- 
reit adj. mit dat. und gen. (helfe), zu etwas. — 1651 am, dem verschämten 
Aimen. — « 1652 die vor den ITenstem ihr Brot erbetteln. — 1653 bescheiden' 
liehe ady., in verständiger Weise, im rechten Maß. — 1656 MrrenUch adj., 
einem Herrn angemessen. — muoif Gesinnung. — 1657 samenen swt., sam- 
meln, aufhäufen. — 1658 unire stf., Schande ; hier pL — 1659 orden, Begel : 
das was ihr zukomn^t. — 1661 dürftic adj. mit gen., bedürftig. — 1662 lasst 
euch, xnit der. Unverständigkeit, der Bohheit nicht ein. r- 1663 diese Lehre 
namentlich ist für die weitere Entwickelung der Erzählung von höchster 
Bedeutung. — 1665 gif vor sich gehe, geschehe. — 1666 tii^ beschaffen 
ist. -*' 1667 spehen bwv., ausforschen, ergründen. — 
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ir kuunet hoeren unde Beben, 
entseben unde drseben: 

daz soll' iuch witzen nsßben. 1670 

l&t derbärme bi der vrävele sin. 
suB tuot mir rlktes volge schln. 
an Bwem ir strltes sicberheit 
bezalt, er'n babe iu sölbiu leit 
getan, diu berze kumber wesen, 1675 

die nemet, und lazet in genesen. 
172 ir müezet dicke wäpen tragen: 
Bo'z von iu kome, daz ir getwagen 
undr' ougen und an banden slt, 
des ist näcb isers r&me zit. 1680 

so wert ir minnecUcb gevar: 
des nement wlbes ougen war. 
slt manllcb unde wol gemuot: 
daz ist ze werdem prtse guot. 
und lät iu liep sin diu wip: 1685 

daz tiwert junges manneB 11p. 
geweuket niemer tag an in* 
deist rebte manllcber sin. 
weit ir in gerne liegen, 

ir muget ir vil bctriegen: 1690 

gein Werder minne valscber lisc 
bat gein prlse kurze vrist. 
dft wirt der slicbaere klage 
daz dürre bolz ime bage: 
daz priBtet unde kracbet: 1695 



1669 enite^n stv., mit dem Geschmacko wabrnehmen, schmeoken. — 
dnghen stnr., riechen. Ihr habt jb eure fünf Sinne. — 1670 nahen swr., 
nahe bringen: sollte euch verständig und vorsichtig machen. — 1671 der- 
bärme stf. (= erbarme), Srbarmen. — vrävele stf, Muth, Kühnheit. — 
1678 »icherheit, zu. I, 1139. — 1674 es müsste denn sein, daß er euch hat. 
— 1675 herze stark flect. Dativ; — toeten conj. praes. — 1676 nemetf nehmt 
an. -^ 1678 wenn ihr die Büstung abgelegt habl — da* ist mit des tat zit 
sn verbinden. — 1680 rdm stm., staubiger Schmus; derselbe kam haupt" 
s&cblioh von dem Metall der Bttstung (laer). — 1683 manUch adj., -wie ein 
MuuL geartet, mannhaft. — tool pentuot adj., muthig. — 1684 Ut guot ze, 
ist ntttzlich zu, verhilft zu. — 1686 tiwem swv., werth machon, ehren. — 
1687 gewenken swv., wankelmüthig sein. — an in, ihnen gegenüber. — 
1689 in dat pl. Habt ihr Neigung, ihnen voranlflgen. — 1692 gtin, in 
Beaug auf; ihr Buhm hat nur kurze Dauer, ihre Schande kommt bald zu 
Tage. — 16931 aUchcere stm., Schleicher: der sich in die Burg einschleichen 
will. — Hage, Gegenstand der Klage. — 1694 das Krachen der dürren 
Aste verräth den Eich einschleichenden Dieb und weckt den W&chter : so 
verr&th sich auch die Falschheit des Frauenbetrtlgers. — hae stm., Ge- 
büsch, weiches als Einfriedigung dient, das Schloß umgibt. — 1695 priHef 
3. proDS. von breiten, brechen (II, VM2). — 
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der w&htsere erwachet, 
ungeverte und hlLmlt, 
dar gedlhet manec strlt: 
diz mezzet gein der minne. 

diu w^rd^ hkt sinne, 1700 

gein Yalsche listecUcbe kunst: 
swenn' ir bejaget ir Ungunst, 
b6 müezet ir g'un^ret slii 
und immer dulten schamenden pin. 
dise lere snlt ir n&he tragen: 1705 

ich wil in mer von wibes orden sagen. 
173 man und wlp diu sint al ein; 
als diu sunu' diu hiute schein, 
und ouch der name der heizet tac. 
der enwederz sich gescheiden mac: 1710 

sie blüent üz 6ime kerne gar. 
des nemet künstecliche war.» 
der gast dem wirt durch rAten neic. 
slner muoter er gesweic, 

mit rede, und in dem herzen niht; 1715 

als noch getriuwem man geschiht. 

Der wirt sprach sin ^re. 
anoch sult ir lernen möre 
kunst an rlterllchen siten. 

wie kömet ir zno mir geriten! 1720 

ich hän beschouwet manege want 
da ich den schilt baz hangen yant 
denn' er iu ze halse tsete. 
ez ist uns niht ze spsete: 
wir sulen ze velde gäben: 1725 



1697 ungevtrte sin., onwegBame Gegend, -angangbarer Weg. — 1698 damit 
hat mancher au kftmplen. — 1699 mesttn atv., Tergleichen; petn, mit. 
Vgl. m, 869. — 1700 sinne pl., Yeratand. — 1701 der Falschheit gegen- 
tLber rersteht sie sich anl List. — 1703 unSren Bwr., in Schande bringei^, 
beschimpfen. — 1704 »ehamtnde part., wobei man Scham empfindet. — 
1705 eneh an Hersen nehmen. — 1707 al ein, röUstftndig eins. — 1709 name 
swm., BegrilF, Ding. IMe Begriffs Sonne und Tag sind nnsertrennlich 
▼on einander. — 1710 enweder, keiner von beiden. — eich gescheiden , vom 
andern. — 1712 IrtfoM/edlcA« adv., mit Yerstandniss. — 1713 durch, wegen : 
weil er ihm Bath «rtheilt. — 1715 mit Worten. — und, nnd doch. 

1717 sprach stn ire, sprach was ihm Ehre machte, anr £hre gereichte. 
-— 1721 hescheuwen swt., sehen. — 1722 die Schilde wnrden an den Wän- 
den aufgehangen. — 1723 ConJ. nach dem Oomparativsatae ; nhd. der In- 
dioatir. — 



^ 
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d& sult ir kllnste nfthen. 
bringt im sin ors, und mir dez min, 
und iesUcbem rlter'z sin. 
junchdrren sulen ouch dar komen, 
der iesllcher habe genomen. 1730 

ein starken sehaft, und bringe'n dar, 
der nftch der niuwe sl gevar.» 
BUS kom der forste üf den plan: 
d& wart mit rlten kunst get&n. 
slme gaste er r&ten gap, 1735 

wie'r'z ors üzem walap 
174 mit Sporen gruozes plne 

mit schenkeien fliegen« schlne 
üf den poinder solde wenken, 
und den sehaft ze rehte senken, 1740 

- und den schilt gein tjoste fOr sich nemen. 
er sprach «des läzet iueh gezemen.» 

Unfuoge et ime sus werte 
baz denne ein swankel gerte, 
diu argen kinden brichet vel. 1745 

d6 hiez er komen riter snel 
gein im durch tjostieren. 
er begunde in condewieren 
enen zegegen:- an den rinc. 

d6 braht^ der jungelinc 1750 

sin' Ersten tjost durch einen schilt, 
deis von in allen wart bevflt 
unt daz er hinder'z ors verswanc 
einen stirken riter' niht ze kranc. 
ein ander tjostiur' was komen. 1755 

d6 het ouch Parzivftl genomen 
einen starken niuwen sehaft. 
sin jügent het ^llcn unde kraft. 



1726 küiute nähen, dem Yerst&xidnisB nahe kommen, es gewinnen; vgl. 
m, 1670. — 1728 riter*z^=r{ter daz. — atn und min in stark flect. Porm, — 
lt82 niuwe stf., Neuheit: dem man ansehe, daß er neu ist. — 1787 gruoz 
stm., Antrieb; mit dem Schmers, der durch das Antreiben mittelst der 
Sporen entsteht. — 1738 mit Schenkeln, die wie fliegend aussehen. — 
17S9 wenken swr., hier trans., wenden. — 1740 «e rehfe, wie es sich gebfihrt. 
17^ 9%oankel «dj., schwankend. Die mahnenden Worte des alten Bit- 
ters halfen mehr als die Zuchtmthe bei bösen KindenL — 1745 ewe, böse: 
die Haut serrelßt. — 1749 enen, Jenen, den Bittem. — rine stm., abge- 
schlossener PlatB, Kampfplatz. — 1751 ijoet stl, SpeerstoA im Iiosrennen 
auf den Gegner. — 1752 dei$ = da» ee. ^— bettln, selten wie hier im Pass., 
fOr zu Tiel halten. ~ 1754 nikt ze kranc, sehr kräftig. — 
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der jange süeze äne bart, 

den twanc diu Gahmuretes art 1760 

und an gebomiu manheit, 
daz ors von rabbine er reit 
mit vollecllcher hurte dar, 
er nam der vier nagele war. 

des Wirtes riter niht gesaz, 1765 

al vallende er den acker maz. 
175 d6 muosen kleinia stackelln 
ald& von trünzfinen sin. 
sus stach er ir fünve nider. 

der wirt in nam and fnorte in wider. 1770 

ald& behielt er Schimpfes prla: 
er wart ouch slt an strlte wls. 
die sin rit^n gesähen, 
al die wisen im des jähen , 

da fflere kunst und eilen bl. 1775 

«nu wirt min h6rre j&mers vrl: 
sich mac nu jungen wol sin leben, 
er sol ime ze ¥rlbe geben 
sine tohter; unser froawen. 

obe wir'n bl witzen schouwen, 1780 

86 lischet ime sin jkmen n6t. 
für slner drler süne t6t 
ist im ein gelt ze hüs geriten: 
nn hftt in selde niht Termiten.» 

Sus kom der ftkrste 's äbents In. 1785 

der tisch gedecket mnose sin. 
sine tohter bat er komen 
ze tische: alsus hftn ich'z vemomen. 
do er die maget komen sach, 



1762 von rcMAne (su I, 1101), im Garriftre; «o/% wie das ftanz. de, — 

1763 voUeclteh adj., rollständig. — 1764 die vier Nägel sind diejenigen, mit 
welchen die buck^ (au I, 1087) auf dem Schilde befestigt ist; sie bilden 
daher den Mittelpunkt des Schildes und den Zielpunkt des Bitters. — 
1766 er fiel in seiner gansen Länge bin. — 1770 wider adr., zurück ins 
Haus. --^ 1771 dort behauptete er im Scberskampfe den Preis; nachher 
leigte er auch im ernstlichen Kampfe seine Kunst. — 1775 er habe kunst- 
gemäss und kräftig gestritten. — Uli jungen swr., reijangen. — 1779 unsere 
Herrin. — 1780 wenn er sich rerständig entwickelt. — 1781 lUehet 
3. pries, von leschen str., erlöschen, aufhören su brennen. — 1783 geSt 
stm., Brsats. 

178S '« abente=sdes Abente. — in, ins Haus. — 1786 die zweite Mahl- 
zeit, die eigentliche Hauptmahlzeit, war im Mittelalter Abends. — 1788 so 
steht es in meiner Quelle. — 
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nu hoeret wie der wirt sprach 1790 

ze der schienen Ll&zen. 
«da solt di'n küssen l&zen, 
disen ri'ter, biut im ^re: 
er vert mit sffilden l^re. 

oueh solt' an iuch gedinget sin 1795 

daz ir der meg:ede ir vingerlln 
17G liezet, op si'z möhte h&n. 

nunf h&t si's niht, noch fttrspan: 

wer gsebe ir sölhen volleist 

so der fr6uwen in dem föreistV 1800 

diu het etswen von dem si enpfienc 

daz itt z'enpf&hen sit ergienc. 

ir maget Li&zen niht genemen.» 

der gast begunde sich des Schemen, 

iedoch kuster se an den mnnt: 1805 

dem was wol fiwers varwe knnt. 

Lläzen Up was minnecllch, 

dar zuo der wären kinsche fleh. 

der tisch was nidere unde ianc. 

der wirt mit niemen sich d& dranc, 1810 

er saz al eine an den ort. 

sinen g&st hiez er sitzen dort 

zwischen im uut slme kinde. 

ir blanken hende linde 

muosen sni'den, so der wirt gebot, 1815 

den man da hiez der riter röt, 

swaz der ezzen wolde. 

niemän sie wenden solde, 

sine gebarten heinliche. 

diu maget mit zühten rlche 1820 

leiste ir vater willen gar. 



17Va dt'n = d»cA in, dich von ihm. — 1794 das GIftok zeigt ihm, welche 
Lebenswege er gehen soll, ist sein Begleiter. — 179^ damit wendet er 
sich an den Oast. — dingen swt., an «inetif von jemand ausbedingen: ich 
wttrde von euch ausbedingen. — 1796 scherseode Anspielung auf Parziral's 
Abenteuer mit Jeschuten. — 1799 voUeist stm., Unterstützung; wer sollte 
sie so Jcostbar ausstatten? — 1900 /6rei$t stm., andere Form \ on /drest 
(I, 809), Wald. — 1802 äcu, dasjenige was. — etffdn stv. , geschehen, zu 
Tlieil werden, besohieden sein. — 1810 er saß ganz bequem. — 181 1 er 
setzte sich. — den ort, die Spitze der Tafel: neben ihm auf der Langseite 
saß Parzival, neben diesem Liaze. — 1815 »niden, yorschneiden, zerlegen. 
— 1816 der rttery wo wir den riter erwarteten \ vgl. zu I, 381. — 1818 nie- 
mand wttrde sie verhindern. — 1819 daß sie (nicht) rertraulich miteiiumder 
▼erkehrten. — Iteinlictte adv., Yertranlich. — 1820 rU:ht gehört zu »ühten: 
mit großem Anstände. — ^ 
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sie unt der gast w&m wol gevar. 
dar nach schier' gienc diu maget wider. 
BUS pflac man des heldes sider 
onz an. den Vierz^henden tac. t9i2b 

bl slme herzen komfoer lac 
177 anders niht wan umbe daz: 
er wolt' 6 gestrlten baz, 
4 daz er dar an wurde warm, 
daz man d& heizet frouwen arm. 1830 

in dtüite, wert gedinge 
daz w«re ein höhiu linge 
ze diseme Übe hie nnt dort, 
daz sint noch ungelogeniu wort. 

Eins morgens nrloubs er bat; 1835 

d6 rümder Gr^h^rz die stat. 
der Wirt mit ime ze velde reit: 
d6 huop sich niuwez herzen leii. 
dö sprach der fürste üz triuwe erkoren 
«ir Sit min vierder san verloren. i.840 

ja wftnd' ich ergetzet wsere 
drler jasmerllchen msere. 
der w&ren dennoch niht wan driut 
der nu min herze envierfu 

mit slner hende slüege 18i5 

und iesllch stocke trüege, 
daz diuhte mich ein gröz gewin, 
eiiiz für iuch (ir rltet hin), 
diu driu für mlxua werden kint, 
diu ellenthaft erstorben sint. 1850 

sus 16nt iedoch.diu rlterschaft: 
ir zagel ist j&merstrieke haft. 



1823 alt das Basen vorüber, entfernt sieh das Mädchen. — 1827 ändert 
niht, sonst nicbt^.abs keinem andern Grunde. — 1828 öaz ady., besser, 
nehr. — 1829 dar an, an demjenigeii. •— 1831 gedinge y Hofftiung; wert, 
die einen würdigen Gegenstand ym Auge bat. — 1832 linge stf.. Gelingen, 
Glftck. — 1833 in diesem Leben. — 1834 das ist eine noch heute geltende 
Wahrheit. 

1837 der Wirtfa begleitete ihn eine Strecke Weges. — 1839 erkom ge- 
hört SU triuwe: auserw&hlt, treflUch; ans trefflicher, aufrichtiger Gesin- 
nung. — 1840 den ich Terlisre. — 1841 ich muft s#eimal genommen wer- 
den. — 1843 der, der jammervollen Nachrichten. — dennoch, damals noch, 
bisher. — driu neutr. von dri. — 1844 der, wenn Jemand. — envierüt = in 
vieriu (aeutr^, in vier Theile. — 1847 das wäre das Beate. — 1846 /ür iuch, 
vor euch hin, der ihr nun wegreitet. — 1852 taget stm., letzter Theil, Ende 
(eigentlich Schwans). — jämerttric stm. , Band der Trauer. — hc^ stm., 
was festh&lt, Fessel. — 
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ein t6t mich lernet an fröuden gar, 
mlnes sones wol gevar, 

der was geheizen Schentaflürs 1855 

dft Cündwir IfmCurs 
178 Hb und ir lant niht wolde geben, 
in ir helfe er flös sin leben 
Yon Clamid^ und Ton Kingriin. 
des ist mir türkel als ein zun 1860 

min h6rz6 von j&mers sniten. 
nu Sit ir alze fruo geriten 
Ton mir tröstelösem man. 
Öw6 daz ich niht sterben kan, 
Sit Liaz6 dia schosne maget 1865 

and ouch min lant in niht behaget, 
min ander sun hiez cons Lascoyt. 
den sluoc mir id6rs fil Noyt 
nmb' einen sparwsere. 

des stön ich fröuden laere. 1870 

min dritter sun hiez Eurzgrl. 
d6m r^it Mahaute bl 
mit ir schcenem llbe: 
wan sie gap ime ze wlbe 

ir stolzer bruoder Ehkunat. 1875 

gein Brandigen der houbetstat 
kom er nitch Sch6ydelakurt geriten. 
d& wart sin sterben niht Termiten: 
dk sluog in M&bonagrln^ 

des t16s Mahaute ir liebten schln, 1880 

und lac min wlp, sin muoter, t6t: 
gr6z jämer ir'z n&ch ime gebot.» 
der gast nam's wirtes jämer war, 
wand' er'z im underschiet s6 gar. 
d6 sprach er ah^rre, i'n bin niht wls; 1885 



1853 Urnen swr., l&hmen: beraubt mioh aller Freude. — 1855 Schentaßürs, 
franz. gente ßor» , liebliche Blüte. — 1856 ddy dort wo. — Cundtoir dmür» 
= coii» de voire amors, Stempel (= Typus, Ideal) der wahren Minne. — 
1857 geben, ergebeUf preisgeben. —^.1860 zun stm., Heoke, Zaan. — 1^7 -cons, 
Graf; dasselbe was eune (II, 868). — 1868 dieser Ritter und der Kampf um 
den Sperber wird in Hartmann's Srec (Y, 464) erwähnt ; dorther hat ihn 
wohl Wolfram. — 1869 sparwcere stm., Sperber. — 1872 Mcihautef die„fran- 
sOsifiche Form fOr Mathilde. Gurzgri und Mahaute sind die Altem 
Schionatulander's ; Titurel 41. 42. — 1876 — 79 auoh diese Beziehungen sind 
aus Hartmann*8 Sreo entnommen. — 1877 Schoydelakurt (TgL Titurel 41, 4) 
.^Joie de la cort, Freude des Hofes. — 1882 jammerrolle Sehnsucht nach 
ihm. — 1884 underackiet, ansftlhrlioh erzählte, auseinandersetzte. — 1885 ich 
bin jetzt noch nicht Temttnftig genug, um der Ehre würdig zu sein. — 
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bezal ab i'emer riters prls, 
17d s6 daz ich wol mac minne geren, 
ir sult mich L!&zen weren, 
iwerr töht^r, der schoenen maget, 
ir habet mir alze yil geklaget: 1890 

mag ich in jftmer denne entsagen, 
des I&ze ich iuch so tu niht tragen.» 
orloup nam der junge man 
von dem getrinwen forsten s&n 
unt z'al der massenle. 1895 

des forsten jämers drle 
was rinwic an daz quäter komeu: 
die yierden flnst het er genomen. 



1886 Vemer=:sieh imMr^ ich je. — 1891 entsagen swv. mit dat. der Person, 
aoo. der Sache, Jemand wovon befreien. — 1896 «Irle stf., drei Augen im 
Wttrfelspiel. — 1897 quattr stn., yier Augen im WfirfelspieL — riuwic, 
mit Trauer. 



VIERTES BUCH. 

PABZIVAIi um) COKDWIBAMCJBS. 



Parzival kommt in das Königreleh Brobarz nach Felrapelre, wo die 
KGugin Gondwiramura Tön dem Könige Clamide Ton Brandigan, der nm 
ihre Hand wirbt, belagert wird. Parsiral wird aufgenommen und, soweit 
es die Hongersnoth gestattet, bewirthet. Nachts kommt die Königin an 
sein Bett<^ und erfleht weinend seine Hülfe: sie wolle lieber sterben, als 
Glamide's "W^eib werden. ParBival besiegt am Morgen den Senesohall 
Glamide*8, Kingron, und sendet ihn an die. um seinetwillen geschlagene 
Gnnneware, iHe Königin erklArt,\ keinen andern als Parsiral aum Gemahl 
nehmen zu wollen; Die Belagerten erhalten vom Meere auis Zuftihr. Das 
Beilager wird Tollaogen, doch lAsst Parsiral bis cur dritten Kaoht Gond- 
wiramurs unberflhrt. Glamide erfährt, daA Kingmn beeiegi und gefangen 
sei, und versucht die Sta^dt su stflrmen, aber Tergeblich. Da fordert er 
Parzival zum Zweikampfe, wird ebenfalls besiegt und genöthigt, sich an 
Artus' Hof zu begeben und Gunnewaren zur Yerfflgung zu stellen. Bald 
darauf nimmt Parzival Abschied von Gondwiramurs, um sich nach seiner 
Mutter vtmzusehen und Abenteuer aufzusuchen. 



Dannen schiet sus PaFziväl. 
riters site und riters m&l 
sin lip mit zühten faorte, 
6w6 wan daz in ruorte 

m&nec unsüezia strenge. 5 

im was diu wite z'enge, 
und oach diu breite gar ze smal: 
elliu grüene in dühte yal, 
sin rot harnÄBch in dühte blanc: 
sin herze d'ougen des bedwanc. 10 



4 sein Leben und Wesen wftre vollkommen gewesen : ach, nur da6 ihn 
bertthrte. — 5 ftrenge stf., Herbheit. Das Gheftthl sehnsttchtiger Liebe ist 
gemeint. — 8 ffrüene stl, grftne Farbe, Grttnsein. -^ 10 bedtoingenssbt- 
twingtn (HI., 1391). Sein Herz war die Ursache, daß seilen Augen alles 
verwandelt erschien. — 
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Sit er tumpheit &ne wart, 
done wolde in Gahmnretes art 
denkens niht erl&zen 
nach der schoenen Li&zen^ 

der megede sselden rtche, 15 

diu im geBelledlche 
sundr mlnne bot 6re. 
swar sin ors nu kSre, 
180 er enmdges vor jamer niht enthaben, 

ez welle springen oder draben. 30 

krinze onde stüden stric, 

dar zuo der wagenleisen pic 

sine waltstrizen meit: 

vi] ungevertes er d6 reit, 

dft w^nic wegerlches stuont. 25 

tal und berc wäm im unkünt. 

genuoge liftnt des einen site 

unde jebent, swer irre rite, 

daz der den slegel fände: 

slegeles . nrkttnde 30 

lac da dne mäze vil, 

suln gr6ze ronen sin Siegels zil. 

Doch reit er w^nec irre, 
wan die sllhte an der virre 

kom er des tages von GrSh&rz 35 

in daz künecrlch ze Bröbarz 
durch wild6 gebirge hoch. 



13 der ■ehnsttchtigen Gedanken nicht ttbezheben. — 1& tn^tde dat. sing. 
Ton maget, Jungfrau. — 16 geaelUcliche adv., su ihm gesellt, in getUen- 
Weise. — 17 ntndeTf antgenommen: jede Ehre mit Ausnahme der Minne. — 
19 enthctbeu twy., aulhalten, Burdokhalten. — 21 Kreus« standen an den 
vielbefahrenen Straßen. — stüde swl., Staude; stüden »tric, zusammen- 
geflochtene Stauden, die als Zaun dienten und den Weg einfassten. — 
33 wageiüeisß swt, Wagengleis. — bic, pic stm., Kinsohnitt: also alles Be- 
zeichnung Tielbesuohter Wege. — 23 blieb seiner Waldstraße fem. — 
25 Wegerich stm., Wegebreite ; wo keine Wegebreite wuchs, also auch kein 
Weg war. — 27 es ist ein allgemeiner Brauch, eine allgemeine Bedensart, 
ein Sprichwort. — 29 »legel stn., Keule, Axt; wer in der Irre reitet, findet 
durch Zufall die von einem andern Torlorene Axt, die jener lange gesucht 
hat. — 30 twkünde stn., Zeugniss> Beweis, Probe. ^ 32 Wenn umgefallene 
B&ume die Axt -vorstellen sollen. Nach Simrock heißen in einigen Gegen- 
den Deutschlands gefällte Bftume Sohlegel: welche Benennung das Wort- 
spiel erklart. 

88 mit Bezug auf den sprichwörtlichen Ausdruck Z. 38. — 34 wan, 
sondern. — alihte stf., Geradheit, der gerade Weg. — virre stf., Feme, 
Weite: in weiter Entfemnng immer geradeaus. — 37 witde ist unfleotierte 
Form, nicht Plural. — ^ 
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der tac gein dem äbent zöch, 
d6 kom er an ein wazzer snel: 
daz was von slme duzze hei: 40 

ez giLbn die velse ein ander. 
daz reit er nider: d6 yander 
die stat ze Pelrapeire. 
der kOnec Tampenteire 

het sie g^erbet üf sin kint, 45 

bt der vil linte in komber sint 
daz wazer fnor n&cli polze aiten, 
die vol gevidert unt gesniten 
181 sint, b6 sie armbrustes span 

nut senewen swanke trlbet dan: 50 

dar über gienc ein brükken slac, 

dk manec hurt üffe lac: 

ez fl6z ald& rebt' in daz mer. 

Felrapeir stuont wol ze wer. 

seht wie kint üf schocken varen, 55 

die man Schockes niht wil sparen, 

BUS fdor diu brücke &ne seil: 

din'n was vor jugende niht s6 geil. 

Dort anderhalben stuonden 
mit helmen üf gebunden 60 

sehzec riter oder m6r. 
die riefen alle «k6r& k^r»: 
mit üf geworfen swerten 
die kranken strltes gerten. 

durch daz s'in dicke s&hen 6, 65 

sie wänden ez wser' ClämidS, 



3S nftherta lioh dem Abend. — 40 hei adj., lant, tOnend. ^ 41 ea ftHrste 
▼on einem Felsen cum andern. — 43 das Wasser entlang abwirts. — 
43 Parapeire = Bei repaire, schöner Aufenthalt. — 45 erben iwr., Tor- 
erben. — 4S &C der, auf kint bexogen, weil es eine Tochter ist. — 47 nach 
Art von Bolzen, schnell wie Bolzen. -.- 49 epan stm., Spannung. — 50 mit 
geschnellter Sehne. — 51 brükken ekte, Schlagbrftcke , Zugbrücke. — 
53 hurt stf.. Flechtwerk von Beisem, welches, auf die Balken gelegt, die 
Brttcke bildete. — 58 geradewejrs ins Meer. — 55 echoe stm. , Schaukel. — 
56 eehoekeesssechoekene gen. des Gerundiums, schaukeln. — epetrn swr. 
mit aeo. und gen., einen mit etwas verschonen. — 57 sie bewegte sich 
schaukelnd hin und her, wenn auch nicht wie eine Schaukel an einem 
SeUe. — 58 ihre Jugend machte es nicht , daß sie so ausgelassen munter 
war: sie war schon alt. 

59 anderhalben, auf der andern Seite der BrQcke. — 60 (tf binden, fest- 
binden (auf das Haupt). — 63 k(r (es kSre) verdoppelt mit »ngehlngtem a 
nach dem ersten: kehr um. — 63 ^f geworfen, geschwungen. — 64 sohwaob, 
weil sie von Hunger Noth gelitten hatten. — 65 durch da»» weil. — 

WOIJrBAK TOK B80HHXBA0E. I. D. Aufl. 13 
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wand' er s6 künecUchen reit 
gein der brücke üf dem velde breit. 
d6 sie disen jungen man 

BUB mit schalle riefen an, 70 

Bwie vil er'z ors mit 8i>oren versneit, 
durch vorhte ez doch die brüken meit. 
den rehtiu zageheit ie fl6ch, 
der 'rbeizte nider unde z6ch 
sin ors üf der brücken swanc. 75 

eins zagen muot wser* alze kranc, 
solt' er gein sölhem strlte varen. 
dar zuo muost' er ein dinc bewaren: 
182 wand' er vorhte des orses val. 

d6 lasch ouch anderhalp der schal: 80 

die riter truogen wider In 
helme, schilde, ir swerte schln, 
und sluzzen zuo ir porten: 
groezer her sie vorhten. 

Sus zöch hin über Farziv&l, 85 

und kom geriten an ein wal, 
d& maneger slnen t6t erkös, 
der durch riters prls den Up verlas, 
vor der pörte gein dem pü&s, 
der h6ch und wol gehöret was. 90 

einen rinc er an der porte vant: 
den ruorte er vaste mit der haut, 
slns rüefens nam da niemen war; 
wan ein juncfrduwe wol gevar. 
üz einem venster sach diu maget 95 

den helt halden unverzaget. 
diu schoene zühte riche 



73 das Bos9 fCLrohtete sich yor dem Lärm, den die Bitter xaacbten. — 
73 Umachreibang f&r Parziral. — rehtiu, wirkliche. — >. 75 swanc atm^ 
Schwanken, Schaukeln: auf die schaukelnde Brücke. — 78 außer den 
Feinden mnsste er eich noch vor etwas in Acht nehmen; daß da« Boss 
nicht strauchelte. — 80 tasch pr»t. von le»chen stv., anfhOren (zu tönen). — 
82 achin stm., Olans; den Glans ihrer Schwerter = ihre glftnaenden Schwer- 
ter. — 84 sie fftrohteten, Parxival sei nur der Vorläufer eines größeren 
Heeres. 

86 wal stn., Wahlstatt, Kampfplats. — 87 erkös mit Besug auf den 
Ausdruck: Wahlstatt. — 91 ein an der Thftr befestigter eiserner Bing, 
mit dessen unterem, losem £nde man anschlägt, dient noch heute in vielen 
Gegenden als Thflrklopfer. — 92 rüeren swt., in Bewegung setzen. — 
93 rüe/en swv., rufen. — 
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sprach «alt ir vlentllche 
her komen, h^rre, deist &n' not. 
an' iuch man uns vil hazzens p6t 100 

vorne lande und üf dem m6r, 
zomec ellenthaftez her.» 
d6 sprach er afrowe, hie hahet ein man 
der iu dienet, obe ich kan. 

iuwer gruoz sol sin min solt: 105 

ich pin iu dienestllche holt.» 
dö ^enc diu maget mit sinne 
fttr die küneginne, 
183 und half im daz er kom dar In; 

daz in slt. wände höhen pln. 110 

sus wart er In verl&zen. 

ietwederthalp der str&zen 

stuont von bovel ein grözin schar. 

die werllche körnen dar, 

slingsere und patelierre, 115 

der was ein langiu Tirre, 

und atgörschützen harte tÜ. 

er kös ouch an dem selben zil 

vil küener sarjande, 

der besten, voni dem lande, 120 

mit langen starken lansen 

schärpfen unde ganzen. 

als ich'z mser' vemomen h&n, 

d& stuont ouch manec. konfman 

mit h&schen und mit gabilöt, 125 

als in ir meisterschaft gebot. 



98 9tefUlich€ adj.f in feindlicher Absicht, »Is Feind. — 9B das ist nicht 
nöthig; wir haben schon Feinde genug. — 101 von der Land- wie Ton der 
Wasserseite. ->• 103 habet intr., hlüt. — 104 man wllrde erwarten ob er 
tan; doch geht der Biohter schon mitten im Satae in die 1. Person ttber. 
■— ' 106 diene»tUche adr., wie es dem Dienst, dem Dienenden entspricht. — 

110 da»t welcher Umstand, nftmlioh sein Hereinkommen. — iUr denen in 
der Bnfg. — wände pnet. rou wenden stv., abwenden: große Noth. — 

111 rerldzen str., lassen; In, hinein. -— 112 ietwederthalp adr., auf Jeder 
Ton beiden Seiten: mit, gen. Straten gen. sing. — 115 »lingcere stm.. Schleu- 
derer (Ton »lingey Schlinge>.— jMif«{ierrtf stm., altfranz. bataiUiere, EUbnpfer, 
insbesondere FußkAmpfer. — - 116 virre stf., Strecke, Beihe. >— 117 eUgir- 
eehütze swm., Schutze, der den atgir, atigir, einen kurzen WurlbpieA, 
schleudert. Die Herstellung dieses Worte« aus der verderbten Lesart der 
Hss. durch Lachmann ist ohne Frage richtig. — 118 k68, sah. -^Mt, Zeit- 
punkt. — 119 »arjant stm., Fu&kneoht, frans, urjant. Der Genetiv hftngt 
von vü ah. — 135 hdeeht swf., franz. hache, Beil, Axt. — 136 meUter- 
•chaft stf., Vorgesetzter, Dienstherrschaft: ihre Herrin. — 

13* 
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die traogen alle slachen balc. 
der künegiime marschalc 
maose in durch sie leiten 

tiflfsk böf mit arbeiten. 130 

der was gein wer ber&ten. 
turn* obe'n kemen&ten, 
wlchüB, perfrit, ärker, 
der gtuont d& sicherllchen m^r 
denn' er dA vor gessehe ie. 135 

d/S k6men allenthalben hie 
riter die^n enpfiengen. 
die riten unde giengen: 
184 oach was diu jsemerliche scbar 

illivL n&ch aschen var, 140 

oder alse yalwer leim. 

min h^rre der gräve von Wertbeim 

wser' ungern' soldier da gewesen': 

er möhte ir soldes niht genesen. 

der zadel fuogte in bungers n6t 145 

sine beten ksese, vleiscb noch pröt, 

sie liezen zenstüren sin, 

und smalzten ouch debeinen wln 

mit ir münde, 86 sie trunken. 

die wambe in nider sunken: 160 

ir baffe b6cb unde mager, 

gerumpben als ein Ungers zager 

was in diu büt zuo den riben: 

der hunger bet in'z fleisch vertriben. 

den muosen sie durch zadel dolen. 155 



t37 »IttCh sdj., ichlaff: vom Hangern. — balc stm., B»lg, Haut. •— 139 daroh 
die Schftr hindurch. — 130 viit arbeiten, mit MUhe. — 131 <f«r, der Hof. — 
bttraten 8t\., versehen, ausrüsten: zur Vertheidigung. — 133 tum stm., 
Thurm. — o«&«'n=so6e cf««i über den. — 133 tefcA£< stn., Gehftude, das ftr 
den Kampf {wie) befestigt ist: Festungsthnrm. ~ ptrfrit atm. itn., Be- 
lagerangsthurm ; ans btrcfrit, — ärker atm.^, Tonpringender Bau, JBrker 
(von tircu$), — 140 eiliu fem. von al» — nach a»chen, wie Asche; atche 
vtrt — lii vttlvoer fleotierte Form von eol. gelb. — leim stm., Lehm. •— 
I4B W«r/A«(m in Unterfranken ; es kann Poppo I. und U. , Vater und 
Sobxi, gemdint sein. Ein DieustTerhältniss setzt der Ausdruck min hsrre 
(rsmoümwr; zu HC, 827) nicht voraus, wohl aber persönliohe Beziehangen. 
^ MA von ihrem Solde nicht leben. — 145 gadet stm., Mangel. — 147 sen" 
sfärei, in den Z&hnen stochern. — 148 smelsen swv., fettig machen; sie 
konnten es nicht, weil ihr Mund nicht fettig war und sie auch keinen 
Woin hatten. —' 150 wambe stf., Bauch; teamme stand II, 1366: waren 
ihnen eingesunken. — 151 ht^ stf., Hüfte (das nhd. Wort vom Plural, 
wie FAhrte). . — 153 genimphen part. von rimphen stv., sich runzeln: zn- 
sammengesohrumpft. — xagtr stm., franz. ckagrin^ narbiges Leder. — 
lft3 tarn dm , an die. ~ fide stf. , Bippe. — 
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in trouf vil wönic in die koien. 
des twanc sie ein werder man, 
der stolze künec von Brandig&n: 
sie arnden CllCmid^s bete. 

sich yergoz d& selten mit dem mete 160 

der zuber oder diu kanne: 
ein Trübendingser pbanne 
mit kraphen selten dA erschrei: 
in was der selbe d6n enzwei. 
wolt' ich nu daz wlzen in, 165 

BÖ bet ich harte kranken sin. 
wan da ich dicke bin erbeizet 
und d& man mich hßrre heizet, 
185 d& heime in min selbes hüs, 

d& wirt gefrönt vil selten müs. 170 

wan diu müese ir splse Stelen: 

die dörfte niemen vor mir helen: 

i'ne Tinde ir ofFenllche niht. 

alze dicke daz gescliiht 

mir Wolfram von Eschenbach, 175 

daz ich dulte alsolch gemach. 

Miner klage ist vil vemomen: 
nu sol diz maere wider komen, 
wie Pelrapeir stuont j&mers vol. 
d& gap diu diet von fröuden zol. ISO 

die helde triuwen riebe 
lebeten kumberllche. 
ir w&riu manheit daz geb6t 
nu solde erbarmen iuch ir not: 
ir lip ist nu benennet phant, 185 



156 trouf prwt. von triefen stv., triefen , tropfen. — 159 amdm prst« von 
arnen bwt., entgelten, Strafe leiden für etwus (mit »oe.)* — ^«<«> Bewer* 
bmng: nm Condwiramure Hand; Tgl. III, 1856. — 160 eich f errieten, sich 
Tertohütten. — ielten^ niemals: weu kein Meth da war. — mste stm., Meth: 
ein Mischgetränk mit Honig. — 161 »über stm., Oefftss mit swei Trag- 
henkeln: ans suriber (6«nt , -teagen). — 162 Trüfiendinger ^ wohl Wasser- 
trttdingen; die Krapfen dort sind noch hente hertthmt. —163 kraphe swm., 
ein in Fett gehaokener Knohen. — erschrei preet. von trtchrten stv. , auf- 
schreien t Uer vom prasselnden Geräusch des schmoienden Geb&eks. — 
164 den Ton kannten sie nicht mehr. — 170 da findet eine Hans nichts, 
woran sie sich freuen könnte. — 172 4ie Speise brauchte niemand. — 
176 gemach, ironisch : daß ich solche Behaglichkeit, Annebmlichkeit habe. 
178 nun soll die Ers&blung wieder darauf surftcltkommen. — 180 mussto 
die Freude theuer bezahlen ; es war wenig Freude dort. — 188 wftren sia 
nicht to tapfer, so hätten sie sich schon ergeben. — 185 ihr Leben ist 
vum Pfände bestimmt, Terpfändet. — 
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sine loese 6itz diu hcehste hant 
nn boert m^ von den armen: 
die solten iueh erbarmen. / 
si enpbiengen scbämellcbe 

ir gast ellens rtcbe. 190 

der dübte s' anders wol so wert, 
daz er nibt dörlte b&n gegert 
ir berberge als ez in stuont: 
ir gröziu not was im unkünt. 
man leit' ein teppecb üfez gras, 195 

da vermiiret und geleitet was 
durcb den scbate ein linde, 
do entw&pende in'z gesinde. 
186 er was in ongellcbe var, 

do fr den r&m von ime so gar 200 

getwuoc mit einem bronnen: 

d6 bet er der sannen 

verkrenket nftcb ir liebten glast. 

des dübt' er sie ein werder gast. 

man b6t im einen mantel siln, 205 

gelicb also der roc get&n, 

der 6 des an dem beide lac: 

des zöbel gap wilden niuwen smac. 

sie spräcben «weit ir scbouwen 

die künegln, unser frouwen?» 210 

dö jacb der belt stsete 

daz er daz gerne tsete. 

sie giengen gein 'em palas, 

d& böcb bin üf gegrMet was. 

ein minnecUcb antlitzes schin, 215 

dar zuo der ougen süeze sin, 



189 schämeUche «dr., voll Sohftm. — 191 anderty im abrigen. — 192 daß er 
nicht nOthig gehabt h&tte za bitten. — 193 a<« e» in stuont^ in ihrer gegen- 
w&rtigeii Lage, unter diesen Umst&nden. — 196 vermüren swt., mit einer 
Haute umaohließen: um sie zn stützen und ihr eine Bichtung zu geben. 

— leiten: nach einer bestimmten Bichtung waren die Zweige der JLmde 
gebogen, um dort Schatten zu geben, t- 199 «n, ihnen: er sah ander« aus 
als sie. -^ 200 rdm; vgl. au XII, 1660. — 204 de», deshalb: wegen seiner 
glänzenden Erscheinung. — 206 also wohl von Scharlach; vgl. TTT, 1565. 

— 207 i de», vorher. — 208 emac stm., Geruch. — 211 ^ttete adj., von fester, 
standhafter Gesinnung. — 214 griden swr., bloß im Partie, vorkommend, 
gestuft: zu welchem eine hohe Treppe hinaufführte. — 216 Hn ist mit 
ougen zu verbinden; süeze stf., Süßigkeit, was süß, angenehm, lieblich 
ist: was seinen Augen süß war, ein Anblick der dieselben erfreute, schtn 
und süe*e sind Appositionen zu glcLSt. — 
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Ton der küneginne gienc 

ein liehter glast, ^ s' in enpfienc. 

Von Katelangen KJ^d^t 
unt der werde Manpfilyöt 220 

(herzogen beide wftren die), 
ir bruoder kint sie br&hten hie, 
des landes küneginne. 
durch die gotes minne 

heten se M gegeben ir swert. 225 

da gleng^n die f&rsten wert 
gra ünde wol gevar, 
mit grözer zuht sie br&hten dar 
187 die froawen mitten an die Stegen. 

da kuste sie den werden degen: 230 

die munde wären bMe r6t. 

diu künegin ir haut im bot: 

Parziväln sie fuorte wider 

aldä sie säzen beidiu nider. 

frouwen unde riterschaft 235 

heten alle swache kraft, 

die da stüonden unde sü-zen: 

sie heten fröude l&zen, 

daz gesfnde unt diu wirtln. 

Cöndwir ämürs ir schin 240 

doch schiet von disen striten: 

Jeschüten, finilen, 

und Cunnewären de Lalant: 

und swä man lobes die besten vant, 

da man. frouwen schcene gewuoc, 245 

ir glastes schin vast' under sluoc, 

und bMer Isolden. 



218 8ie leuchtete ihm schon Ton oben entgegen. 

219 Katelangeny Gatalonien. -^ 222 sie waren Brüder von Tampentelre; 
▼gl. Titurel 14. 23. -^ brähten hie, brachten hier gefOhrt: dem Q-aste ent- 
gegen. — 225 hatten sie weltlicher Bitterschaft entsagt. — 229 9teg€ swf.^ 
Treppe : bis an d&e Mitte der Treppe gieng sie ihm entgegen. — 233 wider, 
snrttttk: in den paku. — 234 beidiu: das Xentr.y weU es auf Personen 
verschiedenen Geschlechts geht; ebenso disiu zwei 253. -^ 238 vgL xu I, 
588. -— 241 icMet, sonderte ab: hob empor aber. — disen strtten^ folgen- 
den Wettstreiten: den Wettstreit mit den genannten Frauen. — 244 lobes 
mit die besten zu verbinden: an Lobe. — 245 schcene stf., Schönheit. — 
246 eciste, bedeutend. — under shtoc, schlug nieder, übertraf, — 247 bider 
tsaiden: nftmlich I. von Irland und I. der Weißhftndigen. Sie kannte 
Wolfiram aus Bilhart's Tristrant, der auch die Namensform Isolde, nicht 
tsoUy Is6t wie Gottfried, hat. — 
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jtt muose prises walden 
Cöndwlr amiirs: 

diu traoc den rehten h^k cun; 350 

der name ist tioschen gchoener 11p. 
es v&ren wol nOtsiu vtp, 
die disia zwei gebären , 
diu da bi ein ander w&ren. 

d6 schuef wip unde man 255 

aiht m6r wan daz sie s&hen an 
diu zwei bi ein ander, 
guote friwent da vander. 
186 der gast gedähte, ich sage iu wie. 

«Lläze ist dort, Ll&ze ist hie. 260 

mir wil got sorge m&zen: 

na sihe ich Li&zen, 

des werden Gumemanzes Idnt.» 

Li&zen schoBne was ein wint 

gein der megede diu hie saz, 265 

an der got Wunsches niht yergaz 

(diu was des landes frouwe), 

als Yon dem sttezen touwe 

diu rose üz ir bälgelin 

blecket niuwen werden schln, 270 

der beidiu wiz ist unde r6t. 

daz fuogte ir gaste gröze n6t. 

sin manllch ziüit was im sd ganz, 

Sit in der werde Gumamanz 

Yon slner tümph^it geschiet 275 

unde im Tr&gen widerriet, 

ez fnwsere bescheidenllche» 

bi der kfineginne rlche 

saz sin munt gar Une wort, 

nMie aldft, niht verre dort. 280 

maneger kan noch rede sparen, 

der m6r gein frouwen ist geyaren. 



251 ist, l>edeat6t. — tiuichen sw. dat. tinf . des Fem. mit auigelMWiMm in «ad 
Bungen: in dantfohtr Sprache, auf Deutioh. — ibi tek^fen atr., tlimi. ^^ 
S68 friwent pl. in onüeotierter Form. — 260 er flndal ein« ÄhnUebkeit 
swiiclian Liaae und Gondwiramnra; TgL IV, 315. ~ 261 maten awr., mllMfm, 
Tenisgam. — 266 der Ooit die hAohata Vollkommenheit Terliehen. — 268 aa«, 
infSolge TOS) erMeeht duroh.— 269 bälgettn itn« demin. Ton balc, die dieXnoapa 
umuhlieAende Haut, HflUe. — 270 blecken awr., sichtbar machen, sahen 
lassen. ~ 278 war so Tollkommea an ihm. — 276 vgl. m, 1663. — 277 ea 
w&re denn, daA er TerstAndig firsgte. — 278 statt : daA er saß.— 279 saft, ohna 
daa sein Mnnd ein Wort Ton sich gab. — 281 auch hente sieht man manchen, 
der doch schon oft in Qesellscbaft Ton Fraaen war, stumm bei ihnen sitaen. 
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Dia küneginne gedftltte s&n 
«ich wffin*, mich smffihet dirre niAa 
durch daz min 11p Tcrtw&let ist. 385 

nein, er tuot^z durch 6inen list: 
er ist g&st, ich pin wlrtj|P: 
diu örste rede yrsere min. 
189 dar n&ch er gaetllch an mich sach, 

Sit uns ze sitzen hie geschach: 290 

er h&t sich zuht gein mir enbart. 

min rede ist alze vil gespart: 

hie 'nsol niht mör geswigen stn.» 

z'ir gaste sprach diu künegln 

«htoe, ein wirtln reden muoz. 295 

ein kus erwarp mir iweren gruoz, 

ouch but ir dienest d& her In: 

sus sagte ein jüncfrouwe min. 

des habent uns geste niht gewenet: 

des h&t min herze sich gesenet. 300 

h^rre, ich yriige iuch msere, 

wanne iuwer reise waere.» 

«frouwe, ich reit bl disem tage 

von einem man, den ich in klage 

liez, mit triuwen &ne schranz. 305 

der forste heizet Gumamanz, 

von Gr&harz ist er genant 

dannen r^it ich hint' in ditze laut.» 

alsuB sprach diu werde maget 

«het'z anders iemen mir gesaget, 310 

der volge wurde im niht veijehen, 

deiz eines tages wsere geschehen: 

wan swelch min bete ie baldest reit, 

die reise er zwtoe tage vermeit. 



2S4 smahtn twY., Tentohtflo. — 285 vertteälen ■wt.) surttekbleibeii. toi» 
KrSften kommen. — 286 litt ttm., Absicht: in einer beatimmtea Abiiolit. — 
288 loh mflitte dae Gesprftob anfmngen. — 289 dar nach, als wir uns ge» 
•etat b»Uen. — 390 ffesckaeh, w traf ticb ao. •— 291 enbarm ewT. , blöa 
legen, zeigen} tick enbam mit gen.t «ich in B«ag auf etwas seigen, oder: 
etwas s^en. Br hat seinen Anstand mir gegenttber bewiesMi. — 296 euer 
freandliches Bntgegenkommen. >- 297 but 2. pl. priet. tm buttt. — A«r tn, in 
die Stadt. — 298 Tgl. lY. 95 fg. j- 299 «cenrn awr. mit gen. , an etwas ge- 
wöhnen. •— 802 woher ihr wohl gekommen sein möchtet. — SOS $ehran9 
8tm.| Brach : mit nnTerbrftchlicher Treue, mit mo» sarerbinden. — 806 dan* 
««a, Toa dort. — 311 dem würde darin nicht beigepflichtet. — 812 «iae» 
tagu, in einem Tage. — 813 twtich min böte, welcher meiner Boten. — i€ 
baldgtt, auch noch so schnell. ~ 314 in swei Tagen machte er diese Beise 
nicht; wöröich: unterlieft er in swel Tagen (su rollenden). •» 
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sin 8 wester was diu maoter min, 315 

iurs Wirtes, slner tohter schln 
sich ouch vor jftmer krenken mac. 
wir haben manegen süreh tac 
190 mit nazzen oug^n verklaget, 

ich und Liaze diu maget. 320 

ßlt ir iwerem wirte holt, 

86 nemt'z hinte als wir'z gedolt 

hie lange hftn, wip unde man: 

ein teil ir dienet im dar an 

ich wil iu unsern kumber klagen: 325 

wir müezen strengen zadel tragen.» 

Dö sprach ir vetere KJot 
afrouwe, ich sende iu zwelf prot, 
schultern unde hammen drl: 
dÄ ligent ähte ksese bi, 330 

unt zwei büzzel mit wln. 
iuch sol ouch der bruoder min 
hinte stiuren: des ist n6t.» 
dö sprach M4npfilj6't 

«frouwe, ich sende iu &ls vil.» 335 

dö saz diu maget an fröuden zii: 
ir grözer danc wart niht vermiten. 
sie nämen urloup unde riten 
d& bi z^ir weidehüsen. 

zer wilder alba klüsen 340 

die alten s&zen sunder wer: 
sie heten ouch fride vome her. 
ir böte wider quam gedrabet: 
des wart diu kranke diet gelabet. 



316 der Name ihrer Matter ist uns idcht überliefert. — 317 krenken swr., 
sohwAolien, mindern, vemiohten. — 319 verklagen swt., mit Klagen hin- 
bringen. •— 822 Mnle, dasselbe was Mni (L, 1301), diese Naoht •— 324 ihr 
erweist ihm damit ungleich eine grofie Gefälligkeit nnd Artigkeit. 

827 tetere swm., Yatersbmder. Grestien 3108 P. uns miene onclee qui est 
pioue: ans dem letzten Worte ist rielleioht der im Original sich nicht fin- 
dende Käme Kp6t an erklftren. — 329 $chuliar swf., Schulterblatt, nament- 
lich Schulter rom gerftncherten Schwein — h€mtme swf., Hintersohenkel, 
Schinken. — 331 buz»el stn., altfrans. boueelf TOnnchen, Krng. Crestien hat 
hier anch den Ausdruck boitcel (V. 3106). — 333 stiuren swr., ausrüsten, 
bescheiden. — 335 als «<7, ebensoviel wie mein Bruder. — 336 in freudiger 
Weise, fröhlich. — 839 dd M, in der Nfthe. — Vfeidehüs stn., Jagdhaus. -— 
340 alöe stf., hoher Berg, Alpe; trilder ist starke Form des Adj. — > kl^lse 
stf., EngpaA. — 341 ohne Yertheidigungsmittel ; Tgl. IT, 225. — 342 sie 
hatten Sicherheit Ton selten des feindlichen Heeres : als Q-ottesstreiter. — 
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dö was der bturgsere nar 345 

gedigen an dise splse gar: 
ir was vor hunger maneger t6t 
6 daz in dar koeme'z .bröt. 
191 teiln ez hiez diu künegln, 

dar zuo die ksese, dez vieisch, dien win, 350 

dirre kreftelösen diet: 

Parziv&l ir gast daz riet. 

des bleip in zwein vil küme ein snite: 

die teilten s' ftne b&gens site. 

Diu Wirtschaft was ouch Yerzert, 355 

d&mite maneges t6t erwert, 
den der banger leben liez. 
dem gaste man d6 betten biez 
sanfte, des ich w^enen wil. 

wsern die burgser vederspil, 360 

sine wseren überkrüpfet niht; 
des noch ir tiscbgerihte gibt, 
sie truogen alle hungers mal, 
wan der junge Parziv&L 

der nam sl&fes urloup. 365 

ob sine kerzen wseren schoup? 
nein, sie wären bezzer gar. 
dö gienc der junge wol gevar 
an ein bette rlche 

gehöret künecUche, 370 

niht n&ch armüete küre: 
ein teppich was geleit derfOre. 
er b&t die riter wider gen, 
diene liez er da niht langer stön. 
kint ime entschuohten, sän er slief: 375 



345 nar stl, Nahrung, Lebensunterhalt. — 346 gedigen part. von gedihen 
8tT., beaohrftnkt. — an, bis auf, au£ — 353 -enite swf., Stttokohen, 
Schnitte. — 354 ohne dabei des Streitens zu pflegen, firiedlioh. 

355 wirtechaft stf., was zur Bewirthung dient: Schmaus, Mahlzeit. — 
356 enoem swt., abwehren, Terhindem. — 357 der nicht schon vor Hunger 
gestorben war; vgl. 347. — 359 das will ich wohl glauben. — 361 über- 
hrüpfen swt., den Kropf ttberfdllen, ttberfüttem: technischer Ausdruck bei 
den JagdTögeln. TgL IV, 662; YI, 59. — 362 Hechgerihte stn., Speise auf 
dem Tisch. — jeken 8tv.> bezeugen. — 364 wan, ausgenommen. — 365 er 
beurlaubte sieh, um zu Bett zu gehen. — 369 an, auf: bestieg ein Bett — 
371 nicht in ftnnlioher Weise. -^ 375 kint, Edelknappen. — enitckuohen 
swv., die Fuß» und Beinbekleidung abziehen. — 



204 YIEBTBS BUCH. 

UD2 ime der wäre j&mer rief, 
und liehter ougen herzen regen: 
die wacten schiere den werden degen. 
192 daz kern als ich iu sagen wil. 

ez prach niht wipltchiu zil: 380 

mit stsete kiusche trnoc dia maget, 

von der ein teil hie wirt gesaget. 

die twanc ürliuges ndt, 

und lieber h^lfsere tot 

ir herze an sölhez krachen, 885 

daz ir öugen muosen wachen. 

d6 gienc diu küneginne, 

niht nach sölher minne 

diu sölhen namen reizet 

der megde wip heizet: 390 

sie suochte helfe unt friwendes r&t. 

an ir was werltchiu wät, 

ein hemede wiz sfdm: 

waz möhte kampflicher s!n, 

dan gein dem mau sus kömende ein wip ? 395 

euch swanc diu frouwe umbe ir 11p 

Ton samlt einen mantel lanc. 

sie gienc als sie der kumber dwanc. 

juncfröuwen, kamersere, 

swaz der d& bt ir wsere, 400 

die lie sie släfen über al. 

dö sleich sie Ilse &n* allen schal 

in eine kemen&ten. 

daz schuofen die'z t& täten, 

daz ParziyM al eine lac. 405 



376 ruo/en gewöhnlich mit dat. der Person Yorbnnden. — war, wizklieh, 
echt : woran nichts Falsches , Unechtes ist. — 377 htrun r^gt» , ThiNUien. 
— 378 voacten prsst. yon loecibtfn, mit Bückomlaut. — 379 das verhielt sich 
folgendermaAen. — 380 es lag darin keine Yerletsung, Üherschreitung- 
der Grense der Weiblichkeit. — - 381 mit ttmf Husche ^kiutchä und simte. 
— > 382 ein teilt ein wenig, etwas, im Sinne von: fiel. — 383 die nnd «> 
kerze sind Objecte Ton twanci wir wttrden erwarten tfsr, wie manche Hss* 
auch lesen. — 386 daß sie nicht schlafen konnte. — 388 »acA, das Ver- 
langen bezeichnend. — 389 solhen namen, solche Dinge. -~ reisen swr.» 
herTormfen , wecken. — 390 die ans einer Jungfrau ein Weib machen. — 
391 kämpf lieh adj<, sum Kampfe geeignet. — 395 als ein Weib, welche« 
auf diese Weise tu einem Manne kommt. — 398 sie gleng nnter dem 
Zwange des Kummers: sonst hfttte sie es nicht gethan. — 402 eleich prset. 
von suchen stT. , leise gehen. — 404 das, nftmlich was in 405 gesagt ist. — 
die's ia taten , die es su thun , sa besorgen hatten. — 
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von kenen lieht s6 der tac 
was vor slner sUfstat. 
gein slnem bette gieng ir pikt: 
19S üifen t^ppech kniete sie für in. 

sie heten boidia kranken sin, 410 

er und diu kttneginne, 

an bl ligender minne. 

bie wart alsus geworben: 

an friud^n verdorben 

was diu maget: destwanc sie scheme: 415 

ob er sie bin an ibt neme? 

leider des enkan er nibt. 

Itne knnst ez doch geschiht, 

mit eime als^ bewanden vride, 

daz sie diu süenebaeren lide 430 

niht z^ein ander br&hten. 

w^nc sie des ged&hten. 

Der megede jAmer was b6 gr6z, 
yU zfthere von ir ougen t16z 
üf den jungen Parziv&l. 426 

der 'rbMe ir weinens sölhen schal, 
daz er sie wachend^ an gesach. 
leide und liebe im dran geschach. 
M rihte sich der junge man, 
zer kttneginne sprach er s&n 430 

«frouwe, bin ich iuwer spot? 
ir soldet knien alsus für got. 
geruochet sitzen zuo mir her» 
(daz was sin bete unt sin ger): 
«odr leget iuch hie ald& ich lac, 435 



410 Iranken »in mit an (412) seu Terbinden : sie yentanden sieb beide wenig 
auf Idiine, die im Beiliegen besteht, auf «innliche Mione. — 415 des. dazu : 
dafi sie der Minnefreude sich nicht hingab. — 416 hin an, ins Bett hinein ; 
«igentUoh hinauf, weil die Betten hooh waren und man sich eines Sehe* 
melt bediente, um hinaiKbusteigen. --417 daTon Tersteht er nichts. — 
418 es geschieht doch (daO er sie ins Bett nimmt) , wiewohl er nichts von 
Minne TCrsteht. — 419 vride stm., Sicherheit, Zusicherung. — 490 MÜene- 
beere adj. , Versöhnung stiftend. — iiäe pl. mit angeftkgtem «, statt lit, 

424 »aher stm., Zähre, Tropien; tdhere gen. von vil abhängig. — 
426 erhteren swt., hören. — 427 daft er erwachte und sie ansah. — 
428 Mde und Hehe sind Adverbia. — 431 »pot stm., Gegenstand des 
Bpottes. ~ 432 für got^ nicht: vor Omitf sondern: vor Gott hin; Tgl. 
kniete eie für in^ 409. ~~ 435 oder legt euch hier an meine Stelle. — 
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l&t mich bellben swä ich mac.n 
sie sprach «weit ir iach 6ren^ 
sölhe mlkze gein mir k^fen 
194 daz ir mit mir ringet niht, 

min ligen ald& bt ia geschiht^ 440 

des wart ein yride von ime get&n: 

sie smonc sich an daz bette sän. 

ez w&s dennoch 86 spaßte 

daz niender huon d& knete. 

haneboume stuonden bI6z: 445 

der zadel hüener abe in schöz. 

diu frouwe jämers rlche 

vrägte in zühteellche, 

ob er hoeren wolt' ir klage. 

si sprach «ich fOrhte, ob ich'z in sage^ 450 

ez wende iu sl&f: daz tuot in w6. 

mir h&t der künec Cl&mid^ 

und Eingrün sin scheneschant 

yerwttestet pürge unde lant 

unz an Pelrapenre. 455 

min yater Tampenteire 

liez mich armen weisen 

in YorhtecUchen vreii^en. 

mäge, fürsten unde man, 

rlche und arme, undert4n 460 

was mir gr5z eÜenthaftez her: 

die sint erstorben an der wer 

halbe oder'z mörre teil. 

waz möhte ich armiu wesen geil? 

nu ist ez inir komen üf daz zil, 465 



436 ich -werde schon sehen, wo ich unterkomme: er will das Bett yer- 
lassen. — 437 »ich ^re», thnn was einem xnt Ehre gereicht. — 438 mdte 
stf., Mdßignngf anstandsroUe Bescheidenheit. — gein mir kiren, mir gegen- 
ttber ühen. — 439 ringet, um meine Minne. — 440 so lege loh mich dort 
SU ench. — 441 Tgl. 419. — 442 smouc pr»t. Ton »miegen refL, neh sotaasie- 
ffvn, sieh dneken. — 44S dennock, damal» noch. -— eA »pcete, so tief in der 
"Smeht. — 445 haneboum stm., Hahnbalken: der Balken unter dem First 
des HamseSy ant irelohen die Hühner sich gern setaen. — 446 bei der 
Hnngessnoth waren aneh keine Hlkhner da, die hatten krftben ktanen : es 
,8oll also nur die Zeit der Nacht .beselohnet werden! : tok dem eretea 
Krtthea des Hahnes. — 451 es nehme eneh den Schlaf. -~ 463 KingrÜH: bei 
Grestien Angtänguerons. — 495 unz an, bis auf— 457 weiee swm., ab«t 
auch Ton M&dchen gesagt, wie wir umgekehrt die Waise brauchan. — 
458 vorhtecltch adj., Furcht erregend, fbrchtbar. — vreise, Cheffthrduag, 
Gefahr, — 463 halbe nom. pl., aur Httlfte. — mirre, neue Bteigemag Ton 
dem Gompar. mir, giöfter. — 465 4/ d<u zil, dahin, sow^t. — mir, mit 
mir. — 
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daz ich mich, selben toeten wil, 
e daz ich migetuom ünde 11p 
gebe und Clamides . wip 
195 werde; wan sin hant mir sluoc 

Schentaflfiirn, des herze truoc 470 

manegen rlterllchen prls. 

er mannes schoene ein bittende rls, 

er künde valscheit mäzen, 

der bruoder Llllzen.». 

D6 Lläze wart genant, 475 

nach ir vil kumbers was gemant 
der dienest gebende Farziväl. 
sin höher muot kom in ein tal: 
daz riet Llltzen minne. 

er sprach zer küneginne 480 

«vroawe, hilft lach iemens tröst?» 
«jft, h6rre, ob ich wurde erlöst 
von Eängrüne scheneschant. 
ze rehter tjost hat mir sin hant 
gevellet manegen riter nider. 485 

der kumet morgen da her wider, 
und wsenet daz ter h^rre sin 
süle ligen an dem arme min. 
ir säht wol mlnen p^&s, 

der niender so gehoehet was,. 490 

i'ne Tiele ö nider in den graben, 
^ Olftmidö solde haben 
mit gewalt mlnen magetuom. 
sus wolt' ich wenden slnen ruom.» 
d6 sprach er «frouwe, ist Kingrün 495 

Franzoys oder Britun, 
oder von swelhem lande er vert, 



466 selben aoo., genauer wftre selbe» — 470 vgl. IH, 1855. — 472 mannes 
4ch(Bne mit ris zu verbinden: an Mannessohönheit. 

476 nach ir mit kumbet» su verbinden : Sehnguoht nach ihr. — manen, 
die Erinnerung auffrischen, wecken. — 477 dienest gebende, dienstbereit. •— 
478 sank nieder. -— 479 riet, veranlasste, verursachte, minne, Erinnerung. 
— 481 tucAaoe. ; helfen meist mit acc. der Person. — 482 erlmaen swv., be- 
freien. — 486 da her wider, -wieder hierher. — 487 ^er=:d«r, vorsugsweise 
nach Tennes und Aspiraten für d, aber in der baierischen Mundart auch 
sonst sehr häufig. Clamide ist gemeint. — 490 haken- swv., erhöhen, hoch 
bauen: er war nirgends so hoch, daß ich mieh nicht eher in den Graben 
stftrste: wie hoch er auch ist, ich stürmte mich lieber hinab. — 491 vaUen 
stv., eich stttrzen. — r 494 ruom stm., Prahlerei: daß er mit meiner Minne 
prahlen kann. -— 497 vert, herkommt. — 
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mit miner hant ir slt gewert 

196 als ez min llp Yolbringen mac.» 

diu naht het ende nnd kom der tac. 500 

diu yroawe st&ont üf ünde neic, 

ir grözen daac sie niht versweic. 

dö sleich sie wider Ilse. 

niem&n was d& 86 wlse, 

der wurde ir gftnes d^ gewar, 505 

wan ParzivM der lieht gevar. 

der slief niht langer d6 dem&ch. 

der sunnen was gein hoehe g&ch: 

ir glesten durch diu wölken dranc. 

dö h6rt' er maneger glocken klanc: 510 

kirchen, mUnster suocht' diu diet 

die Clämid^ von fröuden schiet. 

Üf rihte sich der junge man. 
der kfineginne kappelän 

sanc gote und slner frouwen. 515 

ir gast sie muose schouwen, 
nnz daz der benediz geschach. 
n&ch slnem h&rn&sch er sprach: 
d& wart er wol gew&pent In. 
er tet ouch riters eilen schin 530 

mit rehter m&nlicher wer. 
d6 kom Cl&mid^s her 
mit maneger b&niere. 
Kingrfin kom schiere 

vor den &nd6ren yerre 525 

üf einem ors von Iserterre, 
als ih'z msere h&n yemomen. 
dö was och far die porten komen 

197 fil li roy Gahmuret: 

der het der burgsere gebet. 530 

diz was sin ^rste swertes strit. 



499 80 gut ich et verm»g. — 505 gSn€$ gen. dM Gemndiiims : der gewahr 
geworden wäre ihres Oehent. — 506 die Sonne eiUe dem Aufgang ent- 
j;egen. 

515 9anc so. die t?M»st. . — itner frouwen , für seine Herrin, seiner 
Herrin su Ehren. — 51€ sie ist Object. — muose ^ durfte. — 517 benedtM 
«tm., Segen } lat. benediotio. •— 518 »pr ecken, nach, etwas rerlangen. — 
519 da mit Cn su rerbind^n :• 4«^ hinein. — 525 den Andern weit voraus. — 
186 herterre iit das Beich Glamide's; vgl. IV, 1394. — 530 für den, fttr 
•dessen Sieg beteten die Bewohner der Stadt. — 531 4r»t9 schw. Form. -— 
ewertes etHt: denn gsgen Ither hatte er mit dem Gabilot, bei Ournamanz 
nur mit dem Speer gekämpft (IH, 1172. 1751). — 
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er nam den poinder wol 86 wlt, 
daz Yon slner tjoste hurt 
bMen orsen wärt enkart. 

tarmgttrtel br&sten umbe duz: 535 

ietweder ors üf h&hsea saz. 
die 6 dies üf in s&zed, 
ir swert sie niht vergAeen: 
in den scheiden sie die fanden. 
Eingrün traac wunden 540 

durch den arm und in die brüst, 
disiu tjost in l^rte flust 
an sölhem prIse, des er phlac 
un2 an sin höchyartswindes tac 
solch eilen was üf in gezalt: 545 

sehs riter solt^ er h&n gevalt^ 
die gein im kcemen üf ein yelt. 
Parziv&l im br&hte gelt 
mit slner ellenthaften hant, 
daz Elngrün scheneschant 550 

w&nde Yremedar mffire, 
wie ein pfetersere 
mit würfen an in seigte. 
ander strlt in neigte: 

ein swert im durch den heim erhlane. 555 

Parziv&l in nider swanc: 
er sazte im an die brüst ein knie, 
er büt daz wart geboten nie 
198 decheinem man, sin Sicherheit. 

ir enwolde niht der mit im streit: 560 



582 poinder^ Anlauf. — 534 enkürten vwr. (enkurt >7iikop. m» tnkurtef) = 
entgurten, den Ourt lösen, •pzengen: mit dat. irie »neh ffürten (TTT 1360). 
• — 535 iarmgürttl ttm., Bauohxiemen des Pferdes. — brdtten priBt. pL von 
breiten, brecben. — umbe daz, deswegen, dadnreh. ^- 586 hdhee twf., 
Kniebng des Hinterbeines: sank in die Knie. >— 538 »wert gen. statt 
•werte. '— 639 die statt diu (so. iwert). Nachdem die Speere versohlendert 
waren, grüfon sie au den Sohwertem. *— 542 beraubte ibn des Buhmes — 
544 hdeheea^twinden subst. Infin., Schwinden des Stolces; evoinde» fOr «totn- 
den», wie »ehockee (TV, 56) und oft bei Wolfram; Hn fttr Hnen mit tac au 
rexbSaden, oder besser <(n hOekeartewinden al« ^in Begriif, an welohen das 
genetiviscbe s angefOgt wird. — 545 4/ in. gei^aU, ihm zugezählt : nftmlich 
Kingrunen. — 546 eoit* er, würde. — 548 gelt stm., Bezahlung, Vergeltung. — 

551 vdnde mit gen., glaubte: die sonderbare Bmpfindung hatte. <— 

552 pfetemare stm., mlat. petraria, Masohiiie, um Steine zu sohlendem. — 

553 eeigen swr. (su «^en), fallen maohen, schleudern, schießen. — 554 eine 
andere Kampf art, keine Wurfnaschine, sondern ein Schwert. — neigen 
swTi, niederwerfen. "<- 560 von ihr (sie) wollte er nichts (nieht): er woUtie 
sie nicht für sich, sondern trug Ihm auf, sich Ghurnamans als Besiegter 
zu stellen. — 

WOIiVBAJI YOH BSCHEHBAOH. I. 2. Aufl. 14 



210 VIEBTES "BÜCR, 

er bat in fianze 
bringen Gurnamanze. 
«cnein, h^rre, du mäht mir gerner tuon 
den t6t. ich sluog im slnen sun, 
Schentailür nam ich sin leben. 565 

got hat dir ^ren vil' gegeben : 
swä man saget daz von dir 
diu kraft erzeiget ist an mir, 
daz tu mich habest betwungen, 
s6 ist dir wol gelungen.» 570 

dö sprach der junge Parziväl 
«ich wil dir läzen ander wal. 
nu sichere der künegln, 
der dln h^rre h6hen pin 

hat gefrumt mit zome. » 575 

«cs6 wurde ich der rerlome. 
mit swerten wser' min 11p verzert 
klein' s6 daz in snnnen vert; 
wand' ich hftn herzeleit getan 
dort inne manegem küenem man.» 580 

«so füer' von disem plane 
in'z laut ze Brltane 
dln rlterllche Sicherheit 
einer maget, diu durch mich leit 
des sie niht llden solde, 585 

der fuoge erkennen wolde. 
und sage ir, swaz halt mir geschehe, 
daz sie mich niemer ttö gesehe, 
199 S daz ich sie gereche 

ald& ich schilt durchsteche. 590 

sage Artuse und dem wibe sin, 

in beiden, von mir dienest min, 

dar zuo der massenle gar, 

und daz ich niemer käme dar, 

^ daz ich lasters mich entsage, 595 



567 deu von dir ist sweimal zu aehmen; einmal m »apet, das ander« mal 
zu erzeiget Ut, — 568 diu, solche. Daß du solche Kraft an mir bewiesen 
hast. — 570 so hast du guten Erfolg gehabt, kannst du von Olftck 
sagen. — > 576 dann -wttrde ich derjenige, der Terloren ist, sein Leben rer- 
liert. -~ ^77 venem swv., Yemichten: würde Temichtet, aerbaneo. — 
578 in so kleine Stftcke wie das was in der Sonne fliegt, wie die Stftub- 
oben in der Luft. — 561 wenn du das auch nicht willst, so. ~* 584 magett 
Gnnneware de Lalant. — 586 wenn jemand sich auf das was schicklioh 
ist versteht. — 590 alddy dort wo. — 593 gar, sttmmtlich. — 595 mutagen 
twT. refl. mit gen., sich von etwas losmachen. — 
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daz ich gesellecllchen trage 

mit fr diu mir lachen, bot. 

des kom ir 11p in gt6ze n6t. 

sag' ir, ich. st ir dienestman, 

dienstlicher dienste undertftn.» 600 

der rede ein volge d& geschach: 

die helde man sich scheiden sach. 

Hin widere kom gegangen, 
da stn 6r8 was gevangen, 

der bürgsere kampfes trdst 605 

sie worden slt von ime erlöst: 
zwlvels pflac daz üzer her, 
daz Eingrffn an Einer wer 
w&s enschömpfferet. 

nu wart gectodwferet 610 

Parziv&l zer künegln. 
diu tet im umbevfthen schln, 
sie dracte in yaste an Ir Up , 
sie sprach «i'n wirde niemer wlp 
üf ^rd6 decheines man, 615 

wan den ich umbevangen h&n.» 
sie half daz er entw&pent wart: 
ir dienest was vil angespart. 
200 n&ch slner grdzen irb^it 

was krankiu Wirtschaft bereit. 620 

die bürgsere sub gefuoren, 

daz s'im alle htilde swuoren, 

und jfthn er müese ir h^rre stn. 

d6 sprach euch diu kttnegtn, 

er solte sin ir SWs, 625 

Sit daz er so höhen prls 

bezalt' an Kingrüne. 

zwßne segele brüne 



696 ffeselleclteken adr., gemeinsehaftUok. -^ 697 di« mich anlachte. — 600 ihr 
uniergeben In dienitbezeiten Diensten. 

603 vieder turück in die Stadt. — 604 wo man sein Boss aufgefangen 
hatte: dasselbe war gestttrat und in die Stadt gelaufen (536). -^ 606 der 
Bttrgev Trost im Kampfe. •»• 607 tidvel stm., Yeraagtheit, Muthlosigkeit. — > 
608 da», dadurch daA, weil. -^ 610 condurierenf leiten, mit dem Nebensinne 
des fesüiohen Zuges. -^ 612 tet umbevdhen sckin soviel als umbttie. -^ 
630 bekam er nur schlechte Bewirthung. -— 621 g^uorm^ verfiihren. -— 
635 dmf« stm., altfranz. <tmi*y beliebter, Gemahl. -«- 627 h€»air, erworben 
hätte. — • 

14* 
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die kfts man von der wer hin abe: 

die sluoc grdz wint yast' in die habe. B30 

die kiele wftm geladen so, 

des die bnrgiere wurden vrö: 

sine tmogen niht wan splse. 

daz fuogte got der wlse. 

Hin von den zinnen vielen 635 

und gähten zuo den kielen 
daz hungere her durch den roup. 
sie möhten vliegen so diu lonp, 
die mageren und die sthten, 

von vl^isch^ die llhten: 640 

in was erschoben niht der balc. 
der kOneginne marschalc 
tet den schiffen sölhen vride , 
daz er gebot bt der wide 

daz se ir decheiner ruorte. 645 

die kpufliute er fuorte 
für slnen harren in die stat. 
ParzivM in gelten bat 
201 ir habe zwispflde. 

die koufliute des bevijde: 660 

8U8 was vergolten in ir könf. 

den bürgern in die kolen tronf. 

ich wser' di nu wol söldier: 

wan da trinket niemen pier, 

sie h&nt wlns und spise vil. 655 

dd warp als ich in sagen wil 

Parzivftl der reine. 

von ^rst die splse kleine 

teilt^ er jnit sin selbes hant. 



629 wer stl, Bruttwehr, Bafestigang. — hin abe, aab sie, wenn man liinAb» 
blickte. — 630 gröt unflectiert: ein itarker Wind. — slahen stT., trei- 
ben. — 632 de», daA darüber ; die (= daz ee) su eobreiben ist nnnötbige 
Genauigkeit. 

636 Sin, hinweg. — vielen, stttrsten aieh; TgL lY^ 491. — 637 ktmffere 
aus hungereCf hungrig. — htr collect^, daher mit pL des Verbums. -^^ 
638 Ump stn., Blatt; pl. das Laub. — 639 eihte adj., eingefallen. — 641 er^ 
eckiebem stT., vollstopfen und dadurch ausdehnen. -— 643 iet — Wide, 
schaffte Sohuts. — 644 wide Ton wit stf., Strick (L, 1048): bei Strafe de» 
H&ngene. — 649 habe stf., Habe, Sigenthum. — »wiep4id9 adv., swetfaeh 
getheilt, aweifach, doppelt. — 651 kauf stm., Waare. >- 652 nun hatten di» 
Bflrger au sieden und su braten. — 653 vgl. lY , 148. — 664 pier sa hier, 
und so hluflg im Anlaut bei Wolfram p statt b\ Tgl. su IV, 487. — 668 t&m 
iret, zuerst. — kleine, in kleine Portionen. — 
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er sazt' die werden die'r ih vant. 660 

er wolde niht ir Ueren magen 

Überkrapfe l&zen tragen: 

er gap ii) rehter mftze teil. 

sie wurden slnes r&tes geil. 

hin ze naht schuof er in m^re, 665 

der anlöse niht ze hftre. 

Bl ligens wart geYr&get d&. 
er unt diu kungln sprächen j&« 
• er lac mit sölhen faogen, 

des nu niht wil genaogen 670 

mangiu wlp, swer in so tuet, 
daz sie dnrch arbeitlichen muot 
ir znht ans parrierent 
nnd sich dergegen zierent! 

Yor gesten sint se an kiuschen siten: 675 

ir herzen wille hat yersniten 
swaz mac an den gebärden sin. 
ir frlwent sie h^inlTchen pln 
202 fQegent mit ir zarte. 

des mäze ie sich bewarte, 680 

der getrinwe stete man 

wol friwendinne schönen kan. 

er denket, als ez lihte ist wftr, 

«ich hftn gedienet mlnia j&r 

nftch löne disem wlbe. 685 

diu hat mime Übe 

erboten tröst: nu lige ich hie. 

es bete mich genüeget ie, 



660 er wie« den Yomehmtten ihre Plätze an. — 663 überkrüp/e stf., Über- 
fttttexung; Tgl. zu IV , 361. — * 665 gegen Abend, zum Abendessen. — 
»chaffen, aiT., besorgen, zu Theil werden laasen. — 666 unlA* adj., der ohne 
l6»htU (II, 1639) ist, nicht arglistig, treugesinnt, wohlmeinend. — niht ze 
Mre, nichts weniger als stolze. 

667 man ftragte, ob sie Beilager halten wollten. — 670 genuoge» mit 
gen. der Sache, ace. der Person, genug dünken. ^— 671 twer, wenn Jemand, 
wenn ein Mann. — t», ihnen. — 672 arbeittich adj., aufs QuAlen bedacht 
^- 673 pcurrieren, mit dem Gegentheil (der untuM) zusammenstellen: ihre 
Wohlanst&n^keit trflben. Ygl. I, 4. — 674 dergegen, dem Geliebten 
gegenüber. — zieren refl., sich zieren, die Spröde spielen. — 675 in Gegen« 
wart von Fremden spielen sie die Enthaltsamen. — 676 vertntden^ Terletzen, 
zerstören, zu nichte machen. — 677 ihr ftufteres Benehmen: straft dieses 
Lügen. — 679 zart stm., Zärtlichkeit, Liebkosung. — 680 der stets das 
rechte Maß beobachtete. — 683 friwendinne stf., Freundin, Geliebte. — 
683 Uhte adv., leicht, leichtlich. — 685 ndch löncy um Lohn zu erlangen. — 
688 genüegen wie genuogen (V, 670), genug dünken. — ie, durchaus. — 
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ob ich mit udner blossen hant 

müese rüeren ir gewant. 690 

ob ich nu gltes gerte, 

untrinwe es für mich werte. 

8olt' ich fiie arbeiten, 

unser beider laster breiten? 

Yor släfe süeziu maere 695 

sint frouwen site gebsere.» 

sus lac der WCl^ise: 

kr&Hc w&s sin Treise. 

den man der röte riter* hiez , 

die künegin er maget liez. 700 

sie wände iedoch, sie wser' sin wlp: 

durch sinen minnecllchen 11p 

des morgens sie ir houbet bant* 

d6 gap im bürge onde laut 

disiu magetbeeriu brüt: 705 

wand' er was ir herzen trüt. 

Sie wären mit ein ander so, 
daz sie durch liebe wären vrd, 
203 zw^n' tage unt die dritten naht. 

von ime dicke wart gedäht 71<) 

umbvähens des sin muoter riet: 

Gum^manz ime ouch underschiet, 

man und wlp wsem al ein. 

sie vlähten arm unde bein. 

ob ich iu'z sagen müeze, 715 

er vant daz nähe süeze : 

der alte und der niuwe Site 



690 fmiiu$y dftrfte. -<*- $91 git sim., Gierigkeit, Habsucht; giH» mIt. gen., 
in gieriger, babsttehtiser Weise. — 69S to€m, leisten: sa würde UntTeue 
Vi. «einor Stelle das leisten, roUbringen: so würde Ich ungetreu han« 
dein. — 693 arbeiten swr., plagen, zusetzen. — 694 breiten, swr., breit, 
groß maohen. -^ 695 nwre stn^, Unterhaltung. — 696 geöeare adj.* ge- 
bührend, angemeMen. — 698 Umschreibung seines Muthes: wenig furch* 
tete or «ich. — 699 rgL an I, 381. *-• TOO er tastete ihre JungfrftuHchkelt 
nicht -an. -» 703 sie legte das gebende^ den Kopfjputs der brauen an: Jung^ 
trauen giengen in der Begel ohne einen solchen, mit blofiem, losem Haar. 
T- 705 magetboßre adj., jungfräulich. — briU stf., nicht nur Braut, auch 
die verheirathete Frau wird darunter ▼erstanden. 

707 $6y daß er sie unbertthrt lieH ~ 708 in Zuneigung, aber idchi 
winne. ~ 71X dee Attraetion für da». Vgl. HI, 366. •*• 712 vgl. m, 1707. 
— 714 vlähten pnet pl. von vlehten stv., Tcrschlingen. — 715 wenn ich es 
euch sagen darf. — 716 ihm gefiel diese innige Umschlingung. <•» 717 der 
alte Miimebrauoh, der sich immer wieder erneut. «^ 
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wonte ald& in beiden mite, 
in was wol und niht ze w6. 
nu hoeret ouch wie Clamidft 720 

in kreftecllcher h^rv&rt 
mit mseren ungetroestet wart. 
BUS begünde im ein knappe sagen, 
des ors zen slten was durchslägen. 
«vor Pelrapeire üf dem pl&n 725 

ist werdia rlterschaft get4n, 
scharpf genaoc, ton riters bant 
betwungen ist der scheneschant , 
des beres meister Kingrün 

yert g^in Artiise dem Briton. 730- 

die soldier ligent nocb vor der stat, 
do er dannen schiet, als er sie bat; 
ir und iuwer b^diu ber- 
vindet Pebrapeir mit wer, 

dort inne ist ein riter wert, 735 

der anders nibt wan strttes gert. 
iwer saldier jebent besunder, 
daz von der tavelrunder 
204 diu kOneginne babe besani 

itberen von Eukümerlant: 740 

des w&pen kom zer tjoste für 

und wart getragen n&cb prises kür.» 

der künec sprach zem knappen sftn 

«Condwlr &mürs wil mich b&n, 

und icb ir lip unt ^r laut. 745 

£ingr((n min schenescbant 

mir mit wftrbeit enbdt, 

sie gfebn die stat durch hungers not, 

unt daz diu küneginne 

mir büte ir werden minne.» 750 

der knappe erwarp d& niht wan haz. 



721 kreftecitek adj., stark, gewaltig. — htrvart stf., KricgBKUg. — 722 mit 
martn, durch Nacb richten, die er erhielt. — ungetrcBStet=:HlLr geuntr€Bat«t 
partia Ton utUrcBttenj des Troetes bcraaben, entmnthigen. -— 724 durch' 
»lagen, Ton Sporen : der sehr schnell geritten war. — 729 des hereä meUter, 
dem die Obhut und Ftthrung des Heeres anvertraut ist. — 732 wie er es 
ihnan befahl, als er sich hinweg begab. — 737 beaund^r, jeder einzelne, 
alle. — 789 betenden bwt., beschicken, holen lassen. — 740 weil Parzival 
dessen Bfistung trug. — 741 für, aus der Stadt heraus. — 742 in ruhm- 
voller Weise. — 748 geben, anfj^eben, übergeben. — 751 er sog sich durch 
eine schlimme Nachricht die Ungnade des Königs zu. — 
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der künec mit her reit Ittrbaz. 

im kom ein rlter widervaren, 

der euch daz ors niht künde sparen: 

der sagt' diu selben m»re. 755 

Clämidö wart swsere 

fröude und rlterllcher sin 

ez dühte in gr6z ungewin. 

Des küneges man ein forste sprach 
«Kingrünen. niemen sach 760 

strit^n fOr unser manheit: 
niwan für sich einen er d& streit, 
nu I&t in sin ze töde erslagen: 
sulen durch daz zwei her verzagen, 
diz, and enez ver der stat?» 765 

sinen herm er trüren Iftzenbat: 
«wir sulen'z noch paz yersoocheh. 
well^nt sie wer geruochen, 
205 wir geben in noch strites vil 

und bringen'z üz ir fröuden ziL 770 

man und mäge sult ir manen, 

und Buocht die stat mit zwein vanen. 

wir mugen an der Uten 

wol ze orse zuo z'in riten: 

die porten suochen wir ze fuoz. 775 

deisw&r wir tuon in schimphes buoz.» 

den rät gap Galog&ndr^s, 

der herzöge von Gippones: 

der bräht' die bürgiere in not, 

er holt' och an ir letze 'en t6t. 780 

als tet der grftve Närant, 

ein forste üz Ükerlant, 



75$ vridervaren 9iT.^ entgegenfahren. — 754 Tgl. 724. -« 756 wart nocere, 
ihm entfiel. — 757 rtterltcher nn, Mnth. — 758 ungeMfin itm., Terlnai, 
Niederlage. 

759 ein Fflrst, der Lehnemann des Königs war. — 761 manheit stf., 
die Oesammthrit der Mannen. — 763^ nehmt auch den Fall an, er sei er- 
■ehlagen. — 765 vgL 731. — 767 wir sulen y wir wollen. — 768 peruochen 
mit gen. (wer), bedacht sein anf. -— 770 «• allgemeines Object: ana der 
Grensa ihrer Vrende: wir bringen es dahin daß ihre Freude ein Bnde 
nimmt — 773 •wxMn swr., angreifen. — 773 lUe 8w£, Bergabhuig, Halde. 
— 774 ««0 a*inf auf sie an, los. — 776 scUmph atm., Spiel, namentlich 
KampftpieL -^ 780 hobt swr., erwerben, finden. — 'm ss efota. — 781 ale 
tet, ebenso that, d. h. fand den Tod. — 789 Ükerlant und ükerBi, IV, 930: 
in beiden Kamen scheint der erste Theil durch Entstellung aus utre =» tOtre 
SU erhl&ren : ükerlant, ükersi = oltre kmde, oltre mer, — 
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und manec wert armman, 
den man töleu. truoc her dan. 
nu hoert ein ander masre, 785 

wie die b6rgsere 
ir letze t&ten goixme. 
sie nllmen lange boome 
und Btiezen flitarke stecken drin 
(daz gap den Ji&ochseren pln), 790 

mit seilen sie die hiengen: 
die röne^ in ruderen giengen. 
daz was geprüeTet allez, ^ 
sie snochte Sturmes Cl&mid6, 
n&ch Eingrünes .Bchompfentlor. 795 

och kom in heidensch wilde fior 
mit der splse in daz lant. 
daz üzer antwerc wart verbrant: 
206 ir ebenhflBhe und ir mangen, 

swaz üf rederen. kom gegangen, 800 

igele, kaizen in den graben, 

die knnde'z fiwer hin dan wol schaben. 

Eingrün sch^nescfaant 
was komen ze Brit&ne in daz lant 
and vant den kttnec Artus 805 

in Prizljftn zem weidehüs: 
daz was geheizen Earmin&l. 
d6 warp er als in Parziy&l 
gevangenn hete dar gesant. 

froun Gunnewftren de Lalant 810 

br&hte er sine Sicherheit, 
diu joncfronwe was gemeit, 
daz mit triuwen klagete ir n^t 



7S8 armman stm., Blenstmann. — 784 her dan, hinweg. — 787 goume (ttf.) 
tuon. Acht haben auf etwa« (gen.), das Augenmerk richten. — 789 »tecie 
•tm., PfahL — 790 9uocfumre stm., Angreifer: machte ihnen Noth. «^ 792 die 
ronen lind die bäume 788. Bewegten sich auf Bftdem. -^ 794 ehtrmee adr. 
gen., im Angriff, mit Berennnng. — - 796 .ik€<cf«*MeA: gemeint ist das grle- 
ehieche Fener. — toUde adj., wunderbar. — > 797 mit den beiden beladenen 
Bohiffen, die Y. 698 erw&hnt waren. — 798 anhoerc etn., Belagerougi- ' 
maechine: in oolleotivei». Sinne. — da» 4$er, der Belagerer. —-799 «6«»- 
hmhe ntt^ Belagemngnnaechine von gleicher Höhe mit der Mauer. — * 
mange awi, Wurfinaechine , um Steine au sohleudem. •— 801 ^el etm., 
ebenfalle eine Belagerungsmaechine. — kaise «wl, Mauerbrecher.. — 803 Itin 
dan »ckaben, wegraei^fren, yemichten. 

806 Mem, in dem. — 808 warp er aU, richtete er ae aus wie, gemAA 
den Bedingungen, unter welchen. — 813 mit triuwen, «ufMohtig. — 



I 
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den man d& hiez der riter r6t. 
Über äl diz msere wart vemomen. 81d 

dö was ouch für den künec komen 
der betwungene werde man. 
im unt der mässenie s&n 
sagete er waz in was, enboten. 
Keie ^rschrac und begunde roten: 820 

dö sprach er «bistu'z Klngrün? 
&yoy wie mane'gen Britün 
h&t enschumpfier^t dln hant, 
da Cl&mid^s schenesehant! 

Wirt mir dln meister niemer holt, 825 

dlns amts du doch geniecen solt: 
der kezzel ist uns änderten, 
mir hie unt dif ze Brandigftn. 
207 hilf mir durch dlne* werdekeit 

Gunnewaren hulde umb' krapfen breit.» 830 

er bot ir anders wandeis niht. 

die rede Ut sin, ho^ waz geachiht 

d4 wir diz msere liezen 6. 

für Pehrapeir kom Cl&mid^. 

dane wart gr6z stürmen niht vermiten: 835 

die inren mit den üzem striten. 

sie heten tröst unde kraft, 

man vant die beide wehrhaft: 

da von behabeten sie daz wal. 

ir landes hörre Parziväl 840 

streit den slnen vefre vor: 

d& Btuonden offen gar diu tor. 

mit siegen er die arme erswanc, 

sin swert durch herte helme erklanc. 



814 der riter; V^gl. zu I, 381. — 820 roten bwy., roth werden. — 831 e* Ui 
für unB tLherflüflflig; im tCbd. wird swisohen dm» Verb, subst. und ilea 
Prftdicatbegriff gewöhnlich es einget<Aftoben. — 895 din meister, der deinet 
Herr geworden ist: PantiTal. — 8^6 dn eoUst doch Nutsen von deinem 
Amte haben. — 897 als SenesohaU hatte er auch die Aufsicht aber das 
KaohengeiBinde. — 899 so wahr du ein weither Mann biat. -~ 830 hdde iat 
gen., Ton Ml/ abhängig: Terhilf mir zu Cunnewarens Huld. — umb' be> 
aeiohnet den Preis, um den er ihre Huld zu erringen hofft. — krap/en 
'breit, große Krapfen; durch die« leckere Gebftck (zu IV, 163) hoffte er 
sich Crmnewaren zu rersöhnen : dazu soU ihm Kingmn hdfen, der eben- 
faUs in der Kttohe gut Beseheid weiß. — 831 wandel, Brsatz, vergfitung: 
keine andere Öenngthuung. — 833 wo wir die Erzählung abbrachen: 
V, 809. — 835 etmrmen swv., Sturm laufen , beresnen. — 837 tröet stm., 
Zuversicht, Muth. — 841 stritt ganz vom an der Spitze der Seinen. «— 
849 sie machten durch alle Ifhore einen Ausfall — 843 erewingen stv., in 
die Hohe schwingen. — 
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swaz er äk liter nider shioc, 845 

die fonden Arbeit genuoc: 

die kande iban sie l^en 

zer halsperge g^ren: 

die burgser tüten räche schln, 

si erstächen sie zen slitzen in, 850 

Farziväl in werte daz. 

do si drümbe erhörten slnen haz;, 

zw^xnzc s'ir lebende geviengen 

S sie vome strlte giengen. 

Farziväl wart wol gewar 855 

daz Gläniid^ mit slner schar 
rlterschaft zen porten meit, 
ont daz er anderhalben streit. 
208 der junge muotes herte 

kerte an'z ongevierte; 860 

hin nmb^ begunder gäben ^ 

des küneges vanea nähen. 

seht, dö wart Clämides solt 

alr^st mit schaden da geholt. 

die bnigsr strlten künden, 865 

s6 daz in gar verswunden 

die herten Schilde von der hant. 

Parzitäles schilt verswant 

von siegen und von schüzzen. 

swie w^nec si's genttzzen, 870 

die suocheer die daz sähen, 

des prlss s'ihi alle jähen. 

Galogandres tmoc den vanen: 

der kunde'z h^r wol mänen: 

der lag an's kOneges siten tbu 875 



847 die so. €wbeitf verstand man si« zu lehren, lernten sie kennen. — 

848 gire swm., der keilfönnig geschnittene untere Theil eines Kleidungs- 
Stuckes, Schoß : hier hatten die Halsberge Schlitze (850), und durch diese 
stachen die Bftrger die gestirnten Bitter todt. — ser = ze der, in der. — 
853 als sie vernahmen, daß er darüber unwillig war. — 853 mo«»ii«c = 
zweiruec, zwanzig. 

857 den Kampf an den Thoren mied. — 858 anderhaU>eny auf der andern 
Seite: die von den fhoren am entferntesten war. — 860 schlug unweg- 
same Pfade ein und umgieng da» Heer, sodaß er dem König in den BtLcken 
fiel. — 862 van^n ist sing., der Fahne des Königs: er drang in dessen un- 
mittelbare Nähe. '"^ 864 die im Dienste und Solde des Königs standen, 
litten großen Schaden. — 866 vertwunden^ zerhauen wurden: die Sobildo 
waren von Holz. — 867 eon d$r kamt, von der Hand weg, welche den 
Schild hielt. — 870 wie wenig Nutzen sie auch von seiner Tapferkeit 
hatten. — 874 der verstand das Heer wohl anzufeuern. — 
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Gl&mid^ kom selbe in n6t: 

im und den slnen wart da w§. 

den Sturm verbot d6 Cl&mid6. 

die butgser manheite wls 

behielten frumen nni den prls. 880 

Parziväl der werde degen 
hiez der gevangen Bch6ne pflegen 
unz an den dritten morgen, 
daz üzer her pflac sorgen. 

der junge stolze wirt gemeit 885 

nam der gevangen Sicherheit: 
er sprach «als ich'z in enbiute, 
komt wider, guoten linte.» 
209 ir hamasch er behalden bat: 

in'z her sie karten für die stat 890 

swie sie wsem von trunken röt, 

die üzeren spr&chen ahungers n6t 

habt ir gedolt, ir armen.» 

«lät iuch uns niht erbarmen», 

sprach diu. gevangene rlterschaft. 895 

adort inne ist splse alsdlhiu kraft, 

wolt ir hie ligen noch ein jlür, 

si behielten iuch mit in für w&r. 

de künegin h&t den schoensten man 

der Schildes ambet ie gewan« 900 

er mac wol sin von. höher art: 

aller rijter 6re ist z'im bewart.» 

do diz erhörte GlÄmidö, 

atrörst tet im sin arbeit we. 

boten Sander wider in, 905 

und enbot, swer bl der künegin 

d& gelegen wsere. 



877 iffort wif sie erlitten große Noth. — 878 er befahl den Seinen sieh 
sartickvasiehen. •— 879 die sich »nf Mannheit rerstanden. — 880 /mm« 
■wm., Kutsen. 

883 ffevangensss gevangeneHf aberxneiBt in synkopierter X'onn; rgl. 809. 

— 884 iorgen gen. pL, hatte Sorgen. — 886 aicherheie stf., Znsiohemng, 
daß sie sich wieder stellen wftrden: er entließ sie auf ihr Wort hin« — 
889 behalden sty., aufbewahren, aufheben. — 890 ins Heer der Belagerar. 

— 891 trunken dat. pl. yon trttnc. — 894 mit uns branoht ilvr kein IQtleld 
SU haben. — 897 iboU =c tt>olteL — 898 sie könnten euch außer sich selbst 
noch ein Jahr lang bewirthen. — 902 s'im bewart , bei ihm wohl aufjge- 
hoben. ■— 904 da erst recht schmerzte ihn die Torgebens aufgewendete 
Mflhe. — 905 in, in die Stadt hinein, r- 
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«ist er kämpf es bffire 

86 daz s'in d& fttr hit erkant 

daz er ir Up und ir lant 910 

mir mit kämpfe tflrre weren, 

BÖ M ein fride von böden heren.» 

ParzivU des wart al vrö, 
daz im diu bdteschftft aM 

gein sin 6ines kämpfe was gesaget. 915 

d6 sprach der junge unverzaget 
«d& fflr sl min triuwe pfant, 
des inren hers deehein haut 
210 knmet durch mlne n6t ze wer.» 

zwischem gr&ben und dem üzem her 920 

wart gestaltet dirre vride. 

d6 w&pnden sich die kampfes smide. 

d6 S9X der kftnec von BrandigAn 

üf ein gew&pent kastelÄn: 

daz was geheizen Guveijorz. 925 

von slme neven Grlgorz, 

dem kOnec von Ipotente, 

mit rlclfer prls^te 

was ez komen Gl&midö 

norden über den Ukers^. 930 

ez br&hte der grftve N&rant, 

und dar zuo tüsent s&rj&nt 

mit h&m&sche, al sunder schilt. 

den was ir solt alsus gezilt, 

Tdledichen zwei j6r, 935 

ob d'&Tentinre sagt al war. * 

Grtgorz im sande riter kluoc, 

fünf hundert: iesllcher truoc 



908 bawe ft4J« (zu 6em), tragend, in sich tragend: zum Zweikampf b^« 
fUiigt. -~ 909 dd/ür, ala einen aolchen. ^ Mt erkant, kennen gelernt 
hat. — 911 mir weren, gegen mich vertheidigen. — • 912 biden heren; 
▼gL 7S3. 

913 ai vr6, dnrohani froh, Ton Hersen froh. — 915 gein, mit Besng 
aii£ — 917 dafllr aetie loh mein Yertpreehen, mein Wort ala Bttrgaohaft. 
•"• 919 nm mir im Kampfe beisuatehen, aoll aich niemand bewaffiien. — 
990 MwUektm*=i9Wi9chen dem. -^ 991 Hceten bwt., feat machen. •— vride 
staa., WaffenatUlatand. — 922 mit Schmieden werden die Kämpfenden oft 
TorgHohea; au Strioker'a Karl 5134. — 926 Origor», Gregor, mit f^ans. 
nomin. Sndnng. »- 938 prUente atf., Oeachenk: waa pri»ent (II, 550). — 
929 ClOmidi ia« dat — 931 Ndrant; Tgl. 781. — 934 aleu», in dieaer Weiae: 
mit Besiig anf die folgehde Zeile. — Min awr., beatimmen , zumeaaen. — 
986 d* SS de, geaehwAoht ana diu (I, 372). ^ 
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' heim üf houbt gebunden ; 
die wol mit Mite konden. 940 

d6 bete Clämid&s here 
üf dem lande und in dem mere 
Pelrapeire also belegen, 
die burgser muosen kumbers pflegen. 

Üz kom geriten Pandv&l 945 

an daa urteilliche wal, 
d& got erzeigen solde 
6ber im \&zen wolde^ 
211 des künec Tampenteires pam. 

Btölzliche er kam gevarn, 950 

niwan 61s dez ör6 den walap 

Yor der r&bbihe gap. 

daz was gewftpent wol für n6t: 

von s&mfte ein decke r6t 

lag üf der Isertnen. 955 

an im selben liez er schtnen 

r5t schilt, rot künd't» 

Cl&mid^ erhuop den Btift. 

kurz ein unbesniten sper 

br&ht' er durch tjoste vellen her, 960 

d& mite er nam den poinder lanc. 

Guverjorz mit hurte spranc» 

wol d& götjostieret wart 

von den zwein jungen ftne bart 

sunder falieren. 965 

von linten noch von tieren 

wart nie gestriten herter kämpf. 

ietweder ors von mttede tampf. 

sus beten sie gevohten> 

daz diu 6rs uiht mSre enmohten: 970 



940 di« sieh wohl *ufStr«H TorstAiuien. — MS bluffen itv., belagernd ein* 
seUießen. 

946 tfrttfinicA ftdj., entscheidend: auf den Eampfplata, aufwelohem die 
Xntocheidnng stattfinden sollte. — 949 porn atn. a=s bam, Kind. — 951 noch 
xiicht im tohneUsten Anlauf (riibittne), sondern im walapt den das Boss 
anschlug. «— 9bS für ndt, cum Sohuts gegen den Kampf. -^ 959 kurg ge- 
hört ebenfalls an «per und kann durch etiaen BelatiTsata aufgelöst wer- 
den. — tiMbetniten, ungegl&ttet: der Schaft in seiner natarUohen Oestalt, 
wie er yom Baume kam. -^ 960 durch ^oat« v^llen^ um im Anrennen den 
G-egner damit niederauwerfen. -—961 er nahm einen weiten Anlaut •— 
962 mii hurte ^ lossttlrmend. — 965 fäiieren swt., rom frana. faiüiry rer- 
fehlen. — 968 tampf pnst. ron dimpfetty tinqtfen sty., dampfen, rauohen. — 
ton müede, von der Anstrengung. — 
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dö aturzten sie dar ander, 
ensamet, niht besonder, 
ir ietwedere des gernochte, 
daz er'z fiwer im helme suocbte. 
sine mohten vtrens niht gepilegen, 975 

in was ze werke ald4 gegeben, 
do zerstöben in die schilde, 
als der mit schimpfe spilde 
212 und vederen würfe in den wint. 

denndch was Gahmuretes kint 980 

niender müede an keinem lide. 

d6 wände Clämid^, der vride 

wsere gebrochen üz der stat: 

slnen kämpf genöz er bat 

daz er sich selben ^rte 985 

und mangen würfe werte. 

ez giengen üf in siege gröz: 

die w&m wol mangen Steins genöe. 

sus antwurt' im des landes wirt. 

«ich wsen' dich mangen wurf verbirt: 990 

wan da für ist min triuwe pfant. 

hütest et vride von miner hant, 

dir enbraeche mangen swenkel 

bimst houbet noch den schenke!.}* 

Clftmid^ dranc müede zuo: 995 

diu was im dennoch gar ze fruo« 
sige gewunnen, sige verioren, 
wart sunder dk mit strlte erkoren. 



971 dar under, unter den Bittom. — 979 ensametf sasammen, za gleicher 
Zeit, nicht einsein. — 974 daß er Feuer aus dem Helme herauszulocken 
suchte: durch seine Schlftge. — 975 viren swv., feiern, müßig sein. — 
976 ze werke geben, zu thun geben. — 977 »erstieben stv. ; auseinander stie« 
ben, in Stacke fliegen. — 978 als der, wie wenn jemand. -— mit »chimp/e, 
scherzend, zum Spaß. — 980 dennoch, noch. — 982 TgL 931 ; daiß niemand 
an dem Kampfe sich betheiligen sollte. ■— 983 üz der »tai, auft der Stadt 
heraus, ron selten der Stadt. — 984 hampfgendz Bim., ThellhalMr am 
Kampf<9, im fireundliehen wie im feindUohen Sinne. — 985 eich trte; au 
rV, 497. —' 986 denselben Gedanken hatte schon Kingrun beim Kampfe mit 
Farziral ausgesprochen; vgl. IV, 558. — 988 gemAz weeen mit gen., einem 
Dinge gleich seüi. — 991 Tgl. 917. — - 992 wenn nur meine Hand dir Fri«- 
den gäbe, dich yerschonte, Tor den Wurficoaschinen in der Stadt brauchst 
du keine Angst zu haben. — 993 ewenkei stm., Vorrichtung ziun Schleu- 
dern: SchwengeL 

995 CldmidiUt dat.; Mftdigk^it fiberwiUtigte ihn, setzte ihm zu. — 
997 «^tf, sie stm., Sieg; beider Formen, wie die Beime zeigen, bediente sich 
der Dichter; jene ist die Utere. Wer dcA Sieg gewann und rerlor, das 
wurde da vermittelet des Streites im einzelnen genau entschieden. ~^ 
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doch wart der kttnec Gi&mide 
an Bchnmpfentiar beschoawet h. 1000 

mit eime nidensucke 
Yon ParzivAles drucke 
blaot wiBtB üz dm und tz der aasen: 
daz machte rM den grüenen wasen. 
er enblözte im'z houbet schier 1005 

von helme und von herssenier. 
gein sl&ge paz d^r betwungen ilp. 
der sigehafte sprach «min wlp 
21S mac nu bellben tor dir vrl. 

nu 16m6 waz sterben sl» 1010 

«nein&, werder degen halt. 

din 6re wirt sus dilzecvalt 

▼ast' an mir rezeiget, 

Sit du mich h&st geneiget. 

irk möht' dir höher pils geschehen? 1015 

Condwlr-taiürg mac ml jehen 

daz ich der ünssalige bin 

uut dln 'gelücke h&t gewin. 

dln laut ist erlosset. 

als der sin schif erceset 1020 

(ez wirt vil deste llhter), 

min gewalt ist slhter; 

reht manllchiu wttnne 

ist worden an mir dünne. 

durch waz soltstu mich sterben? 1035 

ich muoz doch hister erben 

üf alle mlne' n&chkumen. 

du h&st den prls unt den frumen. 

tuosta mir mör, deist ftn' ndt. 

ich trage den lebendigen töt^ 1030 

Sit ich von ir gescheiden bin^ 



1001 nii^rme itm., KiederrcUton, ZabodenreiAen. — 1003 towt€: dem König 
damide. — 1004 wtue twm., Basen. — 1006 AerMenier, daeeelbe wm MEiv 
ienUr (11, SIS). — 1007 g€in, in Brwaziung Ton: des Sohlages gewftrtig. — 
Hpj Umschrelbnng der Ponon. — 1011 neind, abwehrend: nicht dooh, 
nicht sol >- 1012 9US, io schon. 1013 reteipen »wy. sss erzeigen , darthnn, 
beweisen. Deine Ehre erweist sich an ndr, dnrch meine Besiegnng, 
dreißlgfftoh gröfter als bisher. •— 1017 unsasiic adj., snm Ungltlok bestimmt. 
— 1030 wie wenn jemand. — erasen swr., ausleeren, das Wasser aus- 
schöpfen. <i— 1091 um so viel leichter. — > 1095 durch voat, warum, su 
welchem Zwecke. — »t€rben swr., sterben machen, tödten. — 1099 dasn 
■wtngt dicli nichts. — lOSO den lebendigen M#, den Tod im Leben: ich bin 
todt, wiewohl ich lebe, weil mein Lebensglttok serstört ist. -* 



i 
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dia mir herze unde sip 

ie mit ir gewalt be8l6z, 

unt ich des nie gein ir genöz. 

des muoz ich ünsselic man 1035 

ir Hb ir lant dir ledec l&n.» 

D6 d&hte der den sige hitt 
8&n an Gnmemanzes r&t, 
214 daz ellenthafter manheit 

erbarme solte sin bereit. 1040 

BUS Yolgef er dem rtlte n^ch: 
hin ze Cl&mid^ er sprach 
«i'ne wil dich niht erläzen, 
1 ir vater, LiSCzen, 

done bringest im dtn Sicherheit.» 1045 

«nein&, herre, dem h&n ich herzeleit 

get&n, ich sluog im sineu sun: 

dune solt als^ mit mir niht tuon. 

durch Göndwfr SimOn 

vaht onch mit mir Schentaflftrs : 1050 

ouch W8&re ich tdt von siner haut, 

wan.daz mir half min scheneschanU 

in Bande in*z lant ze Brdbarz 

Gumemanz de Grftharz 

mit werdecllcher heres kraft. 1055 

d& täten guote riterschaft 

nion hundert rtter diis wol striten 

(gew&pent ors die alle riten) 

und fünfzehn hundert sarjant 

(gew&pent ich se in strlte Tant: 1060 

den gebrist niht wan der schilte). 

sins heres mich bevilte: 



1033 ^lieMen stv., einschließen: in ibrer Gewalt hatte. — 1034 unt ich; 
TgL 2« IIi/700: wobei ich jedoch gar keinen Natzea ihr gegenüber hatte. 
— 1036 ledec, su freier Yerfügung. 

10^7/= der sige^/te, Y. 1008. — 1040 trifärme stf., Erbarmen: cor 
Seite stehen sollte. Tgl. III, 1671. — 1044 lAdten ist gen., Apposition zu 
ir: Ton ihr, der LiaAe. — veUer geht wieder wie so oft der Oonstmotion 
roran und wird dnrch im aufgenommen. — 1047 tun, nftmlioh SohentaAurs ; 
▼gl. m^ 1855 fg. — 1051 «oorre, wäre gewesen. — 105S wenn mir nicht ge- 
holfen hfttte. Kingrun: daher er III, 1858 als durch beide getödtet be- 
seichuet is^. YgL lY, 566. — 1061 denen es an nichts als an den Schilden 
fehlte : det SoblLd siemte nur dem Bitter, nicht dem Fußkueoht. Bal&er 
auch die 1000 Knechte (lY, 932) als sohildlos bezeichnet werden. — 1061 M 
schien mir zu groß. — 

WOItTRAX TOir StCHSHBACU. I. 2. Aufl. 15 
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ir kom och küme der s&me wider, 
m^r h^lde fios ich sider. 

na darbe ich üröude und ^re. 1065 

wes gersta yon mir m6re?» 
dich wil senften dinen Treisen. 
▼ar gein den Pritlineisen 
215 (da yert och Tor dir Kingrün) 

göin ArtiKse dem BritiSn. 1070 

dem solta mlnen dienest sagen: 

bit in daz er mir helfe klage|i 

laster daz ich fuorte dan. 

ein jüncfröwe mich lachte an: 

da?4 man die durch mich zeblou, 1075 

so s6re mich nie dinc gerou. 

der selben sage, ez st mir leit, 

und bring ir dine Sicherheit 

so daz du leistes ir gebot: 

oder nim alhie den tdt» 1080 

asol daz geteilte gelten, 

sone wil ich'z niht bescheiten:» 

sus sprach der künec von Brandig&n: 

«ich wil die vart von hinnen h&n.» 

mit gelübd^ d6 dannen schiet 1085 

den S sin h6chvart verriet. 

Parziv&l der wlgant 

gicnc da er sin ors al müede vant» 

sin fuoz dar n&her nie gegreif, 

er sprang drüf &ne Stegreif, 1090 

daz alumbe begunden zirben 

sin Terhouwene Schildes schirben. 



* 



1063 oeh Gegensata: doch. — sotm, die Auisaat; der sprichwörtliche Aae- 
druck itt der ■chleohten Ernte entnomlbeii , die kaom die AfieB&»t ein- 
trägt. — 1064 mehr ala diese Mumen ron OomemAiu. — 106$ da, auf 
.diesem Wege, nach Bretagne. — 1073 die Sohisnde, die ich Ton dort mit 
fortnahm: durch das Folgende erlAatert. — 1075 seMiuwen stv., prset. 
zeblou, serschiagen, durohprttgeln« — 1076 nie dine, nie etwas. — aenutoen 
stT., leid thun. — 1079 in dem Sinne, dafi du jeden ihrer Befehle befolgen 
willst. — 1081 d€u geteilte so. apil: einem ein epil teilen. Jemand Ton swei 
Bingen die Wahl lassen, geteilte» epil, txnnm. Jeu peartie, eine so Torgelegto 
Wahl, Dilemma. — 1083 öeeeketten str., tadeln: so wiU ich mir*s gefkUen 
lassen, — 1085 mit gelübde, d. h. nachdem er seine »i^erheit gegeben. — 
1086 hSchvart stf., Stols, Hoohmnth. -^ verriet, verleitete. — 1089 dar 
näher, nfther hinsn : sein VoA nftherte sich nioht suerst dem Bosse, indem 
er in den Steigbügel trat. -- 1091 eirben swv., wirbeln, sich im Kreis» 
drehen. — 1092 ecktrbe swf., Scherbe, Splitter. 



i 
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Des w&m die borgsBre gemeit: 

daz üzer her sach herzeleit 

pr&t und lide im t&ten wd: 1095 

man leite den kOnec Gl&midd 

d& sine helfssr w&ren. 

die t6ten mit den bftren 
216 frOmet' er an ir reste. 

d6 rümden'z lant die geste. 1100 

Cl&midd der werde 

reit gein Löver ftf die erde. 

ensamet, niht besnnder, 

die von der tavelronder 

w&rn ze Dlanazdrftn 1105 

b! Artuse dem BritCtn. 

ob ich iu niht gelogen h&n, 
' von Dlanazdrün der plan 

muose Zeltstangen wonen 

mör dann' in Spehteshart si ronen: 1110 

' mit sölher massenie lac 

darch höchkezlt den pfingesttac 
( Artus mit maneger frouwen. 

I ouch mohte man d& schouwen 

I mange b&nier' unde schilt, 1115 

den sunderw&pen was gezilt, 

manegeu wol gehörten rinc. 

ez diuhten nu vil gröziu din/: 
' wer möht' diu reiselachen 

solhem wfbe her gemachen? 1120 

och wände dö ein frouwe s&n, 

sie solt' den pris verloren h&n, 

hete sie da niht ir ^fs. 



1095 prdtssbrat, Fleisch (11, 490). — 1096 leite, fahrte, = Uitte, — 
1098 Teimittelet der Tragbahren. — 1099 /rüTuen, dasselbe was frumeny 
sohaffen. — rette stf., Kühe: hier Sestattang. — 1100 die geete, die 
Feinde. — 1101 ClämidS, bei Grestien Ciamadex, bedeutet: Bufe-Gutt 
(imperat. Bildung). — 1102 ^/ die erdet in das Land. -> 1103 öeeunder, 
abgesondert; ygL IV, 972. — 1109 »eUetangen, Stangen, weiche das Zelt 
tragen, dessen Gestell bilden. — wonen mit gen., gewohut werden. — 
1110 Spehtcihart, Spessart. — 1111 eöther, so großer. — 1112 hochketU stf.. 
Fest: um ein Fest su feiern. £s ist die Erinnerung an das Maifest, daher 
Artusfeste immer zu Pfingsten sind. — pfingeettce, Pfingtttag. — 1116 die 
Fürsten in Artus* Umgebung hatten ihr besonderes Wappen und Banner 
an ihren Zelten , die Artus* Zelt im Kreise umgaben. — 1116 sundertoäpen 
stn., besonderes Wappen: jedes Banner hatte sein eigenes Wappen. — 

1117 rine stm., abgegrenzter Baum: die Zelte mit ihrer Umgebung. — 

1118 diuhten oonj., wttrde erscheinen nun etwas Außerordentliches — 

1119 reieeiaehen stn., Beise^rewand. — 1120 für eine solche Schar von 
Frauen herstellen. — 

15* 
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ich fntsete's niht decheinen wts 
(ez was d6 mauee tamber lip), 1125 

ich brsBhte oogörne nu min irip 
in al86 gr6z gemenge: 
icb. Torhte unkünt gedrenge. 
217 etslicher hin z'ir spraeche, 

daz in.ir minne stsBcbe 1130 

und im die frönde blande: 
op sie die not erwande, 
daz diender Tor nnde n&ch. 
mir wsere 6 mit ir dannen g&ch. 

Ich h&n geredet umb' min dinc: 1135 

nu hoert wie Artüses rinc 
suuder was erkenneclich. 
Yor üz mit maneger schoi rieh 
diu m&ssenle vor im az, 

manc werder man gein yalsche laz, 1140 

und manec jimcfrouwe stolz y 
daz niht wan Ijoste was ir bolz: 
ir frfwent sie g^in dem yinde schöz: 
lörte in strit d& kumber gr6z, 
BUS stuont Itht' ir gemüete 1145 

daz si'z galt mit güete. 
Cldkmidö der jungelinc 
r6it mitten in den rinc. 
yerdecket ors, gew&pent lip, 
sah an im ArtiS^es wlp» 1150 

sin heim sin schilt verhouwen; 
daz s&hen gar die frouwen. 
BUS was er ze hove komen. 
ir habet ^ wol vernomen 



1115 et war mMnoher unezfahrene Maon darunter, der die Welt noeh niobt 

kannte. — 1137 gemenge etn., Yolksgemisoh , nicht mit Menge sataminen- [ 

fehOrig. — 11S8 vorkte ist conj.: ion wlirde fttrohten; dae Gedrftnge ron ] 

renton, die Seh nioht kenne. — 1131 blande pnet. (hier eonj.) ron Menden 
■WY., blind maohen, yernichten. — 1189 erwenden uwr., rüokgftngig machen, 
abwenden. — 1138 9or'unde näch^ firl&her und später: sein Leben lang. — 
1184 ioh wollte maohen mit ihr vorher fortzukommen. r 

1187 erkenneclich adj., erkennbar, ausgeseichnet: ror den übrigen ihn 
im Kreise umgebenden Zelten.: vgl. 1115. — 1138 vor ü», vom an. — aehoie 
stf., finma. Jaie, Freude. — 1143 da«, von solcher Beschaffenheit, da6. Wie 
num BUS KuraweU mit Bolsen schießt, so sohoft sie Speere durch die Hand 
ihres Liebhabers, oder vielmahr ihn wie einen Bolzen. — 1145 so war viel" 
leicht ihr Sinn lo beschaffen, to geartet. — 1148 rinc stm., Kreis: auf Artus* 
Zelt loi, das die Mitte bildete.^ 1149 verdecken bwt., mit Mner Decke be- 
decken; eerdeckei ort, geharnischtes Boss, — gewäpent unfleot. Form. — 
1154 i; TgL 1068 ff. — 
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daz er des wart betwungen. 1155 

er 'rbeizte. vil gedrungen 
wart sin llp, ö er sitzen vant 
fronn Gonnewären de Lalant 
218 dö sprach er «frouwe, slt ir daz, 

der ich sol dienen fcne haz? 1160 

ein teil inich es twinget not. 

sin dienst iu enb6t der riter röt. 

der wil tu ganze pflihte h&n 

swaz iu ze laster ist get&n, 

euch bitet er'z Artuse klagen. 1165 

ich wsene ir slt durch in geslagtn. 

fronwe, ich pringe in Sicherheit 

sus gebot der mit mir streit: 

nu leist' icVz gerne, swenne ir weit. 

min lip gein t5de was verselt» 1170 

Fron Cunnew&re de Lalant 
greif an die g'is^rten hant, 
aldä fron Gin6v6r saz, 
diu &ne den künec mit ir az. 
Keie ouch vor dem tische stuont, 1175 

ald& im wart diz msere kunt. 
der widersaz im ein teil: 
des wart frou Cunnew&re geil, 
dö sprach er «frouwe, dirre man, 
swaz der h&t gein iu getan, 1180 

des ist er yaste underzogen. 
doch w£ene ich des, er'st üf gelogen, 
ich tet'z durch höflichen site 
und wolt' iuch h&n gebezzert mite: 
dar umbe h&n ich iweren haz. 1185 



1159 »eid ihr es, seid ihr diejenige. — IIGO ane haa, in Liebe und Frie* 
den. — 1161 e», dazu: euch sn dienen. — 1163 pßihie stf., Antheil: er will 
es gan« auf sein Theil nehmen. — 1165 ygl. 1072. — 1170 V9r»tln svrv., 
überliefern, dahingehen: war dem Tode prel^egeben. 

1179 ttwrt ssp ffeitertf mit Bisen gewaffnet. gehamischt: sie führte ihn 
an der Hand vor die Königin. — 1176 aldä, bei w«loher Gelegenheit, ans 
welchem Anlaß. — 1177 vnder$itzen stv. mit dat., sich enisetstn, er- 
schrecken: der erschrak nicht wenig. — 1179 dirre maH, Olamide; nicht 
auf Keie selbst zu beziehen. — 1180 euch gegenüber. — . 1181 wtdergieken 
stT. mit aco. und gen., einem etwas auflegen. Deshalb will ich ihn nicht 
Udeln. -^ 1188 ^/ tiepem Str., anlügen. Man hat ihm den SaehTcrhalt 
nicht richtig daigesteUt. — 1183 hoMeh adj., hofgemift. ~ il«4 mii4 mär. er 
da mite. — * - <^ 

4 
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iedoch wil ich iu r&ten daz, 
heizt entwäpen disen gevangen: 
in mac hie stöns erlangen.» 
219 im bat dia jancfronwe fier 

ab nemen heim unt'z h^rsnier. 1190 

dö man^z von im stroufte und bant, 

Cl&mid^ wart schiere erkant. 

Kingrün sach dicke 

an in kuntliche blicke. 

d6 wurden an den stunden 1195 

sin hende also gewunden, 

daz sie b^unden krachen 

als die dürren spachen. 

Den tisch stiez von ime zehant 
Gl&midös scheneschant. 1200 

slnen harren fr&gter msere: 
den .vander fröaden Isere. 
der sprach «ich pin ze schaden erboren, 
ich h&n s6 wirdic her verloren, 
daz muoter nie gebot ir bnist 1205 

dem der erkande höher vlust. 
mich enriuwet niht mins heres tot 
da gegen: minne mangels not 
lestet üf mich sölhen last, 

mir ist fröude gesttn, höhmuot gast. 1210 

Coudwir ämürs frumet mich grd. 
Pilatus von Ponciä, 
unt der arme JCldas, 
der bi eime küsse was 



1187 eTttwäpen swv. = entioapen^nf aber immer so verkürzt, entwaffnen, die 
Waffen und BfLstung ablegen. — 1188 mich erlanget eines d., mir dflnkt 
etwas lang. — 1190 unt*M es unt da$. — 1194 kuntlkh adj., einem Bekannten 
Eukommend: er sah ihn mit Blicken eines Bekannten an. — 1196 «Ca, 
Kingrun's. — 1198 eptMke swm., Holssoheit. 

1199 90» ime, yon eioh. Br saß mit an der Tafel. — 190S erboten 
part., geboren. >~ 1204 wirdic adj., Werth habend, wtkrdig, trefflich. — 
1205 muoter nie^ nie eine Mntter. — 1206 erkande ^ kennen lernte. — 
1207 doch ist die Trauer ttber den Verlust meines Heeres nichts gegen das 
folgende. — 1209 letien swr., als Last auflegen, aufladen. — 1210 Mhmuot 
T^ höher mMMt, gehobene Stimmung, Freudigkeit. — 1213 wn Poncta: man 
deutete den Beinamen Pontius des Pilatus im Mittelalter auf seine am Pontus 
geführten Kriege, deren Bnhm ihm Jenen Beinamen Terschafft habe. — 
1213 der arme Jüda», stehende Verbindung, wahrscheinlich aus einem sehr 
alten liiede, welches sich lange erhalten hat: O du armer Judas n. t. w. 
Hoffmanu, Slirohenlied, Nr. 112^ — 
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an der triuwenldsen vart 1215 

6k Jesus yerr&ten wart, 
swie daz ir schepfsBr r»cLe, 
die nöi ich niLt yerspneche, 
220 daz Br6baras8ere irouwen 11p 

mit ir holden wsr' min wlp, 1220 

86 daz ich se umbevlenge, 

swie'z mir dar nach ergienge. 

ir minne ist leider Tcrre 

dem kQnec von iserterre. 

min lant nnt'z yoIc ze Brandig&n 1225 

müezen's iemer j&mer h&n. 

mins veteren sun M&bonagdn 

leit och dk ze langen pin. 

nu bin ich, künec Artus, 

her geriten in dln hds, 1230 

betwüng^n von riters hant 

da weist wol daz in mime lant 

dir manec laster ist get&n: 

des vergüs nü, vil werder man, 

die wile ich hie gevangen sl, 1235 

l&z mich sölhes hazzes vrl. 

mich sol fron Cunnew&re 

euch scheiden von dem väre, 

diu mlne Sicherheit enpfienc, 

do ich gevangen fttr sie gienc.» 1240 

Artfises vil getriawer munt 

verk6s die schulde s& zestont. 

Dö yriesch wlp nnde man 
daz der künec von BrandigiLn 
was geriten üf den rinc. 1245 

nn dar n&her dring& drinc! 



1315 triuwenlS* adj. (JLriuwen gen. pl.)i treulo«. — 1917 Pilatus ward naoh 
dem Tode, der Legende snfolge, in die Tiber rertenkt. die er als Wellen- 

Cist erreffte, daher Ton dort in die BKone und in den See am Pilatusberge 
der Schweiz. — 1318 versprechen stT., sprechend ablehnen, verreden. . — 
1919 da«, unter der Bedingung daß. Oondwlramnrs ist gemeint. — 1990 mit 
Ihrer freien Zustimmung. — 1934 = mir. Iserterre ist das Land, Brandigän 
die Hauptstadt. Bei Crestien (Y. 3191. 8959) heißt er Clamadex des tUes: 
also wohl Iser aus Ule entstellt. — 1326 müe»en*St müssen davon, da- 
durch. — 1337 vgl. III, 1379. — 1935 die wUe, so lauge. — 133$ lag mich 
vrt, befreie mich, enthebe. mich. — solhes hasses^ des nasses wegen solcher 
Dinge. — 1338 tdr stm., Nachstellung, feindliches Streben, Gefahr. — 
1340 vor sie trat. 

1946 dringa drinc verdopp. Imperativ durch a verstArkt, dräng dich 
henu, vorwärts vorwärts! iNnn drängte sich alles näher heran. — 
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schiere wart daz msere breit, 
mit zühten iesch gesellekeit 
221 Clümid^ der fröaden äne: 

«ir Btdt mich G&wkie 1250 

bevelhen, froawe, bin ih's wert. 

BÖ weiz ich wol daz er's euch gert. 

leist er dar an iwer gebot, 

er 6rt iuch unt den riter r6t.9 

Artdts bat slner swester son 1255 

gesellekeit dem kOnege taon: 

daz weere iedoch ergangen. 

dö wart wol enphangen 

Yon der werden massenie 

der betwungen^ valsches vrie. 1260 

ze Cl&mid6 sprach Kingrün 

«6w^ daz ie kein Britün 

dich betwongen äach ze hüs! 

noch richer denne Artfiis 

wer' dn helfe und ürböm, 1265 

und hetes dtne jugent bevorn. 

sol Artus d& Ton prls nu tragen, 

daz Kai durch zom h&t geslagen 

ein 6dele f&rstinne, 

diu mit herzen sinne 1270 

ir mit lachen hftt erweit 

der küe liegen ist gezelt 

mit w&rheit für den hoshsten prls? 

die Prit&neise ir lobes rls 

wenent nu h6ch gest6zen h&n: 1275 

&ne ir arbeit ist'z get&n, 

daz t6t her wider wart gesant 

der künec von Kukümerlant, 



1347 brtit adj., yerbreitet. -— 1348 verlangte einen grellen, einen itAndlgen 
B«igltitex und Freund. Vgl. III, 944. — 1349 ane adj., beraubt: der leiner 
TxeUden betäubte. — 1350 er wttntcht sich Gavran sum Gesellen. — - 
1951 b^Hhtn Str., übergeben, w. 1353 9$^ anderereeitt. — 1353 teist s=s leutei ; 
dooh ka)u& ee auch Couj. (= leiste) sein. — 1357 das wäre geschehen, auoh 
wenn er nicht von Artus darum gebeten worden wftre. — 1363 dich als 
Besiegten in seinem Hause sah. —!■ 1365 helfet an Helfern. — urbom gen. 
vh Ton urborii urbar (su I^ 1309). — 1366 bevom ady., TOtaus: die Form 
ist mitteldeutsch» die rein oberdeutsche ist bevor, — 1370 mit Terständigem 
Sinne. — 1371 mit lachen, indem sie ihn anlachte. — 1373 der, denjen&en 
der. — 1373 erkllrt wird als der höchste Buhm, als dexjenige, der den 
höchsten Buhm besitat. — 1375 hoch geatSten, hoch aufgesteckt, auf- 
gepflanat. — 1376 ohne daß sie Mühe davon hatten; — 1377 her uider, 
wieder hierher. — 1378 Ither ist gemeint; TgL III, 895. — 
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222 imt daz mlk hdrre im siges jach 

den man gein im in kämpfe sach. 1280 

der selbe hUt betwungen mich 

gar &ne hsBlingen stich. 

man sach d& fiwer üz h^lmen wen 

und swert in henden umbe drsen.» 

D6 sprächen s' alle geltche, 1286 

beide arme und riebe, 
daz Keie bete missetlUi. 
hie sule wir diz msere l&u, 
und komen 's wider an die Tart. 
daz wdeste laut erbüwen wart, 1290 

ddp kröne trooc Parziv&l : 
man sach dik fröude nnde schal, 
sin sweher Tampenteire 
liez ime üf Felrapeire 

lieht gesteine und rötez golt: 1295 

daz teilt' er sd daz man im holt 
was durch sine mute, 
vil banier, niuwe schilte, 
des wart sin laut gezieret, 

und yU g^tumleret 1300 

Ton ime und von den stnen. 
er liez dick' eilen schlnen 
an der marc sins landes ort, 
der junge degen uneryorht. 

sin tat was gein den gesten 1305 

gepraeyet für die besten. 

Nu beert ouch von der kOnegin. 
wie möht' der iemer baz gesin ? 

223 diu junge süeze werde 



1979 im, demj«nigeii : Paniyal. Den Sieg augestand. — 1382 halinc adj^ 
helmlieh, heUBtüekisch. Im offenän, ehrlichen Kampfe. 

1288 diese Enahlong von Clamide uhd Kingran. — 1289 an die vart, 
auf den ilohtigen Weg, anf die Hauptstraße. — es, damit, mit der Er- 
zählung. — IJ^ eritüwen ursprünglich stV. m;ii sohw. prtet., anbauen. — 
1893 Mtoeher stm., Schwiegervater : der Vater ron Gondwiramurs. — 1294 lie» 
ist plusquampf. — 1298 fTominative , die wieder der Construotion Toraus- 
gehen, durch des, damit, aufgenommen. — 1302 »ehinen stv., sichtbar wer- 
den : er bewies oftmals seinen Huth. — 1303 mare, gewöhnlich marke stf., 
G^ense: dasselbe drttckt nochmals sini landes ort aus. — 1304 unervorht 
part., furchtlos. Benseiben mitteldeutschen Beim hat Wolfram lY, 83. — ■ 
1805 den Feinden gegenttber. — 1306 als die beste (sc. Tbat); besten schw. 
acc. fem. 

1806 wie könnte der wohler zu Muthe sein? — 



i 



234 YIEBTSS BUCH. • FASZIVAL UND C0NDWIBAHÜB8. 

het den wünsch üif der erde. 1310 

ir minne stuont mit sölher kraft, 

g&r &ne wankes anehaft. 

sie het ir man da für erkant, 

ietweder'z an dem andern vant, 

er was ir liep, als was sie ime. 1315 

Bwenne ich daz msere an mich nu nime , 

daz sie sich müezen scheiden, 

du wehset schade in beiden. 

euch riawet mich daz werde wip. 

ir liute, ir lant, dar zuo ir lip, 1320 

schiet sin hant Ton grözer n6t; 

d& gein sie ime ir minne bot. 

eins morgens er mit zfihten sprach 

(manc ritr ez hörte unde sach) 

«ob ir gebietet, frouwe, 1325 

mit urlonbe ich schouwe 

wie'z umbe mine muoter stS. 

obe der wol ode w3 

si, daz ist mir h&rte unkunt. 

dar wil ich z'ciner kurzen stont, 1330 

und ouch durch ftventiure zil. 

mag ich iu gedienen yil, 

daz giltet iuwer minne wert.» 

sus het er urloubs gegert. 

er was ir liep, so'z msere giht: 1335 

sine wolde ime versagen niht. 

Ton allen sinen mannen 

Bchiet er al eine dannen. 



1310 das höchste Gltlok. — 1312 anehaft stm., Anheftnng: ohne daA irgend 
welche untreue eich daran heftete. — 1313 da für, als einen solchen. — 
1314 eM, auf die folgende Zeile su belieben. — 1315 aU, ebenso. — 1316 wenn 
ich nun die Ers&hlang aufnehme, weiter berichte. — 1334 in Gegenwart 
Tieler Bitter. — 1325 nicht: wenn ihr befehlt, sondern: wenn ihr mich 
▼erabsehiedet; gebietet mir ist Formel des Abschieds. — 1336 so sehe ich 
mit eurer Srlanbniss su. — 1338 ob es ihr gut oder tlbel geht. -- 1330 auf 
eine kunse Zeit — 1333 wenn ich euch durch Thaten, die ich Tollbringe, 
dienen lumn. so yergeltet ihr mir das reichlich durch eure Minne. — 
1335 $o'» SS «0 da», wie das.' — 1337 von ist mit al eine su verbinden : ron 
keinem seiner Mannen begleitet. 



FÜNFTES BÜCfl. 

PAEZIYAL KOMICT ZUM GBAL. 

Dem BosM die ZUgel Utsend , kommt Paniral Abends an einen See, 
wo er Fischer am Herberge befragt. Ber Yornehmste weist ihn nach 
«iner Burg , wo er ihn selbst bewirthen werde. Auf die Mittheilung, daft 
der Fischer ihn gesendet, wird er eingelassen nnd anfs beste empfangen. 
Mit einem Mantel der KOnlgln Bepanse de Schote geschmückt, begibt er 
sich in den Saal, wo der Wirth ihn neben sich am Kamin Plats nehmen 
heiAt. Ein Knappe bringt eine blutige Lanze herein, bei deren Anblick 
alle jammern. Kan beginnt die Bewirtbung. YiemndEwanzig Jangfranen 
treten nacheinander ein, jede etwas tragend: Leuchter, eine kostbare Tisch- 
platte, silberne Messer, snletst die Königin Bepanse, den Gral tragend, der 
alles Wdnschbare, auch Speise und Trank, in Falle gibt. Vierhundert 
Bitter werden hier gespeist. Der Wirth schenkt seinem Gaste ein Schwert. 
ParziTal nimmt es und sieht alles, fragt aber nicht wa« es bedeute, ein- 
gedenk der Lehren des alten Gnrnemanx. Die Jungfrauen entfernen sich 
wieder in gleicher Ordnung, die Tafeln werden abgeräumt; beim öffnen 
der Thttr sieht Parziral in einem Seitenzimmer einen schönen alten Mann 
ruhen. Yon Bittem und Knappen und Jungfrauen bedient, legt sich Par- 
sival sur Buhe. Träume ktlnden ihm künftiges Leid. Spät erwacht, sieht 
er sieh Tergebens nach Dienern um. Er waffnet sich selbst, findet sein 
Böse an der Treppe angebunden und sucht nach den Bewohnern; alles 
ist Ode, im Grase Spuren der Weggerittenen an sehen. Ein Knappe, der 
die Brücke auiTsieht, schilt ihn, dalS er nicht gefragt habe. Weiter reitend 
hört er eine klagende Frauenstimme nnd findet Sigune mit der Leiche des 
Geliebten im Arm. Sie schilt ihn ebenfalls heftig, dass er die Frage^nnter- 
lassen; Ton ihr hört er, daft. er in der Gralsburg MunsaWäsohe gewesen. 
Nun trifft er Jesdhuten in elendem Aufzuge, die nm seinetwillen ron ihrem 
Manne verdächtigt wird ; Parsival besiegt denselben, reitet mit ihm in die 
Klause Trevrisents, wo er auf dem Heiligthum Jeschutens Unschnld be- 
schwört, und entsendet ihn an Kunnewaren, welche in Orilus ihren Bruder 
erkennt. Er nnd Jeschute werden Ton Artus, der am Plimizml lagert, 
ehrenroU aufgenommen. 



224 Swer ruochet hoeren war nu kämet 
den &Tentiar h&t tz geframet, 
der mac gröziu wunder 
merken al besnnder. 



1 Wer hören trill. — 2 a9entiur^ Drang nach Abenteuern. — £« 
/rttfMn, heraustreiben. -^ 
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lät riten Gahmuretes kint. 5 

8W& nu getriuwe liute sint, 

die wünBchn im heils: wand' ez muoz sin 

daz er na lidet höhen ptn, 

etswenne ouch frönde und 6re. 

ein dinc in mlleie sfire, 10 

daz er von ir gescheiden was, 

daz munt yon wibe nie gelas 

noch 8US gesagete msere, 

diu schoenr and bezzer wsBre. 

gedanke n&ch der künegin 15 

beganden krenken ime den sin: 

den müese er gar verloren hän, 

wser'z niht ein herzehafter man. 

mit gewalt den zoum daz ros 

traog Über ronenj und durchez mos: 20 

wandez enwiste niemens hant. 

ans tuot dia äventiure bekant 

daz er bl dem tage reit, 

ein Vogel hete's arbeit, 

soit' er'z allez hän erflogen. 25 

mich enhabe diu äventiare betrogen, 

sin reise annäch was so gröz 

des tages do er Ith^ren schöz, 

ont stt d6 er von Gr&harz 

koni in daz laut ze Bröbarz. 30 

225 Welt ir nu hoem wie'z im gestö? 
* er kom des j^ents an einen se. 
d& heten geankert v^eid^man: 
den was daz wazzer undert&n. 
d6 sie in rlten sähen, 35 



6 getriuwe, wohlmomende. — 7 leünsehen swv. mit dat. und goa., einem 
et^B wOnsohen : hier conj. praes. — 8 su fröuäe und ire kann suoh iCde» 
gesagt werden; vgL t, 367. — 10 eine beklimmerte ihn. — 11 ifon ir, dOM, 
yon ihr, die so war, da6. — IS lesen beiieht sich auf echrif tüeto , maere 
eagen anf mandliohe Berichte. — 13 tue, sonst, anderweitig. — 14 dt», gram» 
matisoh ungenaue Beziehung au^ toip, — 15 sehnsuchtsvolle Ghedanken. ^ 
16 minderten ihm den .Verstand, raubten ihm einen Theil desselben. -~ 

19 mit gewaU, nieht toa ihm gelenkt: er lieft dem Bosse den Willen. — 

20 durchet s:^ durch de», dae* — mos stn., Morast, Sumpf. — SS an Jenem 
Tage; eine so große Strecke ritt. — S4 hete'e^ hfttte daroa. — 35 erßiegen 
Str., fliegend erreichen, durchfliegen. — 36 wenn meine Quelle zoich nicht 
betrogen bat. — 37 unnueh adr., kaum. — 29. 30 vgl. lY, 35. 36. 

31 geetSn str., sich Terhalten: wie es ihm geht. — 33 »eideman stm., 
Jäger, aber ebenso der auf Fische Jagd mach^ Fischer; vgl. 43. — 
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sie warn dem Stade b6 u&faen 
daz sie wol hörten swaz er sprach, 
einen er im schiffe sach: 
der het an ime alsolch gewant, 
obe im diendem eUia laut, 40 

daz ez niht bezzer möhte sin. 
gefurriert stn huot was pfSwin. 
den selben Tischnre 
begunde er Tr&gen msere, 

daz er im rlet^ dnrch got 45 

und durch slner zühte gebot, 
wa er h^rb6rge möhte h&n. 
SOS antwurte ime der trüric man. 
er sprach ahftrre, mir^st niht bekant 
daz weder wazzer oder lant 50 

inre drizec miln erbüwen sl. 
wap ein hüs llt hie bl: 
mit triuwen ich iu rftte dar: 
war möht ir t&lanc anders war? 
dort an des velses ende 56 

dk k6rt zer zeswen hende. 
so'r üf hin komet an den graben, 
idi^ wen* äk müezt ir stille haben, 
bit die brüke in nider I&zeu 
and offen in die str&zen.» 60 

226 er tet als im der vischer riet, 
mit urloube er dannen schiet 
er sprach akomt ir rehte dar, 
ich nim iwer hlnt s^lbe war: 
so danket als man iawer pflege. 65 

hüet inch: d& gent nnkönde wege: 



87 daß seine Stimme, sein Baf sie wohl erreichen konnte. — 40 06 gebort 
in den folgenden Sats mit dat. — 49 pfawin adj. (su ofato«), Tom Pfauen: 
esr hatte einen gefütterten mit Pfauenfedern geschmückten Hut. — 44 mit 
•ra^tfi» ist can&ohst wa (47) jKti rerbinden, tot cUu ist als Zwischenglied 
Vit erg&nsen: und ihn an bitten. — 45 um Gottes willen and um dessen 
willen, was ■«ine Wohlersogenbeit ihm zur Pflicht machte. — 50 weder — 
oder, weder — noch. — 51 *erbüven starkes Part, au erbüwen, bewohnen. — 
52 hie bt, hier in der Nilhe. — 5S dar, dorthin (euch zn begeben). — 54 war — 
anderatocw ein Pleonasmus^ wohin anders, wohin sonst. — 57 ü/ hin, oben 
bin. — «oV = $6 ir, sobald ihr. — graben, Bnrggraben. — 58 stille haben, 
«tili halten. — 59 bit synkopiert ans bitet. ■— 60 offen swt., verkürzt ans 
offenen, aber mhd. regelmäßig in verktlrzter Form: öffnen. •— 63 er, der 
IRscher. Wenn ihr den Weg nicht verfehlt. — 64 war nemen mit gen., 
für etwas sorgen. — 65 s6, alsdann. — als, je nachdem, dem entsprechend 
wie. — 66 hüet = hüetet. -* 
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ir maget an der llten [ 

wöl misseriten. '**'""* 

deiswär des ich iu doch niht gan.» 

Parziväl der huop sich dan, 70 

er begönde wackerlichen draben 

den rehten p&t unz an den graben, 

da was diu brükke üf gezogen, 

diu burc an veste niht betrogen. 

sie stuont reht' als sie wsere gedrset. 75 

ez enflflge od hete der wint gewsst, 

mit Sturme ir niht geschadet was. 

vil tüme, manec p&Us 

d& stuont mit wunderlicher wer. 

op sie suochten elliu her,. 80 

sine gseben für die selben not 

ze drizec j&ren niht ein brot. 

Ein knappe des geruochte 
und vr&gte in waz er suochte 
od wann' sin reise wsere. 85 

er sprach ader vischsere 
h&t mich von ime her gesant. 
ich hän genigen slner haut 
niwan durch der herb^rge w&n. 
er bat die brükken nider l&n, 90 

227 und hiez mich zuo z'iu rlten In.» 
«hSrre, ir sult willekomen sin. 
Sit es der vischaere verjach, 
man biut iu dre nnt gemach 
durch in der iuch sande wider», 95 



68 mi—erUtn str., fehlleiten. — 69 d€9 ist yorauszunehmen : was ich 
-wahrlich. — gan pnes. su dem anomal, gunnent pnet. ffunde, gOnnen. — 
71 waekerUchen adv. (su Vfocker ron wach), munter. — 74 9ett€ stf., festig- 
keit: nicht nm Festigkeit betrogen, im Besitae grofier Festigkeit. ~ 
75 draijen swy., drechseln. — 76 es müsste denn etwas hineingeflogen sein 
oder der Wind es hinweggeweht haben. — 77 mit Berennong konnte man 
ihr nicht Schaden thun, nicht beikommen , nicht hineinkommen. — 
79 vnmdßrliek adj.« wunderbar, staunenswerth. — v>er stf., Befestigung. — 
81 iit, die Bewohner der Burg. — 82 t€, in. — niJU ein br6t, nicht daa 
Geringste: sie machten sich nicht das Gheringste daraus, wenn eine Be- 
lagerung auch dreißig Jahre dauerte. VgL XI, »360. 

83 de9 gtruoehtß, war darauf bedacht. — 85 teaim* ss icann«, woher (su 
III, 1614): woher er kftme. — 87 von ime^ yon sich. — 88 ich habe mich 
bei ihm bedankt (zu I, 195). — 89 todn atm., Hoffnung, Erwartung: nur 
weil ich auf ein Unterkommen hoffte. — 90 «r 6a/, er befahl euch durch 
mich. — 94 bi%a ^= Mutet. — 95 durch in, um seinetwillen. — wider, aurtlck: 
im Sinne des Fischers, der von der Burg ausgeritten war. — 
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sprach der kn&ppe und lie die brakke nider. 

in die bare der küene reit, 

üf einen höf wlt ünde breit, 

durch schimpf er niht zetretet was 

(d& staont al kurz grtkene gras: 100 

da was bühurdiem vermiten), 

mit baniem selten überriten, 

also der anger z'Abenberc. 

selten frcellchiu werc 

was d& gefrümt ze langer stunt: 105 

in was wol herzen j&mer kunt. 

wönc er des gein in enkalt. 

in enpffengen riter jung unt alt. 

vil kleiner junchSrrelln 

sprangen gein dem zoume sin: ilO 

ieslichez fürez ander greif. 

sie habten slnen Stegreif: 

SOS muoser von dem orse st^n. 

in bäten rSter fürbaz gön: 

die fuorten in an sin gemach. 115 

harte schiere daz geschach, 

daz er mit zuht entwäpent wart. 

dö sie den jungen &ne hart 

ges&hen alsus minneclich, 

sie j&hn, er wsere seiden rieh. 120 

228 Ein wazzer iesch der junge man, 
er twuoc den räm von im s&n 
under'n 6agen unt an banden« 
alte und junge w&nden 
daz Ton im ander tac erschine. 125 



99 sehitnp/, hier: ritterliche Spiele, Turniere u. dgl. — getreten iwt^ zezw 
stampfen. — 100 auf einem an Bitterspielen häuüg dienenden Platae 
könnte kein Gras stehen. — 101 bühurdieren swt., einen btihurt reiten, 
d. h. ein Bitterspiel, wo Sohar auf ^ Schar »tOflt. — 109 uberrUen sty. mit 
aoc, tLher etwas hinreiten. — 108 Abenbere' Ostlich Yon Eschenbaoh: wie 
das auf dem Anger von Abenberg der Fall ist, auf welchem viel tnmiert 
wird. — 104 seUen, nie, kein. — 105 sing, des Verb, nach pl. des Snbjeots. 
In langer Zeit, seit langer Zeit. — 107 er hatte unter ihrer Traurigkeit 
nicht zu leiden. — 111 füret s=:för des, für da*: suchte dem andern suTor* 
zukommen. -^ 113 stSn, absfeigen. — 114 fürbat^ weiter: Tom Hofe in das 
Haus einzutreten. — 115 gemach. Buhe. Bänmliohkeit wo man ruhen 
kann, Zimmer. — 117 mit xuht, wie es sich gebührte. — 119 seine liebliche 
Gestalt erblickten. 

193 ram^ den Schmuz der Bflstung (zu III, 1680). ~ 135 ein zweiter 
Tag leuchtete; vgl. zu III, 1548. ~ ersekine pmt. conj. — 
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BUS saz der minnecliche wine. 

gar Yor allem tadel vrt 

mit pf6116 Ton Artht 

man.truog im einen mantel dar: 

den legt' an sich der wol geyar: 130 

mit offener snüere. 

ez was fme ein lobes gefüere. 

dö sprach der kamexsere Jduoc 

«Rep&ns^ de schoye in truoc, 

min fröuw^ de kftnegln: 135 

ab ir sol er in glihen sin: 

wan iu ist niht kleider noch gesniten. 

j& mohte ich si's mit ^ren biten: 

wände ir sit ein werder man, 

ob ich'z geprUeyet rehte h&n.» 140 

«got 16ne iu, hörre, daz ir's jeht. 

ob ir mich ze rehte .speht, 

so h&t min 11p gelQcke erholt: 

diu gotes kraft glt sOlhen solt« 

man scfaancte im unde pflac sin s6 , 145 

die trftregen w&ren mit im yro. 

mani b6t im wirde und Sre: 

wan dk was r&tes mdre 

denne er ze Pelrapeijre' yant, 

die dö Yon kumber scbiet sin haut 150 

229 Sin harnasch was von ime getragen: 
das begunder sider klagen, 



196 «M'JM 8tm.. Geliebter. — 1^ gehOrt sa mantel, 139. ~ 138 mitf Texaehen 
mit, gefertigt aai. — 13 L inüere dat. ting. von tnuor stf., Sobnar. — 
133 gifüert stn., Yortheil, Ghewinn: ea trug ihm Lob ein, indem der Mantel 
ihn sehr gut kleidete. — 136 oJb, weg von, herrttbriand Ton. -> gWu% =: 
ffelihen. — 137 man hat für etieh noch keine Kleider xugeechnitten : ee 
war Sitte, daA dem Gatte neue Kleider gegeben worden. Unter dem Ge- 
sinde eine^ groAen Burgherrn befand eioh anoh eia $chr6tcBre, ein Sobnei- 
der. — laS H't, lie darum. — U3 wenn ihr mioh riehttg benrtheilt. — 
143 erkoln ewr., erwerben : eo bin ich glttoklioh. — 144 Bolohen Sold. d. h. 
das Glflek der werdekeit: es ist dann niöht mein Yerdienst, eondem Gottes 
Gabe. -— 145 sehanet« pnet. von »ekenkem (sn I, 849). — 146 daA sie ihn 
ihre Traner nicht merken liefien. — 147 %oird« stf., Verehrung, würdige 
Behandlung. — 148 rät, Vorrath (zu U, 576). — 149 rgl. IV. 145 ff. — 
150 die: Pelrapeire ist fem. wie alle Namen ron Burgen. Docn kann die 
auch auf die Bewohner der Burg besogen werden, was sieh wegen kwnher 
empfiehlt. Vgl. lu V, 81. 

151 war ron ihm fortgetragen, um es aufsuheben, um es su behauen; 
Tgl. NibeL 1745, 3. Es war Sitte, daA dar AnkomoMude sein» Waffen ab- 
legte. — 
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^da er sich a^gjtinipftttt niht versaii. y^^ 
ze hove ein redespsehef man 

bat komen ze yräveÜSche 155 

den gast ^lens riebe 
zem Wirte, als ob im wsere zom. 
des bet er näcb den llp verlorn - 
von dem jungen Parziv&l. 

do er sin swert wol gem&l 160 

niender bi im ligen Vant , 
zer fiuste twanger sns die bant 
daz dez plüot iizen nagelen seb^c 
und ime den ermel gar b^gdz. 
«nein, b^rre», spraob diu rlteracbaft, 165 

«ez ist ein man der scbimpfes krieift 
bat, swie trürc wir anders sin: 
tuot iuwer zubt gein ime scbtn. 
ir sult'z nibt anders b&n vemomen, 
wan daz der vlscbcer sl komen. 170 

dar g^t: ir slt im werder gast: 
und scbtttet ab in zomes last.» 

Sie giengen üf ein palas. 
bundert ^oufi.dft gebangen ii^as, 
vil kerzen drüf gestdzen, t75 

obe den büsgenözen, 
kleine kerzen umbe an der want. 
bundert pette er ligen vant 



153 sieh terainnen mit g«A., m6Tk«n: bei einer Gelegenheit, -wa er den 
Seh6T8 nicht merkte. •— 154 se hove ist mit komen asu Terbiuden; dasselbe 
bezeiofattet zem wirte. — r9d€Bpmhe adj., redefertig, im Beden gewandt. 
Ö-emeint ist der ITarr, der an keinem mittelalterllohen Hofe fehlfe nnd 
daher auch an dem Sitz des idealen Kitterthnma nicht wegbleibt. — ^ 155 vrA- 
fiell§che adf., keck, frech. -^'IS? als ob er aomig wftre; mir ist »orn, ich 
bin comig. — 162 ßuste dat. sing, von /üü stf., X'aust. Er ballte die Hand 
2ur Fanst zusammen. — 165 Ttein, nicht doch: sie suchen ihn zu bemhigen, 
es sei nicht so gemeint gewesen, wie er es anffasste. •— 166 der Gewalt, 
Fähigkeit hat zu scherzen. — 167 anders, im jC^rigen. — 169 zeigt ihm 
gegenüber eure Wohlerzogenheit: laset es ihm hingehen. — 169 vernemeit, 
v^rst^ben, auffassen. — ' 171 ekirf dorthin, zu ihm. — werder gast, ein 
werther, lieber Gast; die Weglaseung des unbestimmten Artikels, den 
manche Hss. hier einechieben, ist wie die des bestimmten in Wendungen 
wie saget dienest miny mir rdt&n fritmde min (Nibel. 1085, 1). Vgl. II, 1493. 
— 172 schüten swv., schütteln: die Abweichungen der Hss. weisen, wie 
Ijachmann Termuthet, auf ladet fttr schüfet hin. 

174 kr(hte stfL, Kronleuchterr. -^ kdhen str. anom., hangen, aufh&ngen. 
•^ was sing, nach pL des Subjeets. — 175 drüf gestdzen, darauf gesteckt 
(zu n, 180). -^ 176 hüsgenöz stm., Hausgenosse, Hausbewohner. — 
177 kleine, zierlich. — mnbe adr., ringsum. -^ 178 pette = bette stn., Buhe- 
bett. — 
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(das schaofen die's d& pftägen): 
handert külter drüfEe lägen. ISO 

230 ie vier gesellen sundersiz, 

da enzwischen was ein underviz: 

derfür ein teppech sinewel. 

fil li roy Frimutcl 

mohte.wol geleisten daz. 1S5 

eins dinges man dk niht vergaz: 

sine hete niht betüret , 

mit marmel was gemüret 

drl vfer6kke fiwerrame: 

dar üffe was des iiwers name, 190 

holz, hiez lign al66. 

s6 gröziu üwer stt noch 6 

sach niemen hie ze Wildenberc: 

jenz wären kostenltchiu werc. 

Der wirt sich selben setzen bat 195 

gein der mittein fiwerstat 
üf ein spänb^tte. 
ez was worden wette 
zwischen ime und der vröude: 
er lebete niht wan töude. 200 

in den pÄlas kom gegangen 



179 das hatten diejenigen beeorgt denen e« oblag. — da Terst&rkend su 
die. — 180 auf jedem Buhebette lag eine gepolsterte Decke (zu« I, 694). — 
181 »underaiz atm., besonderer Sitz : auf jedem der Bubebetten saßen Tier 
beisammen. ->- 182 awischen den einzelnen Buhebetten. — undertiz stm., 
Zwischenraum. — 183 der/iZr, Tor jedes Bubebett (war gelegt).' — »inewel 
adj., rund. -^ 184 Anfortas ist gemeint. — 185 geleiste» swv^ beschaffen: er 
besaß die Mittel dazu. — 186 eint dinges. etwas : mit Beaug auf das Fol- 
gende. — 187 betüren swt., zu kostbar dttnken, sodaß man es nicht er- 
schwingen kann: daraus unser neuhd. bedauern. — 188 marmel stm., 
Marmor. «— waa mit nachfolgendem PL des Subjects. — 189 ßwerram st£, 
Gestell um Feuer darauf zu machen. — 190 name, Substanz: dient mit dem. 
Gen. Terbunden häufig nur zur Umschreibung des Binges, das im Gen. 
steht. — > 191 lign, Holz; aldß, Ton Aloe. Bas . Original hat nichts davon, 
sondern «ecke butche 4272; da nun Wolfram an einer Stelle des WUlehalm 
(69, 12) lign al6i aus AtissTorat&ndniss des franz.. Yerbumd alöer sss adlocofe 
gemacht hat, so ist wohl die ganze Vorstellung eine auf MissverBtändnlss 
beruhende. — 193 Wildenberc war der Wohnsitz des Dichters, der hier 
wie anderwärts tLber seine Armuth scherzt. — 194 koatenltch adj., kost- 
bar. — toere stn., Stoff. 

195 bat, befahl, daß man ihn setze. ^^ 196 fiwerstat stf., Feuerstätte, 
Herd: der Mitte der Feuerstätte gegenüber. — 197 spanbette stn., Bett, 
welches wie unsere Feldbetten aufgespannt und zusammengelegt werden 
kann. — 198 teette stf., Aufhebung einer BeohtSTerbindliohkeit : zwischen 
ihm und der Freude war die Verbindung abgebrochen. — 200 tSude part. 
prset. von tihttoen, föun (zu II, 542), dahinsterben, statt töunde, — 
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dör d& wart wol enpfangen, 
Parziv&l der lieht gevar. 
von ime der iifsande dar. 

er liez in dk niht langer st^n: 205 

in bat der wirt näher gen 
und sitzen, tzuo mir da. her an. 
sazte ich iach verre dort hin dan, 
daz weere iu aize gastlich.» 

sus sprach der wirt jftmers rieh, 210 

231 der wirt het durch siechheit 

gr6ziu fiar und an im warmiu kleit. 

wlt und lanc zobelln , 

sus muose üze und inne sin 

der pelliz und der mantel drohe. 215 

der ^wechest balc wser' wol ze lobe: 

der was doch swarz unde grä: 

des selben was ein hübe da 

üf slme honbte zwfvält, 

von zobele den man tiure galt, 220 

sinw^l arabsch ein borte 

oben drüf gehörte, 

mitten dran ein knöpf ella, 

ein durchliuhtic rübiu. 

da saz manec riter kluoc, 226 

da man jämer für sie truoc. 

ein knappe spranc zer tür derln. 

der truog eine glsevln 

(der Site was ze trüren guot): 



202 der, derjenige der. — 204 von dem Fischer, der ihn dahin geschickt 
hatte : denn dies ist der Wirth Anfortas. — 207 Übergang von indirecter 
in direote Rede (zu I, 278): setzt enoli hier neben mich. — 208 hin dan, 
weg von hier. — 209 gctstlteh adj., nach Art eines Fremden: dann behan- 
delte ich euch zu sehr als Fremden.. — 211 siechheitf gewöhnlieh mit Unter- 
drückung des h, siecheit (vgL richheit 294. 411. 570. 795) stf., Krankheit. — 

215 pelUz stm., Pelz, altfranz. pelice. — drobe, darüber: aber dem Pelz. — 

216 swach adj., gering, werthlos. — 6a;c/Balg: die Zobelbälge waren ron 
verschiedenem Werthe, der feinste Zobel derjenige, dessen reines Weiß 
von dem Schwarz recht abstach. — tocer' ze lobty wäre zum Lobe geeignat 
gewesen. — 218 des selben ^ ebenfalls von Zobel, näher erläntert durch 
220. — hübe swl, Haube, Mütze. — 219 zwiralt, außen und inn4n mit Zobel 
bekleidet; vgl. 214. — 221 die Mtltze war oben gerundet und^rdiit einend 
goldgewirkten Bande besetzt. — 223 in der S^tte der Oberfläche. — 
224 durchliuktic adj., hell leuchtend. — 226 j&mer, hier: der Gegenstand 
des Jammers, der Jammer erweckt. — 227 derin geschwächt aus dar fn, 
herein. — 228 glaetin stf., vom altfranz. glaiee, Speer, LanM: ursprünglich 
nur das Speereisen (vgl. «per zu I, 1514). — 229 toas guot ze; war nützlich 
zu, verhalf zu. — 

16* 
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an der snlden haop sieh pluoi 230 

und lief den schaft unz ü£ die hant, 
deiz in dem ermel widerwant; 
d& wart geweinei uiit geaehrit 
üf dem p&l&se wlt: 

daz Yolc von drlcec landen 235 

möht'z den dugen niltt enblanden. 
er truoc se in slnen henden 
alomb' zeu vier irenden, 
nnz aber wider zao der tflr. 
der knajppe apranc Mn üz derfflr. 240 

232 gestillet was des Volkes u6t<y 
als in der j^mer ^ geb6t, 
des sie diu glserln het ermant, 
die der kn&ppe brikhte in slner hant. 

Wil iuch nu niht erlangen, 245 

b6 Wirt hie zuo geyangen 
daz ich iuch bringe an die vart, 
wie äk mit zuht gedienet wart, 
z^ende an dem palas 

ein st&helln tttr entslozzen was: 250 

d& giengen üz zwei werdiu kint 
(nu hoert wie diu geprüevet sint), 
daz sie wol gseben minnen solt, 
swer'z d& mit dienste het erholt, 
daz wären juncfrouwen cl&r. 255 

zwei Bchapel über blöziu hkr 



280 von der Schneide gieng Blut ans: t'en Ui goute de <a»c, Orestien. — 
231 den aekaftf den Schaft entlang. — 232 toiderwinden str., nmkehren: ee 
floß bia snm. Ellenbogen, dort konnte ee wegen der Biegung des Anaea 
nicht -weiter. — 233 getchrU pari, von wchrien swt., schreien. — 236 em- 
blanden stv., als Arbeit auferlegen; es, das Weinen, welches die hier Ver- 
sammelten Terursachten. — 837 m, die I<anse. — 238 »en, an den. •» 
239 aber wider ^ wieder lUraok. -^ 240 hin ^x derfüry Tor die Thtt^ hin- 
aus. — 242 al9 f wie es : auf not zu bealehexL -^ peböt , geboten hatte. — 
243 deB, auf jdnier <u baaieheik — ermanen stv., erinneni, die Erinnerang 
auffrischen. 

245 wenn es euch nicht su lang, langweilig bedenken will. •— 346 zao 
tdhen absoL, anfangen. — 247 an die vart bringen, dahin bringen: daß ich 
euch das hinterbringe, berichte. — 290 aläJteUn adj. von etahel, st&hlem. — 
ent$lo»9en wa$, wurde aufgeseUoesen, Ol&iete sich. — 2bl giengen^ kamen. 
— - kint stn., Mftdohen. Ju^agfrau. < — 252 prueven swt., bereiten, sehmttoken. 
— 253 d€u, in dem Alter daß; rgL au Y. 11. Mannbare Jungfrauen. — 
254 »wer, wenn einer, wenn ein Mann. ~- 356 sckapel stn., altfranz. chapely 
Krana, entweder aus Blumen oder (das kAnstliche schapet) aus Bändern 
und Borten. Es ist Kopf schmück der Jungfrauen, Frauen tragen das 
gebende (vgL su IV, 708). — 
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blüemin was ir gebende, 
ietwederiu üfer hende 
truoc voB golde ein kerzestal. 
ir här was reit lanc tmde Tal. 260 

s sie truogen brinaendlgiu liebt, 
bie sule wir vergezzen niht 
umbe de|^füncfr6weii gewant, 
4^ man se^kumende bui^ mnt. 
de grsdvih von Tenabrec, 265 

brün s diarla chen wks ir roiK: 
des selben tfiioc euch ir gespil. 
sie wären g^flscbieret Vü 
mit zwein gürtein an der krenke, 
ob der bdffe ame gelcnke. 270 

233 nlk;h den kom ein herzogln 
und ir gespil. zwei atölleltn 
sie trüog^n von helfe^bein.' 
ir mnnt nach fiweri nste sckein. 
die nigen alle viere: 275 

zwuo sizten schiere 
für den wirt die Stollen. 
d& wart gedient mit vollen, 
die stnond^n ensamet an eine schar 
und wären alle wol gevar 280 

den vieren was gelich ir wät.» 
seht wä sich niht versümet hftt 
. ander frouwen vierstnnt zwuo. 
die wären da geschaffet zao. 
viere i^iiogen kerzen grdz: 2 $5 



357 hiikm4% adj., vonBlaxata: su sck»p4l gehörig. — ff$bsMd4 Bin. iMMioh- 
nflt hier im AÜgemeinen den Kopipvis. i^- j)58 4/«r es üf d^, wie ^im =as 
4/ lism. — > 3M kertestal «txL, Leuchter (su I, löltf), — 260 vca »dj , blond* 
— 861 Sriuiundi4! »dj. vom Pari, brimnends abgeleitet, brennet;^; Tgl, 
ffUisndie (11, 686), libenäic. ^ 262 Hüe vrir, woUei: wir. -^ niht tanbe, 
nieht« in Being au£ — 264 dd mit im»e sa yerbindea, in welchen. — 
0inde», wabrneluaEien, bemerken, aehen. — 265 grcenin nom. aoAer der Gon- 
•tmelion, durch ir ^6) in dieselbe aufJBfuiomyaen. — 267 von demeelben 
Stoffe hatte amoh einen Sock an. — 94»pü swf., Cheepielin. — 268 vü ge- 
hört SU ffefi$chieret. — 269 krtnk« Mtt^ der Tbeil des liOibes, der sohwi* 
eher, BchmAler ist als der ttber und unter ihm : die TalU«. — 274) küfe 
d«t. sing, von huf. Hafte (IV, 151). — 272 $töUeUn stn. demin. su »toUe, 
VuiVSMtell, Bein ednes Hauegeritthes , altfrans, etectee. -^ 2T4 ndeh, nach 
Art Ton, wie. — 277 üMe, vgl. su 272. ^ 278 dA fehlte niobie an einer 
▼oUatandigen Bedienung. ->- 279 die, die Tier bis Jetst etogetreteiiau 
VranevL -r- stdn, sieh stellen, wie 9itt(eH, sich setsen, iiff0». floh l^esu^- 
282 «äkt wd, seht wie dort; vgl. eu II, 599. — * sieh t^rvAmtn, eich ter< 
spftten. >- 283 eierntuHt , vievaial: also acht; Tgl. 296. 302. — 284 sohaffm 
swT., festsetzen, bestellen: da« war ihr Amt, ihr Dienet. — ' 



% 
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die andern viere, niht verdroz , 
sine trüegeu einen tiuren stein, 
dk tages de sunne lieht durch schein. 
^.äk für was slnname erkant: 
ez was ein grän&t jachant, 290 

beide lanc unde breit, 
durch die llhte in dCüine 
; swer in z^eime tische maz; 
dft obe der wirt durch richheit az. 
sie giengen harte rehte 295 

für den wirt al ehte, 
gein nlgen sie ir honbet wegten. 
vier6 die tavelen legten 
üf helfenbein wlz als ein sne, 
Stollen die d& kdmen L 300 

234 mit zuht sie künden wider gön, 
zuo den Ersten vieren st^n. 
an disen aht frouwen was 
rocke grüener denn' ein gras, 
von Azagouc s&mi't, 305 

gesniten wol lanc unde wlt. 
dft mitten sie zesameüe twanc 
gürtein tiur smal unde lanc. 
dise ahte jüncfröuwen kluoc, 
iesfichiu obe ir häre truoc 310 

ein kleine blüemin schapel. 



286 niht verdröz^ «ine, dünkte nicht lästig, daß sie : zu tragen. — 287 tiure 
adj. (=: tiwer I, 274), kostbar. — 289 da für, mit Bezug auf die folgende 
Zeile: aU ein solcher, so. — 290 jachant stzn., altfranz. jaceiUe, Hyaointh, 
ein blauschimmerndcr Stein: dieser stand in der Mitte zwischen der Farbe 
des Granats und Hyaoinths, ein Hyacinth mit röthlichem Schimmer. — 
299 likie Bt£, Leichtigkeit: der Leichtigkeit wegen. — 293 derjenige, wer 
er auch wav, der. — 294 dd obe, über welchem, an i^elchem. — durch 
richheitf weil er so reich war, hatte er einen so kostbaren Tisch. — 
295 harte rehte, ganz geradewegs, direct. — 296'eA/« Umlaut von ahtef auch 
ähte (I, 888), acht. — 297 gein ntgen^ zum Vorneigen. — wegen swv., be- 
wegen. — 298 taveU swf., Tafel: der tafelförmig (vgl. 293) geschnittene 
Sdelstein. — 299 auf die elfenbeinernen Füße \ vgl. 272. — ein en4, ebenso 
ein gra» 304 n. s. w. ; bei Vergleichen wird im Mhd. ein hinzogenigt, weil 
man nicht mit dem Gegenstande im Allgemeinen, sondern ^nem bestimmten 
Stücke vergleicht. — 300 Stollen^ Apposition zu helfenbein: beides zusam- 
men =3 atoUen ton helfenbein (272. 273). -H 301 verstanden sie surüokzutreten: 
an die Wand. — 302 »tin; vgl. zu 279. — 303 sie hatten an. — was sing, 
bei folgendem PI. des Subjects : ebenso gleich nachher V. 307. — 305 das 
Kibelungenlied kennt Seide von Atagouc : aus ihm hat Wolfram den Namen 
entlehnt, nioht umgekehrt, wie Laohmann (zu den NibeL S. 60) annahm. 
— 306 geeniten wol, von schönem Schnitt. — 307 in der Mitte, d. h. in der 
Taille (zu V, 369) schlössen die Böcke zusamme'^. — 308 gürtel hier swf., 
ahd. curdila, Gürtel. -— 309 iluoc, zierlich, schmuck. — 
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der gr&ve Iwan von T^önel 

unde J^rni's von RH, 

ja was über manege mtl 

ze dienst e ir tohter dar genomeu: 316 

man sach die zwuo fürstln komen 

in harte wünnecUcher wät. 

zwei meazer snldende als ein grät 

br&hten sie durch wunder 

üf zwein tw^helen ^1 hftsunder. ' 320 

daz was silber herte wiz: 

dar an lag ein apgeh er vllz. 

im was' solch scherpfen niht vermiten, 

es hete stahel wol versniten. ^ 

vor'm Silber k6men frouwen wert, 325 

der dar ze dienste was gegert: 

die tniogen. lieht dem silber bl; 

vier Mnt vor missewende vri. 

suB giengen si alle sehse zuo; 

nu hcert waz ieslichiu tuo. 330 

235 Sie nigen. ir zwüo dö truogen dar 
üf die tavelen wol gevar 
daz Silber, und leiten'z nider. 
d6 giengen sie mit zühten wider 
zuo den Ersten zwelven s&n. 335 

ob i'z geprüevet rehte han, 
hie sulen ahzehen frouwen stto. 
I^vöy nu siht man sehse g^Ji 
in wsete die man tiure galt: 
daz was'halbez pUalt, 340 



312. 313-beid« Kamen wieder der Gonstraction yorausgehend, und durch 
tV (315) in dieselbe aufgenommen. — 313 Jernia von Ril hat der Dichter 
aus Hartmann's Ereo 2073 entlehnt. — 314 manche Meile weit her. — 
318 grdt stn., Gräte. • — 319 durch wunder, um als G-egenstand der Bewan> 
derung zu dienen. — 320 twehele svrt. (2u ttoahen)^ leinenes Tuoh zum 
Abtrocknen der Hl^nde, Handtuch. — al bentnder, jedes Messer auf einer 
Zwehle. — 321 daz, der Stoif, aus dem die Messer bestanden. — herte, ge- 
härtet. — 3^ Bpaeke adj., kunstreich: sie waren sorgfältig und kunstreich 
gearbeitet und geschliffen. — 323 im was vermiten, ihm (dem Silber) fehlte 
nicht; Tgl. KU lU, 1566. — 324 «er«n<<fe/i sty., entswoischneiden, zerschnei- 
den. — 326 welche man dorthin zum Dienste befehligt, besteUt hatte. — 
327 zur Seite der silbernen Messer. — ^29 giengen zuo, traten heran. 

335 Kw51f ; vgL 251. 271—272. 2S3. — 336 wenn loh recht gezählt habe. — 

337 achtzehn : zu jenen zwOlfen noch die sechs zuletzt genannten (329). — 

338 gtn, kommen. — 340 daz : der Stoif ihrer Kleider; v^. zu 821. — ptUAt, 
gewöhnlich bltaU stm., altfranz. bUalt, bUaut, Stoff von Seide mit Gold 
durchwirkt — halbez, zur Hälfte. — 
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daz ander pfeli' von Kinnivö. 
dise iint die Ersten sehse ^ 

• ... 

troug^n zwelf rocke ^ieil^t , 

gein tiwerr kost geveüet. 

nftcli den kom diu kttnegln. 345 

ir antlitze gap den schln, 

sie w&nden alle ez wolde tagen. 

man sach die maget an ir tragen 

pf61161 von Ar4bJ. 

üf einem grüenen achmardi 350 

truoc sie den wünsch von pirdis, 

böde wurzeln unde rls. 

daz was ein dinc, daz hiez der Gr&l, 

erden Wunsches überwal. 

Bepanse de schöyi sie hiez, 355 

die sich der grM tragen liez. 

der gräl was von sOlher art: 

wol muose ir kiusche sin bewart, 

diu sin ze rehte solde pflegen : 

diu muose valsches sich bewegen. 360 

286 Yöreme gräle körnen lieht: 
diu warn von armer koste niht; 
sehs glas lanc lüter wol getlin, 
dar inne baisam der wol brau. 
d6 sie k6men von der tür 365 



341 pfeUy verkUrzt auf pfelle, auch p/elM (349); rgl. zu I, 317. Die mei- 
Bten dieser kostbaren Stoffe kameil aus ciem Orient. tSeide von NlnnlTe: 
ITibel. 850, 1. — 343 die sechs unmittelbar Vorhergegangenen { vgl. 329. — 
348 ffeteilety aus Stoffen von Verschiedener Farbe zusammengesetat. Das 
was sehr beliebte Mode ; vgl. Weinhold, Die dentschcn Frauen, S. 439. — 
344 teilen swv., käuflich machen, verkaufen: um hohen Preis Terkauft 
oder gekauft. -— 346 d«n, einen solchen. — 347 vgl. UI, 1543; Y, 12ft. •«- 
350 auihniardt; Tgl. I, 412; auf einem grttnseldenen Kissen. —^ 351 dmi 
Mfuiach y den Inbegriff alles Yollkommenon. --- pardU «tn., verktbrat %iu 
paradU, Paradies. — 352 Wurzeln und Zweige, Aste : Grunjdlage i^nd Spitsc, 
Anfang und Ende, zur Bezeichnung der Ganzheit, Vollkommenheit — 
353 grdl: bei Crestien 1398 un graal entre ite» deuß nuüne uh€ damoUele 
tenoU; altfranz. graal», greale, Schüssel. -«* 354 üb^rival «tm., wohl eher 
zu vhMc^ als zu wein gehörig: Überströmen, Überfluten: was aUe YoU- 
kommenheit der Krde übertrifft. — 356 von welches der Gral floh tragen, 
ließ: mhd. ich lasse mich einen, nicht von aineui, tragen. -~ 358 tr« die 
Keuschheit derjenigen. — bewart, unbefleckt erhalten, — 360 btwegen stv. 
rofl., sich entachlageii: mit gen. 

361 Vor^me=^ Vor deme; vgl. 325. -^ 862 die waven nicht von ärm- 
lichem Aufwände, kosteten nicht wenig. -^ 368 l^ter, klar duroheiohtig. — 
364 baleam twm., i^r baleame, ahd. baieauM, Balsam. — bran pr»t. von 
britmen (zu m, 1576). -^ 365 »ie, die Liohter, d. h. die sie tragendan; 
vgl. zu V, 81. 160. — 
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ze rehtcr mtoe alsuB her fttr, 
miF ziÖiteDr neic diu künegtn 
und al.diu juncfiröuwelln 
die da trüogen balsemvaz. 

diu künegta y&lBch^ite laz 370 

sazte fOr den virt den gr&l. 
diz msere gibt daz Parzivil 
dick^ an sie sach unt d&bte, 
diu den gr(J d& br&hte*. 

er het och ir mantel an. 375 

mit züht die sibene giengen dan 
zuo den absahen örateu. 
d6 liezen sie die» horsten 
zwischen sieb; man sagete mir, 
zwelve ietwederthalben ir. 380 

diu maget mit der kröne 
Btuont äk harte schöne. 
Bwaz riter dö gesezzen was 
über ai den p4U8, 

den wären kamersdre 386 

mit guldin becken swsere 
ie viem geschaffet einer dar, 
und 6in junch^rre wol gevar 
der. eine wtze twehelen truoc. 
man sach d& rlcbeite genuoc. 390 

237 der tavelen muosten hundert sin, 
die man d& truoc zer tOr. derln. 
man sazte iesliche schiere 
für werder riter viere: 

tischlichen var nftch wize 395 

wurden drfif geleit mit vllze. 



366 wie es sioh gebahvte. «- Sf 9 baiMOivat stiL, BolBamgeilftft. — 870 talsQhtUe 
ku, träge in der Faliobhait ss ohne Palschbeit; su II, 1108. — 378 sie oft- 
analg anbUckte oad an sie dachte. ~ 375 vgl. V, 134.' 135. -^ 376 die aiebev: 
die Kdnigin und die secht aoletzt gekommenen (338). «^ 377 Tgl. 837. — 
378 dU hinten sohw. aeo. sing, des Fem., die YornehmBte : d. h. Bepanaer 
de Schoye. •«- 380 iitw€dertktUb€n mit gen., auf jeder . von beiden Seiten 
(vgl. J, 814); ir, von ibv. -r 883 riter gen. pl. von «wa« abhftogig. — ge- 
teuen wm , sicli sitsend beladen =x eaften. — 384 über .* die Auidebnung 
im Baum besei^hnend. r^ 385 den — ie vier», von denen -^ je Tlc>ren, oder: 
denen — nämli<Äi je vieren. ->- 386 gtMin .:= guiäinen. ^-^ 997 geechaßet, äu- 
ge wi«eea. — 399 iertu; vgl. T. 397. — 394 werder riter gen. von eiere ab* 
b&ngig. -r^ für, vor äie kin. — ^ 895 tiecMwhen atn,, Tiiohlaken, Tieohiuch. 
— 9«r adij't ▼Sl* If IS- <-* wiee stf., Weiße: gefärbt wie die Weifte, von 
weiftet Farbe. •«• 396 mit Sorgfalt. — 
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4er wirt d6 selbe wazeer nam: 

der was an hohem maote lam. 

mit im twuoc sich Parzivftl. 

ein sidin twehel wol gemäl, 400 

die b6t eins gräv^i sun dernlU;h; 

dem was ze kniene für sie gäch. 

swä d6 der tavelen keiniu stuont, 

da tet man vier knappen kunt 

daz se ir dienes niht vergsezeu 405 

den di^-drobe saezen. 

zw^he knieten unde sniten : 

die andern zw^ne niht vermiten, 

sine trüegen trinken und ezzen dar, 

und nämen ir mit dienste war.^ 410 

Hoert m^r von rlchheite sagen, 
vier karrlkschen muosen tragen 
manec tiwer goltvaz 
ieslichem riter der da saz. 

man z6h s' zen vier wenden. 415 

vier rltet mit ir henden 
man s' üf die tavelen setzen dach, 
ieslichem gieng ein schriber nach, 
der sich dar zuo arbeite 

und sie wider üf bereite, 420 

238 s6 da gedienet wsere. 
nu hoert ein ander msere. 



997 es war allgemeine Sitte im Mittelalter, vor und nach dem JSssen sich 
die Hände zu waschen ; es wurden dazu Handtftoher (twehelen 400) herum- 

S ereicht. — 398 lam adj., gelähmt; hier bildlich: sein hohes , freudiges 
tireben lag danieder. — 400 twehel ist nom., der erst durch die in die 
Oonstruction aufgenommen wird, eine bei. Wolfram unzählige Male vor» 
kommende syntaktische Freiheit. — 401 demdchf danach, nachdem sie sich 
frewaschen hatten. — 402 der hatte es eilig, ließ es sich angelegen sein, 
vor sie hinzuknien und ihnen so das Tuch zu* reichen. — 403 dd, tempo- 
ral: in diesem Augenblicke, nun. ~ ieiniu, irgend eine. — 404 je vier Knap- 
pe9 hatten eine Tafel zu bedienen. — 406 diene* ^sz dienens : nicht ist diensy 
wie Hs. B. hat, gen. von dienst, wie das mhd. Wörterbuch annimmt, das 
beweist der Dat. den: der substant. gebrauchte Infln. behält seine Verbal« 
rection. — 406 drohe; Tgl. Y, 294. — 407 miten, schnitten vor. 

412 karrdeche swf., Wagen, ital. caarroodOy franz. carroste. — 415 man 
>og die Wagen an den Tier Wänden entlang. — 417 »\ sie, die Qold« 
gefiifie. •— 41% MchHber stm., Schreiber; hier Tafelaufseher, der das Yer- 
zeichniss des Tafelgeschirres ffthrte und nach erfolgtem Ghsbrauehe es 
wieder in seinen Gewahrsam nahuL, — 419 der seine Mühe darauf ver- 
wendete. — 420 bereiten bwt., zählen;. 4/, auf die Wagen hinauf; bereite 
ist hier oonj. prset,, zählen soHte. — 421 wenn die Bedienung beim Essen 
vorüber war, wenn man die Geschirre nieht mehr brauchte. — 



\ 
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hundert knappen man gebdt: 

die nämen in wize twehelen br6t 

mit züht^n vorme gräle. 425 

die i^engen al zemäle 

und teilten für die tavelen sich. 

man sagete mir, diz sage ouch ich 

üf iuwer iesUches eit, 

daz vorem gr&le wsere bereit 430 

(sol ich des lernen triegen, 

86 müezt ir mit mir liegen) 

BW& nftch euer bot die hant, 

daz er al bereite vant 

splse warm, spise kalt, 435 

spise nifiwe unt dar zuo alt, 

daz z^m unt daz wilde. 

es'n wurde nie kein bilde, 

beginnet maneger sprechen. 

der wil sich übel rechen: 440 

wan der gral was der sselden fruht, 

der werelde süeze ein sölh genuht; 

er waft vü nach geliche 

als man sÄget von himelriche. 

In kleiniu göltv&z man nam, 445 

als ieslicher splse zam; 
saissen, pfeffer, ^gr&z. 
d& hete der kiusche und der vräz 



425 vonne grdle, vor dem Grale weg: weil der Oral alle gewttnsohten 
Speisen sofort gewährte. — 427 teiUtn^ vertheilten. — 429 man wftrde er- 
warten: bei meinem Eide; aber der Dichter wAlst die Verantwortung fOr 
das unglaublich Scheinende auf seine Leser oder Zuhörer: sie tollen die 
Wahrheit des ErsJLhliea beschwören, sie werden daher, wenn es falsch 
ist, Lttgner. — 431 des, darin, in Bezug darauf. -^ triegen sty., betrügen. 
— 433 ener, dieser und joner: Tielleioht ist einer su lesen. — 434 dat hftngt 
auch noch von »agen (V, 438) ab. — ; 437 daz zam — daz wilde, zahmes und 
wildes Fleisch; TgL zu I, 964. — 438 wurde ist conj., indirecte Bede, v«n 
sprechen abhängig. — bilde stn., Bild, Gleichniss; ile» bilde, dergleichen: 
dergleichen könnte es gar nicht geb^n. — 440 der Iftsst seinen Unmnth in 
seht übler Weise ans; denn er trifft einen heiligen Gegenstand. — 
441 fntht stt, Gipfel der Vollendung. — 442 iüeze ist der Gen. des Sub- 
stantiTS. — genuht stf., Genüge, Fülle. — 443 «r wog beinahe ebensoviel, 
hatte beinahe eben solchen Werth. — 444 wie man es <ihn) dem Himmel- 
reiche beilegt. 

445 nam, thai hinein. — 447 salsse sw£, altfranz. salse, sautsßf ge- 
salzene Brüh%. — agraz stm., prov. agras, altfraus. aigrez, Obstijrühe. — 
448 der kiusche, der Enthaltsame, der Mäßige. — der vrdz stm., der Ge- 
fräßige, Vielfrafi. Nachgeahmt von Ulrich voa Türheim, Willeh. 2594 
das der kiusche und der fräz heten vil genuoc dd beide (Haupt). — - 
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alle geliche genuoc» 

mit größer zuht man'z fOr sie tnioc. 450 

239 m6raz, win, sinöpel röt, 

swä nach den napf iesHbher bdt, 
swaz er tiinkens künde nennen, 
daz mohte er drinne erkennen 
allez Yon des gräles kraft. 455 

diu w^rd^ geselleschaft 
hete Wirtschaft Tom« gritl. 
wol ^emarcte Parziväl 
die richeit unt daz wunder gr6z: 
durch zuht in vrägens doch verdröz. 460 

er dähte «mir riet Gumamanz 
mit grözen triuwen äne schranz, 
ich solte vil gevrägen niht; 
waz op min wesen hie geschiht 
die mäze alse dort pi ime? 465 

itne vräge ich vernime 
wie'z. dirre massenle 8tet.>i 
in dem gedanke näher g^ht 
ein knappe, d^r trüog ein swert: 
des pale was tüsent marke wert, 470 

sin gehllze was ein rübin, 
ouch möhte wol diu klinge sin 
gr6zer wunder urhap. 
der wirt ez slme gaste gap« 

der sprach cch^rre^ ich prftht'z. in n6t 475 

•in maneger stat, ^ daz mich got 
V ame Ube hat geletzet. 



461 m6ra9 «tn., altfisnz. mmirei (Crestien 4511), Maulbeervrein. — »inopel 
stfo., ein kttnatliolier mit Sirop gemischter Wein: Crestien hat hier ^er 
sirop. — A&^ drinne, in dem Napfe. — erkennen ^ wahrnehmen^ finden. — 

457 loirtechaft stf., Bewirthnng ;. alles was zur Bewirthang gehört. — 

458 gernareie rftokumlamtendes j?r»t. von gemerken, beobachten, aufmerk- 
sam betrachten — 460 er hätte gern gefragt, aber die Wohlersogenheit nad 
der Gedanke an Gurnemana* Lehren hielt ihn surtlok. •.- in vrdgene ver- 
drd», er wollte nicht fragen. — 462 derselbe Ansdmdc, auf Gnmeman« 
angewendet, nnd wohl durch den Kamen (den Beim) reranlassi, schon 
IT, 30V — 463 Tgl. m, 1663. — 464 waz op elliptisoh: wie (wife es) 
wenn sx rielleicht daft. — min weeen kie, mein Aufenthalt hier. — 465 die 
mäte adv. aoc, in derselben Weise. Wie dort, werde ich auch hier viel- 
leicht ohne ku fragen alles erfahren. -~ 467 maesenief TitterUahe Gesell- 
schaft: wie es mit diesen Leuten steht. «— 468 gedand stm., Gedanken, 
Denken: während er so dachte. — 470 paic =ss baic stm.. Scheide. <— 471 ge- 
kil$i atn. collect, eu hel*e, Bchwertgriff, Heft ->- 478 urkap stn., Anfang, 
Ursache : seine Klinge könnte wohl grolle Wunder rerursachen, thon. — 
475 n6t, Noth des Kampfes. — 477 ietzea swv, echlkdigmi, yerlstsen. — 
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nu Bit dermite ^rgetzet, 
ob man iuver hie niht wol enpfleg^. 
ir muget'z wol füeren alle wege: 480 

240 Bwenne ir geprüevet slnen art, 
ir Sit geia strlt deormite bewärt.» 

öw^ daz er niht vr&gte d6t 
des pin ich für in noch unVro. 
wan do er'z enpfienc in sine hant, 485 

dö was er vr&gens mite ermant. 
och riawet mich stn süezer Wirt, 
den ungenande niht verbirt, 
des ime von Yr&gn nu wdere rät. 
> genuoc maoL da gegeben hat: 490 

die^s pMg^n, die griffen 'z an, 
sie truogen'z g^rüste wider dan. 
vier karr48<^hen man dö loot. 
iesllch frouwe ir dienest tuot, 
6 die jüngsten, nu die ersten. 495 

dö schuolen se aber die horsten 
wider zuo dem gräle. 
dem wirte und ParzivMe ^^ 

mit zühten neic diu künegln 

und al diu juncfröuwelin. 500 

sie brfthten wieder In zer tttr 
daz sie mit zuht ö truogen für, 
Farziyäl in blicte nach, 
an eime spanbette er sach 
in einer kemen&ten, 505 



\ 



^ 

478 nehmt ee als Ents^liadiflraitg, Yergatuüg fttr die etira mangelhafte 
Yetpflegnng an. — 480 aUe wege adr. aoc, Uberall; auch zeitlich: immer. '— 
4SI geprüevet, erprobt. — ^ 48Ji so werdet ihr finden, daA ihr, 

484 für in, an seiner Stelle/iil seinem Interesse. -~ isoc/if noch jetzt. — 
unerd, taraorig: weil er damit den Besite des Gralköafgtlnuns a«f lange 
Zeit yerscherzte. — 486 da war er dadaroh daran erixmert, dazn angetrie- 
hen, dai^ er fragen sollte. — ftute = dd ndter dadurch; vgl, TV^ 1184. — 
487 rtuvoet, danert.- — 488 vngenande stf., Krankheit, deren Kamen man 
sich aussusprechen scheut, unheilbare Krankheit. Vgl. 830. Der ati un- 
heUbarer Krankheit leidet. — 489 woTon er durch Fragen befreit worden 
w&re; rät, Abhiilfe, Befieixmg. — 490 das Essen ist zu Ende. — 491 die« 
Jenigeo. denen es oblag; vgl. T, 179. — 491^ gerü»te sin., G-eräth. ^- 493 man 
belad die vier Wagen (412) wieder mit den Gefäßen. — 495 die zuletzt ge- 
kommen waren, kamen zuerst an die Seihe. — 496 »chuofen, ordneten bei. 
— die Mrsten, die Königin; TgL 378. — 497 daß sie den Gral trug. ^ 
.501 in: wir würden eher hinaas sagen^ und statt für a heraus »^^ Tielmehr 
tt herein jk I>as JMtbd. nimmt den Ort zum Ausgangspunkte , von dem sie 
zuerst kamen. — 504 aach, durch die offene Thür, durch welche sie hin- 
ansgieugen. — 
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6 si nikh in zuo getäten, 
den aller schoensten alten nHin 
des er künde ie gewan. 
ich m&gez wol sprachen to« gnft, 
• er was noch gr&wer dan der jtiift. 510 

241 Wer der selbe wsere, 
des freischt her nMi msere. 
dar zuo der wirt, sin burc^ sin lant, 
diu werdent iu von mir genant, 
her nftch 86 des wirdet zlt, 6X5 

bescheidenlichen, &ne strft 
unde an' allez für zogen, 
ich sage die senewen äne bogen, 
diu senewe ist ein bisp^l. 

nu dunket iuch der böge snel: 520 

doch ist sn^lier daz diu senewe jaget. 
ob ich iu rehte hän gesaget, 
diu senewe glichet msBren sieht: 
diu dunkent ouch die Hute reht. 
swer iu s&get von der krümbe, Ö425 

der wil iuch leiten ümbe. 
swer den bogen gespannen siht, 



.507 der alte Mann ist der Gralkönig Titurel, der Vater Frimutels. — 
509 ffuft stm., Übertreibung. — 510 tu/e stm., Banst, Nebel. 

512 her nach : erst im 9. Buche gibt der Einsiedel TireTrlsent Auskunft 
über das Gesehene^ und der Dichter hat Beoht, den Schleier de» Oe- 
heimnissYollen erst dann zu lüften. Kurze Nachricht gibt schon Sigune 
Y, 812 ff, — 515 wirdet die nicht contrahierte Form der 3. prses., spAter 
vrirt. — 516 beschtidenltchen adv., klar dargelegt, deutlich. — dne »trtt, 
ohne Streit, Verwirrung, Unordnung. — 517 für zogen , hiiüiehen: ohne 
alle Umjchweife. — 518 dieser Ausdruck wivd im Folgenden naher er- 
läutert. — 519 btspel stn., Gleichniss, Parabel (zu I, 15). — 530 «i«, frei- 
lioh, allerdings. — der böge bezeichnet hier nicht den ganzen Bogen, 
sondern den[ gekrümmten Tbeil des Bogens. — snelj was rasch zum Ziel 
gelangt, oder womit man rasch zum Ziel gelangt. — 521 daz diu »enewe 
jaget y d. h. der Pfeil. Bas Bild ist nicht ganz correct durchgeführt. Die 
wahre Kraft des Bogens, will Wolfram sagen, liegt in der Sehne, diese 
treibt den Pfeil so rasch ans ZieL Zugleich aber werden Bogenkrümmung 
und Sehne verglichen mit Bezug auf die Linie, die beide beschreiben: die 
Sehne als gerade Linie ist der kürzeste Wog zum Ziele als die krumme 
des Bogens. — 522 wenn ich mich recht ausgedrückt habe. — 523 mtaren 
slehty Erzfthlungen, die gerade , ohne Umschweife auf ihr Ziel lossteuern, 
wie die gerade Linie thut. — 524 solche Erzählungen gefallen auch den 
Menschen. — 525 krümbe, Krümmung; Umschweife, Abschweifungen. 
Eine Abschweifung von der geradeii Erzählung wäre es, wenn er hier die 
Geschichte des Grals und der Gralkönige einflechten wollte. -^ 52<ß An6e, 
ahd. umbi, um: der will euch auf Umwegen, vom rechten Wege ab, füh- 
ren. — 527 der gespannte Bogen bezeichnet hier nicht den Bogen in dem 
Zustande, in welchem er sein muß, um den darauf gelegten Pfeil abzu- 
drücken (denn dies sagt erst V, 530), sondern die Sehne in nicht schlaffem, 
vielmehr ausgedehntem Zustande. — 
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der senewen er der siebte gibt, 

man 'uwelle sie zer biuge erdenen 

86 sie den scbüz ni6oz m^nen. 530 

swer aber dem sin msere schiazet, 

des in i^urcb n6t verdrinzet ^ ' 

(wan daz bl^t d& niender stat, 

und vil gerümedlcben plat, % 

z'eim 6ren In, zem andern für), 535 

min ärb^it icb gar yerlOr, 

op den min msere drunge: 

id^r sagete oder sunge, 

daz ez nocb paz vemseme ein boc 

oder ein üliQJgec stoc. 540 

242 leb wil itt docb paz bediuten 
von disen jümerbsareti linten. 
dar kom geriten Parziy&l, 
man sacb da selten fröuden scbal, 
ez wsere büburt oder tanz: 545 

ir klagendiu stsete was so ganz, . 
sine karten sieb an scbimpben nib|;. 
swä man nocb minner Volkes sibt, 
den tuot etswen ne vröude wol : * 



528 alehfß stf., GeracLhelt: der muß sugestebsn, dftß die Sehne eine gerade 
Linie bildet. — 529 biuge stf., Biegung. — erdenen swv., ausdehnen: es 
sei denn, daß man sie zur Biegung ausdehnt (wenn der Pfeil aufgelegt 
wird), denn dann bildet sie nicht mehr eine gerade Linie, sondern eine 
Krümmung, oder vielmehr einen Winkel. — 530 wenn sie den Schuß 
(d. h. den Pfeil) vorwärts treiben soll. — 531 schiuzel sagt der Dichter 
noch im Bilde von dem Bogen. Der Zwischongedanke ist: durch Um- 
schweife ermüdet man seine Zuhörer und Leser, und bewirkt, daß die 
Enstthlung ohne Wirkung an ihnen vorübergeht. Dann aber verliert der 
Dichter seine Mühe. — deniy einem solchen Hörer, einem Hörer von der 
Art. — 532 des steht wie häufig für die Gonj. das mit dem Demonstrat. 
(vgl. au I, 103; lY, 632): daß dieselbe (die Erzählung) ihn. — ditrcA not, 
nothgedrongan,' naturgemäß. — 533 bei einem Hörer, der der Erzählung 
nicht mit Auftaoierksamkeit, sondern gelangweilt folgt, hat sie keine blei- 
bende Stätte. — 534 fferümeeltch adj., geräumig: bequemen Durchgang, 
mit Beaug auf die folgende Zeile. — 535 für^ hinaus. — 537 den^ eineoi 
solchen Hörer (vgl. 531). — drunge (von dringen)^ belästigte. -~ 538 unter 
diesen Umständen würde ich mit solchem Erfolge singen oder erzählen. — 
ft39 daß es noch eher verstehen, behalten würde. — 540 tümic adJ., verfault 
(Schweiz, verolmt). 

541 doch: wenn ich auch keine Umschweife machen will, so will ich 
euch ihren traurigen Zustand doch noch genauer schildern. — bediuien 
swv., berichten, Bescheid geben. — 542 jämerbeere adj., Jammer tragend. 
•^ 543 darj dort wohin; ihm correspondiert dd. — 545 buhürt stm., altfranz. 
bouhotsrtf behourt, Bitterspiel, wo Scharon aufeinander losrennen. -~ 
546 ihre Beharrlichkeit im Klagen. — 547 achimphen swv., scherzen. -^ 

548 minner compar., geringer an Zahl: hier neutr. mit gen. verbunden. — 

549 den auf das collect. vqIc bezogen. — 
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dort wftm die winkel alle toI, 550 

und oach ze hove da man se Bach. 

der wirt ze stme gaste sprach 

«ich wffin' man in gebettet h&t 

sllf ir mttecbß) so ist min rfct , 

daz ir g^t, l^gt lach sl&fen«» - 555 

nu solt' ich schrien wAfen 

umb' ir scheiden dae sie tuont: 

ez wirt groz schade in beiden kont. 

Yome spanbette trojb 

üfen tepch an eine stat 560 

Parziv&l der wol jeslaht: 

der wirt bot im guote naht. 

diu rlterschaft dö g&r üf spr&nc. 

ein teil ir ime dar n&her dranc: 

dö fnorten sie den jungen man 565 

in eine kemen&ten sftn. 

diu was als^ geh&ret 

mit einem bette g'^et, 

daz mich min armnot iemer müet, 

Sit d'erde alsölhe «rlchheit bittet. 570 

243 Dem bette irmüot was tiwer. 
aiser glohte in eime fiwer, 
lac drüfie ein pfellel lieht gemftl, 
die riter bat dö Parzivfil 

wider varen an ir gemach, 575 

doV da niht mdre bette sach. 
mit ürloube sie' fnoren dan. 



550 löer war eine gcoOe TcAksmen^e TOThanden und doch xdemand fröh- 
lioh, wählend ein« kleine Qea^Ueohafi doeh nianühmal fröhlich ist. — 

551 im gimsen Hanse nndanoh hier, wo sie gesellig snisammen waren: im 
GeseUsehaftssaale. — 555 «wischen den beiden Verben ist die Cox^. und, 
welehe manche Hss. einfUgen, naeh Wolfram's Gtebranche weggelassen. — 
556 toäfen ellipt. als Hilfs- und Weheruf ^ eigentiieh: su den Waffen; 
wehe. — 558 in beidta: Anfortas, indem er durch die unterlassene Frage 
nicht vcm seinem Sieehthum befreit wird; ParsiValf indem er dadurch das 
Oralkdnigthum auf lange Zeit Terceherct. -— 560 an ein« »tat ^ an eine 
Stelle. — 561 wol geslahty wohl geartet, schön. — 563 gar, sftmmttieh. •«- 
564 dar ndher^ näher herzu. — ' dringen stV., sich drängen. — 568 g'irfit = 
geirrt, geehrt, ausgeseiefanet; mit einem bette gehört au beiden Verben. — 
570 Mä^en, htüken awr., Mer transitiv: erUtthen laeeen, als Blttte tragen. 

571 war Arm^tfa fremd: es war Müa kostbar. — 573 giohen -sss-gelohen 
swv., flammen, flammend leuchten. — > 575 varem^ «ich an begeben, -~ 
576 do'r =: dd er. — nUd mire:, nlefat mehr aU das 6int fCkr ihn bestimmte. 
— bette iet gen. pL, ron mtre abhängig: — 577 indem sie sich ron ihm 
verabschiedeten. — 
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hie hebet sich ander dienest an. 
vil kerzen unt diu varwe Bin 
die gäben ze-gegenstrlte schln: 580 

waz möhte liehter «In- der tac? 
vor slnem bette ein anderz lac, 
dar üfe ein kalter, da er d& saz. 
jnnch^rren snel und niht ze laz 
maneger ime dar n&her spranc: 585 

si enschuohten bein, diu wftren blanc^ 
ouch z6ch im m6r gewandes abe 
manec wol gebomer knabe. 
ylaetec warn dia selben kindelln. 
dar nach gieno d6 zer tOr dar In 590 

vier cl&re juncfroawen; 
die Bolten dennoch schouwen, 
wie man des beides pflaege 
und ober sanfte isBge. 

als mir diu äyentiure gewuoc, 595 

vor ieslier ein knappe truoc 
^ine kerzen diu wol bran. 
ParzivU der snelle man 
spranc under'z declachen. 

sie spr&chen «ir sult wachen 600 

244 durch uns noch eine wfle.» 
ein spil mit der lle 
het er unz an den ort gespilt. 
daz man gein liehter varwe zilt, 



i 



578 ander: moht Ton Bittern, sondern Ton Knappen und Jungfrauen. •— 

579 kwgen gen. pl. — 580 gegenatrit ttm., Wetteifer; jm gegtnHrtle, um die 
Wette, wetteifernd. ~ 581 vku, in welcher Hinsieht, wie; sie leuchteten 
so hell wie der Tag. — 583 ror dem Bette, auf welchem er schlafen sollte, 
lag auf der Erde ein Buhebett, also ohne FOAe. — 58S auf welches er sich 
setate; dd dient zur YerstArkung des ersten da. — 584 jwfckirreH nom., 
durch maneger noch näher bestimmt. — 586 enschuohenssieniMhuohen; au 
ly, 875. — .587 mSr gewandes, die übrigen Kleidtingsstttcke: unter dem 
entechuoken waren die hoaen Terstanden. — 589 vlasteo adj., sohOn (au vldi^ 
TgL den Gegensatz Unflat); HE, 751. — 590 gienc mit nachfolgendem PL 
des Subjeots. — 592-(2tfiinocA, noch. — 595 gewuoo (au I, 85 4), berichtete. — 
596 ieeUeTj TerkUrzt aus ienUcher: ebenso wunderlier YH, 387 für wnder* 
licher. — 601 durch una, um unsertwillen. — 602 ein $pü : Anspielung auf 
das VersteckspieL — mit der Ue, in eiliger Weise, in aller £ile. — 603 tms 

fan den ort, bis ans Ende : er hatte sich vollständig unter dem Bette Ver-' I 
steckt. Das Schamgeftlhl war üih so mehr am Platze, als man nloht \ 
'■ selten ohne Hemde, ganz nackt zu Bette gieng. YgL TTT, 1511. — 604 da*, * 
dasjenige was. — nln swv. mit gein, zusammenstellen mit, besrtchnen als: 
sein weifter Leib ist gemeint, den sie, so schnell er sich aueh rerbarg^ 
doch noch erblickten. — - 

WOLTBAJC von ESOHSITBACH. I. 2. Attl). 17 
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daz bekunde it ougen sttezen, 605 

^ sie enpfleng^n sin grttezen. 

ouch fuogten in gedanke n6t, 

daz im sin iflunt was sd röt 

unt daz vor jagende niemen drane 

k6s jein einer halben grane. 610 

dise vier juncfrduwen kluoc, 

hoert waz ieslüchiu traoc. 

m6raz, wln unt l&tertranc 

truogen dri id banden blanc: 

diu fierde jungfrouwe wls 615 

truog obez der art von p&rdis 

üf einer twehelen nlanc gevar. 

diu selbe kniete ouch fttr in dar. 

ir bat die sitzen. 

sie sprach «l&t mich bl witzen. 620 

s6 w«ert ir dienes ungewert, 

als min h^r für iuch ist gegert.» 

Bflezer rMe er gein in niht vergaz: 

der hdrre tranc, ein teil er az. 

mit ürloube sie giengen wider: 625 

Parziväl sich leite nider. 

ouch sazten junch^rrelln 

üfen tepch die kerzen sin, 

d6 sie in sl&fen sähen: 

si begünden dannen g&hen. 680 

245 Parziväl niht eine lac: 
gesellecUche unz an den tac 



.606 süez9H swT., erquicken, erfreuen. -^ 606 er begräßte sie erst, als er 
•ohon im Bette lag. — 607 not, Hersensnoth: erweokten Sehnsucht nach 
I^ebesgenuA. — > 608 <ias, dadurch daß. — 609 vor jugende^ weil er noch 
so Jung war. — dran$f daran, am Munde. — 610 gein^ Im Werthe von: 
soTiel alt. •— gran$ stl, Barthaar an der Oberlippe. — 611 kluoCt schmuck: 
das Subject-wird durch U^ltchiu nochmals aufgenommen; Tgl. V, 5M. — 
613 liUertranc stmu, entsprechend dem firani. ckirei, ein über Gewttrce ab- 
geklärter Bothwein. — 616 toi«, erfahren: die sich auf den liienst wohl 
Terstand. — 616 o6«s stn., BaumfrtLohte, Obst: von der Herkunft aus dem 
Paradiese. •— 618 für in dar, da Tor ihn hin. — 619 die, diese, die vor 
ihn hingekniet war. — 620 lasst mich beim YerstlkndnisB : lasst mich thiui 
was SU einem Terständigen, gebtthrenden Dienste gehört; vgl. wts 616. — 
681 ad: wenn loh eurer Aufforderung folgte, dann würde euch die Be- 
' dienung nicht gew&hxt, nicht su Theil werden. — dienes; vgl. I, 1451; 
y, 405. — - 629. aUf in dem Sinne, in der Absicht wie: man mich hierher 
vor euch befohlen, beordert hat — 624 ein teU, etwas. — 625 vgL 377. — 
629 so lunge er noch wachte, blieben die Pagen mit den Kerzen yor dem 
Bette stehen. 

631 «tu«, allein. — 632 geseilecHche, au ihm gesellt — 



I 
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was bl im strengiu arbeit. 

ir boten künftigiu leit 

Banden ime in slMe dar, 635 

s6 daz der junge wol gevar 

slner müoter troum gar widerwac, 

des sie nach Gahmurete pßac 

BUS wart gesteppet «im sin troum, 

mit swertslegen umb' den soum, 640 

dervor ™i* maneger tjoste tlch. 

von rabbtne hurtedlch 

er leit in sldie etslibhe not. 

möhter drlzecstunt sin t6t, 

daz heter wachende 6 gedolt: 645 

BUB teilte im ungemach den solt. 

von disen strengen Sachen 

muos' er durch n6t erwachen. 

im switzten &dern unde bein. 

der tag onch durch diu venster schein. 650 

d6 sprach er «w6 w4 sint diu kintj 

daz sie hie vor mir niht sint? 

wer sol mir bieten min gewant?» 

BUS warte ir der wlgant, 

unz er anderwerbe entslief. 655 

niem&n d& redete noch enrief i 

sie w&ren gar verborgen. 

umb' den mitten morgen 

do erwachet' aber der junge man: 

üf rihte sich der küene sän. 660 



S3S •trtngiu, staik«, grofie. — arMi, Mühsal. — 634 ein hoehpoetitolie» 
Bild. — 686 dsr Junge vml gevar, der aoböne JOngling. — 637 den Tratun 
«einer Matter rolletAndig aufwog: daß sein Traum dem seinor Mutter an 
angetvoUen Oetichten gleichkam. — 638 nach, in der Sehnsucht nach. — 
pßnc: den sie hatte. YgL H, 1349 if. — 639 nu auf das Folgende zu be« 
sieben. •— »teppen swr., durohnfthen: der Dichter rergleicht die Traum- 
bilder mit einem sich entrollenden Teppich. — 640 euom stuL, genfthter 
Band eines Qowandes : Sohwertschl&ge oder geschwungene Schwerter bil« 
deten die arabeskenartige Einfassung des Bildes. — 641 dervor, rot dem 
Bande, d. h. das Innere des Teppichs, die Mitte. -— 643 eteliche, manche, 
mit leichter Ironie far : Tiele. — 644 möhter, kOnnte er, — drUeettunt, drelAig 
MaL — 645 i, lieber, leichter: als diese Koth im Traume. •— 646 uugemaehf 
Unruhe, Iield: bedachte ihn reichlich. — 647 strenge, hier im Sinne von: 
unfreundlich. — 649 bein, Knochen« — 650 oueh, auch bereits. —« 651 diu 
kint, die Knappen, die ihn entkleidet hatten; rgL 584. 589. — 654 utarte 
(=s wartete) mit gen. , harrte auf sie. — 655 anderwerbe (werbe -stf. , Wen- 
dung, Brehung, Mal), sum «weiten Male. Auf teerbe weisen die Ab- 
weichungen der Hss., die wende, weide, $tunt haben. — 658 etwa mitten, 
am Morgen. — 669 o^er, wiederum. 

17* 
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246 Üfem teppech sach der degen wert, 
ligen stn harnasch nnd zwei swert: 
daz eine der wirt im geben htez, 
daz ander was van Eahaviez. 
dö spr&cli 6r z?im selben s&n 665 

«ouw§ dureh waz ist diz getan? 
deisw&r ich sol mic^ w&pen drin, 
ich leit in sl&fe als51hen pin, 
daz mir wachende arbeit 

noch hiute vsetllch ist bereit. 670 

h&t dirre wirt urliogßs n6t, 
s6 leiste ich gerne sin gebot 
und ir gebot mit triuwen, 
diu disen mantel niuwen 

mir ISch durch ir güete: 675 

wan stüende ir gemttete 
daz sie dienest wolde nemenl 
des künde mich durch sie gezemen, 
und doch niht durch ir minne. 
wan min wip de küneginne 680 

ist an ir llbe alse dar, 
oder fürbaz, daz ist war.» 
er tet als er tuön sol: 
Ton fuoze üf wäpent' er sich woi 
durch stiites Äntwürte, 685 

zwei swert er umbe gurte. 



663 vgL T, 474: er hatte es ihm selbst gegeben, aber befohlen, da& 
man es bringe ; Tgl. 469. — 644 . das zweite hatte er Ithor von Kahaviez 
abgenommen; vgl. HI, 892. 1248. — 665 z'im selben, zu sich selbst. — 
666 durch was, in welcher Absieht. -^ diz: daß meine Waffen hier liegen. 
— 667 ich »Ol, ich werde, ich will. < — driny dahinein: sie anziehen. -^ 
669 wachende ist nicht mit arbeit zu verbindeu, sondern gehört zum ganzen 
SUitze: im Wachen. — 670 wörtlich adv., leichtlich, wahrscheinlich, Ter> 
muthlieh. — ist bereit , bevorsteht. -^671 urliuges nöt^ Noth durch Krieg. — 
672 so folge ich gerne seiner Aufforderang, an dem Kriege theilzunehmen, 
ihm beizustehen. — 673 ir gebot\, d&x Aufforderung derjenigen: Bepanse 
de Sohoye ist gemeint. TgL 134. 375. —< 674 nimoen das Adj. nachgesetzt 
in fiectierter IForm. -^ 675 lieh praet. von lihen stv. , leihen. — 676 woHf 
o daß doch. — »tuende, (so) beschaffen wttre, gesonnen wftre. -^ 677 da& 
sie mich zu ihrem Diener (im Sinne des Minnedienstes) nehmen wollte. — 
678 das könnte mir gefallen um ihrer Fersönllchkoit willen; aber nicht 
um ihre SdQnne zu erringen und zu genießen, was sonst das Ziel des Minne> 
dienstes war. Mit dieser sittlich reinen Auffassung der She erhebt sich 
Wolfram ttber seine Zeitgenossen und die in seiner Zeit herrschenden 
Grundsätze. < — 680 Condwiramurs. — 681 alse, ebenso. — 682 fürbaz, noeh 
mehr: noch schöner. — 683 wie es unter diesen Umst&nden das Kichtige 
war; vgl. au miiiA que il puet Grostien 4543. — 685 antiourte stn., Ant-> 
wort: um jedem Angriff begegnen zu können. — 686 vgl. 662. — 
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zer tür Az gienc der werde degen: 

äk was Bin ors an die siegen 

geheftet, schilt ande spet 

lent' derbl: daz was sin ger. 690 

247 £ Parziy&l der wigant 
sich des orses onderwant, 
maaegez er der gademe erlief, 
s6 daz er n&ch den liuten rief« 
niemän er h6rte noch ensach: 695 

nngefdege leit im dran geschach. 
daz hete im zom gereizet* 
er lief da er ifas erbeizet 
des äbents, dö er komen was. 
dÄ was erde nnde grau 700 

mit tretenne gerüeret 
nnt'z tou gar zerftteret. 
al schrlnde lie^ der junge man 
wider ze slme orse s&n. 

mit jS&ände worten 705 

saz er drüf. die porten 
vander wlt offen st6n, 
derduFch üz gröze siä g^n: 
niht langer er dö habete, 

Tast' üf die brOkke er drabete. 710 

ein verborgen knappe'z seil 
zOc3i, da2 der slagebraken teil 
het'z ors vil nkch gevellet nider. 
Parzivftl der sach sich wider: 



6d8 Stege: die Treppe, welche von der Hausthttr lag Vreie fflfarte; Tgl. 
rv, 229. — 690 Unen swr., intnms., lehnen. Bim entsprach seinem 
Wunsche. 

693 nch underwant, sich bemächtigie : ehe er es bestieg. — 693 kehrte 
er nochmals in das Schloß xnrüok und durchlief die Oemftoher. — gadem 
stn., Qemach. 3— erlaufen stv., durchlaufen. *r- 694 «4, in der Weiset er 

Sjef im BEindnrohlaufen. — 696 ungefüeg§' unfleot. adj. , großes. — dran, 
arin , dadurch. — 697 reizen , reizen (aber xnhd. mit weichem s = A). *— 
696 dd, dorthin wo. » 701 tretenne fleot. lüfinitiT: durch Tritte. — gef- 
rieret, bertkhrt.. — 702 die Thautropfen hafteten nicht mehr an den Grft- 
Sern, sondern waren zerstört und zersprengt. — 703 ol «cArlnds, fort- 
während schreiend. — 705 pägen 3= ödgen (XL, 657 ; TTT, 1035), schelten. •«- 
706 porten ist sing, in schwacher Foni% — 708 derdureh üs^ durch sie hin« 
durch nach außML — gröee, zahlreiche : Ton vielen Pferden. — 709 hctbete, 
hielt sich auf. — 710 «aste, tüchtig. — droben swr., traben. — 711 knappe'» 
sx knappe des, dat. — 712 töch, zog in die Höhe, sodaß die Brücke, die 
niedergelassen war, emporschn^te. — ■■ elagebrüke swl, niederschlagende 
Zugbrücke. — teil, das Ende, waches emporfahr, als das Boss noch nicht 
▼oUstftndig hinüber war. — 713 til ndch, beinahe, -r 714 urider, rück- 
wArts, um. — 
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dO wolt' er hin gevräget baz. 715 

cir sult varen der snnnea baz», 

spracli der knappe: «ir stt ein gifcnt» 

möht ir gertieret hän den flans, 

and het den wirt gevräget! 

vil prlss iuch hat betraget.» 720 

248 Nach den meeren scbrei der gast: 
gegenrede im gar gebrast, 
swie vil er n&cb gerief e, 
reht' alser gönde sliefe 

^arp der kn&ppe und slüoc die porten zuo. 725 
dö was sin scheiden dan ze fruo 
an der flustbseren zlt 
dem der na zins von fröuden g|t: 
diu ist an ime verborgen. 

umbe den wurf der sorgen 730 

wart get6ppelt, do er den grM vant, 
mit slnen ouger, ftne hant 
und äne würfeis ecke.' 
ob in nu komber wecke, 

des was er d& vor niht gewenet: 735 

er'n hete sich niht vil gesenet. 



715 er h&tt« sieh gern n&hor nach dem Sachverhalt erkundigt, weil er iran 
merkte, daß duch jemand in der Burg sei. — 716 der sunnen; haz, Gegen- 
stand des Hasses der Sonne, von -der Sonne gohasst : ihr seid, nicht wtrth, 
daß die Sonne euch beseheint. Eine Vervranschungsformel : vgl. Mythol. 17 
und Beoh xu Sreo Y, 93. — • 717 paus im Mhd. auch als Schelte fttr Män- 
ner gebraucht — 718 hättet ihr doch können. — ßans Bim., Mund, Maul; 
Tgl, zu n, 1633. — 719 Mt = hetet, -wie möht — mühtet. — 720 mich betrdffei 
mit gen., mich rerdrießt etwas, ich habe keine Lust dazu : euch gelltstete 
nicht' nach hohem Buhme, den ihr durcb Fragen erworben h&ttet. 

721 Ndeh dtn mcaren, nach der Erklärung, um Erklärung. — 723 gegeilt 
rede stfl, Antwort ist gen. ron gebrtut abhängig. — 723 nach, hinter dem 
Knappen her. •— 734 gSndei im Gehen. — 725 warp, handelte*, that. — 
726 ein teheiden dan, sein Seheid^ tou dort. — 727 ßustbcere adj. ssver« 
btstb<iere, Verlust oder Schaden bringend, enthaltend: in dorn Zeitpunkte^ 
der ihm großen Verlust an Freu'de und Glück brachte, denn ndt diesem« 
Augenblicke beginnt eine schwere Zeit fttr Parziral. — 738 ihm der nun-* 
mehr Zins Ton seiner JPreude zahlt, sie hingeben muß, dem sie sehr ge- 
mindert wird: <— 739 diu bezieht sich auf den PI. fröuden { allgemein zu 
Ter stehen: alle Treude. — verbergen str.,^ aufheben, in Sicherheit bringen: 
er kann sie nicht sehen und finden. — 731 toppetn swt. , franz. doMer, 
doubler (einen Pasch werfen), wtLrftln. Sein Besuch beim Gral war ein' 
Glfickswurf, dessen Ergebniss GlUck, aber auch Sorge sein konnte. — 
732 ougen, wortspielend: die Augen der Wttrfel xmd seine Augen, mit 
denen er die Geheimnisse erblickte und die Ulm, wenn der Anblick ihn 
zur Vrage Teranlaßte, hohes Glftck erworben hätten. — 733 ohne daß 
eine Hand den Wflrfel warf. •— 784 wecken, aufwecken, aufstören; aus 
seiner Buhe und seinem friedlichen Basein. — 736 m'A^ vil, noch gar nicht. 
Vgl. ni, 70. — 
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Parziväl der huop sich näieh 
vast' ti die slä die'r äk sach. 
er d&ht' adle for mir rlten, 

ich wsen' die hiate strlten 740 

manllch umb' mins wirtes dinc. 
mochten si's, so wsdre ir rinc ' 
mit mir niht yerkrenket. 
alda würde niht gewenket, 
jich hülfe in an der selben n6t, 745 

daz ich gediend^ min bröt 
und ouch diz wttnnecllche swert, 
daz mir gap ir h^e wert, 
ungedienet ich daz trage, 
sie wsenent libtCj ich sl ein zage.» 760 

249 Der val scheite widersaz 
kert' üf der huof siege kraz, 
sin scheiden dan daz riuwet mich, 
alr^rst na fttentiurt ez sich. 

do begünde krenken sich ir spor: 755 

sich schieden die da riten tot. 
ir slä wart smal, diu § was breit: 
er verlos se gar: daz was im leit. 
mser^ yri^jäch dö der junge man, 
d4 Tou er herzenöt gewan. 760 

do erhörte der degen ellens rieh 
einer frduwen stimme j»merllch. 
ez was dennoch von touwe naz. 



737 machte sich auf hinter den Spuren der Belter her. — 739. 740 riten 
und »trtteu sind Conjunctive, jener weU er die Bitter nicht kennt, dieser 
von «f€Bn* ahhftngig. — 741 für die Sache m^eines "Wirtheü. — 742 wenn sie 
-wollten, wenn es ihnen recht wäre: näihlich ^m hib. mich 'ihnen an- 
schlösse. •— rtnc, Kreis, Gesellschaft. — 743 verkr&nken swv., herabsetzen, 
beschimpfen: ich würde ihnen keine Schande machen. — 744 alda, dabei: 
.wenn ich dabei wäre. — toenkenf wanken, ablassen, unterlassen. — 745 ich' 
^ul/ef daß ich ihnen hülfe. — 746 gedienen swv. , verdienen. — min bröt, 
^en Unterhalt, den mir ihr Herr fiEkr meine Dienste gewähren würde. — 
750 sie mOgen vielleicht glauben, ich «ei ein Feigling, weil sie mich nicht 
aufgefordert haben, theilzunehmen. 

751 Umschreibung für Parzival; vgl. IH, 117J. — 752 Jeiri\ wandte 
sieh. — kra* stm., das Einkratzen, der Eindruck; vgl. huovekraz Wille- 
halm 314. 10: folgte der Spur der Quf schlage. -^ 753 scheiden dan; vgl. 
796. — 754 äventiuren swv., -rar dtentiure machen; refl.. -^ werden: jetzt 
erst beginnen wunderbare Ereignisse. — 7b^ krenken refl., «öhwach wer- 
den. — spor stn., Spur, Fährte: das nhd. Fem. erklärt sieh aus dem PL 
(vgl. Fährte). — 756. .die vor ihm da geritten waren, hatten sich hier ge- 
trennt, \ind so wxtrden die Spuxen schwächer als vorher. —•' 759 da ver- 
nahm £unde, Dinge. — 760 da von^ wodurch, auf nMcrr« bezüglich. — '•- 
763 es war noch früh saß Tage. — 
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vor ime üf einer linden saz 

ein maget, der faogte ir triuwe not. 765 

ein gebalsemt riter tot 

lent' ir zwischen'n armen. 

swen'z niht wolte erbarmen, 

der sie s6 sitzen ssehe , 

untriuwen ich im jselie. 770 

sin ors dö gein ir wände 

der w^nic sie bekande: 

sie was doch siner muomen kint. 

al irdisch triuwe was ein wint, 

wan die man an ir libe sach. 775 

Parziväl sie gruozte und sprach 

«frouwe, mir ist vil l^it 

iwer s^neilchiu arebeit. 

bedurft ir mines dienes iht, 

in iwerem dienste man mich siht.» 780 

250 Sie dancte im üz jämers siten 

und Trägte in wanne er kceme geriten. 

[sie sprach] «cez ist widerzsemo 

daz iemen an sich nseme 

sin reise in dise waste. 785 

ünkündem gaste 

mac hie wol grözor schade gescheben. 

ich h.kn'i gehört und gesehen 

daz hie vil liute ir lip verluren, 



764 4/y auifaUend ist, daß Sigune auf der Lindo sitst; das frans. Original 
liat Mou» un kaisne, unter einer Eiche; aber die Wiener Hs. des Parsival 
stellt auch im Bilde Signnen 4af der Linde sitaend dar. — 767 sutitchen'n 
zssMoiachen den. — 770 dem wlXrde ich Untreue zuschreiben, den wi^de loh 
nntreu (as nicht wohlmeinend) nennen. — untriutoe stf., Mangel an Wohl- 
woUen, hier gen. pL — 171 gein ir, auf sie su. — 772 Paraival, der. — 
tp^Atc = durchaus nicht. Er erkannte sie nicht wieder, wiewohl er sie 
schon einmal gesehen (Hl, 667 ff.), und sie ihn ebenso wenig. — 773 "v^^ 
m, 738. — 774 ein wint^ wan die, ein nichts (zu H, 239), ausgenommen 
die, im Yergleioh zu deigenigeif, -die. — 775 an ir II6e, an ihr. -^ 778 Mn^ 
Uch adj., voll Seelenschmers. — arebeit s=s. arbeit stf., Mühsal, Kummer. — 

779 meines Dienens ^=: meines Dienstes ihtf irgendwie. -— 780 stA/, im 

Sinne des Futurums: so soll .man mich sehen. 

781 aus JammerroUer Art, aus ihrem Jammer heraus. -— 782 toanne sst 
wannen, von wannen (TTT, 1614). >--> 783 die eine Bede einleitenden Worte 
«er, sie sprach» setzen die Hss. h&ufig erst hinzu, wo der Dichter die 
Bede ohne Andeutung beginnen l&sst. ~~ widerj$anne adJ., widerstrebend, 
unwahrscheinlich; iet zu streichen und widere<mne als Terbum au nehmen 
CLaohmanin) ist weniger gut; denn sie sagt nicht: es wftre unwahrschein- 
lich, sonderu es ist. — 784 an eich norme, unternehmen sollte. — 786 un- 
kutU in aotivem Sinne: der sich nicht oauskennt», wie man in StLddeutsch« 
land sagt. — 
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die werllchen t6t erkoren. 790 

k^rt hinnen, ob ir weit genesen, 
sagt 6, w& Bit ir hlnt gewesen?» 
«dar ist ein mile oder m^r, 
daz ich gesach nie burc so her 
mit aller slahte rtchheit. 795 

in kurzer wlle ich dannen reit.» 
sie sprach «swer in getrüwet iht, 
den sult ir gerne triegen niht. 
ir traget doch einen gastes schilt, 
lach möht' des waldes h&n bevilt, 800 

Ton erb^wem lande her geriten. 
inre dnzec mlln wart nie versniten 
ze keinem büwe holz noch stein, 
wan 6in bore diu st^t al ein: 
diu ist erden Wunsches rlche. 805 

swer die suochet fllzecllche, 
leider der enyint ir niht. 
▼il liute man'z doch werben siht. 
ez muoz unwizzend^ geschehen, 
swer iemer sol die burc gesehen. 810 

251 w«en', hto>e, diu'st in niht bekant. 
Munsalvsesche ist sie genant, 
der bärge wirtes roy&m, « 
Terre de Saly^sche ist sin ham. ^ 
ez brftht' der alte Tyturel 815 



790 werUcken tot, , wehrhaften Tod; erkum pr«frt. pL tob erkiesen, fljuden; 
die den Tod mit äen Waffen in der Hand, in der Yertheidlgung fanden. 
Bie G-ralritter Tertheidigen den die Gralsburg dicht einschließenden Wald; 
▼gl. IX, 816. — 793 if vorher: ehe ihr weiter reitet. — ktnff die vergangene 
Nacht. — 793 dar, dorthin: bu meiner Nachtherberge; damit ist da» an. 
verbinden: die von solcher Beschaffenheit war,' daß; vgl. V, 11. — 796 in 
kurzer toll«, in kurser Frist, vor kurzem. — 797 getr4b»en swv., traneii, 
G-lauben schenken; iht, irgendwie. — 19^ gerne, absichtlich«. Sie halt seine 
Srsfthlnng für eine Ltige. ^ 799 man sieht es eurem Schilde doch an, daß 
ihr hier ein Fremder seid: er. trägt nicht das Wappen der Bitter von 
Munsalvassohe. — 800 es mOchte euch des Waldes su viel geworden sein, 
bis ihr eine Herberge gefunden hattet.^— 801 eröHwem = erbiwenem (V, 51). 
'-*' geriten, seit ihr geritten seid. — 803 büwe dat. von ffü stm., Bauy Ge- 
bäude. — 804 nur öine Burg. — 805 die ist reich an allem höchsten Brden- 
glttck, — 807 envint synkopiert aus enoindet. — ir gen. von niht abh&ngig: 
sie nicht. — 808 e» toeröen, es betreiben, darnach streben. — 809 wi»- 
wieeende, ohne daß man darum weiß, wie es eben Pandval geschah. Oegen- 
sata ßize<äioke, absichtlich (806). — 810 t«mer, jemals. — ^ 811 woBn*, xnit aus- 
gelassenem ich, ich glaube; seltener an der Spitze des Sütses als nach dem 
ersten Worte desselben. — 813 ifi«uale«McA<=:altfranB. mont »alvage, wilder 
Berg. — 813 ro^dm sin., altfraas. rMalme, roiame, Königreich, Beich: nomin. 
außer Construotion, durch Hn aufgenommen. Das Beich des Burgherrn. -~ 
814 SaUmeche wie in Munealvaeche von ealeage, mlat. eylvaücue, -— 815 6Wi»- 
gen, überliefern, vererben; e», das Beich. — 
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an einen sun. rois Frimutel^ 
BUS hiez der wdrde wlgant: 
manegen prls erwafp sin hant. 
der lac von einer tjoste t6t, 
als ime diu minne dar geb6t. . 820 

der selbe liez fier werditi kint. 
bl rlcheit drin in jftmel' slnt: 
der vlerd^ b&t Ämüiot, 
durch got für sttnde er daz -taot. 
der selbe heizet Trevrizent. 825 

Anfortas sin bruoder lent: 
der mac gerlten noch geg^n 
noch geligen noch gest^n. 
der ist üf Munsalvsesche wirt 
ungenande in niht yerbirt.» 830 

[si sprach] «herre^ wsert ir komen dar 
zuo der jsemerDchen schar, 
s6 w8er' dem wirte. worden ritt 
vil kumbers den er lange hat.» 
«^er Wftleis zuo der megde sprach 885 

ffgroezllch wunder ich da iäa6h, 
unt manege frouwen wol get&n.» 
bi der stimme erkande m den man. 

D6. sprach sie «du bist ]:*arsiTlÜ. 
nu sage et, saehe du den gr&l 840 

252 unt den wlrt fröuden Isere? 
Ih beeren liebiu maere. 
ob wendec ist sin freise, 
wol'dicff'der sselden reise! 



880 ats ime dar-^ wie ihm dazn , zu \r«loher ihm. •— gebiete» mit d»t. und 
der Bichtung wohin, jemand gebieten, sich wohin an begeben, jemand wo" 
hin laden, fordern. — 821 lieit, liel^ sQi%ok, hinterließ. — 822 bei, trots 
ihrem Beichthum. — d/*tu nentr. von drty drei. Die drei sind Anfortas, 
Horzeloide (Paraival^s Mntter) und Bepanae de Schoye ; die dritte Tochter 
Sohoisiane, Sigunene Mutter, wy schon htA Lebseiten FrimutePs ge«- 
storben. Von Herzeloidens Tode weiA also "Sigune noch nichts. — 824 /är, 
zur Buße fttr. — da», daß er freiwillig auf alle Erdengftter Terziohtot hat. 
T- 826 leiü, et stutzt sich, weil er w«deT. reiten noch gehen, liegen noch 
stehen kann. Br ist duroh die Weichen verwundet (IX, 1392). — 827 moc, 
vermag. — 830 ungenande: so ist nach V, 488 mit Laohmann für daa 
überlieferte umg^näde zu lesen. — 831 «i »prach; TgL zu Y, 783. — 833 so. 
wftre er befreit worden. — 835 megde, dat. sing, you magetf Jungfrau: ver- 

kftrzt aus megede, — 836 grojfttch adj., groß. 838 M, an. 

840 »ofhe 2. prnt. von sehen. -^ 843 toeiMiec adj., rtlokg&ngig gemacht, •*- 
/reise, das Furchtbare, was auf ihm lastet: wenn es (durch deine Frage) 
•in Bnde genommen hat. — 844 wol mit aec. der Person, gen. der Sache : 
Hftil dir wegen der glttckbringenden.Beise. — 
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wan 8waz die^lMte baut beslagen, 845 

dar obe maostu hoehe tragen: 
dir dienet zam unde wilt, 
ze rlcheit ist dir wünscb gezilt.» 
Parzivftl der wlgant 

sprach «wä von habet ir mich erkant?» 850 

sie sprach «dft bin ich'z diu inaget 
diu dir 6 kumber hat geklaget, 
und diu dir sagete dinen namen. 
dune darft dich niht der ^pp6 schämen^' 
daz din muoter ist min muome. 855 

wiplicher kiusche ein bluome 
ist sie, geliutert &ne tou. 
got I6n' dir daz dich dö sd rou 
min frlwent, der mir zer tjost lac t6t 
ich h&n^tt alhie. nu ^rüeve n6t 860 

die mir got hat an ime gegeben, 
daz er niht langer solde leben, 
er pflac manlfcher güete. 
sin sterbe^ mich d6 mflete; 

och h&n ich slt von tage ze tage 865 

fttrb&z §rkennet niuwe klage.» 
«6w6 war kom dln röter munt? 
bistn'z Sigüne, diu mir kunt 
tet wer ich waa, &n' allen y&r? 
dln reideloht lanc prünez h&r, 870 

253 des ist dln houbet bl6z get&u. 
zem forest in Frizlj&n 
sah ich dich dö yil minnecllch, 



S4& ^$lahen sIr., umfangen, vmichUeften : was auf Erden athmet. — 
846 «tor ob€f über das. — hcshe tragen, emporragen. — 847 »am unde wiu, 
Umschzeibang f&r alle OesohOpfe. — r 848 das Höchste in Bezug auf Macht 
und Beichthnm ist dir bescbieden. • — 850 wd rv», wodurch, woran. — 
Sbl' dd, erläuternd am Beginn einer Antwort (zu I, 1471). r— e» itLt uns 
pleonastisoh. — 853. 853 Tgl. m, 710. 732. — 854 »ippe stf., Verwandt- 
Kohaft. -> 855 Tgl. III, 738. — 856 Muome, Ideal; vgl.' su I, 1162. —^ 
857 tiutem swt., Untern, reinigen: auoh wenn sie nicht wie die Blumen 
▼cm Thau goreinigt wird. -^ 858 d6, damals; Tgl. III, 693. '^ .rou prttt. 
von riuwen, dauern. — 859 fiiwent, Gheliebter. •— ztr tjoat, im ritterlichen 
Zweikampfe. — 860 hdn'ntsshdn in. Nun erwftge das Leid. — 862 dof, da* 
durch daß. — 863 er pßac, er besafi. — püete, nicht nur Gttte, auch TrefT- 
lichkeit, Tapferkeit; fgL gfuot itu I, 1369. — 865 von tagez« tag« ist mit- 
fürba» an Terbinfien: tägUoh mehr, r— 866 erkennet, kennen gelernt. — 
869 dn* eMen vdr, ohne alle Xialsehheit, anfi;ichtlg, wahrhaft. — 870 die 
Adjectira sind mit Ausnahme des dAtten unfleotiert. Das ßubject kdr 
stimmt wieder nicht in die Gonstruotion und ist durch de» in dieselbe 
aufgenommeö. .— 871 M» tuon, entblößen, berauben, — 872 »em, im. •— 
in; Tgl. Bu III, 35. — Bl^ dd, damals. — 
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swie du waerest j&mers rieh. 

du h&st verlorn varwe und kraft. 875 

dlner herten ^eselleschaft 

verdrüzze mich, soll' ich die haben: 

vir Buln disen toten man begraben.» 

Dö oatzten d'bogen ir die wät. 
onch was fronn Lünetenr&t 880 

niender d& bl ir gewesen, 
diu riet ir fronwen «lat genesen 
disen man, der den iweren slooc: 
er mag ergetami iuch genuoc.» 
Sigüne gerte ergetzens niht, 885 

als wlp die man bl wanke siht, 
manege, der ich wil gedagen. 
beert m^ Sigünen triuwe sagen, 
diu sprach «sol mich iht gevröwen^, 
daz tuot ein dinc, ob in sin tdw^h 890 

l&t d^ vil trürigen man. 
schied* da helfllche dan, 
so ist dln 11p wol prises'wert. 
du ftterst och umbe dich sin swert: 
bekennestn des swertes segen, 895 

du mäht &n' angest strltes pflegen, 
sin ecke ligent im rehte: 
Ton edelem' gesiebte 
worht^ ez Trebuchetes hant« 



874 9wU, wiewohl, obgleich. — 876 herte sdj., hart, schmerBÜoh. — geselle^ 
seha/t: daA der todte Mann dein gtaelU ist. — 878 wir tuln, wir wollen. 
879 nutzte rüoktiml^iat. Pneter, Ton netten. —^ d^imgen =3 diu ougeHf cu- 
näohst iBt diu in di, de gesohw&cht; vgL I, 272. 359. -— 880 LÜTtete, aus 
Hartmann's Iwein bekannt, Dienerin Iiaudlnens, der sie rieth, Iw^in, der 
ihren Gatten im Kampfe getödtet, leben zu lassen und ihn spftter selbst 
SU helrathen. Mit gans anderer Treue hielt- Sigune an dem todten Ge- 
liebten fest. -^ 883 disen man, d. h. Iwein. — 884 ergetten, entschädigen. 
—^genuoc, reichlich. — 886 wie Weiber thun« die (d(> regelmiLßig, nicht 
diu; Ygl. zu Y, 14) man in WAnkelmuth wankelmüthig sieht. — 888 triuwe 
ist aoo. : Ton Sigunens Treue erzählen, triuwe Iftzieht sich hier nicht auf 
die Treue gegen den Todten , sondern ilyr Wohlwollen, Wohlmeinenheit, 
welche sie eigenes Leid ▼ersohmerzen lässt, wenn einem andern ^heuern 
Wesen Freude «widerfährt. — 889 gevrSwen swv., erfireuen. — 890 das kann 
nur durch ^ins geschehen. — tötoeUf hinrterbezL — ^ 891 I^f, verlässt: von 
ihm weicht. Der traurige Mann ist Anfortas. — 892 »cMed' 2. prtet. = 
echiede. — hei/Uche, so daß du ihm geholfen hast: durch ^eine Frage. — 
895 segen: die wunderbare Kraft, die in dem Schwerte liegt. — 897 «cibe 
stl, Schneide : sind von der rechten Beschaffenheit. — 898 gehört zu Tre^ 
buchetes : dieser war aus edelm Gesohlecht. -^ 899 bei Orestien Trdi9tcet, 
un fetre ki ensi a non 4853. — workte, fertigte. — 
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ein brunne st^t pl Kamant^ 900 

254 dar n&ch der kOnec heizet Lac. 
daz swert gest^ ganz ^inen siac, 
am andern ez zevellet gar: 
wilt du'z dan wider bringen dar, 
ez wirt ganz von des wazers triin. 905 

da muost des topringes hkn, 
onderm v^lse, 6 in beschiiie der tac. 
der selbe brnnne heizet Lac. 
sint diu stücke niht verr^rt, 
der se reht' z'ein ander k6rt^ 910 

s6 se der bronne machet naz, 
g&nz ünde sterker baz 
wirt im yalj: und ecke sin 
und vliesent niht diu mal ir schln.: 
daz swert bedarf wol segenes wort: 915 

ich fürht' diu habestu läzen dort: 
hat s' aber dln munt gelernet, 
BÖ wehset unde kernet 
iemer sselden kraft bi dir: 

lieber neve, geloube mir, 920 

BÖ mupz gar dienen dlner hant 
swaz dln 11p Ak Wunders vant: 
ouch mahtu tragen schöne 
iemer sselden kröne. 

höhe obe den werden: 925 

den wünsch üf der erden 
hästu volledlche: 



900 brunne: bei Crestien 4849 lac^ woraus Wolfram die Beziehung aut 
König Laos, ETe6*8 Vater, und daher auch deu Ifamen Kamant geschöpft 
hat. — 903 ffestin etr., ausharren, Stand halten. — 903 ievallen ttv., aex- 
fkUen, zerbrechen. — 904 ditr , au dem Brunnen. — 906 ^ursprinc stm., 
eigenUicb das Heraus springende, Quell: du musst (Wasser) von dem 
Quelle haben. — 907 du musst da schöpfen, wo er unter dem I'elsen her- 
vorquillt. Wasser,- -vor Sonnenaufgang geschöpft, hat, nach einem auch 
heute noch weitverbreiteten Glauben, besondere Kraft. -^ 908 vgl. zu 900. 
— 909. verrSren swv., verstreuen: wenn keins verloren, ist. — 910 wenn 
jemand sie wieder recht zusammenfügt , wie sie zusammen . passen, -~ 
911 «^,^obald. — 912 Nachsatz. — baz zur Verstärkung des* Comparativs : 
noch. — 913 valz stm.,- die rinnenartige Vertiefung in den Flftchen des 
Schwertes. — .914 fndl stn., Verzierung: dieselben waren meist in Gold 
eingelegt. — 915 man. braucht zu dem Act auch einen SchweHsegen. — 
916 ich fftrchte, du haut die Worte des Schwertsegens nicht mitgenommen. — 
918 kerne» swv.,- kem^ Frucht hervorbringen. — 921 sd, in diesem Falle. — 
992 alles was^^du Wunderbares dort gesehen hast: du wirst König dos 
Qrals. — 925 orhaben ftber alle, die Anaehen :und Wfirde haben. — 
927 voUeclieke adv., vollständig. — 
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niemen ist 8ö riebe, 

der gein dir koste mege hin, 

hftstu yr&ge ir reht getan.» 930 

255 Er sprach ai'u hkn geYräget niht.» 
«OUW& daz inch min ouge siht«. 
sprach diu jämerbseriu maget, 
«Sit ir yrftgens slt verzaget 1 

ir sähet doch solch wunder gröz 93d 

(daz iuch vrftgens d6 Yerdrözl) 
aldä ir w&rt dem gr&le bt*, 
manege frouwen valsches Tri, 
die werden Garschiloyen 

und Repanse de schoyen, 940 

und anldende silbr und bluotec sper. 
6w6 was wolt ir zuo mir her? 
g'nn^rter lip^ verflaochet maul 
ir tniogt den eiterwolves zan^ 
da diu güle in der triuwe 945 

an iu bekleip so niuwe. 
iuch solt* iur wirt erbarmet bin, 
an dem got wander hat get&n, 
und het geyr&get slner n6t. 

ir lebet, und slt an ssßlden tot.» 9M> 

d6 sprach er «iiebiu niftel min, 
tuo beszeren willen gein mir schln. 



929 ffein äir^ dir gegenüber , im Vergleich mit dir. — Jtott«, Mittel aum 
Aufwände, Beichthom. — 930 der Schluß der Bede lünft etwas andere 
ans als man nach der Auknttpfong an die Segensworte erwarten sollte. 
Aus diesem Grunde fasst Siinrook die Segensworte (Y. 915) nicht als 
einen wirklichen Segenepraoh, wie der Sichter des jttngern Titurel thut, 
sondern besieht sie auf die segenbringende Frage. Allein bis sum Schluß 
der Bede lebt Sigune noch des Glaubens, er habe die Frage gethan. . 

934 da ihr nicht den Muth hattet zu fragen. — 936 wie ist es mög- 
lich, daß ihr d* nicht fragen konntet. — 939 toerden schw. Form des 
Adj. fem. — Gartcküoye war früher nicht genannt : sie iat TermuthUoh die 
Jungfrau, welche mit der Gr&fln you Tenabroo kam (Y, 351), oder die 
Herxogin, die Jenen beiden folgte; TgL 271. Mit der Bezeichnung von 
GruonkuU kommt sie XVI, 584 Tor. — .941 die beiden silbernen Messer; 
▼gl. 818. ^ bluotec *per; vgL 228. — 942 woU^sswoUet: was wolltet ihr 
damit daß ihr zu mir herkamt, in welcher Absicht kamt ihr ? — ^ eiter- 
vaolf stm., Giftwolf: gewöhnlich ist der tpriehwörtliühe Ausdruck nur 
den volvt* »an mit tragen oder enbledten (sehen lassen), als Zeichen 
falscher, treuloser Gesinnung. Tgl. Zeitschrift für deutsches Alter- 
ihum 12, 224. -* 945 dd, bei dem Anlaß, wo. — galle swf., bildlich: 
Falschheit. — 946 bekleip g Wurzel schlug. (zu I, 763). — niuwe t frisch: 
nicht verdorrte, sondern üppig gedieh. i— 949 hetssihetet, ihr solltet 
haben. — 952 aeige dich freundlicher , wohlwollender gegen mich ge- 
sinnt. — 
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ich wände), h&n ich iht get&n.j» 

«ir Salt Wandels sin erlän», 

sprach diu maget. «mir'st wöl bekant, 9&5 

ze Munsalviesche an iu verswant 

6re und rlterllcher prls. 

ir'n vindet nu decheinen wls 

decheine gegenrede an mir.» 

Parziv&l «as schiet Ton ir. 960 

256 Daz er Tragens was 96 laz» 
do'r hl dem trüregen wirte sai, 
daz roa dO groezilche 
den helt ellens rlche. 

durch klage und durch den tac b6 heiz 965 

begunde netzen in der sweiz. 
durch den luft Ton im er baut 
den heim und fuorte in in der hant, 
e#enstricte die fint&len sin: 
durch Isers rftm was lieht sin schln. 970 

er kom üf eine niuwe s]&; 
wand' ez gienc vor ime aldk 
ein ors, daz was wol besiagea, 
und ein pärfnoz pfäret, daz muose tragen 
eine frouwen, die er sach. 975 

n&ch der ze rlten ime geschach. 
ir pfärt gein Immber was v^selt: 
man het im wol durch hüt gezelt 
elliu slniu rippe gar. 
als ein härm ez was gevar. 980 



953 loandelH swr,, Xrsati leisten, hatten. — ihi, etwas Unrechtes. — • 
fb4 jetet hraache loh eare BoAe nicht mehr : es ist su spftt. — 9&S dtcheinen 
\oii ady. aoc, in keiner Weise. ^~ 969 ick werde auf alles, -was ihr etwa 
noch sprecht, gar nicht mehr antworten. 

963 grmtUcke adT., gewaltig, sehr. — 965 infolge der innem Auf- 
regung und weil der Tag so heÜLA war. — 967 um Laft su schöpfen. — 
pon im er banif n^hm er ab, indem er die Helmbftnder löste. — 969 tu- 
«trieben SB eiU9trick9n, aufknttpfen (I, 1294). — 970 Uers rdm; vgL su HI, 
1680. — 971 auf eine frische Spur, indem die ror ihm leitenden gar nicht 
fern waren. -^ 97^ wand*, erklArend: n&mlioh. — 974 pcwftto» =s öarfuo» 
adj., barfuA, mit baren (=s bloßen) FflAen. — pfäret, nie ftltere Iform fOx 
pfärt, pfertt Pferd, welches nicht cum Streite dient ^ letzteres ist das 
or4. Die beiden Beitendon sind Orilus und Jesohute. — 975 die Frau er« 
bliokte er guerst, weil der Bitter Toranzitt; TgL 1101. — 976 es traf sich, 
daß er hinter ihr ritt. -— 977 war dem Kunmer preisgegeben; vgl. zu 
IV, 1170. — 979 rippe stn., die Bippe: das Femininum erklftrt sich aus 
dem Plural; vgl. su T, 7&&. — 980 härm stm., Hermelin, eine Wieselart 
Ton weißer Farbe. — 
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ein bastln ha]fter lac dar ane. 

unz üf den huof swanc im diu mane: 

8in ongen tief, die^uoben wlt. 

ouch was der froawen rönzft 

yertw&let und vertrecket, 985 

durch hunger dicke erwecket. 

ez was dürr' als ein zunder« 

sin g^n daz was ein wunder: 

wand' ez reit ein frouwe wert, 

diu selten künrlerte pf ert. 990 

257 D& iac td ein gereite, 
smal &n' alle breite, 
gescbelle und bogen verr^ret, 
gröz zadel dran gem^ret. 

der frouwen trürec, niht ze geil, 995 

ir surzengd was ein seil: 
dem was sie doch ze wol geborn. ^ 
ouch h^ten die ißste und etsllcfa dorn 
ir hemede zerfüeret: 

swa'z mit zerren was gerüeret, 1000 

d4 saher yil der stricke; 
dar unde liehte blicke, 
ir hüt noch wlzer denne ein swane. 
sine fuorte niht wan knoden ane: 
swä die w&m des relies dach, 1005 



981 bätttn; vgl. TTT, 627. — 982 »wingeny fliegen, herabfkUen. — mane stf., 
Kähne. — 983 gruohen, Augenhöhlen. — 984 runztt stn., altfrans, roncin, 
kleines Pferd, mhcL in Teräcfatliohem Sinne: Kleppex, Mähre. — 985 ver- 
twdlet; TgL lY, 285. — vertrecken bwt., wie das einfache trecken (I, 540) 
ein mitteld. Wort : Tersiehen, Terzerron. — 986 der Hunger hatte es oft- 
mals nicht ruhig schlafen lassen. — 987 ein; rglyzn Y, 239. — 988 daß es 
-überhaupt gieng, war unter diesen Umständen zu verwundend ; dazu kam 
noch, daß es von einer Frau gelenkt wurde. — 990 kunrieren (vgl. TTT, 
1539), besorgen: die nie mit Pferden zu thun gehabt hatte. 

991 Dd üf, auf dem Pferde. — 992 dn' alle breite zur Verstärkung von" 
wmal hinzugefügt. — 993 gescheite stn., Schellen am Beitzeug; vgL YI, 476. 

— bogen, Sattelbogen (nom. pl.). — verrfret : er hatte den Sattel zerschla- 
gen; vgl. TTT^ 633. — 9J4 es fehlten viele Stttcke daran. — 995 der frouwen 
ist dat. — niht- ze geif, nichts weniger als froh, zur Verstärkung von 
trArec; vgl. 992. — 996 eurtengel^ altfranz. mrcengle^ Obei^pirt; vgL YI, 476. 

— 997 dera, fflr eiu^ Strick in dieser Verwendung. — 998 etaltch, mancher 
:=: viele. •— 1000 zerren stv., zerreißen: durch Zerreißen. Wohin die Riss« 
gekommen waren. — 1001 »tric stm., Schnur, Strick: das Hemde bestand 
beinahe nur noch aus einzelnen Streifen. — 1002 darunter leuchtete es 
hell — 1003 awane swm., Schwan. — 1004 knode swm., Knoten; vgl. 
ä neu» et ä groasee eoutürez de Uu en Hu ert atacMe 4898; das Hemde War 
zusammengeknüpft und mit groben Nähten genäht. Die groben Nähte 
sind wohl die stricke bei Wolfram. -~ 1005 wo diese die Haut bedeckt 
hatten, war sie weiß. — 



pABnvAL Komra smc gral. :378 

in blanker yanre er daz sach: 

daz ander leit von Bimnen not 

swie'z ie kom, ir mnnt was r6t: 

der mnose alsölhe varwe tragen, 

man hete fiwer wol drftz geslagen. 1010 

swit man se wolle an itten, 

daz was zer bl6zen slten. 

nante s' lernen yüan , 

der bet ir unreht get&n;- 

wan sie bete w6nc an ir. 1015 

dnrcb inwer znbt geloubet mir, 

sie tnioc angedimt^ baz: 

wiplicber güet' sie nie Tergaz. 

icb sagete in vil armnot: 

war zuo? diz ist &ls g6ot. 1020 

docb nieme icb sölben blözen lip 

fOr etsUcb wol gekleidet wip. 

258 Dö Parziy&l gruoz gein.ir spracb, 
an in si erkenneclicben sacb. 
er was der schosnste übr elliu lant; 1025 

du von s' in scbiere bet erkant. 
sie spracb «icb b4n incb 6 gesehen. 
dk von ist leide mir gescbeben: 
.docb müeze in frönde unt 6re 
got iemer geben m6re 1030 

denn' ir umb' micb gedienet b&t 
des ist nu ^rm^r min w&t 
denn' ir sie jungest s&bet. 



1008 wiewohl sie solche Entbebrangen gelitten hatte;, er weiA die Böthe 
ihree Mondes nicht su erklftren. — 1009 muo»€ : es war nun einmal so. — 
1011 wenn man sie irgendwo feindlich angreifen wollte. — 1012 so geschah 
es anf der bloftea Seite, weil sie ftberaU entblOftt war': sngleioh wort- 
spielend, die blofte Seite einer belagerten Feste ist di» wehrlose, Ton 
Wehr entblößte. — 1013 Hlän, b&nertech, roh: wortopielend mit Hl an» 
▼iel an sich habend. — 1016 dureh, bissohwOrend : so wahr ihr, meine 
licser oder Hörer, wohlersogene Leute seid. -*• 1019 tagete ist oonj. : ich 
könnte noch Tiel von Armnth enfthlen. — 1090 das ist ebenso gut es m 
unterlassen. — 1021 doch das will ich noch sagen : ein so entblößtes Weib 
wie Jesohute war, söge ich manehem wohlgekleideten Tor. 

1023 sie grüßend anredete, sich grüßend su ihr wandte. — 1094 er*- 
kenneaSohem adr., erkennend: sie sah ihn an und erkannte ihn. — lOKK da 
9<m, infolge seiner Schönheit, die einen tiefen Eindruck schon bei der 
ersten Begegnung auf sie gemacht hatte; Tgl. m, 523—594. — 1028 Uide 
adT.i infolge daron habe ich Tiel Leid erdulden mflssen. — 1029 doch, 
trotsdem. — mÜ099, wtLnsohend: möge. — 1081 d/«»tfn bwt., Terdienen, mit 
umbe. — • 1032 detf infolge dessen, daß ich enoh sah. — 1033 junge$t adr., 
suletst : bei unserer letsten Begegnung. — 

WOLrKAK TOV aSCHBSBAOB. Z. 2. Aufl* 18 
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wsert ir niht geniUiet 

mir &n dec selben zit, 1035 

86 hete ich 6re ftne strit» 
dö sprach er afroowe, merket baz, 
gein ifem ir k^ret'inwern haz. 
Jane wart von mime Ube 

iu noch deheinem wibe 1040 

laster nie gemßret 
(s6 hete ich mich g'unSret) 
Sit ich den schilt von ^st gevan 
und riters foore mich versan. 
mir'st ander iuwer komber leit» 10i& 

al wöind^ diu frouwe reit, 
daz sie begdz ir brüstelln. 
als sie gedrsst solden sin, 
diu stuonden blanc hdch sinewel: 
Jane wart nie draehsel s6 snel, 1950 

der sie gedrset hete baz. 
swie minnecüch diu frouwe saz, 
259 sie muose in doch erbarmen, 
mit henden und mit arm^ 

begunde sie sich decken lO&ö 

Tor Parziv&l dem recken. 

D6 sprach er «frouwe, nemet durch got 
üf rehten dienest sunder spot 
an iuwem lip min kurslt.» 

«h^rre, wser' daz ine strit 1060 

daz al^ min fröude Isege dran , 
so getörste ich'z doch niht grlfen an. 
weit ir uns toetens machen vri, 



1035- an (Ur telhen »U, dsunals. —> 1036 an« itrtt, die rair niemand streitiir 
machML wtbrde. — 1037 ,fnerket h<u, überlegt besser. Sir erkennt sie noch 
nioht : ein Zeiohen , mit wie blindem Blicke er sie bei dem Znsammen- 
treifen im Zelte betrachtet , und daA seine Seele bei d^ Kusse gar nicht 
betheillgt war« — 103S ihr irrt euch iu der Person , der ihr sttrnt. — 
1039 rnCm« <$6«=:fntr. — 1042 s6, wenn das der Fall wäre, so. — 1048 seit 
ich Bitter wurde: in der That fällt jenes Ereiguiss auch yor sein Bitter- 
werden. — 1044 und cum Bewusstsebx ritterliehen Lebens und Handelns 
gehtngte. — 1045 aneUr: im Übrigen. • Nur dürft ihr mich nicht als Ur^ 
heber desselben betrachten. — 104S alt, als ob. — 1050 drofhtel stm-^ 
Drechsler. 

1057 durch got, um Gottaswillen. — 1058 ^ bezeichnet den Zweck: 
sum 2 wecke Yon, als. — Wehten, aufrichtig g^emeinten r Tcrstärkt durch 
dan Gegensats wnder 4poi;>rt^ Y,999. 995. — 1060 wftre das unbestritten» 
KWeifeUos, ganz sicher. — 1601 daran (ko. dvn kursU) hienge. — 1063 wenn 
ihr nicht wollt, daA wir beide getddtet werden. — 
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8Ö rltet daz i'a verre s). 

doch klagete ich w^ec mlnen tot, 1065 

wan daz ich förhte ir komt's in not.» 
«frouwe, w^ niem' uns 'ez Idbeii? 
daz h&t uns gotes kraft gegeben: 
obe des gerte ein ganzez he^, 
man ssehe mich für uns ze wer.» 1070 

sie sprach «es gert ein werder degen: 
der h&t sich strites s6 bewegen, 
iwer s^hee koemn's in arbeit, 
mir'st iuwer rlten bi mir leü. 
ich was etswönn^ sin wlp: 1075 

nune möhte m)n vertw&let llp 
des beides dieme niht gesln.: 
SOS tuot er gein mir zürnen schin.» 
d6 sprach er zuo der frouwen sän 
«wer ist hie mit iwerem man? ^ 1080 

wan flühe ich nu dturch iawem r&t^ 
daz diuhte iuch übte ein misset&t. 
260 swenne ich fliehen lerne, 
so stirbe ich üs g6me.» 

d6 sprach diu bl6ze herzogin 1086 

«er h&t hie'niemen denne min. 
der trdst ist kranc gein strttes sige. » 
niht wan knoden und der ogfii 
was an der frouwen hemede ganz. 



1064 so reitet so weit weg, daß ich euch fem sei. — i'u s= ich tu. — 1065 or 
soll nicht denktti, daß sie aas Furcht fOr ihr eigenes Tjeben so spreche. — 
106ti wan daz, außer daß, wenn nicht. — komft, konunt dadoroh. — 
1067 es-=äe*, da». — - 1069 d€§: uns das Leben zu nehmen. — 1070 »e toer, 
in der Vertheidigung, oder sur Tertheidigung bereit. — 1072 der ist «o 
»um Streit entschlossen, streitgerüstet, streitlnetig. — 1073 vgl. 1066. — > 
1074 bi mir, an meiner Seite. — 1075 etttoenne, frtLher einmal. — 1076 nun 
in meinem yerkllmmerten Zustande wttrde ich kaum daeu geeignet sein. — 
1077 dUrnß swf. , Dienerin , Magd. — 1078 in seinem Zorne hftlt er mich 
selbst sur Magd für su schlecht. — 1080 ParzlTal mußsannehmen. daß der 
Bitter noch Ton andern begleitet ist; denn vor einem einseinen Bitter sieh 
SU farohten, kommt ihm gans undenkbar vor. — 1081 denn wenn ich auf 
eure Aussagfe hin, daß er so streitlustig ist, fliehen wollte , wenn nicht 
andere bei ihm sind, würdet ihr selbst mich für einen Feigling halten. •— 
1082 liMe, wahrscheinlich. — missetäi, Übeles Thun: uloht wacker gehan- 
delt. — 1083 er will unter keinen Umständen fliehen, auch wenn -der 
Bitter Begleitung hat. — 1084 als, ebenso: als daß ioh fUehe;. — 1086 denne, 
als, wie nach einem Compar., als wen|| stünde nimnen mire, niemand 
weiter. — min gen. von nittnen abhängig: nhd. mich. — 1087 sein Allein- 
sein ist ein schwacher Trost für euch , daß iiiir im Streite mit ihm zum. 
Siege gelangen werdet. — 1088 rige swm., der gesäumte Band *,. TgL neus et 
coutures* Crestien 4898 und zu V, 1004. r-. ■ 

18« 
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wlplicher kiuscbe lobes kränz 1090 

truoc sie mit &rmüete: 
sie pflac der wikren güete 
8Ö daz der yalsch an ir verswant. 
die fintUn er für sich pant, 

gein Btrlte er wolde füeren 1095 

den heim er mit den snüeren 
ebene ze sehenne racte. 
innen des daz ors sich pucte, 
gein dem pfarde ez schrien niht rermeit 
der yor Parzivftl d& reit 1100 

und vor der blözen froawen, 
der erhort'z und wolde schouwen 
wer bl slme wlbe rite. 
daz ors warf er mit zomes site 
vaste üz dem stige. 1105 

gein strltecUchem wige' 
hielt der herzöge Orilus 
gereit z'einer tjoste alsus, 
mit rehter manlicher ger, 

von Kahayiez mit eime sper: 1110 

daz was geyärw6t genuoc, 
reht' als er siniu w&pen truoc. 
261 slnen h^lm worhte Trebnchet. 
sin schilt was ze Dölet 

in Kailetes lande 1115' 

geworht dem wlgande: 
rant und buckel beten kraft. 



1090 kranMf der Inbegriff des Schönsten nnd Besten (ygl. III, 189 und bluotM 
1, 1163) : lob4s krängt das höchste Iiob: an weiblicher Kensohheit. — 1091 fnit 
€urmüete, bei, trots ihrer Armnth. — 1093 sodaß gar keine Falschheit an 
ihr war. — 1094 er hatte sie anfgekntlpft; vgL 969. — für aich, vor sein 
G-esloht. — 1096 den Mm gehört als Object sn den beiden Verben , zwischen 
denen es mitten inne steht : Constraction dic6 koivoO. •— »nüertn, die Helm« 
bftnder sind gemeint; vgl. 967. — 1097 rud«, rückte anrocht; «6«fM ze 
9Aenne, daß er geradesitzend ansnsehen war. — 1098 innen dee, indess, 
wahrend. — da» ort, Panirars Boss. •— pucte s= bucte, bflckte. — 1099 p/äri,^ 
Jeschntens Pferd: Termuthlich eine Stnte. — 1100 der, der Bitter: Cmlns:" 
Belatiy. — 1104 warf, wendete: indem er umwendete, mnsste uatttrllch 
das Boss seitwärts von dem nicht breiten Wege treten. — mit Momee eite, 
mit Bomiger Weise, somig. — 1106 gein, gegenüber, in Erwartung. ^- 
1108 aUue, in dieser Stellung. — 1110 von Kahtvfie» hAngt Ton »per ab. — 
1111 genuoc, sehr. — 1113 mit derselben Farbe wie seine Büstung: Tgl. 
m, 883 fl. — 1113 Trehuchet spielt In der fransösisohen Sage dieselbe Bolle 
wie In der deutschen Wielant, ^em. genauer dem Namen nach das ftans. 
OaUand entspricht. Der Name Trebucket gehört sn trebuchier, strauohahi, . 
und kann der Hinkende bedeuten, wie Wieland nnd Hephftstos hinken. 
Vgl. y, 899. — 1117 rant stm.. Band des Schildes: der Sohildzand war 
Ton Metall, der Schild selbst Ton H0I2. — 
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z'Alexandrie in heidenschalt 

was geworht ein pfellel gnot, 

des der forste hAch gemnot 1120 

traoc kurstt und w&penroc. 

sin decke was ze Tenabroc 

geworht üz ringen herte: 

sin stolzheit in 16rte, * 

der Iserlnen decke dach 1125 

was ein pfellel, des man jach 

daz der tiwer wsere. 

rieh unt doch niht swsere 

sine hösen, halsperc, hersenier: 

und in fserlniu schilller 11^0 

was gewikpent dirre küene man, 

geworht ze B^lzenan 

in der höubetstat z'Anschonwe. 

disiu bl6ziu frouwe 

fuorte im ungellchiu kleit, 1135 

diu d& so trüric nfth im reit: 
wdane hete si's niht hezzer State, 
"^ze Sessün was geslagen sin plate; 

sin ors von Bmmb&ne 

de SalvSsche ah mantftne: 1140 

mit einer tjost rois Ltiielln 

bejagete'z.d&, der bruoder sin. 

262 Parziv&l was ouch bereit: 
sin ors mit w41&p er reit 
gein örilus d6 Laiander. 1145 



IISO de», ans -welchem. — hSch gemuot, ho^gemuot »dj., hoohsianig, toxi 
hohem Streben. — 1122 decke: die Decke des Bosses, die eigentliche 
Schuts-wehr desselben, daher Ton Metall, aus ringen, wie der Panzer. — 
1124 stolMheit stf.. Stattlichkeit, stattliches Wesen. — 1125. 1126 ist dem 
Sinne nach Ton iSrte abhängig : iSrte, yeraulasrte. Über die eiserne Decke 
war eine andere von kostbarem Stofte gelegt. -^1126 dem man einrftnmte, 
von dem man sagte. — 1128 gerade die Leichtigkeit der Metallarbelt -war 
ein Vorsng nnd ein Zeichen ihrer Feinheit. — 1129 hoeen sind hier die 
Eisenhosen, ein TheÜ der Bttstnng. — hersenier, vgl. lY, 1606. — IISO Uerin 
adj. (ztt Uer I, 213), eisern. — »chillier sti^., dasselbe -w»s e^innelier; an 
HI, 1189. — 1182 ßSaisenan, snsammengesetst ans BSalz = beaU,bel9t trad 
enant pror. enan-s, Yorspmng: also « Schöne Anhöhe ». -^ 1135 im mit un- 
geltchiu an verbinden: die den Seinigen ungleich waren. — 1187 da et" 
klagend: nftmlich, freilich, oder: unter diesen Umständen. — ttaU stf., 
Gelegenheit: sie hatte nicht bessere Mittel. — . 1138 Sendin, Soissons. — > 

flate Bwf. , Plattenpanser, eine Metallplatte ttber den hiüeberc. — 1140 aus 
alrasche am Berge. •— aA, franz. d. lat. ad. 
1144 mit toalap, im Galop; vgl. I, 1103. — 
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üf des scliilde vander 

einen tr&chen als er lebete. 

ein ander trache strebeto 
^üf slme beim gebunden; 

an den selben standen .1150 

manc goldin trache kleine 
* (mit manegem edelen steine 

muosen die ^b^ret sin: 

ir ougen wären fubJn) 

üf der d^cke und ame kursit. 1155 

dft wart genomen der poynder wit 

von den zwein beiden unverzaget. 

newederbalp wart widersaget: 

sie w&rn doch ledec ir triuwe. 

trunzüne starc al niuwe 1160 

von in wseten ^ein den lüften. 

ich wolde micb des güften, 

bet leb ein sölbe tjost gesebeu 

als mir diz msere b&t verjeben. 

d& wart Ton räbbihe geriten, , 1165 

ein sölcb tjoste nibt vermiteu^ 

froon Jeschüten muot verjacb, 

scboener tjost sie nie gesacb. 

diu bielt d&, want ir bende. 

sie fröuden eilende 1170 

gunde enwederem beide scbaden. 



1146 vander: bei Anlehnaug des Pronomens und Vorüubxuelxttng mit dem 
Terbam su 6inem Worte kommt das ursprüngliche, im AuslAute (ftant) 
Terbärtete d wieder znm Vorschein; vandgr, sah er. — 1147 traehe ewm., 
Drache. — ob er lebete ^ stehende Beseichnang, um die Vollendung eines 
Kunstwerks zu bezeichnen. — 1148 streben swr. , sich aufrichten. -~ 
1149 auf seinem Helm befestigt. — 1150 zu derselben Zeit = zugleiohi 
ebenso. — 1153 muoeen: er hatte es so gewollt, bestellt. — 1155 der 
Wappenrock und die Bossdeoke (covertiure) tragen regelmässig denselben 
Schmuck. — > 1156 sie nahmen einen weiten Anlauf. — 1159 newederhalp, 
auf keiner von beiden Seiten. — : widersagen swt., Frieden und Freund- 
schaft aufkftndigen . Kri^ anktLncligen ; mit dat. verbunden, der hier in 
nevaederhalp liegt : keinev von dem andern. — 1159 das war bei ihnen 
nicht nöthig: sie standen vorher in keiner Beziehung zueinander. — doch^ 
•o schon. •— ledec t losgesprochen. — triuwe stf. ^ Versprechen, gegenseiti- 
ger Hülfe , wie ee ein WafTengenosse dem andern leistet. — 1163 güften 
«WT. refl., sich rflhmen, froh sein. — 1165 no» rabbine^ aus, in Garridre; 
Tgl. I, 1103. — 1167 verJach hängt von vermiten ab: da& Fraii Jesohute in 
ihrem Herzen gestand. , Vgl. zu 1125. Ebenso hängt wieder gesach von 
nerjach ab. — 1169 die Weglassnng der Gonjunction und, die mehrere 
Hss. hier einfügen zwischen zwei Verben, ist bei Wolfram nicht ganz 
selten. — 1170 eilende adj. , &na aaderm Lande (el, Tgl. alius)^ fremd, Ter- 
bannt: mit gen. beraubt. — 1171 gunde prst. von gunnen, pr«es. gan (^u 
yf 69), gönnen. — 
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diu ors in sweize muoseii iNiden. 
263 prlss sie b6de gerten^ 

die blicke von den swerten, 

und fiwer daz von helmen spranc, 1175 

und manec ellenihafter stranc, 

die begonden yerre glesten. 

wan d& w&ren strlta die besten 

mit hurte an ein ander kamen, 

ez gö ze schaden oder ze frumen 1180 

den küenen beiden mseren. 

sirie willec d'ors in wseren, 

dik sie bMe üf säzen, 

der Sporen sie niht Terg&zen, 

noch ir swerte lieht gemäl. 1185 

prls gedient hie ParziT&l, 

daz er sich alsos weren kan 

wol hundert trachn und eines man. 

ein trache wart vers^ret, 

sin' wunden gem^ret, 1190 

der üf Örilus hölme lac. 

s6 durchiiuhtec daz der tac 

vollecliche dur<^h'in schein, 

wart drabe gesiagen manc edel stein. 

daz ergienc z'örse and niht ze fuoz. 1195 

froun Jeschüten wart der gmoz 

mit swertes si^dmphe aldft 'bejaget, 

mit beides banden unverzaget. 

mit hurt sie dick' z'ein ander flugen, 



1178 prits gen. =prUM, ii*oh Buhm. — 1174 die Sohwerter blitstdn, indem 
Bie gMohwxuigen wurden. — 1176 »leaHe stm., Stretoh; MtnihafUr, krifti* 
■«r. — 1177 99rr9 adT., weithin. — 1178 atriu lalt di9 besten an verMuden: 
die trefniehsten Streiter. — 1180 €m gi^ et möge ergehen, auMohl»gen. — 
1183 wiewohl die Bosse ans eigenem Antriebe schon darauf losstttrmien, 
so trieben sie sie doch noch mit den Sporen an. — 1184 tpore, gewöhnlich 
«jvor swm. , Sporn. — 1185 lUki genial besieht sieh auf die mal der 
Sehwerter; vgL su V, 914. — 1186 gedienen, nrn^.^ verdienen, erwerben. — 
1188 trachn und man sind GenetiTe: »ich wem eine» d,, sich gegen etwas 
yertheidigen. Es sind natttrlioh die Brachen auf Orilüs Bftstung gemeint, 
die im Ansohluft an 'den Ansdruok aU er lebete (1147) wie lebendig behan- 
delt werden, daher der Drache auf dem Helme auch rerwundet wird. — 
man unfleot. gen. sing. — 119). 1193 su »tein gehörig: manch edeler Stein, 
der so durchsichtig war. — durchiiuhtec adj.« durchscheinend, duroh- 
•ichtlg. — 1194 drabe t Ton dem Drachen- ab: die Steine werden wie Glie- 
der betrachtet, ihr Abhauen ist die Verwundung des Drachen. — 1196 Je- 
»ehüten ist dat. — der gruo», das freundliche Bntgegenkommen Ton selten 
ihres Mannes,' seine Huld; Tgl. 1383. — 1197 twertee eehimpk. Kursweil, 
Spiel mit dem Schwerte. — 1199 in wiederholtem Anprall flogen sie auf- 
einander los. — 
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daz die rüige Ton den knien zestuben, 1200 

swie sie wseren iserin. 

ruocht ir's , Bi& täten strltes schln. 

264 Ich wil iu sagen dejs einen zom: 
daz sin wlp wol gebom 

d& vor was gen$^6get; 1205 

er was iedoch ir rehter Yoget,- 
so daz sie schermes wart' an in. 
er w&nde, ir wipUcher sin 
wier' gein im yerköret, 

unt daz sie g'nnöret 1210 

bete ir kiusche und ir pris 
mit einem andern fiutnis: 
des lasters nam &r pflibte. 
ocb ergienc sin geribte 

tLber sie, daz grcezer n6t 1215 

wlp nie gedolte &ne t5t, 
unde &n' alle ir schulde, 
er möht' ir sine hulde 
versagen, swenn' er wolde: 

niemän daz wenden solde, 1220 

ob man des wlbes bat gewalt. 
Parziy&l der degen halt 
Oriloses hulde gerte 
froun Jeschüten mit dem swerte. 
des h6rt' ich ie güetlicbe biten: 1225 



ISOO ringet Paaxeninge. — ton den knien ^ weil die Kniee im nahen An^ 
einanderprftllen lioli acheaerten. -* setiuben prat. pL Ton tetUeben etr., 
ser8tiel>en, aiueinanderfliegen. — 1202 wenn ihr mögt, wenn ihr aueh der 
Ansicht seid.' — »ehin itt hier nioht das Adj[. (Tgl. I, 184), sondern Sahst., 
Sichtharkeit : mit gen. stritet: sie lieAen Streit sehen, sichthar werden. ; 

1303 »om, Gtegenstand, Grund des Zornes. — 1906 da voTf f^tther: in 
dem Zelte. — nStaofftn swy. mit acc, Jemand Gewalt anthnn (unser: noth- 
süchtigen). — 1306 Udoeht ja doch. — voffet stm., mlat. vocitlu* (s=a<feoca- 
l««)f Sohixmherr: auch Vormund; das Weih stand unter Yoxmundschaft 
ihres Mannes. •— 1207 $cherm stm., Schnts. — wtirten an-^, schauen auf—, 
mit gen., wegen etwas: sie Sohuts von Ihm erwarten durfte. «^ 1209 gein 
im, uun gegenüber. «~ terkiren swt., Tom Rechten abbringen. — 1311 ir 
pri9f ihre ^ire. — 1218 p^Wäe; TgL lY, 1163: er betrachtete die Schande 
als eine ihm selbst angethane. — 1314 Tgl. III, 591 ff. — 1316 äne t6i^ 
auAer dem Tode: den Tod ausgenommen. — 1317 unde^ und «war. — 
1218 möAr, hätte können. •— 1220 daran würde oder dllrfbe ihn niemand 
hindern. — 1221 TgL an Y, 1206. Diese Strafe aber war au strenge. -^ 
\%ik Jeecküten ist dat.; Tgl. 1196: für Jeschüten. -^ 1225 de$, darum: um 
Huld. — güetliche adT. , In freundlicher Weise; das pflegt doch sonst 
freundlich lu geschehen, nicht wie hier mit dem Schwerte. — 
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ez kom äk gar. von' smeiehes siten. 

mich dimkt sie haB^n b6de reht. 

der beidiu krump unde sieht 

geschuof, künner scheiden, 

sd wender daz an beiden, IS 30 

deiz 4ne sterben d& erg^. 

sie taont doch sns ein ander w6. 

265 Da ergienc diu scharpfe herte. 
iewederre vaste werte 

sinen prls vor dem ander. 1235 

duc Orilas de Laiander' 
streit n&ch slm geirrten site. 
ich wflene ie man s6 vil gestrite. 
er hete kunst unde kraft: 

des wart er dicke sigehaft 1240 

an maneger stat, ßieiB'z d& ergieüo. 
durch den tröst zuo z'im er vienc 
den jungen starken Parziväl. 
der begreif ouch in dö sunder tw&l 
unt zucte in üz dem satele sin: 1245 

als eine j^arbe häberln 
Taste er^n under de arme swauc: 
mit ime er von dem orse spranc, 
und dructe in über einen ronen. 
d& muose schumpfentiure wonen 1250 



1326 dort war es weit entfernt. — ameichen bwt., Sobmeioheln; »meiehe» 
gen. des Oemnd. = tmeichens (vgl. I, 1451) : von der Art wie man einem 
«vofameiehelt. — 1227 k€iben ist con|. — 1228 Umsohreibnng fttr Oott. — 
krump unde sieht, unrecht und Becht. — 1229 künne oonj,, falls er ver- 
steht. — »eheiden str., schlichten. — 1230 so verhindere er das an beides; 
nach nhd. Weise wftrden wir hierauf erwarten : dafi • einer sterbe ; mhd. 
daß keiner sterbe; vgl. lat. impedio ne, quin, — 1231 dei$, daß es; es, der 
Kampf. — 1232 tue, so schon: anoh wenn keiner stirbt. 

1233 herte stf., harter, ernstlicher Kampf; der bestimmte Artikel ist 
nhd. schwer wiederzugeben; er bezeichnet hier : «ein solcher»; einsoloher 
Kampf, der scharf war. — 1234 iewederre aus iewederere, mit einem an die 
masool. Endung er angehängten e, wie in dirre aus dieere. — 1235 dem 
ander SS dem andern, — 1237 nach seiner kunstmftßigen Art: er hatte das 
Fechten kunstmftßig gelernt. — 1238 ie^^nie, daß nie: nach Ausdrücken 
des Meinens wird in dem Satze mit daß die Negation häufig ausgelassen. 
— 1241 wie es auch in diesem Falle gehen mochte: wenn es auch hier 
nicht der Fall war. —. 1242 wegen dieser Zuversicht: weil er sich auf 
seine Kraft und Fechtkunst verUeß. — »uo »'im vienc, fasste an sieh, um 
den Leib: während er nooh auf dem Pferde saß. — 1246 häberin adj., von 
Haber: wie eine Habergarbe. — 1247 taste, kräftig. — er'n^s^^er in. -^ 
1250 wonen swv. mit gen., gewohnt werden: sich vertraut machen mit 
NiedeHage, Besiegung. — 
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der sölher not niht was gewenet. 

«du gamest daz sich li&t versenet 

disiu fröwe von dime 2ome. 

nu bistu der yerlome, 

dune l&zest sie dtn'hulde fa&n.» 1256 

«daz enwirt so g&hes niht get&n», 

sprach der herzöge Orilus: 

«ichn pin noch niht bedwungen sus.» 

Parziyäl der werde degen 
druct' in an sich, daz bluotes regen 1260 

spranc durch die barbiere, 
dft wart der fürste schiere 
266 bedwungen swes man an in warp. 
er tat als der ungerne starp. 
er sprach ze ParzivMe s&n 1265 

«6w6 küene starker man, 
wa gediente ich ie dise n6t 
daz ich yor dir sol ligen t6t?» 
aj& l&ze ich dich vil gerne leben», 
sprach Parzival, «ob tu wilt geben 1270 

dirre frowen dln hulde. » 
«ich entuon's .niht: ir schulde 
ist gein mir ze groezlich. 
sie was werdekeite rieh: 

die h&t sie gar verkrenket 1275 

und mich in not gesenket, 
ich leiste anders swes du gerst, 
op du mich des lebenes werst 
daz hete ich tow^nn' von gote: 
nu ist din haut des worden böte 1280 



1851 der, derj«nige) welcher: Orilus. — 1353 gamtn aus g9€urnen bwt., 
ernten, den Lohn, die Besahlnng ernten: mit aco. , der hier durch den 
Satx mit da» vertreten ist: dafür da&. — 9er»enen swy. refl., sich ab- 
hftrmen. — 1353 ^on, infolge von. — 1255 wenn du ihr nioht deine Huld 
wiedergibst, so musst du sterben. — 185< »6 gahu, so schnell. — 1258 su», 
in dem Grade. 

1961 barbiere, in verkttrster Form barbier (III, 1173). — 1263 »tces, 
Attraotiou fttr des 9u>a$: gezwungen su dem was. — wert>en ein d. an 
«te«m etwas bei einem betreiben, von ihm wollen: was man Ton ihm ver- 
langte. — 1364 al» der, wie derjenige welcher, wie einer der noch gerne 
leben wollte. — 1366 das erste der beiden Adj. unflectiert; vgl. Y, 870. — 
1367 wat wo, womit. — 1373 es niht, nichts davon = es durchaus nicht. — 
1977 andere, im Übrigen. — 1378 wenn du mir das Leben gewährst, 
schenkst. — 1979 da», das Leben. — €t»wenn*, dereinst. — 1980 böte swm., 
der eine Nachricht tiberbringt: wie man aus dem Munde des Boten die 
Nachricht empfängt, so empfängt Orilus aus Farrival's Hand sein Leben 
aufs neue. — 
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daz ich's d&nke dime prise. » 
8118 sprach der fürste wlse. 
«min leben koofe ich schöne, 
in zwein landen kr6ne 

treit gewaldecUche 1285 

min bruoder, der ist riche: 
der nim dir swederz du wellest, 
daz du mich t6t niht Teilest, 
ich pin im liep, er loeset mich 
als ich £[edinge wider dich. 1290 

dar ZUG nim ich min herzentnom 
Yon dir./\dln prislicher ruom 
267 h&t werdekeit an mir bezalt. 

nu erlftz mich, kQener degen halt, 

suon^ gein disem wlbe, 1295 

unt gebiut mime llbe 

anders swaz din 6re sin. 

gein der g'on^rten herzogin 

mag ich suone gepflegen niht, 

Bwaz halt anders mir geschiht.» 1300 

Parziv&l der höh gemuot 
sprach «liute, lant, noch varende guot, 
der dechöinez mac gehelfen dir, 
done tuest des Sicherheit gein mir, 
daz du gein Brit&ne varst, 1305 

unt die r^is^ niht langer sparst, 



1281 iek*» dank«, ich dafür danke, ieh es yerdank«. — dime prt$e, deiner 
preiewerthen That: dem Umstände, daA du gesiegt. haet. — 1283 kou/en 
ewT., erkaufen. — schone adr., an einem stattlichen Preise. — 1884 die 
swei Lftnder sind Waleis und liorgals; ygl. III, 363. — 1285 gewaldecUche 
adT., gewaltig, mächtig herrschend. — 1286 sein Bruder ist Lähelin; vgl. 
HI, 860. — 1287 der, von denen. — »weder, -welcher von beiden (aus 96 
weder), — welleet ist conj. — 1288 daz, Torausgesetst daß: wenn nur. — 
9eUe»t, hinstreckst. — 1289 leuen swy., auslösen. ^ 1390 gedingen swv., 
einen Vertrag machen, unterhandeln; als, wie, je nachdem. £r wird auf 
alle Bedingungen meiner Loskaufung eingehen. — wider dich., mit dir. — 
1291 nim, nehme als Lehen aus deiner Hand. — 1292 prUltch adj., preis- 
wttrdig. — 1293 hat bei mir, im Kampfe mit mir, Ansehen errungen. — 
1294 nun aber, nachdem ich dir solche Anerbietungen gemacht. — 
1296 n^im» W>e =s mir. — 1297 andere^ nicht : anderes, sondern : im Übrigen, 
sonst. Was dir cur £hre gereicht. — 1298 gein, gegenüber, mit. -— 
1299 mag, yermag. — euone gepfiegen, mich auf Versöhnung einlassen. 

1301 der hSk gemuot, in unflectierter Form nach dem bestimmten 
Artikel erscheint das nachgesetste Adjeotiv bei Wolfram oft: nicht ist e 
abgeworfen, denn auch Acc. und Gen. kommen so yor. — 1802 varende 
gt$ot, bewegliche Habe, im Qegensatx sum Grundbesits (lani). — 1304 wenn 
du nicht in Bezug darauf mir das Versprechen gibst, mir da« nicht yer- 
spriohst. — 1306 speu^n swy., yersparen, aufschieben. — 
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z'einer maget, die bloa durch mkh 
ein man, gein dem ist min gerich 
&ne ir bete niht verkoren. 

du solt der megede wol geboren 1310 

Bichem and min dienest sagen: 
öde ^rt td aihie erslagen. 
sage Artftse und dem wtbe stn, 
in beiden, von mir dienest min, 
daz sie min dienst sos letzen, 1315 

die m4get ir slögeergetzen. 
dar zuo wil ich schonwen 
in dinen halden dise fronwen 
mit snone &ne yftre: < 

ode da mnöst ein blire 1320 

t^t hinnen rlten, 
wilto mich's widerstrlten. 
268 merc din wört, ont wis der werke ein ver: 
des gib mir Sicherheit aiher.» 
dö sprach der herzöge Orilus 1325 

zem künege ParziTftl alsus: 
«mac niemen d& für niht gegeben, 
so leist' ich'z: wände ich wü noch leben.» 
durch die vorhte von ir man 
fron Jeschüt' diu wol getlm 1330 

strlt scheidens gar verzagete: 



1307 die Jungfrau l«t Cunneware de Lalant; vgl. IH, 1057. — blou prast» 
▼on bliutoen itr., bläuen, vohln^en. •— durch mich: well sie ttber mich 
lachte. ^- 1309 ohne ihre Bitte, wenn sie nioht Fttrbitte fttr ihn einlegt. — 
fterkieien stv., aufgeben: ich werde nicht ablaaeen, mich an ihm su riehen^ 
ihn dafttr su strafen. -> 1810 megede dat. sing, von maoet, -^ 1311 eiehem, 
TgL I, 1142. — min dieneet, meine Dienstfoereitwilligkeit, meine Empfeh- 
lung. — 1319 Wirt imper., durch dae Pron. tu (=(Im) Tcrstirkt: oder 
empfange hier den Tod. — 1814 dienet min mit Weglassung des Artikels 
den, — 1315 »ue, auf diese Weise: durch die folgende Zeile nU&er be- 
stimmt. — letxen swr. mit acc, Freundlichkeit wofür erweisen, etwas ver* 
gelten, belohnen (Ygl. letee, Trinkgeld beim Abschied). — 1316 dadurch 
daA sie entschädigen. — 1319 ane vare, ohne HinterUst} mit aufHchtig 

Semeinter Yersöhnung. — 1320 ein bare, aco. Ton riten abhängig: auf einer 
lahre Us Todter Ton hier reiten (getragen werden). — 1892 toideretriten, 
einen einet d,, einem etwas Terweigem. — 1323 ein vter, ein Oewährer, ein 
Vollstrecker («U I, 1108); der toerke, der Thaten. des Thuns, das ich von 
dir verlange. — 1327 mae, kann. — da für, zur Abwehr dagegen : können 
alle Anerbietungen nichts helfen gegen deine Forderung, wenn alles nicht» 
hilft. — 1329 ifon, von Seiten: die Furcht, die ihr Mann ihr einflößte. 
NibeL 2376, 8 Ja tet ir diu »orge von Hildebrande v>i. Sie fttrchtete den 
Streit SU scheiden, weil Orilus hätte denken können, sie thue es aus Liebe 
su dem vermeintlichen UebhabAr. — 1330 diu wol getan, vgl. su Y, 1301. 
— 1381 hatte nicht den ICuth, die Streitenden su trennen. — »cheiden» gen. 
des Gerund., aber mit Beibehaltung der Yerbalrection ; vgl. zu Y, 405. — 
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ir vlndes ii6t sie klagete. 

FarziTM in üf yerliez 

do'r fronn Jeschftten suone geliiez. 

der betwungene f&rste sprach 1336 

«fröwe, 8tt diz durch lach geschach, 

in strlt diu schumpfentiure min, 

wol her, ir sult geküsset sin. 

ich hlln yil prlss dorch lach verloren: 

waz deone? ez ist doch yerkoren.» 1340 

diu frouwe mit ir blözem vel 

was zem Sprunge harte snel 

Yon dem pfftrde üf den wasen. 

swie dez pluot von der nasen 

den munt im hete gemachet r6t, 1345 

sie kuste in dd er. kos geb6t. 

.^ D6 wart niht langer 66 gebiten, 
sie bMe und ouch diu frouwe riten 
fOr ein kiesen in eins yelses want. 
eine {cefsen ParzirM dft vant: 1360 

ein i^emlßet sper derbl dk lent 
der ^insfdel hiez Trövrizent 
269 Parziy&l d6 mit triuwen fuor : 

er nam daz heiltnom, drüf er swuor. ^ 

BUS stabete er selbe sinen eit. 1356 

er sprach «h&n ich werdekeit: 

ich habe se oder enhabe ir niht, 

swer mich plme Schilde siht, 



1S33 ihr Feind ist Orilas. — 1S33 £/ tertasen itr., sieh aafriohten laMen. 
— 1334 gehie» pluBqnamperf. — 1S36 di», dnroh die folgernde Zeile niher 
erlftatert. — 1338 wol her, wohlan eo kommt her. — 1340 wo« d^mns, wä 
hilft es? was liegt daran? — 1343 ist mit Sprunge tu verbinden. —1144 das 
ans der Kaae strömende Blnt; vgL 1360. — 1346 da er sie aufforderte, Um 
SU kitoen, oder Ihr anbot. 

1347 gebiten part. von bUen stT^ warten (I, 651). -* 1349 klSee awf., 
mlat. dtauea, Klause: die in einen Felsen hineingebaut war. — 1850 kefee 
■wfl, lat. cajfna, BeUquienbehälter. — 1351 gemälet, bemalt, gefärbt; Tgl. 
H, 674. ~> leni entweder verkürst für lente, oder era&hlendes Prftsens.. --> 
1353 eineidel stm. , Einsiedler. — TrevriMenit der Bruder des Anfortas, der 
das ritterUohe Leben aufgegeben und Einsiedler geworden; vgl. Y, 835. — 
1353 Torfuhr aufriohtlg, ohne FaUchheit, der Wahrheit gem&ß. — 1354 heil' 
tuom stn., die BeUquien. — 1855 etaben^ vgL au HI, 1073. — 1856 falls loh 
Wttrdigkeit, Ehre hatte: su diesem Yordersatse fehlt der Naohsata, also 
ein Anakoluth. Alle Bitterehre, die ioh habe, will ich Terlieren, wenn j 

diese Frau Unrecht gethan hat. — 1357 ob ioh sie habe oder nicht habe: 
das erprobt man im Kampfe. Der Kampf bewährt den werthen Bitter. j 

Bescheiden will er sich selbst nicht direot die toerdekeU beilegen. — I 

1358 beim SchUde, d. h. in ritterlicher Tracht und Thfttigkeit. — 
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der prüevet mich gein rfterschaft. 
des namen.ordenllchiu kraft, 1360 

als uns des Schildes ambet saget, 
h&t dicke höhen pris bieget: 
ez ist euch noch ein höher name«rj ^ 
min 11p gein wereltHcher schäme ' 
iemer st gewenket 1365 

und al min prls yerkrenket. 
dirre wörte st mit werken pfant 
min glücke vor der höchsten hant: 
ich h^'z dlli fikXy die treit got. 
nu müeze i<äi flüsteelfchen spot 1370 

ze böden llb«& iemer h&n 
von slner kraft ^ ob misset&n 
disiu fröuwe habe^/dö diz geschach 
daz ich ir fttrspan Ton ir brach, 
och fuorte ich Mr goldes dan. 1376 

ich was ein töre und niht ein man, 
gewahsen niht pl witzen. 
vil Weinens, dft bl switzen 
mit j&mer dolte vil ir lip. 

s'ist ben&n^fin. ein unschüldic wlp. 13S0 

dftne scheide ich üz niht m6re: 
des st pfant min sselde und 6re. 
270 ruocht ir's, die sol unschüldec sin. 
s6t, gebet ir wider ir vingerlln. 



1359 der benrtheilt mich in Besug auf ritterliches Thnn, nach diesem 
Thnn. — 1360 det namen, des Begriffs, nftmlich rUerschaft. Die dem 
Stande entqproohende Bedeutung des Begriffes Bittersohaft oder Bitter. — 
1361 Schildes ambet, Bitterthum. — 1363 dicke, schon oft, in yergangener 
Zeit. — 1863 oueh noch, auch jetzt noch. — 1364 n^n lip, ich. — toereUUch, 
weltlich. — schäme stf.,' Schande: Schande iAuf der Welt. — 1365 si, ich 
will sein; getoenket, gewendet, hingeneigt: ich will der Schande verfallen 
sein. — 1367 mit teerken, in der That, in Wirklichkeit: für die Wahrheit 
meiner Worte setse ich mein irdisches und ewiges GltLok zum Pfände ein. 
— 1368 Tor den Augen Gottes, vor Gottes Angesicht. — hcshste hatU als 
Umschreibung mehrfach bei Wolfram; FarzivalYI, 1088; IX, 988. Willeh. 
150, 14. — 1369 ich halte es für, ich glaube. — 1370 nu, nun also, wohlan 
so; müsse ich, möge ich. — jlüstecltch adj. , mit Verlust yerbunden. — 

1371 $e bSden Itben, in beiden Leben, Im irdischen und jenseitigen. — 

1372 wn, durch. — 1374 ihr die Spange abbrach; TgL III, 464. — 
1875 außer der Spange nahm er noch einen Bing mit sich; vgl. III, 442. — 
1877 nicht bei Besinnung, bei Verstände aufgewachsen. — 1378 eft/itsen, 
vgl. ITT, 484* — 1379 mit soviel als und. — 1381 um scheiden, aussondern, 
ausnehmen; da mit Bezug auf die folgende Zeile« Mein Glflok und 
meine Ehre ohne jegliche Ausnahme setze ich su Pfände für ihre Un- 
schuld. — 1383 ruocht ir'S! vgl. V, 1202. — 1384 s^ pl. von si inteij., da 
nehmt hin. — 
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fr fürspan wart so yertUn 1386 

daz 68 min t6rheit danc sol hlui.» 

Die g&be enpfienc der degen gaot 
dö streich er you dem mmrde'z pluot 
und kuste slnes herzen trüt 

ouch wart verdact ir blOzia hüt. 1390 

Orilos der fürste erkant 
stiez dez yingerl wider an ir hant, 
und gap ir an Bin korsit: 
die was you rlchem pfelle, wlt, 
mit beides baut zerbouwen. 1395 

ich b&n doch selten frouwen 
w&p^nroc an gesehen tragen, 
die wsere in stilte alsus zerslagen: 
YOU ir krf wart ouch nie tüm^i 
gesamliert noch sper enzwei 1400 

gestochen, swd. daz solde sin. 
der guote knappe und Lämbekin 
die tjost zesamene trüegen baz. 
BUS wart diu frouwe trürens laz. 

D6 sprach der fürste Orilus 1405 

aber ze Parziy&le alsus: 
«helt, diu unbetwungen eit 



1385 die Spange hatte er dem Fisoher für die Naehtherberge gegeben; vgL 
III, 807. — vereu<m, weggeben. — 1886 das Terdanke ich meiner Thorheit: 
er hatte in «einer Einfalt keine YorsteUnng von dem Werthe. 

1388 sireich prat. Ton ttrtchen str., streichen. — munde'» = munde dae; 
Tgl. y, 711. — 1389 /H(/ Btn., Geliebte. — 1390 «erdaet partic. mit Bttok- 
nmlaut Ton verdecken swt. , bedecken: mit Kleidern. — 1391 erkani, be< 
kannt, bertthmt. ~ 1392 stiez, steckte. — 1393 gap an, gab znm Anziehen, 
legte an. -> 1394 die = der (zu III, 72); kursit hier also als Mascul. ge- 
braucht. — 1396 selten, niemals. — 1397 an mit trafen tu Terbinden: an 
sich tragen. — 1398 die wiederum = der, auf wapenroo bezttglich. — 
1399 kri verkttrzt aus krie stf. , Schlachtruf, Feldgeschrei, -r 1400 sam- 
lieren swv., franz. sembler, rasaembier, mit Anlehnung an das deutsche 
samenen, zusammenbringen. Wenn sie auch einen zerhauenen Waffearook 
trug, an einem Turnier hatte sie doch nie Theil genommen: Wolfram's 
scherzende Manier. — 1402 von einem Zweikampfe Lämbtkins, des Her- 
zogs yon Brabaut, mit Kaylet war ^ 455 erzfthlt: aber unter dem guten 
Knappen kann Kaylet nicht verstanden sein. Wolfram hat ihn einem 
uns unbekannten Gedichte entlehnt, worin dieser Kampf erzählt war. 
Simrock Tersteht unter dem guten Knappen Iwanet; danach, wftre nicht 
ein Zweikampf zwischen diesem und Lämbekin gemeint, sondern jeder be- 
sonders kämpfend gedacht. — 1403 wttrden besser zusammen tjostieren 
als Jeschute könnte. -> 1404 fa», nicht vorhanden: also frei von ihrem 
Trauern. 

1407 unbetwungen eit, der Eid, den du, ohne gezwuagen zu sein, frei- 
willig geleistet hast. ~ 
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glt mir gr6z liep und krankes leit. 
ich hftn gchumpfentinre gedoh, 
diu mir fröade hkt erholt 1410 

j& mac mit 6reii na min lip 
ergetzen ditze^ werde wlp, 
271 daz ich se hulde mtn verstiez. 
d6 ich die süezen eine liez, 
waz mohte sie, swaz ir geschach? 1415 

d6 se aber von dlner schoene sprach , 
ich w&nd' d& wsere ein friontschaft bl. 
nn lön' dir got, s'ist yalsches vrt. 

ich h&n unfdoge an ir get&n. i 

für'z fafr^st in Prizljftn 1420 

reit ich dö in javen poys.» 
Parziy&l dez sper von Troys 
nam and faorte ez mit im dan. 
des Terg&z der wilde Tauriän, 
T6'dfne8 bruoder, da. 1425 

na sprechet wie oder wH 
die beide 's nahtes megen sin. 
heim and ir Schilde beten pln: 
die sah man gar verboawen. 

Parziv&l zer frouwen 1430 

nam orloap unt z'ir ftmls. 
d6 ladete in der fürste wls 
mit ime an stne fiwerstat: 
daz half in niht, swie vil er's pat. 



1408 kranke* l9it dient nur mva Tenitttrkang des GegensstseB gr6» liep (vgL 
y, 999): lohwftolief Iieid=sgar kein Leid (wie witUe und &hnl. ss niohts). — 
1411 mit 4r§n wie nhd., d. h. ohne dafi meine Elire darunter leidet. — 
1413 da9f dafür daft. — kuldt iit gen., ana meiner Huld: sie meiner Huld 
beraubte. — 1414 tiUsen aoo. sing, des Fem. in schwacher Form. — eine, 
allein. — 1415 wo* mohte sie, was konnte sie dafSr: ToUständig mit des, 
das hier in stütt» liegt. — > 1417 friuniseha/t stf., Liebesrerhältniss, Lieb- 
Schaft. — 1418 Ghott lohne dir, weil du ihre Unschuld dargethan liast. — 
1419 un/uoge stf., Unziemlichkeit, Unrecht. — 1430 PritUän, sonst Brizljän; 
Tgl. XU III, 892. — 1431 reit, war ich geritten. — in Juven poya, in Junges 
Holaesen jopene bois. Der Ausdruck kommt noch VI, 306 Tor. Hier hat 
Orestien (Germania 3, 98) oen en boit alee eatoie oder (Potr. 5019) 90ire est 
t^alee el boit eatoie: aus Jener Lesart, wenn der Ton Wolfram benutste 
Text nicht etwa en ioene boie las, kann Jwfen bova entsti^nden sein. — 
1433 Trotf«, Troies. — 1435 DSdinea kannte Wolfram aus Hartmann^s 
Brec und Iwein; Besug darauf nimmt IX, 830. — • 1437 '« nakte$=sdea 
nahtet, — megen conj. statt der gewöhnlichen Form mügen, deren sich 
aber Wolfram nicht bedient au haben scheint; jene ist die ursprüngliche 
Form. — 1438 das Fossess. muA auch su dem ersten Substantivum erg&nst 
werden. Hatten Noth gelitten. -« 1430 »er, bei der: Tcrabschiedete sich 
Ton ihr. ~ 1433 an seinem Herd, in sein Zelt. — 1434 er*», er darum. — 
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aldlt schieden die beide sich. 1435 

dia ÜTentior wert msere mich, 

d6 Orilus der ftlrste erkant 

kom d& er stn ponlün vant ^ 

und siner mässenle ein teil, 

daz Yolc was al gellche geil 1440 

daz Büon^ was worden schln 

gein der steldeberenden herzogln. 

272 Daz wart niht langer d6 gespart, 
Orilas entw&pedt wart, 

bluot nnd t&m Ton ime er twuoc. 1445 

er oam die berzoginne kluoc 
und fuorte se an die suonstat 
und biez bereiten in zwei bat. 
i6 lac frou Jescbüte 

al weinde bi ir trüte, 1450 

vor liebe, unt doch ror leide nibt, 
als guotem wlbe nocb gescbibt. 
oucb ist genuogen liuten kunt, 
weindiu oug' b&nt süezen munt. 
d& von ich m^r noch sprechen wil. 1455 

gr6z liebe ist fröude und jftmers zil. 
swer von der liebe ir msere 
treit tf den feigsere, 
ob er'z iemer wölde wegen, 

ez enkan nibt anderr schanze pflegen. 1460 

da ergienc ein suon^, d6s wsen' ich. 
dö fuom sie sunder baden sich. 



1436 meine Quelle gewährt, gibt mir Bericht, berichtet mir. — 1440 al ge- 
Itchef sftmmtliofa. — 1441 toa« toorden sehint zu Tage gekommen war, statt- 
gefunden hatte. — 1442 »celdeberend^t gltlckbriogend, Tom Gillok begleitet, 
gottgesegnet. 

1443 Daz mit Hindeutung auf die folgende Zeile. — 1445 ton im«, Ton 
sich. — 1447 suomtat stf., YersOhnungsst&tte: das Bett ist gemeint. Nach- 
her badeten sie. — 1148 in, ihnen, fflr sie. — 1451 vor liebe nnd vor leide 
mit al weinde z\x. Terbinden : sie weinte vor Freude. — 1452 aU, wie es. — 

1453 auoh wissen viele Menschen, auch ist en eine bekannte Thatsache. — 

1454 ou^ fflr ouge, starke Form des Plurals. Die Thränen eines Weibes 
machen ihren Mund, ihren KuA um so sttßer. YgL Gennanla XVIII, 113. — 
1456 liebe, Zuneigung. Eine herzliche Neigung fuhrt zu Freude und zu 
Jammer, Kummer. -— 1457 ir moere, ihre Oeschfchten, Sache : was aus Zu- 
neigung entsteht. — 1458 teigcere stm. (zu <jp<» stT.. fallen sinken), Waage. — 
1460 anderr gen. = anderre. — »ekanMe, Weohselfall (zu X, 43): zwischen 
diesen Gegensätzen wechselt die Liebe. — 1461 das will ich wohl glauben. 
— 1463 sunder, gesondert: das gemeinsame Baden Ton Menschen yersohie- 
denen Geschlechts war übrigens im Mittelalter sehr gewöhnlich. -^ 

WOIiFKAM YOH B8CHSNBACH. I. 2. Attfl. 19 
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zwelf Cläre juncfrouwen 

mau mohte bl Ir schoiiwen: 

die pflägen ir, sU sie g€fwan 1465. 

zorn äne ir schult Ton liebem man. 

sie hete ie 's nabtes deckekleit, 

swie blöz sie btme tage reit. 

die batten dö mit fröuden sie. 

ruochet ir nti beeren wie 1470 

Orilus des innen wart, j, 

äyentiur von Artffses rart? 

273 Sus begände im ein riter sagen, 
«leb sacb üf einen pl&n geslagen 
tüsent poulüln oder m^r. 1475 

ArtÄs der riebe kttnec ber, 
der Britänoyse b^rre, 
lU uns bie nibt v«rre 
mit wünneclleher frouwen scbar. 
ungev6rtes ist ein mlle dar. 1480 

da ist oucb ron rttera grözlfcb scbal. 
bi dem Plimizoel ze tal 
ligent s' an ietw^erem Stade. » 
dö gäbet' oztoe bade 

der berzoge OHlns. 1485 

Jescbüte und er gewurben sus. 
diu senfte süeze wol getftn 
gieng oucb ttz ir bade s&n 
an sin bette: dft wart tr<^rgjks-i?at. 
ir lide gedienden bezzer w&t 1490 

dan sie d& vor J;moc lange. 



146A die warteten ihr auf, besorgten eie. — 1467 deekekleit stn., Kleid zum 
Zudecken, Decke; vgL declaeken I, 1310. — U69 batten ^= badete». — 
1470 wollt ihr nun h6ren. -^ 1471 dsa^ die folgende Zeile andeutend. — 
innen wart^ erfuhr. — 1472 ävenJtiur, Bericht, Kunde: erfuhr, wohin Artus 
gezogen war. Artus war ausgezogen, um den rothen Bitter, d. h. ParziraJ, 
zu suchen. Die Eraählung greift hier etwas voraas, indem Actus* Auszug 
erst am Anfang des folgenden Bnohes berichtet wird; daher legt hier der 
Dichter es einem Bitter in den Hund und eratthlt nicht selbst. 

1474 geilag&ky aufgeschlagen. — 1478 hie niht verre, nieht weit ron. 
hier. — 1479 vmnneeiXcher ist ardt «cAor, nicht mit froutoen zu Terblnden. — 
1480 man hat eine Meile durch unwegsame Gegenden bis dahin wo er 
liegt sn reiten. — 1481 grSidich unfleot. Form des Adj. — 1483 Ptimiemt, 
Katne eines Flusses. — ae ial, abwftrts. — 1484 {uieme=iüt deme, aus dem. 
— 1486 gevmrben prsak. Ton werben, verfahren, handeln. — 1489 da wurde 
Ihr Befreiuni^ Ton ihrem Trauern; Tgl. Y, 1404. — 1491 als sie vorher 
lange Zeit hinduroh getragen hatte. — 
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mit u&hem umbevange 

behielt ir minne fröuden pris, 

der fürstln und des fürsten irls. 

jimc£r6uwen kleitn ir fronw^n sän: 1495 

slu harnascb truoe man dar dem man. 

Jeaohüten wät man muose loben. 

y6gele gev^Lngen fif dem kloben 

sie mit fröttden äzen, 

da s§ an ir bette siLzen. 1500 

fron Jeschüte etalSclien kus 

enpfienc: den gap ir Orilus. 

274 D6 zoch man der frouwen wert 
Stare wol g^nde ein schoene pfert, 
gesatelt nnt gezonmet vol. 1505 

man huop ^ie drüf, diu rlten sol 
dannen mit ir küenem man. 
sin ors wart gewäpent sän, 
reht' als er'z gein strlt« reit, 
sin swert, d& mite er 's tages streit, 1510 

man vorn an den satel hienc. 
von fa<5ze Äf gewtpent giene 
Orilus zem orse sin: 
er spranc drüf vor der herzogin. 
Jeschüte und er fuom dan zehant. 1515 

sin mässenle g^in Lal&nt 
bat er alle k^ren. 
wan .^in riter solt' in Ißren 
gein Artuse rlten: 



1492 nmbevanc stm., Umarmung: in inniger Umarmnug. — 1493 behauptete 
ihr» Minne den Preis derlFrende, half der Freude siegen tlber die Trauer; 
ir auf beide cu besiehan und duxoh die n&ohette Zeile erläutert. — 1495 ir 
/rauwmt, ihre Herrin. — 1496 dOTf hersu, herbei. — 1498 Jclobe tyrrn. (zu 
kii^öen, spalten), gespaltenes Hols sum Vogelfängen. — 1500 öettt, Buhe« 
beti: "tde sie dort auf ihrem Bette saAen. — l&Ol etsltcken h*s, gar manchen 
KuJI, riele Ktisae. 

1801 MÖck, führte herbei. — 1904 teoi gfnd; sanft gehend, wie es einem 
Fraaenpferde ziemte. — 1906 »ounwm swr., sKumen. — 1506 die im Begriff 
ist £u reiten, die reiten "will. — 1509 rehf attf gerade so wie. — ffein ttrite, 
dem JEampfe entgegen, zum Kampfe. — Ifirio ä43 taffM, an diesem Tage; 
UreU, gestritten hatte. — 1514 «or, in Gegen-wart tos. — 1516 Laldnt: 
diese Betonung wird bei dem Worte oft yerlangt, ebenso Kamdni und 
ähnliche. Die Abweichungen der Hse. bezwecken nur die Hherladenen 
Yerse, die .aber mit Wolfram^a Eüranngen sich vertragen, su glätten; eine 
so starke Änderung, wie Iiachmann annimmt, der das Beimwort von 1516 
gegen alle Hss. wfthlt, ist durch nichts berechtigt. — 1518 nur 6in Bitter 
sollte ihm den Weg zu Artus zeigen: der oben V. 147S erwähnte. — 

19* 
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er bat duz yoIc des blten. 1520 

sie k6men ArtÜs s6 nähen, 
daz sie sinin ponlün s&hen 
▼il n&ch ein mile dez wazzer nider. 
der farste sant' den riter wider, 
der in gewlset bete dar: 1525 

frou Jescbftt' din wol geyar 
was stn gesinde, ont niemen m^r. 
der ünlöse Artus niht ze b^r 
was gegangen, d6 er's ä.bents gai, 
üf einen pl&n. nmb' in ddr saz 1530 

dia werde nuussenle. 
Orilös der yalscbes vrte 
275 kom an den selben rinc geriten. 
stn heim sin schilt was s^ versniten 
daz niemen dran k6s keiniu m&l: 1535 

die siege fromte Parziyftl. 

Vom orse stnont der küene man: 
fron Jeschüte enpfiengez s&n. 
yil jiinch^n dar ni^er spranc: 
nmb' in nnd sie was gi^z gedranc.** ,1540 

sie jkhn «wir snlen der orse pflegen.» 
Orilus der werde degen 
leit' Schildes Qfihislien tkfez gras. > 
nich ir, durch die er kamen was, 
begonde er yr&gen al zehant. 1545 

froun Cunnew&ren de Lal&nt 
zeigte man im, w& diu saz. 
ir Site man gein prlse maz. 



1590 d€S, waX dieMn Bitter, — 1S23 vil nach gehOrt an ein mtlt, beinahe 
•ine Meile das Wftsier «bwäxtt. *~ 1534 wider, anrttok: zn dem ftbrigen 
G«einde (1516. 1590). — 1527 gesinde, Gefolge, Dienerschaft: bestand nur 
ani Jasohnten. ~> 1528 genan derselbe Ansdraok. ebenfallt dnrch den Bei- 
aaii nikt »e hSr herrorgehoben, war Ton Parziyal lY, 666 gebraucht. — 
1529 ifae prwt. yongesMen, gegessen hatte. — 1533 rine, Kreis. — 1535 die 
Terziernngen anf Helm nnd Sohüd waren gans unkenntlich geworden: 
doch besieht sich mal wohl Torzngsweise anf den Helm. — 1536 frumle, 
plnsquampf. 

1536 Jeeohnte nahn^ sein Pferd am Zaume: sie Yertrat die Stelle eines 
Knappen; Tgl. 1527. — 1539 9Ü ist Subjeot, JunchSrm ist Gen., daher Sing, 
des Vcrbnms. — 1541 wir eulen, wir wollen; oder auch: es ist unsere 
Amtes. Sie finden es unschicklich, daft eine Frau das Pferd hUt. — 
1543 legte seinen zerhauenen Schild auf das Gras ; die andern WaflPen, aber 
behielt er, wiewohl es nicht üblich war, daß man gewaffiaet tot die Frauen 
trat. — 1544 durch die, um derentwillen. — 1548 ihr Benehmen erUftrte 
man für preiswttrdig; Tgl. III, 869. — 
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gewftpent er so nähe gienc. 

künec ünt diu künegtn in enpfienc: 1550 

er dancte in, b6t Jlanze s&n 

siner swester wol getan. 

bl den tr&chen üfem korstt 

erkant' s* in wol, wan 6 in stril: 

sie sprach adu bist der bruoder min , 1555 

Orilns od L&helln. 

ich nim iwer.dew^ders Sicherheit. 

ir w&rt mir bMe ie bereit 

ze dienste als ich iuch gebat: 

m\r v»rft ^f dpa.trjttwen mat, 1560 

solt' ich gein in kriegen 

und min selber zuht betriegen.» 

276 Der fürste kniete vor der maget. 
er sprach «du h&st al w&r gesaget: 
idi pin'z dln bmoder Orilus. 1565 

der r5te riter twanc mich sus 
daz ich dir Sicherheit mnoz geben: 
d& mit erkoufte ich d6 min leben, 
die enphftch: so wirt hie gar getftn 
als ich gein ime gelobet hän.» 1570 

d« ^pfienc sie trinwe in wtze hant 
Yon ime der trttoc den s^rp&nt, 
ont liez in ledec. d6 daz geschach, 
dö Muont er üf unde sprach 



1549 96 naht gieme, trat ganx nahe heran. — 1550 wie sonst das Fron, 
poasess; Ton dem «weiten der durch und yerbundenen Snbstant. sU dem 
ernten hesoipen iwrden mnfi, so hier der AxtikeL YgL Germania, XTV, 439; 
■n Bartmann's Gregor 1380. — 1559 daA Conneware seine Schwester war, 
haben wir schon III, 1096 erfahren. — 1558 M^ an. — 1554 toa» elliptlseh; 
wftre sich« oewesen. — Orit, Zweifeln ausgenommen daft sie in öinem 
.Punkte sweixelhaft war, welcher von ihren beiden Brtidem es seL — 
1555 Ton keinem Ton euch beiden niüime ich das Unterthftnigkeitegelübde 
an. — 1559 ab» sobald, wann. — 1500 4A in Besiehung auf: meine Treue, 
die ich euch schuldig bin, wftre Terloren, Temichtet. — 1500 mettp vgl. 
II, 1090. — 1501 kriegen swr., steh feindselig zeigen. «^ 1569 ich wftxde 
filseh handeln an der guten JEbrsiehung, die ich genossen habe. 

1565 es, fftr uns wiedenun pleonastisch. r- 1566 nu, den folgenden 
Si^ta andeutend: awang mich au dieser Lage. ^-^ 1569 enpk&ch in». Ton 
«MfiAdAefi, empfangen. — eS, dann: wenn du das thust, dann erfolle ich 
mein Gelftbde Tollsttndig. — 1571 HHuwm stf., Versprechen, Gelftbde: hier 
das Versprechen der UnterthAnigkeit. — 1579 eerpaiH stm., frans, eerpeni, 
Merpant^ Schlange, Brache: Umschreibung für Orilus wegen seines Wappen- 
thieres. — 1578 sie sprach ihn los: bis au dem Augenblicke war er ihr 
Gefangener, aber den sie nach Belieben sehalten konnte. — geeehaeh, ge- 
schehen war. — 
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«ich sol und muoz durch triuwe klagen. 1575 

ouw6 wer hftt dich (plagen? 

dln' siege tuont mir meiner wol: 

wirt's zlt daz ich die rechen sei, 

ich ginre den, swer'e raochet sehen, 

daz mir gr6z leit ist dran geschehen. 1580 

euch hilft mir'z kliagen der kitenste man 

den muoter ie zer werlt gewan: 

der nennet sich der riter r6t. 

h6r kOnec, frou künegln, er enböt 

iu beiden samet dienest stn, 1585 

dar zuo benamen der swester min. 

er bitet sin dienst iuch letzen, 

dise m&get ir siege ergetzen. 

och hete ich's d6 genozzen 

gein dem h^lde unverdrozzen , 1590 

wesger wie sie mich best^t 

und mir ir leit ze herzen g^t. » 

277 Keie erwarp dö niawen haz 

von ri'tern und firöuwen, swer d4 saz 

ame Stade bt dem PlimizceL 1595 

G4w&n und Jofreit f!z Idoel, 

ont des n^t ir habet gehoeret ^, 

der gev&ngene künec Clftmid^, 

und anders manee werder man 

(ir namen ich wol genennen kan, 1600 

wan daz ih'z niht wil lengen) , 



1&75 durch triuws, weil ich m gut mtt dir meino. — 1576 d»A sia getohl»- 

Sen worden, hatte ParaiTal iluA gee«gt (Y, 1907), »bar nicht den Nftman, 
en er eelhst nioht wuisteu -~ ld78 wenn der reohte Moment dniu dn ist. -« 
1579 gimren^Bp4inr€H bwt., inne bringen, merken laseen. Wenn jemnnd 
et mit Miteben will. — 1581 nnoh beklngt e« ingleioh mit mir: ParuTal 
iet gemeint. — 15S8 d4r riter nom. (manche Hsa. letsen den Anc.); vgl«. 
I, 381. — 1886 taaui »dv., snsammen. — dUnut «to, ygL T, 13U. — 
1587. 1588 wörtliche BeeteUnng der BoteohAft; Y. ISIS. 1316. Darin steht 
Wolfram dam epiaoh einfachen Stile nAher als die andern höflichen Dich- 
ter. — 1&89 anoh würde ich d»m»U <im Kampfe mit ihm) Kntsen daron 
gehabt haben, es wttrde mir su Gute gekommen ealn. — 1590 uMwdErojvei», 
unermadet. — 1591 iou$€r, lUhtte er gewnset. — b€^m str. mit aee., an- 
gehören, angehen: in wie naher Besiehung an mir ne steht. 

1593 der Unwille der Bitter nnd Pranen ftber EJeie*s Benehmen ^- 
neuarte sich. — 1596 Jo/reü fU Idml ist wahrsoheinUoh ans Qißea liß»* 
Do (Creatien 6099 P.) entstanden. — 1597 »nf Glaimide sn besiehen. Yon 
seiner Besiegung dnrch Farxiyal und seiner Reise an Aztus* Hof hatte das 
▼ierte Buch berichtet. — 1601 wan dat — nUUy nur daA — nicht. — Ungen 
swv. f in die Lftng« ziehen; tg^ allgemeines Objeot: die Sache, die Er- 
zählung. — 
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die begünden sich dd mengen, 
ir dien&it mit zühten wart gedolt. 
frou Jeschütd wart geholt 

üf ir pfilrde, aldA sie saz. 1605 

der künec Artto niht vergaz^ 
und ouch diu künegln sin wip, 
si enpfieng^ Jeschftten l!p. 
von frpuwen d& manc kus geschaoh. 
Artus ze Jeschüten sprach 1610 

«iwern y4ter, den kttnec von Eamant, 
Lacken, h&n ich des erkant, 
^az ich iuwern kamber klagte 
Sit man mir'n zem Ersten sagte, 
ouch Sit ir selb' sd wol get&n, 1615 

es solt' iiich friwent erl&zen h&n. 
wand' iuwer minnedleher blic 
behielt den prls ze Eanadic: 
durch iuwer schoene mnre 

bleib iu der sparwsere, 1620 

iuwer haut er dannen reit. 
swie mir von Oriluse leit 
278 geschsehe, i'n gunde iu trürens niht, 
noch engfituon swa'z geschiht. 
mir'st liep daz ir die hulde h&t, 1625 

unt daz ir frouwenllche wfrt 
traget nlich iuwer gr6zen not.» 
[si sprach] «h^rre', daz vergelt' iu got: 
dar an ir hoehet iuwern pris.» 
Jeschtlten unt ir Ikmis 1630 



1602 metig^n bwy., einmisohen: sie drängten sich heran. — 1603 wart ge- 
doU, lieA man sioli gefallen. — 1601 «Tesohnte war iaswisehen auf dorn 
Pferde sltsen geblieben und hielt Orilns* Pferd am Zflgel; rgl. 1538. — 
1608 9i enaßvngen ietcoi^., abhängig von niht vergat: tle nnterlieAen, rer- 
gaßen nioht zu emp&ngen (genauer wäre gine enjiMengen, daft sie nicht 
empfangen hätten. — 1611 König Lae ist der Vater Breo'e und Jesohutens ; 
▼gl. III, 5i9. — 1612 du «rkant. In loloher Weiee, als einen aolchen ken- 
nen gelernt; vgl. TI, 173; VII, 813. — 1613 ich sehätse enem Vater so, 
daß mix anoh eaer Kummer, eohon weU ihr aeine Toehter seid, leid war. 
— 1614 sem inten, au^rst: Tom ersten Augenblicke an, wo ieh davon er- 
fahr. — 1<U$ eSf dessen, eolches Kammera. — /tiweittf euer Geliebter. — 
1617 euer Ueblloher Qlans ss« SohOnheit. — 1618 auf dies Abenteuer war 
schon m, 577 angespielt. — 1619 nuere ist adj. , herrlieh, gefeiert. — 
1631 imver kant ist aoo., auf eiarsr Hand; Tgl. V, 1321. — 16& gBMhmhe, 
geschehen ist: der Gonj. na«h $wi4. — gundt, mAohte gOnnen. -> 1624«»^«' 
tuon vertritt das Torhergeheude Verbumscs^n^air, nooh werde loh es g6u- 
nen. — 1626 /rowaoeiilCcA Adj., einer Fraa von edler Abkunft gesiemend. — 
1628 *t sprach, vgl. su V, 783. — 1629 dar an^ dadurch. — 
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fron Cunnew&re de Lal&nt 

dannen füort^ zehant. 

einhalp ane's küneges rinc 

aber eins prunnen ürsprinc 

stuont ir poulftn td dem pl&n, 1635 

als ebene ein trache in sinen kiän 

het's ganzen apfels halben teil. 

den trachen zugen fier wintseil, 

rebt' aiser l^bend^c da flüge 

unt'z ponlün gein den lüften züge. 1640 

dk bl erkandez Orilas: 

wan slniu wäpen w&ren sus. 

er wart entwjkpent dronde. 

sin süezia swester künde 

im bieten 6re unt gemach. 1645 

über kl diu m&ssenle sprach, 

des röten riters eilen 

nsem' den pri's z'eime gesellen. 

Des jfthen s^ kne rüneo. 
Kei bat Kingrünen 1650 

Orilns dienn an stner stat. 
er kundez wol, den er's d& bat: 
279 wander hetes vil get&n 
vor Cl&midö ze Brandig&n. 

Kei dorch daz sin dienest lieär: .^ 1655 

nnsttide in's fürsten. swester hiez ^ 

ze söre Münn.mit eime Stabe: 
durch zuht entweich er dienes abe. 
euch was diu schulde niht verkoren 



1633 tinhalp adv. , auf der einen Seite. — afM'«=saiM des, — 1634 uraprinc 
Btm., Herronprießen, -sprudeln: auf der Stelle, wo ein Quell herror- 
sprudelte. — 1636 ata, gebildet wie, anzusehen wie wenn. Auf der Spitxe 
des Zeltes war ein halber Apfel, den ein Drache, das Wappen der Familie, 
in den Klauen hielt. » 1688 iointseil stn., Seil, womit das Zelt befestigt 
wird; bei dem ersten Theile ist nicht an teini, sondern an winäan anden- 
ken. -> 1639 TgL zu y, 1147. — 1641 da bi, daran: an dem Draehen. — 
1644 künde, rerstand sich darauf. — 1646 über ai, sftmmtlich. — 1643 sei 
mit dem Buhme eng rerbünden, wie ein geselle mit dem andern. 

1649 ane r4nen, nicht heimlich, sondern ganz laut und öffentlich. — 
1650 Kingrünen, weil auch dieser SeneschaU war, bei Clamide. Kaoh dem 
Vorgegangenen scheute er sich hier den ihm zukommenden Dienst zu thun; 
▼gl. 1658. — 1651 am einer etat, anstatt seineir« — 1655 durch dae, aus fol- 
gendem Grunde. — 1656 unawlde stf., Unheil: s«in Unstern. — 1657 al4i»a = 
alünen. Tgl. II, 490. — 1658 eniwei^ pnst. ron enfioteken sty., entweichen, 
•ich entziehen, hier noch mit ate: aui Anstand, Wolüerzogenheit entzog 
er sich in diesem Falle dem Dienste. — 
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von der megede vol geboren. 1660 

doch jBchuof er splse dar genaoct 

Kingrün'z für Orilosen truoc. 

Cunnew&r' diu lobes wlse 

sneit ir braoder Bine splse 

mit ir blanken linden hant 1665 

fron Jeschüte Ton Karn&nt 

mit wtpllcben zühteu az. 

Artifs der künec niht rergaz, 

er'n koeme d& diu zwei s&zen 

linde friwentltchen äzen. 1670 

dd sprach er «gezt ir Abele hie, 

ez enwart iedoch min wille nie. 

ir*n gesazt nie Aber wirtes br6t, 

der'z in mit bezzerem willen b6t 

86 gar lln' wankes väre. 1675 

min frou Cunnew&re, 

ir Salt inrs bruoder hie wol pflegen. 

g^aote näht geh' iu der gotes sogen.» 

Artffs fuor sllLfen d6. 

Orilüse wart gebettet 86 1680 

daz sin fron Jeschüte pflac 

geselleclich onz an den tac. 



1661 Hkuof, be«oi«te. — dar, dahin: in djii Zelt. ~ genuoe, reiohlicb. — 
1664 bruodtr ist dat. — 1668 Tergaß nleht zu kommen. — 1669 diu Mu>ei, 
Orilnt und Jesohttte: dee Kevtr. ttehL weil ei sich auf Personen Texaehle- 
denen Qeeelileohti besieht: Tgl. IT, S53. ^ 1670 /Hwennkhen edT., in 
Liebe. — 1671 wenn Ihr sonleoht bewixthel werdet. » 1673 Ar6t ist ecc. t 
ihr setztet enoh nie «n eines Wirthes Tisch. — 1675 so ginsUch ohne un- 
tienen Hintergedanken, in so lauterm Wohlwollen. — 1676 mtn firou^= 
franz. matfof»«/ ehrende Anrede an Trauen höherer Stinde, yerhelrathete 
und nnrerheirsthete, wie min kSr von Mttnnem. 



SECHSTES BUCH. 

PABZIVAL AN AETÜ8» HOFE. 

Artus war Ton Karidcel aufgebrocheiL, um den roihen Bitter zu 
suchen und ihn in die Tafelrunde aufkunebmen. Munsalriesche nahe 
Yemuthend, Iftsst er seine Bitter geloben, ohne seine Brlanbniss nicht 
zu streiten. Farslval kommt in die Nähe seines Lagers, als gerade Schnee 
gefallen. Artus' Falkner haben einen Falken verloren, der eine Gans 
verwundet, daß ihr Blut auf den Sohnee trftuft. Der Anblick der drei 
Blutstropfen und des Schnees mahnt Parzival an Gondwiramurs und er 
▼ersinkt in Sinnen. So sieht ihn ein Knappe, der es im Lager meldet. 
Segramors erbittet sich Erlaubniss, mit dein Bitter Ijostieren zu dürfen, 
wird aber Ton dem noch immer in Sinnen verlorenen Parzival abge- 
worfen. Nicht besser geht es Keie, der einen Arm und ein Bein einbüßt. 
Nun begibt sich ohne Waffen Oawan hinaus; er erkennt, daß Farsival^s 
Zustand die Minne Terursacht, bedeckt den Schnee und das Blut mit einem 
Tuche, sodaß Parzival zum Bewusstsein kommt und nun erfährt, was er 
unbewuset gethan, auch daß Cunnewarens Schmach durch Keiens Ver- 
wundung gerächt ist. Er begibt sich mit Gawan au Artus, der ihn in die 
Tafelrunde aufhimmt: ein rundes Tuch vertritt die Stelle der in Nantes 
zurückgelassenen Bundtafel. Mitten in der Freude erseheint, vom Grale 
kommend, Cundrie la Sorziere, verflucht Panival (dessen Abkunft hier 
zuerst bekannt wird), weil er die Frage nicht gethan habe, erklärt die 
Tafelrunde durch seine Genossenschaft für entehrt und reitet fort, nach- 
dem sie vorher noch zur Befreiung der vier auf Schastelmarveile gefangenen 
Königinnen aufgefordert. Gleich darauf erscheint Kingrimursel und for- 
dert Gawan, als MGrdez seines Herrn Kingrisin, zum Zweikampf nach 
vierzig Tagen auf Schanpfanzun , vor den KOnig Vergulaht von Ascalnn. 
Glamide erbittet ParzivaVs Fürsprache bei Ganneware und wird mit ihr 
verlobt. Durch die heidnische Königin Bkub». erfährt Panival von seinem 
Bruder Feirefiz. Er scheidet aus der Tafelrunde, deren er sich unwürdig 
dünkt, und zieht an Gott verzweifelnd von dannen, den Gral zu suchen. 
Gawan rüstet sich ebenfalls zur Fahrt nach Schanpfanzun. Ekuba fährt 
heim, Artus noch GaridoBl, Orilus und Jeschute gehen mit nach Brandi- 
gan, um Glamide^s Hochzeit beizuwohnen. 



280 Welt ir nu hoern wie Artus 
von Karidoel üz sime hüs 
und ouch toxi sime lande sohlet, 
als im diu massenle riet? 



2 Karid<Bly Stadt in Bretagne, der gewöhnliche Sitz Artus*. Grestien 
bat hier Carlion (Y. 5S81), sonst lautet der Name meist Cariduely Carduel. — 



PAfiZlYAL AN ABTirs' BOFE. 299 

SOS reit er mit den werden 5 

stns lands und anderr>erdeii, 
diz mflere giUt, den ahten tac 
86 d&z er 86oclii6nnes pflac 
den der sich der rtter r6t 

nande und ime solh i^re b6t 10 

daz er in schiet von kumber gr6z, 
do er den künec tth^ren schöz 
und Clämidßn und Kingrün 
ouch sande gein den Brttün 

in slnen hof besunder. 15 

über die tafebrunder 
wolt' er in durch gesellekeit 
laden, durch daz er n&ch im reit, 
als6) bescheidenUch«: 

beide arme und rlche, 20 

die Schildes ambet ane want^ 
lobten Artüses haut, 
8W& sie sehen riterschaft, 
daz sie durch ir gelttbede kraft 
decheine tjost eatseten, 25 

ez enwsere op sie in beten 
daz er se lie^e sMten. 
er jach awir müezen riten 
in manec laut, daz riters t&t 

uns wol ze gegenstrlte h&t: 30 

281 üf gerihtia sper wir mttezen sehen, 
weit ir dan fQr ein ander f^chehen, 
als vreche rüden, :den meisters hant 
abe Btr^uf^t. ir baut, 



i mit jdea »niffeMiofanetaten Bittern. -> 8 pflegte des SucheoB, das Sdohen 
betcUlx; aber das substant. «köoAs« behftlt seine Verbalrecti^n^ TgL an Y, 
405. — 11 ihn von groAem Kammer befreite. — 14 ggi», nacb — bin, an. — 
Brüü» dat. nl. = ßrUAn^u. — 15 beaunder. Jeden einaeln. — 18 üb4r: in dem 
Sinne wie die Prap. T, 1673 gebxanobt war: wollte ihn einJaden, sieh an 
die Tafelrunde an setsen. — 17 nm ibr gtM^Ua au werden, an ihr Tbeil au 
nehmen. — 18 daurdk dat, deswegen. — 19 he»cheid0nitche adv. an btschei- 
d«u im Sinne Ton festsetsen; mit soloher Vestsetcung^ Bestimmung: mit 
Beaiehung auf das Folgende. — 21 an* toimäMn stv., angefauSren: die Bitter 
waaren. — 99 lobigm, gelobten; Ao»/ ist dni. — S3 wo sieh Gelegenheit cum 
Kampfe bMe. — 34 gstilöede stt, das Gelttbde: durch den Ziuilu&, die Ge- 
walt, kraft ihres Gelübdes. — 36 es wire denn. — im, Artus. — SO wohl 
hat um uns im Streite Stand zu halten. — 31 mümt», die JMCOgliehkeit 
haben, mögen: sehen wir mdgUehenfalls. — 32 für tin amdsr, der eine 
▼or den andern. — tcheittn swv., hinfahren; vgl. II, Sil. — 38 rüde swm., 
groAer Hund., hauptsaclüich sum Hetaen. — meist er stm., Aufseber, 
Lenker. — 34 »trmi/en, streifen. — 
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dar züo hkn ich niht willen: 35 

ich 8ol den Bchal festillen. 

ich hilT iu swa's niht r&t mac tln: 

des wartet an daz eilen mtn.» 

Dise geldbede habet ir wol Temomen. 
weit ir nn hoeren war st komen 40 

ParzivM der W&leis? 
von snöwe was ein ninwe leia 
des nahtes vaste ti in gesnit. 
ez enw&s iedoch niht snöwes zlt, 
ist ez als ich'z Temomen h&n. 45 

Art& der meienbiere man, 
swaz man ie von dem gesprach, 
zVinen pfinxten daz geschacfa, 
odr in des meien blnomenzlt. 
waz man im süezes luftes gttl 50 

diz msere ist hie vast' ondersnüen, 
ez pirriert sich mit snöwes siten. 
sine valkemer von Earidoel 
riten's 2ft)6nts zem Plimizoel 

durch peizen, dk sie schaden kuren. 55 

ir besten valken sie verluren: 
der g&hte von in balde 
und stuont die naht ze walde. 
von überkrOphe daz geschach 
daz ime was von dem Inoder glU;h. 60 



SS dM rnsg Ich nicht. — 86 giuHtlen bwt., ■tili machen; ich toi, ich werde, 
will. — 97 wenn ee nicht «nden sein kann, es nicht umgangen werden 
kann, werde ich enoh schon beispringen. — 38 in Besiehang daianf rech- 
net auf meinen Mnth, meine Entschlossenheit. 

49 9nSto« dat. sing. Ton $nS stm.» Schnee. — niutoe, frische: ef hatte 
Msch geschneit. — 45 wenn die Srsfthlnngen Wahres berichten: es besieht 
sich dies nicht anf die Aussage seiner QueUe, sondern daran/, daft In allen 
Artnsromanen die Handlang fast Immer nm die Pfingstseit sich aatrflgt 
oder wenigstens beginnt. — 46 TMienbwrg adj., maibar, n^ailieh, dem Mai 
entsprechend: weil er immer in Terbindnng xait dem Mai erechelnt. Der 
Kom. steht auAer der Constmetion nnd wird dnreh d«m anijg^nommen. — 
48 gßiueU» dat. pl., Pfingsten: immer an einem Pflngstfeste. — 48 meie 
swm., Mai; die schwache Form ist nhd. nvr poetiseh. — 50 im, Artus: wie 
viel UebUehe Luft gibt man ihm ; in den Dichtungen Itsst man ihn nichts 
als sIlAe Mailufl athmen. — r 51 und^raMden str., Oewand aus Tersohledenea 
Stoffen snaammensetsot: diese ewige MKtnatnr ist In dieser Bnthlung ein- 
mal unterbrochen, mit winterlicher Katur Termiaoht. -' 59 er Terlnadet 
sich (I, 40 mit der Natiur des Schnees. — 5S taUufUBr stm., Palkner. — 
54 riten, waren geritten. — 55 peiUHsssb€iMm$ vfrr,, belaen, TOoel mit 
Palken Jasttn. — kuren prat. pL Ton Mets» str., gewahr weruen. — 
57 btM§, efiig. — 58 blieb im Walde. — 59 üb€rkrüph§, Tgl. su IT, SSt. — 
60 luoder stn., Lockspeise: dafi er von der Lookspeise forteilte. — 
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282 die naht bi PftrsivAle er staont, 
da in b^en was der iralt onktüit 
und d& se b6de s^re rrH. 
d6 Parziy&l den tac erkös, 

im was versnlt slns piades pane: 65 

▼il ungevertes reit er dane 
über rönen und über manegen stein, 
der tac ie lanc h6her schein, 
euch begönde Unhten sich der walt, 
wan daz ein rone was gevalt 70 

üf einem pllLn, zno dem er sleich: 
Artus Talke al mite streich; 
da wol tfisent gense l&gen. 
dk wart ein michel g&gen. 

mit horte vlonger nnder sie, 76 

der Talke, und sluog ir eine hie, 
daz s' im harte küme enbrast 
undr dte geTallen ronen ast. 
an ir h^em fluge wart ir mL 
üz ir wunden üfen snft 80 

Tieln drl bluotes zähere röt, 
die ParziT&le fuogten n6t. 
Toh slnen triuwen daz geschach. 
do er die bluotes zähere sach 
üf dem snft (der was al wlz), 85 

d6 dfthte er «wer h&t sinen tUz 
gewant an dise Tarwe clär? 
Cundwlr ämürs, sich mac für war 
disiu Tärwe dir geliehen, 
mich wil got saelden riehen, 90 



69 äOf dort wo. — 63 9rv9 pnst. ron vriMtn ctr., Meren. — 65 pane itf., 
B$üUDi=sibane» — 66 dane, Ton daiui«n, fort. — 68 U lanc kSher, Jelftnger n 
wAbrte, um so höher; lanc fflr langer, wie »uoh Hss. hahen. — 69 liuhten 
Str., licht machen; refl. licht werden, sich lichten. — 70 nur ein gefUlter 
Baumstamm lag da. — gevaU part. mit Bttokumlant von teilen. — 71 elteken^ 
ungewöhnlich wie hier von langsamem Reiten. — 73 Art&e ffix Ärtüsee, — 
al, beständig. — 74 giäffen bwt.; ga schreien, gackern. — 75 mit hurte, 
losetoAend. — 9lou^ prist. von tUegen, — 76 ir eine, ihrer eine, eine von 
ihnen. — 77 enbreeten (aus ent^e*ten% str., sich losbrechen, entkommen. — 
78 gevallen-^gevallenen. — 79 ihr hoher Flug litt: sie konnte nicht mehr 
hoch fliegen, nur flattern. — 80 ii/ei« = i*/ den, — 81 eähere pl. von taik§r 
stm., Tropfen. — 88 das kam tou seiner treuen Anhänglichkeit an die ent- 
fernte Gattin: nämlich daft der Anblick ihn in Koth und Sehnsueht 
brachte. — 84. 85 auch das ist ein alter Märchensug, der oft wieder- 
kehrt, daA rothes Blut auf weissem 8ehnee an ein geliebtes Wesen er- 
innert oder den Wunsch erweckt, es zu besitaen. — 89 geliehen swy. refl., 
eich rergleiohen, gleichen. — 90 riehen swr., reich machen; ttetden gen. 
pL, an Olück. — 
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283 Sit ich dir hie gelichez yant 
g^ret si diu gotes faant 
und al diu cr^thire sin. 
Condwir ämürs, hie Itt dln schin. 
Bit der sne dem 'blnote wfze hdt 95 

und ez deü sne bus machet r((t , 
Cündwir Kmftn, 
dem glichet sich din b6& curs: 
des enbistu niht erl&zen. » 

des heldes ougen m&zen, 100 

als ez dort waff ergangen, 
zw^n' zäher an ir wangen, 
den dritten an ir kinne. 
er pflac der w&ren minne 

gein ir gar äne wenken. 105 

su6 begtinde er sidi rerdenken, 
unz daz er uiivettirniiieii hielt: 
diu starke minne sin dit wielt. 
sölhe nbt fnogt' ime sin wip. 
dirre v&rwe truoc geliehen lip iio 

von Pelrapeir' diu kttnegin: 
diu zucte im 'wizzenlichen sin. 

Sus hielt er als er sliefe. 
wer dft zuo z'im liefe? 

Cunnevaren gkrztn ms gesant: 1.15 

der Solde gegen Lalant 
der sich an den stunden 



91 da ich etwas dir Gleiches hier fandt besser wftre hie dt'r, aber dann 
kime hie in die Benkun«. — . 92 Gott als Kimttiler (TgL III, S19): er ist es 
auch, der in Y. 86. 87 gemeint ist. — 94 <Kn ecMn, dein Abbild. — 95 da 
der Schnee deto Bliit'e seitoe Weifie gegenttberetellte und das Blut wiederum 
den Sofanee so rolii maeht. — 98 curs stm., altfrans, cor», normann. cicr«, 
Iieib- bSa^=beux, aohön C*)Sl. U, S25; III, 739). — 99 dessen bist du nicht 
überhoben: dagegen kazunt du nichts einwenden, das m uß w ahr «ein. — 
100 meäpen atr., TerglelolMn: sonst mit ffegen verounden (CCL. 1699>, hietr 
mit ojft; Tei^'eh«n awei Ton den direl Tropfen mit ibmn wangen , den 
dritten mit ihrem Kinne. — 101 wie eo sich dort ingetragren hatte, wie di« 
drei Tropten dort beieinander standen und ein I>rirteck bildeten, welofaes 
der Ges^t.itoA Wangen und Kinn entsprsolk — 106 merdenken refl.. doh 
in Gedanken verileren. — 109 tHelt praat. von veiUen, starke» r«ktup]. v erb.^ 
bel^exxaohen : mit Gen. — 109 vgl. 83. — 110 dirre varwe^ dieser Farbe, 
d. h. dieser Vlsehang und Verbindung Ton Both und Weiß. — 119 eucte, 
raubte. -^ «oicaenÄdk adj., bewusst. 

114 eine clev bei Wolfram beliebten, die Entthlung lebendig unter- 
bzoehenden Fragen. Ygl. au I. 671. — 115 gtirt4iH wird wie andere roma- 
nische Worte, die den Ton auf der leisten Silbe haben, im Mhd. auf der 
vorletzten betont; am Schluß des Verses mit swei Hebungen; vgl. 140.-^ 
116 aolde, sollte sich begeben. — 117 an den atunden, su der ZeiCc^da. — 
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einen heim mit maneger wunden, 
und ein schilt gar verhoawen. 
in dienste des knappen frouwen 120 

284 da hielt g^imiert ein degen, 
als er tjostierens wolde pflegen 
gevart , mit üf gerihtem sper. 
der garzün huop sich wider lier. 
het in der knappe erkant enzlt, 125 

er wser' von ime vil unbeschrlt, 
deiz stner fronwen riter wsere. 
als gein einem seht«ere 
schupfter'z volc hin üz an in: 
er wolt' im werben ungewin. 130 

sin' kurtdsle er dran verlos, 
l&t sin: sin frouwe was och 16s. 
solch was des knappen krte. 
« M fi& f!e , 

fr ir vertanen! 135 

zelent sie G&wftaen 
und ander dise rlterschaft 
gein werdeclleher prlses kraft, 
und ArtiSs den Britün?» 

alsus rief der garzün. 140 

«tayelmnder ist gescbant: 
iu ist durch die snfiere alhie gerant.» 



t20 mit hielt za verbinden : im Dienste der tiebieterln des Knappen. — 132 al* 
von gett»rt abh&ngig : ftla ob. — 193 gevart (II, 674) partic. von verwenf mit 
Btlckumlaut, gefärbt, beschaffen, ansiebend. — 124 wandte Bich nach ihm 
um. — 125 entUt bei Zeiten: — 126 xon ime, in Besag auf ihn. — unbeschrttt 
nicht beeolirieen, Diehi angefehrieen. — 137 ist an erkant ansMknttpfen. — ' 
12S mlämre stm. <su mkf9%)y Terfolger, der Andere verfolgt: oder der ver- 
folgt wird, in der Acht ist. In letsterm Sinne nehmen es Simroek nnd 
San-Marte, in eretenn (Stnfienrttuber) das mhd. Wörterbuch. — 
139 »okupjte prset. von eeknpfen (vgl. unser: einen schuppen = stoßen, 
nd.), stoßen, antreibet. — ISO werbe», erwerben, versehaffen. — > 181 i^ccr* 
t6»ie, vgl. curt6$ie III, 897. Br benahm sich hier wie ein unliöflscber, 
nicht wohlerzogener Mensch. — 132 lasat<8 ihm hingehen, lasat es auf sieh 
beruhen^ — 16« s wenn das Adj. hier in dem 8inne wie I, 368 zu nehauen, 
diuin wäre damit «in harter Tadel gegen Cvnneware ansgesproohen , den 
sie niQht verdiente. l6» ist hier wohl in dem Sinne von schalkhaft zu 
nehmen : sie hatte et auch hinter den Ohren. — 194 fta /^x gewöhnlicher 
fta ft (II, 639), pfui doch, pfui. — 135 terta» partic. von ^ertuon^ ver- 
dammt, verflucht; altftanz. for/ait, — 136 eie, man. — l37 egnder ste'bt in 
Verbindung mit einem Fron, vor einem Subst., mhd. dem Frpn. vori^n; 
ebenso mtder manec, manch anderer. — 138 vergleicht man sie mit werthMn 
Buhme, rechnet man sie fttr ruhmwtlrdig? Wenn das der Fall, dann ist 
Hut Buhm Jetzt geschändet. — 141 gesehant part. mit Btlckumlaut von 
sehenden swv.,, schänden, entehren. — 143 es ist jemand in euer Bevier. 
eingebrochen; tnüere sind die Zeltseile (vgl, II, 81). 
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Dk wart von rltern groezlleh scIiaI: 
si begftnden ^rllgeii Ober tl, 

ob literschalt dk wasre geün. 145 

d6 Yrieschen sie das einec oian 
d& hielt z^einer tjost' bereit, 
gennogen was gelübede leit, 
die Artus von in enphienc. 

. s6 balde, daz er niht eogienc, 150 

285 beide lief unde spranc 

Segramörs, der ie nfcch atrite ranc. 

8wa der Tobten w&nde Ti&den, 

äk moose man in binden, 

oder er wolt' dermite sin.' 156 

niender ist 86 breit der Rln, 

sffiher strttn am andern Stade, 

dk wurde w6nec nkch dem bade 

getast, ez wser' warm oder kalt: 

er yieV sus dran, der degen halt. 160 

snellTche kom der jnngelioe 

ze hoye an Artüses rinc. 

der werde kflnee Taste slief. 

Segramörs im daroh die snüere lief, 

zer ponlüns tQr dranger In. 165 

ein declachen zobelln 

zuct' «r ab in diu lägen 

und sfiezes sl&fes pfl&gen, 

86 daz sie muosen wachen 

und slnr unfuoge lachen. 170 



14S ob d« «in ritterlieheT K*mpf ttattg»fand«n bitte. — 146 daft ein 
•inaehier Hmnn (I, 715). — 148 ffaübede mit WeglaMimg dei Artikels oder 
PoMettirpron. ; viele reate dm» Artus gegebene Yenprechen, d»ft ele nur 
mit seiner Srlanbniss eine Tjost tbvn durften; TgL VIi SO— 97. — 150 »6 
bald«, so sobneU: daft es kein Geben su nennen war. — 151 lief so-wobl 
als sprang. — 152 Stgraman, bei Crestien Saiffremort (Y. 5598), mit dem 
Beisats aui par son d€9roi estoit Dtrreit ap^s, der wegen seiner Wiidbeit 
der Wilde, Ungestftme genannt wurde: was Wolfram In den folgenden 
Yezsen frei benutst bat. — 153 vekien subst. iniin., Gelegenbeit snmFeob- 
ten, Kampf. — 155 sonst wollte er dabei sein. — 157 $tai stm., Gestade, 
Uffsr. — 159 getatt part. ron tasten swr., tasten, TerkOicBt ans getattti: 
da würde wenig nach dem Wasser, in welches er sich stflzsen soUte, pro- 
bierend getastet worden sein. — e* wmr', ob es wtee, es mOebte sein. — 
160 9ler eon^j. , er würde sich stflrsen ; dran, da hinein. — «im , wo wie er 
war, ohne weitere UmstAnde. — 161 der jungtUnc, S^ramors. — 169 am 
Artus* Zelt. — 164 datreA dU »nüert lief^ was in der folgenden Zeile noeb- 
mals anders ausgedrilokt wird: drang ins Zelt hinein. YgL YI, 149. — 
167 ab in, TOn Ihnen, ron denen. — diu neutr.: Artus und Ginover sind 
gemeint; daher das Kentr. (Tgl. lY, 9U; Y, 1669). — 169 waehen, waeh 
wefden, «rwaeben. — 170 aber sein unpassendes benehmen. — 
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d6 sprach er zuo der niftela sin 

«Gyadvör, frouwe kttn^n, 

unser sippe ist des bekant, 

man weiz wol ftber manec lant 

daz ich gen&den warte an dich. 175 

nu hilf mir, frouwe, unde sprich 

gein Artuse dlnem.man, 

daz ich von ime müeze ]i&n 

(ein &ventiure ist hie bt) 

daz ich zer Ijost der tote sl.» 180 

286 Artus ze Segramorse sprach 
«dln Sicherheit mir des veijach, 
du soltst n&h mlnem willen varen 
unt diu ünbescheidenheit bewaren. 
wirt hie ein ^ost von dir get&n, 185 

dar n&ch wil manec ander man 
daz ich in Ikze riten 
und euch n&ch prlse strllen: 
d& mite krenket sich m!n wer. 
wir nähen Anfortases her, 190 

daz von Munsalvaesche vert 
unt'z forest mit strite wert: 
Sit wir niht wizzen wk diu st^t, 
z' arbeite ez uns Uhte ergöt» 
Gynov^r bat Artusen s6, 195 

des Segramors wart al vrd. 



172 Oynotir wird je nAoh BedtlrfniBS des Verse« auf der drittletzten und 
Torletsten Silbe betont. — 17S iit »U eine solohe (eigentlich in der Be- 
xiehung) bekannt; vgl. sn V, 1619. — 174 üAtr manäc lant, in manchem 
liande; Tgl. sn I, S79. — 175 gendden gen. pl.: toart^» «inss d, an eingn^ 
etwai Ton jemand erwarten , auf etwas bei jemand rechnen. — 176 «prtcA, 
lege Fftrsprache ein; gein, gegentlber. bei. — 178 müste han d€U, mOge 
haben (die Erlanbniu) daft. — 179 A>> bt, hier in der NIhe. 

18) dein Oelttbde hat mir das sngebtanden, dn hast mir yersprochen. 
— 183 du »olUt, dn wflrdest. — varen, verfahren, handeln. — 184 »»6«- 
eeheidenheit stf., UnverstAndigkeit. — bewaren swv. mit aoc, sich vor etwas 
hftten, etwas unterlassen, vermeiden. — 189 dadurch wird meine Yerthei> 
digung, die Zahl meiner Yertheidiger gemindert. — 191 vert, aussieht, 
ausgeht. — 192 vgl. su Y, 790. — 1^ diu auf Munsalvcnehe au beciehen: 
die Burg. Sr kennt die Lage der verborgenen und schwer sug&ngliohen 
Orfilsbnrg nicht; daher es sein kann, daA sie jeden Augenblick- in deren 
K&he sind und von den Gralsrittern angegriffen werden kOnnen. — 194 so 
schl&gt es uns leicht su Koth aus, kOnnen wir leicht in Noih kommen, 
wenn loh meine Bitter auf Abenteuer sich serstreuen lasse. — 195 t6 , so 
inständig, so lange. — 196 dest dafi dadurch; dSe mit Lachmann su 
schreiben ist unnOthige Genauigkeit: vgl. I, 103 und Öfter. Nicht über 
das Bitten ward er froh, sondern infolge desselben, indem er seinen 
Wunsch durchsetzte. — 

WOUflLAX TOK S8CHXKB\CH. I. 9. Aufl. 20 
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dö s' ime die ^ventinre erwarp, 
wan daz er niht vor liebe starp, 
dez ander was dd. gar geschehen, 
ongeme het er d6 vergehen aOO 

sins kamenden prlses pfiihte 
iem&n an der gesehihte. 
der junge stolze &ne bart, 
sin ors und er gewäpent wart, 
üz fiior Segramors roys, 205 

kalopierende ulter juTen poys: 
sin ors übr höhe stüden spranc. 
manc guldSn sekelle dran erklanc, 
üf der decke und an dem man. 
man möht' m wol geworfen hän 210 

287 zem fi^aa in'z d6madi. 

swem sin ze suochen wsere g&eb, 

der fünde in bi den schellen: 

die künden lüte hellen. 

BUS fuor der unbescheiden helt 215' 

zno dem der minne was Teneit. 

weder er'n sluoc d6 noeh enstach, 

6 er wfdersigen hin z'ime sprach. 



197 «!• sie ihm die Erlaubnis«^ die ätMntiure (V. 179) zu bestehen, er- 
worben hatte. — 198 bloß daß er nicht vor Freude starb, ist mit de» 
ander zu verbinden : er -ward so nnbftndlg froh, daß wenig fehlte, er w&re 
vor Freude gestorben: Jede andere übermäßige Äußerung von Freude bis 
auf dMi Sterben ror Freude zeigte sieh bei ihm. — 300 vergehen seltene 
Form für veriehenj einräumen, abtreten. — ungenu, in stfltfkerm Gtene 
als uogem; wie toinie mit leichter Ironie im Sinne von gar nicht, so »n- 
^#rw9s=0o]deoht6rdiBg8 nicht, um keinen Preis. — 201 pßihte, Antheü. — 
209 ge9chiki stf., Gelegenheit: in diesem Falle. — 206 uUer prsap., altf^rans. 
oUre, nocmaan. uUre, über. — juven poge, vgl. zu V, 1421« An dieser 
Stelle bietet da« Original keinen Anhaltspunkt fttr den franvAeisohen 
AttsdroAk, der im folgenden Verse deutsch umschrieben wird. — ' 907 hShe 
eHiden bezeichnet das Unterholz vor dem Walde (vgl. T, UfiO): das Lager 
diee KAnigs ist unmiMelbar vor dem Walde (vgl. VI, S9). -^ 309 an dem 
BeÜBeuge wie an- der Büstung waren Schellen; v^. I, HBU — 210 man 
hfttt« ihn weU werfen können. — 211 zem/aean, eammt dem Fasan, wie 
einen Faean. — domaeh stn., Bosrngebttsch : Golleotivum von dorn, mit der 
Bildungsriilbe acht ahd. oAC, die dem lat. etum entsprloht. Dem Fa&en 
werd«n Schellen an die Füße gebunden, damit m»n ihn wieder anffisden 
kann. — 219 a(n ist nicht mit suochen, sondern mit gaeh »u verbinden: 
wenn Jemand es eilig kitte mit ihm, naoh ihm (ihn) zu suobega. — 213 bi, 
aay durch. — 914 heilefk stv., evtOnen, hoUen. -^ 2t5 nnbeeeheidtn adj.^ 
unyentftadig, niddug« unüberlegt. — - 9l€ der der Minne preisgegeben 
war, in ihrer H««ht stand. — - U7 er'n^er en, nicht ^ in. — 318 S er, 
beror er, bis «r. — teid9rHioen subet. inf., Aufkündigung des Friedens,, 
firiegfiexklftrung. Biese Erklärung enthalten die Verse 23)t»— 242. — 
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nnversüimett hidt dk Parzivftl. 

daz fuogten ime diu bltiotes m&I 220 

und ouch diu strenge minne, 

diu mir dicke nimet sinne 

nnt mir daz herze nneanfte reget 

ach not ein wlp an mich leget: 

wil sie mich alsiis twingen 225 

und selten helfe bringen, 

ich sol si's underzieben 

und von ir tr6ste vliehen. 

nu hoeret euch von Jenen beiden, 

umbe ir komen und mnbe ir scheiden. 230 

Segramors spradi alsd. 
«ir gebiuret, hftrre, als ir stt vrö 
daz hi6 ein kOnec mit rolke liget. 
swie 6nhohe iuc^ daz wiget, 
ir mttezt im drumbe waadel geben, 235 

odr ich verlins^ min leben, 
ir Sit üf strlt ze n&he geriten. 
doch wil ich iuch durch zuht biten, 
ergebet iuch in mlne gewaH; 

odr ir Bit schier' Yon mir bezalt, 240 

288 daz iuwer vallen rfkert den snd. 
s6 tsßt ir'z baz mit £ren &.» 
Parziyd.1 durch drö niht sprach: 



220 die drei Blutstropfen. — 221 strenge, starke. — 223 regen swt., be- 
rühren, anrühren. — 224 auf eine geliebte Frau spielt der Dichter mehr- 
fach an: ihr zu Liebe und auf ihren Wunsch dichtete er sein Werk; ygl- 
VI, 178S und die Schlußworte des Weckes. Sie ist aber eine andere als 
die , auf deren Tadel der Schluß des 2. Buches sieh besieht. — 225 twin' 
gen stT. , in Noth bringen. -> 290 eeitmt, niemals. — 227 undeniehen stv.. 
einen' einet d.. Jemand etwas belmeesan: dann werde ich ihr die Schuld 
beimessen, wird die Schuld daran sein, wenn ich mich tou ihr trenne. — 
^8 trSet, HofTnung, Vertrauen auf Hilfe: will dem Vertrauen, der Hoif- 
nung, daß sie mir helfen wird, entsagen, will mich ron ihr trennen. — 
280 wie sie zusammenkamen und sich trennten: Anlang und Ende ihrer 
Begegnung. 

234 unhShe adr., nicht hoch; mich wiget unhShe (v^. ringe), ich 
schlage etwas nicht hoch im Werthe an : wie wenig ihr euch auch daraus 
macht, daß hier ein König mit seinem Volke lagert, dem ihr ohne Ei> 
laubniss ins Reyier gekommen seid (vgl. VI, 142). — 2S7 ü/ »trU, auf 
Streit, um zu streiten: in streitbarer Absicht. — 238 aus Anstand. — 
239 gewaXt hier als Fem., was nicht oberdeutsch, sondern mitteldeutscb 
ist: eine der yielen thttringiB<^en Spuren. — 240 betatt, belohnt: ihr toe^ 
kommt bald euem Lohn. — ^ 241 iuwer vaXlen, ihr im Fallen. — 242 wenn 
das geschieht, dann wftr* es besser gewesen, ihr h&ttet vorher mit Ehrien 
meiner Aufforderung entsprochen. — 243 dr6 stf., Drohung: trotz der 
Drohung. — 

20* 
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£rou Minne im anders kumbers jach. 

durch tjoste bringen warf 8)n ors 245 

von ime der küene Segramors. 

nmbe w&nde euch sich'ez kasteUkn, 

d& ParziTM der wol getan 

unyersunnen üiFe saz, 

BÖ daz er'z blaot übermaz, 250 

sin s^hen wart dr&be gekßret: 

des wart sin pris gemöret. 

do er der zäher niht m^r sach, 

frou Witze im aber sinnes jach. 

hie kom Segramors roys. 255 

Parziyftl daz sper von Troys, 

daz veste unt daz zsehe, 

von värw^n daz wsehe, 

als er'z vor der. klüsen vant , 

daz begünde er senken mit der hant. 260 

ein tjost enpfienger durch den schilt: 

sin Ijost hin wider wart gczilt, 

daz Segramors der werde degen 

satel rümens muose pflegen, 

und daz dez sper doch ganz bestaont, ' 265 

da von im wart gevelle kunt. 

Parziv&l reit &ne vr&gen 

d& die bluotes z&her l&gen. 

do er die mit den ougen vant, 

frou Minne stricte in an ir baut. 270 



t44 gewährte, bereitete ibm Andern Kummer. — 245 von durch hängt der 
Inf. bringen, von dieiem der Aco. iJoBte ab: nm das Anrennen su voll- 
bringen; daa Objeot des Inf. steht häufiger nach als vor dem Inl; v^. 
Albreeht von Halbexstadt, S. 454. TgL Parsival IX. 71. — 246 er schwenkte 
das Soas Ton ihm weg: kehrte nm, nm den Anlauf su nehmen. --> 
M7 »Mk«Mes9iek de9, dat, -— 248 der wol getan; vgL zu Y, 1301. — 
SftO i^emufM9€n stv. mit »ce., Aber etwas hinwegsehen. — 251 drabe, davon 
ab. — 95fl dadurch erlangte er neuen Buhm. indem er Segramors nieder- 
stach. •— 954 frou Witte personiflciert: so können im Mhd. alle Bigen- 
icbaften isu Personen gemacht werden. !Frau Besinnung gab ihm den 
Verstand wieder, er kaxa wieder bu Sinnen. — 256 den Speer, welchen er 
aas der "Klause mitgenommen ;=rY, 1422. — 257 ecehe adj., nicht leicht 
brechend, elattisoh. — 258 das durch Färben schöne. — 259 klüae swf., 
Brause: V| 1849 stand die Porm klSee. -^ 261 Segramors' Speer drang in 
Paraival«s SchUd ein. <— 264 »atel ist Aoc. von dem subst. gebrauchten 
<^en. des Inf. rümetu abhängig; vgL au V, 405. — 265 beatan stv.« bleiben. 
— 266 im, Segramors. — 967 ohne sich weiter tun den Gefallenen zu be- 
kttmmenL, nach seinem Namen au forschen. — 268 da, dorthin wo. — 
970 da gerieth er wieder in die Macht der Minne: die Gedanken an die 
ferne geliebte Frau bemächtigten sich seiner wieder. — 
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289 w^er jer'n spr&ch d6 sus noch sd: 
wan ^r schiet von den witzen d6. 

Segramors kastel&n 
hnop sih gein slnem barne s&n. 
er mnose üf durch xnowen stön, 275 

ober iender wolde g6n. 
sich legent genuoc durch ruowen nider: 
daz habet ir dicke freischet sider. 
waz mowe kds er in dem &n6? 
mir tsdte ein ligen drinne w6. 280 

der schadehafte erwarb ie spot, 
sttlden pflihtier dem half got. 
daz her lac wol b6 n&hen 
daz 6i F&rziv&len B&hen 

haben als im was geschehen. 28fr 

der minne er muose ir siges jehen, 
diu Salm6nen ouch betwanc 
d& n&ch was d6 niht ze lanc, 
6 Segramorfi dort zuo z'in gienc. 
swer in hazte od wol enpfienc, 290 

den was er al gellche holt: 
sns teilter b&gens gr6zen solt 
er sprach «ir habet des freischet tiI, 
rlterscbaft ist topelspil, 
unt daz ein man von tjoste viel. 295 



279 «ra«, tondem: «r rtiAor seina Besinniuig. 

S73 8egramor$ =s Btgrmnorte», wie Artti» = Art{t*«9 YI, 79 und öfter. -^ 
374 bam stm., SIrippe; Tgl. m, 14M. — S75 um su rulimi. — 976 iender ^ 
irgendwie, ftberhAupt. — pAi, aur 3nhe gehen: dnmn mutete er eret auf- 
stehen, wiewohl er hier soheinbar sehon Buhe hatte, indem er lag. Dae 
▼eranlMst den humoristischen Spott der folgenden Zcälen. — 977 genuoc = 
genuoge, Tiele: fat der Begel legt man sich nieder, wenn man ruhen will. — 
278 freitehet: ini der Weglastung der Praspos. ge beim Partloip. sieht man 
deutlich die Zusammensetaung ver-einchen, — Hder, seitdem , später : weil 
dies EreigniM Ja sehon lange her ist. — 979 ruowe ist gen. von tta» ab- 
hängig: was für Buhe? •— 981 eehadehaft adj., Schaden habend; Tgl. wer 
den Schaden hat , braucht nicht für Spott xu sorgen. — 989 pfiihiear stm., 
der Gemeinschaft mit, Antheil an etwas hat. Wer Olflck hat, tou dem 
«agt man immer: dem half Oott. — 385 herben, halten fintrans.): wie es 
ihm ergangen war, wie es mit ihm stand. — 987 8alm6n, Salomo, dem 
weisesten Manne raubte Minne den Sinn, wie hier PaniTaln die Besin- 
nung. YgL Heinrich tou Yeldecke (MFr. 6^ 16) Diu minne betwcma (MFr. 
twanö S) SaiomSne. — 988 dauerte eis nicht lange. — 389 /, bCTor, bis. — 
399 er Tcrtheilte reichlich den Sold des Scheltens, er gab Jedem seinen 
Antheil daTon. — 998 ihr habt Tiel daTon Temommeos, das oftmals sagen 
hOren. — 394 topeUpit stn., Wllrfelspiel; Tgl. Winabeke 90. 9 guot ritter- 
»ehaft isi toppelipil: diu amlde muo» des degene» jaßegtn, Biu Sprichwort: 
der Ausfall des Kampfes iM Glftokssaohe. Vgl. II, 170t. — 995 da» hftngt 
Ton freiecket ab. — ^ 
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ez sinket halt ein meres kiel. 
]ki mich niemer niht gestrlten, 
daz er min getorste bltea, 
ob er bekande mlnea schilt. 

des h&t mich gar an ime berilt, 300 

290 der noch dort üze ^oste gert. 
sin 11p ist och wol prlses wert.» 

K6y6 der küene man 
br&ht'z msBre für den künec sän, 
Segrämors wsere gestochen abe. 305 

unt dort Üze hielt' ein strenger knabe, 
der gerte ^oste reht' als L 
[er sprach] abirre, mir tnot iemer w6, 
sol er's genozzen scheiden hin. 
obe ich iu so wirdec pin, 310 

l&t mich versuochen wes er ger, 
slt er mit üf gerihtem sper 
dort habt vor iwerem wlbe. 
niemer ich bellbe 

in iwerem dien^ste m^re: 315 

tavelrunder hat un^re, 
ob man'z im niht bezlte wert 
üf nnsem pris sin eilen zert 
nu gebet mir strltes urloup. 

wser' wir alle blint od tonp, 320 

ir solt'z im weren : des weere zit. » 
Art([s erloubte Eeien strlt. 
gew&pent wart der scheneschalt. 
dö wolder sw6nd^n den walt 



296 halt, halt auch, ja auch. — kiel stm., größeres Sohiff. — 397 gestrtten 
fltv., ixi Streite behaupten, behaupten : ich will nicht behaupten. — 398 ^e- 
torate und bekande sind conj.: gewagt, erkannt h&tte. — 300 dt9 mit Beang 
auf Y. 398. — 803 er ist ein tüchtiger Bitter. 

304 brähi'z moere, brachte die Kunde. — 306 kndbe, junger Mann. — 
308 er spracht vgl. su Y, 783. — 309 genozzen in actiyem Sinne: soll er 
von hier fortgehen, ohne es entgolten au haben, ohne bestraft zu wer- 
den. — 310 teirdec adj., Werth habend: wenn ich euch dasu würdig er- 
«cheine. — 313 vor, vor ihren Augen: denn man konnte vom Lager aus 
ihn sehen (YI, 383): es war aber unpassend, sich den Frauen so zu zei- 
gen; vgL zu Y, 1543. — 317 e»: so gewaffnet sich dem Hoflager zu nahen. 
— bezUe adT. (aus bizUe .geschwttclit) , bei Zeiten. — 318 sein Muth lebt 
auf Kosten onsers Buhmes. — 319 strUez urloup, Brlaubniss aum Streit. — 
330 WOBT* für wäre, und dies für wceren bei nachfolgendem Fron. wir. — 
wir alU, alle eure Bitter. — 331 $olt=^zoUet: dann müsste Artus selbst 
seine Ehre Tertheidigen. — 323 zchenezchaU stm. , SeneschaU, die weniger 
«ntstellte Form; Tgl. III, 1067. — 324 swenden den wali, viele Speere Ter- 
brauohen; ygl. waltzwende I, 1703. — 



PABZIVAL AV ABTÜb' HOFS. 311 

mit ijoste üf disen Inimmden gast. 335 

der traoc*der minne gr^en iMt: 

dftz fuogte im sa6 ünde bloot. 

§8t Sünde, swer im mht na tuot 

ouch h&t's dia Minne kranken prls: 

diu Btiez üf in ir krefte ris. 330 

291 Yrou Mliui^, wie tuot ir so, 
daz ir den trürgen machet vr6 
mit kurze wereoder frönde? 
ir tuot in schiere töade. 

wie st6t iu daz, frou Minne, 335 

daz ir manliche sinne 
und herzehaften h6hen muot 
alsus enscfaumpfieren tuot? 
daz smsehe unt daz werde, 

und swaz üf der erde 340 

gein iu decheines strites pfliget, 
dem habet ir schiere an gesiget. 
wir müezen iuch pl kreften l&n 
mit Tehter wirheit sunder w&n. 
frou Minne, ir habet ein 6re, 345 

und w6nc decheine m^re. 
frou Liebe iu git geselleschaft: 
andrs wser' vil dürkel iuwer kraft, 
frou Minne, ir pfleget lyitriuwen 
mit alten siten niuwen: 350 

ir zucket manegem wlbe ir pris. 



328 e»tss^9 tat, — mir, xtooh weiteres: da, er Bohon »n der Last der Minne 
genug SU tragen hat. — 8^ hafs , hat davon. — kranken prU , geringen 
(=: gar keinen) &ahm. — 830 rU stn. , Zweig als Stab , als Soepter : das 
Soepter ihrer Maoht hat sie auf ihn aufgepflanzt ais Siegerin. 

332 wie kommt's daß die Freude, die ihr gebt, so kors dauert? — 
333 kurze adr. 8U teerender, kurze Zeit hinduzoh. — 334 tuot, macht. — 
töude, au V, 900. — 337 h6h^ü muott freudiges Streben. — 838 eiwshum- 
pßeren tuot^ nieht wie unser thnn (engl, do) zur Umsehreibuug des Yer- 
bums, sondern: bewirkt daft er solche Niederlage erleidet; der Inftn. in 
passivisohem Sinne. — 839 das Verachtete und das Werthgehaltene. — 
343 wir mtlssen euch eure Kraft lassen, können sie euch nicht absprechen. 

— 344 wenn wir die Wahrheit aufrichtig bekennen wollen. — »ander vian; 
ohne falsche Vorspiegelung. — 345 6in Bing, 6in Umstand maoht euch 
geehrt. -~ 846 abgesehen von diesem sähe es mit eurer Ehre schlecht ans. 

— ttenCf durchaus nicht. — 847 Liebe personiflciert , Freude, Anmuth, 
Liebreiz : dies ist das wahre Gehoimniss der Macht der Minne. Mit dieser 
geistigen Auffassung der Minne steht Wolfra^m nicht aUein. — 348 andr», 
sonst. — dürkel adj. , durchlöchert. — 349 ufUriuwen gen. pl. : der Plural 
sehr gewöhnlich. — 350 Tgl. IV, 717. — 
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nnt r&t in sippiu ümHky 
und d&z manc herre an slnem man 
von inwerr kraft h&t missetin, 
unt der friunt an slme gesellen 355 

(iuwer site kan sich hellen), 
unt der m&n an slme harren, 
fron Minne, in solte werren 
daz ir den Itp der gir verwenet, 
dar nmbe sich diu Me senet 360 

292 frou Minne, sit ir habet gewalt, 
daz ir die jngent sns machet alt, 
dar man doch zeit vil knrziu j&r, 
ior werc sint hlklscharlicher Tär. 

Disin rode enzseme keinem man, 365 

wan der nie tr6st von in gewan. 
het ir mir geholfen baz, 
min lop wffir' gein in niht sd laz. 
ir habt mir mangel Tor gezilt 
und mlnr 6ngen ecke als6 verspilt 370 

daz ich in niht getrüwen mac. 
min ndt lach ie vil ringe wac. 
doch Sit ir mir ze wol gebom, 
daz gein iu min kranker zom 
iemer solde bringen wort 375 

•urer dr6c h&t so ßtrengen ort, 
ir ladet üf herzt swseren soum. 



m rät = ratet, — amts »li neutr. (ra 111, 516): rathet ihnen tu TerwandteK 
Üehhabem. unter blutBTervrandten MAnnem sich Liebhaber su anohen. 
Müme bewtrht anoh Blntechande. — 853 dai hftngi Ton raten ab: ihr 
Teranlastt dnxch euem Bath, daft der Herr das "Weib seines Lehnsmannes 
▼erffthrt — 354 so»» durch. — S5< ketten sirr. refl^ sieh laut machen: eure 
Art nad Weise yertteht sich bemerklioh su machen. — 858 Vferren mit dat^ 
hinderlich laiB, leid sein. — 859 verwenen swr., in übler Weise (Mr») an 
etwas gewöhnen. — 360 weswegen die Seele sich härmt, worunter die 
Seele leidet. -^ 369 mit Besng auf V. 333. 334. •— 363 dar auf Jugent lu be- 
fXiehen: der man beimisst. — 364 häliekarlteh adj., toh kaleehar, eigentlich 
Schar im Hinterhalte: hinterlistig, heimtückisch. — var ist gen. 

366 van der, ani^er demjenigen der. — 367 hettsshetet, Jrar klagt- wie- 
der übcir die unerhörte Minne; vgl. su YL 8S4. — 368 so würde ich euch 
mehr loben können. — 369 mangel stm., ^Entbehren: das Besultat meines 
Strebens war Entbehren. — 370 ougffn doppelsinnig: sngleioh die Augen 
des Würfels sind gemeint, dem Würfelspiel das Bild entlehnt. YgL T, 
739. Die Liebe Tcrglelcht er eiüem Würfelspiel, in welchem er rerloren, 
Tcrspielt hat, — 378 ihr machtet euch niemals etwas ans meiner Noth. — 
373 ihr steht mir su hoch. — 374 d<u, als daA. — 375 ievMr^ Je, über- 
haupt. — u>ort bringen t Anklage erheben. — 376 euer Druck hat so 
scharfe Spitze, schneidet tief ein. — 377 eourn stm., Last (griech. 
•agma), — 



FABZIYAL AH ABTVB' HOFE. 813 

Ur Heinrich von Y^ldeke s&en boum 
mit ktinst gein iwerem arde maz: 
het er uns d6 bescheiden bak 380 

wie man inch sale behalten I 
er h&t her dan gespalten 
wie man iuch sol erwerben. 
Yon tnmpheit maoz verderben 
maneges t6ren höher funt 3S5 

waz oder wirt mir daz noeh kunt, 
daz wlze ich in, fron Minne, 
ir Sil slö'z öbe dem sinne. 
ezen hilfet gein in schilt noch swert, 
sneir ors, hoch pure mit ttkmen wert: 390 

293 ir Sit gewaldec obe der were. 
bMe üf erde nnt in dem mere 
waz entrinnet inwerm kriege, 
ez fiieze oder fliege? 

fron Minne, ir tätet ouch gewalt, 395 

dö ParziT&l der degen halt 
durch inch Tön sinen witzen schiet, 
als ime sin triuwe d6 geriet, 
daz werde sfleze dftre wip 

Band' inch ze boten an slnen lip^ 400 

diu kOnegln von Pelntpeire. 
Kardeiz flz Tampenteire, 
ir bruoder , nikmt ir och sin leben, 
sol man iu sölhe zinse geben, 
wol mich daz ich von iu niht hän, 405 



"878 Hnen hornn, den Bavm teiner Poeaie. — 379 mttten gein, zusammeB- 
•tellMi mit: er liat in lnuiiitToU«r Weise in eeiiiem groOen GedioMe (der 
Eneide) eure Art vnd Weiee behandelt. Diee besieht lioh auf das be- 
rühmte Gesprftch swisohen Itarine nnd ihrer Mutter (Eneide 260, 6 — ^266, 18 
Ettm.), in welchem diese der Toehter Hber das Wesen der Minne Auf- 
kl&mng ertheilt. — S88. er hat daron losgelöst nur die eine Seite : nur das 
hat er gelehrt. — ' 384 durch TJnerfahrenheit. — 385 mancher Thor, dem 
das liiebesglllck wohl will, Terscherst es, weil er die Minne nicht su be- 
wahren weiA. — 386 ¥>a» oder (TgL teat o8s T, 464), wie oder Irftte der 
Fall ein. Oder soUte ich wirklich das noch kennen lernen. — 388 sMs, 
Ygl. au I, 65. Ihr umschließt, umfasst alle Klugheit. — 390 «neI{=s«iM<l«, 
gesohwioht aus enelliu. — hSeh unfleet. Form des Adj. — 391 ihr besiegt 
Jede Brustwehr einer Burg, nichts widersteht euch. — 893 iuvoerm kriege^ 
dem Kampfe mit euch, in welchem ihr siegt. — 895 ihr handelt auch ge- 
waltthttig. — 400 sandte euch als Boten an ihn. — 401 d. h. Condwira* 
murs. — 401 Keurdeis, der Bruder ron Condwiramurs, wird nur noch 
Titurel28, 1 erwfthnt: nach ihm nannte Paniral seinen einen Sohn. Wie 
er starb, darttber erfahren wir nichts. — 404 wenn ihr Ton dem GlOoke, 
womit ihr den Mensehen belehnt, solchen Zins fordert, d. h. sein Leben 
dafttr, so bin ioh-firoh, dafi ioh kein Lehen ron euch habe. — 



314 ÖBCHBTES BUCH. 

ir'n woU aiir heaitr senfte \ka. 
ieh hän geredet unser 411er wort: 
na beert oncli wie'z ergienge dort 

Eei^ der ellens rlche 
kom gewiLpent rlterllche 410 

üz, aiser strltes gerte: 
och wsene in strltes werte 
des kOnec Gahmoretes kint 
8W& dwingende fronwea sint, 

die sulen im heiles wünschen nn: 415 

wände in br&hte ein wlp dar zoo 
daz ininne witze Ton im spielt. 
Keie siner tjost enthielt, 
onz er zem Wileise sprach 

«hßrre, slt in sus geschach, 420 

294 daz ir den künec gelästert hkt, 
weit ir mir volgen, so ist min r&t 
unt dankt mich iawer bestez heil, 
nemt iuch selben an ein bradEeaseil 
ant l&t iach f&r in ziehen. 425 

iren meget mir niht enpfliehen, . 
ich bringe fach doch betwongen dar: 
aö nimet man fwer nns&nfite war.» 
den W&leis twanc der minnen kraft 
swlgens. Eeie slnen schaft 430 

üf zöch und framt' im einen swanc 
an'z hoabet, daz der heim erklanc. 



406 teoU conj. imperf., fttr woUet: es sei denn dftß ihr wolltet. — senfls 
stf., j^nnehmlichkeit: daß ihr mix ein behaglicheres J>naein vergönnen, 
wolltet. — 407 ich habe für Tuts alle gesprochen. 

411 (OSy als ob: wie einer der. — 418 «mbim, glaube ich, in die Con- 
stmction eingeschoben, ohne EinfloA anf dieselbe (Tgl. au V, 811). — tis 
Mlrite» toertef gewährte ihm seinen Wonioh nach Streit. — 414 dmin^ende, 
die das Hers eines Mannes beswingen, in ihr«r Oewalt haben. — 417 tpieii 
pnet. Ton »paUefif starkes rednpl. Yerb., spalten (TgL 383) : daft die Minne 
seine Besinanng von ihm absonderte, ihn derselben beraubte. — 418 ent^ 
halten str. mit dat. und aasgelassenem Objecto, anhalten, surüokhalten : 
der Aosdraok ist hergenommen vom Pferde, dem man den Zaum sorttok- 
..hUt. — 419 auch er widersagt ihm, ehe «r losrennt (Tgl. YI, 318). Er 
tjostierte nicht eher, als bis ep- gesprochen. — 430 da euch das passiert 
ist. — 431 lästern swt., schänden, beschimpfen. — 434 gebt euch ibreiwilli^ 
in seine Oewalt: das ist su enerm Besten, sonst geschieht es mit Ghewali. 
— 426 env^iehen ans entvliehen; vgL empfehlen, empfangen. — 438 dann, in 
letzterm Falle , wird man euch nicht so glimpflich behandeln als wenn 
ihr mir freiwillig folgt. — 430 »wigenSf zum Schweigen, -r- 431 ir/ sSeh, %og 
zurück: er rannte ihn also nicht tjosUorend an, sondern schlng ihn mit 
dem Schafte i Tgl. HI, 1168. — frumte, that, gab. — 
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dö sprach er «du maost wachen. 

&ne llnlachen 

Wirt dir din sl&fen hie benant; 435 

ez zilt al anders hie min hant: 

üf den 8n6 du wirst geleit 

der den s&c von der müle treit, 

wolt' man in so bliawen, 

in möhte lazheit riuwen.» 440 

fron Minne, hie s^ht ir zno: 

ich wsen' man'z in ze laster tuo : 

wan ein gebür sprseche s&n, 

mime hSrm si diz getan. 

er klagete ouch, möhter sprechen. 445 

fron Minne, l&t sich rechen 

den werden "W Meise: 

wan lieze in iawer vreise 

unt iuwer strenge unsüezer last, 

ich wsen' sich werte dirre gast 450 

295 Keie harte vaste an in 

unt drang im'z ors alumbe hin, 

unz daz der Wäleis übersach 

sin sfieze sürez nngemach, 

sins wi'b^s geliehen schln, 455 

von Pelrapeire der ktinegin: 



434 itniachen stn., leinenes Tachf Betttueh. Wenn du hier schlafen willst, 
■so wird man dich ohne Betttnch niederlegen, nicht auf ein Laken, son- 
dern in den Schnee. — 435 benant, bestimmt, besohieden (su I, 7i4). — 
436 al anders, ganx anders : als auf ein Betttueh, nämlich auf den Solmee. 
— 438 Umschreibung fttr den Esel. — 439 wenn man den Esel so schlagen 
wftrde, wie ich dich. — 440 la*heit stf., Trägheit: so könnte Ihm seine 
Trägheit leid werden. Selbst ein so träges Thier wie der Esel wird dnrch 
Schläge aus seinem Stumpfsinn herausgerissen. — 441 eeht ir ist Imper. 
mit hinsugefttgtem Pron.: hier passt auf. — 442 man beschimpft eueh in 
diesen Schlägen. — 443 wan, nur. — gebür stm., Bauer: nur jemand, der 
keine feinere Bildung besitzt und die Dinge eben nur ganz äußerlich er- 
fasst. — 444 n^me hSrrn , d. h. Parsival , der det mmres hirre ist (YII , 7) : 
meinem Helden. — 445 er (Farsival) würde auch darüber klagen, ^wenn die 
Minne^ihm nicht Auch die Sprache benommen hätte. — 447 Walei$e aco. 
für Waleiaen. — 448 liete, lieAe los. — treue stf., Drangsal. — 449 strenge 
kann Subst. (iuwer ^siuwerr), aber auch Adj. sein: das erste der beiden 
Adj. unflectiert; ygl. su Y, 870. — Ifut stm., die Last. — 450 gaat, weil er 
hier firemd ist. 

453 alun^ hin, ganz herum weg. — 453 übersehen stv., über etwas 
hinwegsehen; vgl. übermat VI, SSO. — 454 8Üe»€ »Are», vgl. zu Y. 449. 
Das Leid, welches ihm zugleich süß und herb war: das bittersüAe Liebes- 
leid, für 4eu Gegenstand der dasselbe rerursacht, die Blutstropfen, -r- 
455 das ähnliche Abbild seines Weibes; vgl. YI, 110. — 456 der künegtn 
pon Pelrapeire, Apposition zu *in$ wtbet. — 
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ich meine den geparrierten sn^. 

do kom &ber fron Witze als ^, 

diu im den sin her wider gap. 

Keie 'ez 6rs liez in den w&läp: 460 

der kom durch tjostieren her. 

Ton rabtn sancten sie diu sper. 

Keie sine tjoste br&hte, 

als im der ougen mez ged&hte, 

dnrcVs W&leis schilt ein yenster wtt 465 

im wart rergolden dirre strit. 

Keie Artus sehmeschalt 

le gegentjoste wart gevalt 

Qber'n r6nen du diu gans entraa, 

86 das dez ors nnt der man 470 

Uten beidia samet ndt: 

der man wart wnnt, dez ors lac tot. 

zwischen sitelbogen nnd eime stein 

Keyn zesewer arm nnd'z winster bein 

zebrach Ton disem geyelle: 475 

surz^ngel, satel, geschelle 

von dirre* hurte gar zebrast 

sus galt zwei bHuwen der gast: 

das eine leit ein maget durch in, 

mit dem &ndem muoste er selbe sin. 480 

. 296 Parziv&l der valscheitswant, 
sin trinwe in Idrte daz er yant 
snöweo bluotes zäher drl, 
die in yor witzen machten yrl. 



457 den mu» Tenchiedenen Fftzben gemisehten Sehne«. — 4SS Tgl. VI, 2S4. 
•— MO *is^ssde9, das. — Ift», lieft los. — 463 ton roMn, Im Carri^re ui- 
eprengend. — 463 bräht« hftt swei Objeote, awUeben denen ei vteht: atme 
tjotte, fahrte, lenkte seinen Btofl; brdhti ein ttnster voU, yemnaehte, 
nachte eine weite Öffnung. — 464 ffle« «tn., MeA: wie das MaA seiner 
Augen es sich ausgedacht hatte; wie er gezielt hatte. — 465 durcA'sss 
dureh de*. — WaleUssWitleiaes: zu VI, 7S. 973. ~ 468 gegen^o»t stf., Oegen- 
stoA: im QegenstoA. — 469 Tgl. VI, 78. -^ 478 stoischem = »ioiachen dem. 
Xr fiel ttlso auf der rechten Seite des Pferdes herunter: den Arm brach 
er beim Fallen auf den Stein, dsis linke Bein am Sattelbogen. -> 474 Keyn 
gen. für Keyen, — und*s, und' das; vgl. VI, 741. — 478 gelten sty., ver- 
gelten. — bUu^^>en subst. inf., hier im Plural: ein zweifaches Schlagen. — 
479 ein maget, Cunneware. — durch in, um seinetwillen. — 480 das andere 
haftete an ihm, traf ihn: die Sohlige , die er eben (V. 4SI) Ton Seye 
erhalten.' 

481 val8eheitsu)äM stm., der die Falschheit ▼ersohwlnden macht, an 
dem keine Falschheit ist. Der Nom. steht auAer der Construotion nnd 
wird durch »tn aufgenommen. — 489 tant, aufsuchte (wie ftanz. ircuver). — 
483 snSweo adj., schneeig, im Schnee befindlich. — 484 die Ibn der Besin- 
nung beraubten. — 
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sine gedanke umben gr&l 486 

unt der künegjbi gllchiu mU, 
ietwederz was ein strexq^u ii6t: 
an ime wac fOr der minnen 16t. 
trüren unde mimie 

brichet zsehe sinne. 490 

sol diz ikventiure sin? 
sie m6hten b^de heizen pIn. 
kflene liute sollen Eeien not 
klagen: sin manheit ime gebot 
genendecllche an manegen strit 495 

man saget in manegen landen wit, 
daz Keie, Artus scheneschalt, 
mit siten wiere ein ribbalt. 
des sagent in minin msere bl6z: 
er was der werdekeit genöz. 500 

swie kleine ich des die Tolge h&n, 
getriuwe und ellenthaft ein man 
was Keie: d^s gikt min mant 
ich tuon oeh m^re Ton im kunt. 
Artüses hof was ein zil, 505 

dar kom vremeder liute vil, 
die werden unt die smsehen. 
mit sft^n die wsBhen, 
swelher partieres pfiac, 

der selbe Eeien ringe wac: 510 

297 an swem diu kurtdsie 
unt diu w6rde cump&nie 



485 utnben gräl, wegen dea Grals. — 486 und diese Zeichen, die der Königin 
fthnlioh sahen. — 488 für wegen ^ überwiegen. — iSt sin., Oewioht. — 

489 trüren besieht eioh'anf die Gedanken wegen des Orals (Y. 485). — 

490 MiBhe, anoh noch so geschmeidige, elastische. — 491 Aeentiure stf., 
Olttok. — 492 mSJUen, könnten mit gröAerm Beohte. — 493 n6t aoo. von 
klagen, beklagen, abhftngig. — 494 ime gebSt an, reranlasste ihn, trieb ihn 
an SU. — 49ft genendeclicKe adr., muthig, kfthn. -~ 498 mit eiien, in Bexng 
auf sein Benehmen. — rW>aU stm., altfrans, ribatt, ribautt I<andstreioher, 
Bube. — 499 sagen bl6$, einen eines d,, einen von etwas freisprechen. — 
501 wie wenig Beistlmmnng loh darin auch finde. Die gewöhnliche Auf- 
fassnng Keie's war allerdings eine sehr ungünstige und stellte ihn als 
h&mischen, prahlerischen Oeselleu dar; vgl. Sachse, Über den Bitter Kei 
(Berlin 1860) und Mushacke, Keil der k4t8preche (Bostook 1872). — 502 ge» 
triuwe und eUenthaft unflect. wie snSwee VI, 483 u. e. w. — 507 sme^en, 
Terächtlichen, nichtswürdigen. — • 508 waihe adj., sierlich : hier aber in einem 
tadelnden Sinne, im Gegensatz von sieht, gerslde, einfach, also: gewandt, 
schlau. Bemerkenswerth ist die YerlAngerung der vorletzten Silbe in siten^ 
— 509 swelher, jeder der. «^ partieren aus paratieren, betrügen, tAuschen : 
davon partieres =spar(ierens (rgU I, 1451). — 510 den schfttste Keie nicht 
hoch, — 512 und wer ein würdiger Genosse, geselle, war. — 
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lac, den konder ftren, 

sin dienest gein. im k^en. 

ich gihe von ime der msere, 515 

er was ein m^kl&re. 

er tet yil rühes willen sefaln 

ze 8ch4nn6 dem karren stn: 

pirtierre and Yalscke diet, 

von den werden er die sckiet: 520 

er was ir fnore ein strenger kagel, 

noch scherpfer dan der p)n ir zagel. 

seht, die verkMen Eeioi prls. 

der w&s manlilcher triawen wts: 

vil hazzes er von in gewan. 525 

von Düringen forste Herman, 

etslfch din ingesinde ich inaz, 

daz üzgesinde hiesö baz. 

dir W8ere och eines Seien ndt,, 

Bit w&rin mute dir gebM 530 

s6 manecralten anehaac, 

etswH smselibh gedranc 

nnt etswfr werdez dringen. 

des muoz h6r Walther singen 

«guoten tac, boss* nnde gnot» 536 

swiL man solhen sanc nn taot, 

des sint die yalschen g^ret. 

Eei hetes in niht gel6ret, 



515 ich B»ge dAi von ihm mua, — 516 merhere stm., Anfmerker, Prttfer; 
der ftaf lülea achtet, namentlich anf alles Ungehörige : hier in gntem Sinne, 
den da» Wort meist nicht hat..— 517 seMn ist hier snhst., TgL an Y, 1203. 
— 518 nm seinen Herrn Aztns tind dessen Hof Tor nnsanbeim Volke au 
sehinsen. ->• 519 partierr« ans partler<er« stm., Betrftger. — 5S1 /Uen gen. 
Ton Aa^eX abhlngig: er fahr Temiehtettd ttber ihr benehmen her. vgl. 
an I, 49. ~ 599 jvCn gen. von pC^ die swf., Biene: fflr tUn. — - 593 die, die 
Falaohen xuid Betrtkger. -^ verkamen vwt., Terdrehen. — 594 rerstand sieh 
anf nannesKrHrdige, treue, aufrichtige Gfresinnnng. — 526 I^andgraf Her- 
mami Ton Thüriagen: der ireigeMge Beförderer der Poesie, an dessen Hofe 
Wolfram und Walther lebten. -> 597 ich mos, ich betrachtete prüfend. — 
598 4isgt9lMd€ stn., ein ron Wolfram gebildetes Wort: ingetinde^ gewitiser- 
maflen: was ins Gefolge hixteingehOrt, {iMgeHnde, was nicht hineuigehdrt, 
daraus ansansondem ist. — 5S1 anekane stm., Anhang. — tineä — etswä, 
an manchen Stellen — an andern, hier — da. — 539 nMMch adj«« schlecht, 
▼erftehtlioh: «m. gedranc, das Andrängen der wmcBhen (507), der Te^^t- 
llelHtt. — 533 toerde» dringen, das ZndrAngen der toerden (Y. 507). — 
594 WtMker^ ron der Yogelwelde; die folgende Zeile tat vielleieht einem nns 
rerlotenen Ijlede Walther's entlehnt. — 536 wo man so singen kann oder 
moA. «^ 537 dee^ dadurch: so ist das etn Zeichen, daA man den Falschen 
da BU Tiel Ehre erweist. — 538 wenn Sefe am thlfrlngisehen Hofe gewesen 
wäre, hätte Walthor keinen Anlaft gehabt so au singen. — 
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noch h^r HeinrScii von Risp&Gh. 
beert wanders mSr, waz dort geschaeh 540 

298 üf dem Plimizoeles pllkn. 
Keie wart geholt s&n, 
in Artus poulün getragen, 
sin' friunt begunden in d& klagen, 
vil frouwen ande manec man. 545 

dd kom euch min b^r G^w&n 
über m, da Keie lac. 
er sprach «ouw6 unsselic tac, 
daz disiu tjost ie wart getan, 

d& von ich frinnt verloren h&n.» 550 

er klagete in senllcbe. 
Keie der zomes riebe 
sprach «börre, erbarmet inch min lip? 
sus selten klagen altiu wip. 

ir Sit mins harren swester sun: 555 

möht' ich in dienest nu getuon, 
als iuwer wille gerte 
do mich g6t der lide werte! 
sone b&t min hant daz niht vermiten, 
sine habe vil durch iuch gestriten: 560 

ich tsete ouch noch, unt solt' ez sin. 
none klaget nim^r, l&t mir den ptn. 
iwer dbb^im, der ktlnec hSr, 
gwinnet niemer sOlben Keien m^r. 
ir Sit mir räch' ze wol geboren: 565 

het ab fr ein vinger dort verloren, 
da w&gte ich gegen min houbet. 
seht obe ir mir'z geloubet. 



539 Meinrich von RS$pmch, ein« Feri6nliebkeit atia d«x heimatlichen Gegend 
dee Diehler», der dnrfeh seine Sittenetrenge eich antgexelohnet haben aruA. 
Bfeiahaoh. liegt in. Kiedevltttiern , im Landgericht Landau, nicht weit von 
der Tftof aiaf der rechten Seite dereeüien. — 647 über tm: weil Keie am 
Boden lag; rgL HibeL 90e6t 1* — 548 «f, Oawan. — 551 tentSdle adv., 
hacmToU» trauend. — 55S thne ich e«ch leid? — 554 dann beweiit dae 
dadurch äwA üur mieh xftclKt, aber nicht durch ■<rtehe weibische Hagen. — 
565 Axttu* Sehiiiceeter war Bamgi've, die OemahUn Kftnig Lot*» und Mutter 
Oawaok'c. — 557 wie ihor es wikneehtet, als ich noch gesunde Glieder hatte. 
— 559> in dem vorhergedaditen Falle, ala ich gesund war. — 561 unt am 
Anfang eines conditionellen Satzes in fragender Form. — 563 nim4rssznikt 
mir, — lai tnir den pin, laset mich meine Notli allein tragen ; euer Klagen 
hilft doch nichts. — > 564 einen ealchen Seneschall wie ich, Keie, es war. — 
565 rock' s=z räche gen., nur Baohe: mieh su rächen seid ihr su Tomehm. — 
567 da mit ffege» au TerMnden : gegenaber dieeem Falle, wenn dieser Fall 
einträte. — 568 geloubet ist conj.; glauben wollt. — 
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k^rt fach niht an min hetzen, 
er kan. nns&nfte letzen, 570 

299 der noch dort üze unflohtec habet: 
wMer er'n schffftet noch endrabet. 
och enist hie niender fronwen h&r 
weder s6 mürwe noch 86 cl&r, 
ez enwsere doch ein Teste bant 575 

ze wem strltes iuwer haut, 
swelch man tnot solhe diemnot schln, 
der 6ret och die mnoter sin: 
T&terhalp sölt^ er eilen h&n. 

k^rt muoterhalp, h6r 6&wlkn: 580 

so wert ir swertes blicke bleich 
und manUcher herte weich.» 
BUS was der wol gelobete man 
gerant zer bldzen slten an 

mit red6: em konde ir gelten niht, 585 

als wol gezogenem man geschiht, 
dem schäme versliozet sinen mnnt, 
daz dem yerschamten ist ankant 

6aw2(n ze Eeien sprach 
oBwä man slaog oder stach, 590 

swaz des gein mir ist geschehen, 
swer mlne varwe wolde spehen, 
diu wsene ich ie rebliche 
von slage oder Ton stiebe. 



5^ »eiltet nicht darauf, daß ich euch durch solche Beden zum Kampfe 
antreiben will. — 570 da die ganze Bede ironiteh iet, eo ist auoh IttMn in 
diesem Sinne su ndimen; also nicht: Terletzen, sondern: Tergelten, Freund- 
lichkeit erweisen (Tgl. zu Y, 1S15). — 573 rerstarkende Bezeichnung des 
unverftudertea Stillhaltens in Y. 571. — 574 mürwe adj., dünn, zart (unser: 
mürbe). — elar, fein, durchsichtig. — 576 wem tritea, vom Streite abzu- 
halten. Ein dünnes Frauenhaar lüs Fessel würde genügen, um euoh In 
diesem Falle rom Streite abzuhalten. — 577 wenn ein Mann solehe Demuth, 
Nachgiebigkeit zeigt, sich so wenig streitsüchtig aeigt, der erweist daduroh 
seiner Mutter Ehre, erweist sich dadurch als der echte Sohn seiner Mutter. 
— 579 vaterhcUp, ron selten des Yaters. — 580 muoterhaip, nach der Seite 
der Mutter. — 581 wert ss werdet, — bleich, blaft. — 583 und in Bezug auf 
mannhafte Ausdauer weich, nachgiebig, schwach. — 588 Oawan ist ge- 
meint. — 584 auf einer Seite, in einer Welse angegriffen, wo er sich xdobX 
Tcrtheldlgen konnte, weil in diesem Tone zu enridem gegen die hOftsohe 
Zucht gewesen wftre, deren Yertreter ja gerade Gawan ist. — 585 ir ron 
niht abhängig: sie nicht erwidern. 

591 soTlel davon, nftmlich tou Schlagen und Stechen. — 593 «ictfr, wenn 
jemand : in dieser Situation. — 593 beginnt der Nachsatz, der wieder nicht 
grammatisch genau an den Yordersatz sich ansohlieftt; ie steht für nie: 
meine Farbe, glaube ich, ist niemals in solchem Falle erblichen. — 
rMiehen s= ertlichen Str., erbleichen. — 
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du zttrnest mit mir äne ii6t: 595 

ich pin der dir ie dienest p6t.» 
tzem pöolto gienc b^r G&wftn« 
sin ors hiee er Mngen sAn: 
sunder swert und &ne Sporen 
saz drüf der degen wol geboren. 600 

800 er k^rte üz d4 er den W&leis vant, 
des witze was der minnen pfant. 
er truoc drl tjoste durch den schilt, 
mit beides handen dar gezilt: 
oucb bete in Orilus versniten. 605 

sns kom G&w&n zuo z'im geriten, 
sunder kalopieren 
unt Ana pnnieren: 
er wolde güetltcbe ersehen, 

von wem der strlt d4 wsnre geschehen» 610 

d6 sprach er grüezenlicbe dar 
ze FarziY&l: die's kleine war 
nam. daz muose et also sin: 
dk tot fron Minne ir eilen scbln 
an dem den Herzeloyde bar. 615 

ungezaltin sippe in gar 
schiet y6n den witzen sin, 
and ül ge^b^ter pln 
▼on Tater und von mnoter art. 
der W&leis w^nec innen wart, 620 

waz mins h^m Gäw&nes munt 
mit Worten ime d& taete kunt. 



595 äne not, ohne Orvad. — 69S ich bim dei^enige, der dir iMmer su 
IMenttlcistiuigieii «rböü« wmt. — > 699 olm« Sohwett, weil er nicht mit dem 
fremden Bitter tn streitan beabalehtigte; Tgl. 609. Ohne Sporen, weil er 
d»8 Pferd nicht in eehneOom Sohritt xn briufren be»b«lchtigte; vgl. 607. — 

603 dessen Beeiminng der Minne terpfftndet ^war, ron der Minne geranbt 
-ivmr. — 608 sein 8^1d war dreimal ron Speerstiolien durchbohrt. — 

604 petüt gehört an tfotie. — 605 anOer Oiilns (rgl. T, 1143 A) hatten 
Segramon nnd Kala mit ihm tjöetiert. — in, den Schild Parsiral^s. -^ 
609 güeiUehe, in gtttUoher, friedüeher Weiae. — erMbem atv., ansehen, be- 
trachten. •— 611 ffHl08eiUtck€ adT., in grtti^der Weise. — dcu", dorthin, 
gewendet. ^- 612 dWsesiSer e$ (an HZ, 72). *— klein€ ist ad.1. an urar, nicht 
adr.: der geringe Anfmarksaask^t daranf richtete, wenig daran! achtete. 
— 613 «L nun einmaL •>-> 615 bar pr«t. ron b4m stv., gebllran. — 616 die 
nftchste ▼ erwandtaehaft ron rStarlloher nnd mütterlicher Seite, in weicher 
durchweg die Minne geherrscht hatte, die auch auf ihn hier ihre Macht 
Abte. Yater und Mutter werden nicht rar Hppe gezfthlt. •— 618 4/ erben, 
rererben, anarben; erbe» üf einen, auf einen vererben. — pitti die Minne» 
noth ist gemeint. — 620 winec, nicht im geringsten. 

woitnuLM vov nsoiuxBAGH. r. 9. Aufl. 91 
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D6 sprach des künec Lotes sun 
«herre, ir weit gewalt nu tuon, 
Sit ir mir grüezen widersaget. 625 

i'ne bin doch niht sö gar verzaget, 
i'ne bring'z an ander vrage. 
ir habet man und m&ge 
unt den künec selbe enteret, 
unser laster hie gem^ret. 630 

301 des erwirbe ich iu die holde, 
daz der künec Ut die schulde, 
weit ir nach mime rate leben, 
geselleschaft mir für in geben.» 
des künec Gahmuretes kint, 635 

dröwen und vlehn was ime ein wint. 
der tavelrunder hoester pris, 
Gäwän, was solher ncete al wls: 
er het se unsanfte erkant, 

do er mit dem mezzer durh die hant 640 

stach: des twang in minnen kraft 
unt wert wlpUch geselleschaft. 
in Schiet von töde ein künegin, 
d6 der küene Lähelin 

mit einer tjoste riebe 645 

in twanc so voUecliche. 
diu senfte süeze wol gevar 
ze pfände sazte ir houbet dar, 



634 .ihr wollt gewaltth&ti^ handeln: jhr zeigt trotzigen ge^ altthAtigen 
Sinn. Vgl. YI, 395. — 625 da ihr auf meinen G^roß nicht antwortet. — 
627 wenn ihr nicht auf gütliche Weise eingehen wollt, so werdet ihr mich 
zu anderer Behandlang der Sache nöthigen. »'n« bring* z^ daß ich es nicht 
bringen sollte. — 628 man und mdge dient hier nur zur Bezeichuung der 
gesammten Bitterschalt am Hofe. — 631 des^ dafür, in Bezug daraul — 
632 lAt 3. pr»8. Ton IdteH, Mn, hingehen lassen. — 634 /»r tn, vor den 
König hin: wenn ihr in geselliger Weise, in Frieden und Freundlichkeit 
mich vor ihn begleiten woUt. -r* 635 kint ist nicht dat., sondern nom., der 
wie so oft bei Wolfram der Oonstruetion voraussteht, ohne in dieselbe 
SU gehören: durch ime aufgenommen. — 636 drihoen, drohen. — ein toinij 
gleichgütljg. — 637 hcuter superL für haktter, — pris, Zierde. — 638 rer- 
stand Btoh sehr wohl auf solche Minnenoth. — 639 — 650 Beziehungen auf 
Abenteuer Gawan's, die sich aus den uns erhaltenen deutschen und den 
bisher veröiEenilichten franaöslsohen Artusgedichten nicht erklären. I>a 
sie Wolfram wahrscheinlich einem deutscheu Gedichte entnommen, so 
ist die Sziatenz eiUes großem Ga wangedichtes iu Deutachland tmzweifel- 
haft. Bruchstücke eines wie es scheint umfangreichen Gedichtes, in. 
welchem Gawan und Segremors Haupthelden sind, stehen Altd. Blfttter 
2, 152, Zeitschrift 1 d. Alterth. 11, 490, Pfeiffer's Germania 5, 461. £a 
weist auf Mitteldeutschland und die Zeit um 1200, konnte idso Wolf rann 
schon bekannt aein. — 642 und die innige Verbindung mit einem werthen 
Weibe. — 
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roin Ingüse de Bahtarliez: 

alsus diu getriuwe hiez. 650 

dö dähte min h^r Gäw&n 

«waz op diu mimie disen man 

twinget als sie mich d6 twanc, 

und sin getriulich gedanc 

der minne muoz ir siges jehen?» 655 

er marcte des Wäleises sehen, 

war st&enden im diu ougen sin.. 

ein failen tuoches von Sürin , 

gefurrfert mit gelwem zindäl, 

die swanger über diu bluotes mal. 660 

902 Do diu f4ile wart der zäher dach, 
86 daz ir Parziväl niht sach, 
im gap her wider witze sin 
von Felrapeir' diu künegin: 

diu behielt iedoch sin herze dort. 665 

nu ruochet hc^en siniu wort, 
er sprach «ouw6 frouwe und wlp, 
wer hat benom'en mir dinen 11p? 
erwarp mit rlterschaft min haut 
dln werde minn', krön' 6nde ein lant? 670 

bin ich'z der dich von Cl&mid6 
loste? ich vant ach und ouw§, 
und siufzec manec herze frebel 
in diner helfe, ougen nebel 
hat dich bl liehter sunuen hie 675 

mir benomen, ja'n weiz ich wie.» 



649 roin, altfraius. roine, r«ine, Königiii. — 652 wie wäre es, wenn. — 
654 sein ans Treue lierTorgehendes Denken. — 656 mardef rückumL prast. 
von merken, Achtgeben, beobaobten. — 657 worauf seine Augen gerichtet 
waren. — 658 faite swi., altfrana. veUe, eoile, Schleier. — ^ SUrin mit tuoches 
zu verbinden: Syrien ist gemeint, franz. «Suri«; die Sndung -verhält sich 
wie in Ardbie, Ardbtn, Otvianie, Ormantn. — 659 gel adj., fleotiert pelvoer, 
gelb. — HTtddl stm., altfranz. cendcUf eine Art Taffet. 

661 die Tropfen bedeckte. — 663 toitzt «I», seine Besinnung: die Weg- 
lassung des Artikels ist am häufigsten bei nachfolgendem Gen. des Fron, 
person. — 668 wohin bist du entschwunden. — 669 das plötzliche Ver- 
schwinden deijenigen, die er noch oben leiohaft vor sich au sehen glaubte, 
laut ihm seine ganze Verbindxmg mit ihr als Traum erscheinen, -r-. 
672 vant: nicht daß er selbst Ach und Weh gefunden hätte, sondern: ich 
nahm wahr Ach und Weh, welches mancher durch die Hilfe, die ich dir 
brachte, erlitt. — ' 673 »iuf»ec adj., voll Seufoen; — frebel adj. fftlr mhd. 
frevel f md. Form, die auch Willeh. 253, 29 im Beime vorkommt: muttdg, 
ktlhn. — 674 in diner helfe, indem ich dir beistand. JBiu Nebel vor meinen 
Augen. — 

21* 
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6r sprach «oawft war koim ndn sper, 

daz ich mit mir brihte her?» 

d6 sprach min h%r Gawto 

ch^rre: ez ist mit tjost Tertin.» 660 

«gein wem?» sprach der degen wert. 

«ir'n habt hie schilt nach des swert: 

waz möhte ich priss an ia bejagen? 

doch maos ich iawer spotten tragen : 

ir biet mir'z llhte emäch paz. 685 

etswenne ich ouch vor tjost gesaz. 

▼indich niemer an in strit, 

doch sint diu lant wol s6 wtt, 

ich mac d& prls nnd arbeit holen, 

beidiu frönde und angest dolen.» 690 

303 Min h^r Oftwftn dö sprach 

«swaz hie mit rede gein iu geschach, 

diu ist lüter unde minnedlch, 

unde niht mit trüebe rieh. 

ich ger als ich'z gedienen wil. 695 

hie 11t ein kOnec und riter vil 

und manec frouwe wol gerar: 

geaellescfaaft gib' ich iu dar, 

l&t ir mich mit iu rlten. 

da bewAr ich Hich vor strlten.» 700 

«iwer gnftde, hftrre: ir sprechet wol, 

daz ich vil gerne dienen sol. 

Bit ir cümpAnle bietet mir, 

nu war ist iuwer hto'e od ir?» 



<8f ihr kOimt doch umadfflioh deijenifr« sein, mit dem ich tjoBÜert hab«, 
ihr said J» ungewaibiet. Daher mnfi er es fftr Spptt halten, da er Ja von 
den andern l^oeten kein Bewnsstsein hat. -^ 68S prUt gen., abhflngig Ton 
wajr; welehen, was fftr Bnhm. — 685 epftter behandelt ihr mich rieUoieht 
besser: -wenn ihr aikannt liabt, daft ich mleh auf Streit Terstehe. — er- 
nach =: hemdeh. f— 686 ich bin in mancher Tjost schon Sfeger geweeen, 
habe manche bestanden, ohne ans dem Sattel sn fallen. — 687 wenn ich 
anch an enoh keinen Oegner flnde, mit dem ich kAmpfen kOnirte. 

693 nooM mit rede soviel als noa» reds (gen.), daher im Kachsaiae dim 
anf rede behaglich. — 69S lüter, ohne Falsch. — ndnneeUeht liebreioh, in 
freundlicher Absicht. — 694 trüebe stf., Trflbheit: Oegensats von lüterf 
also Falschheit, nnlantere Gosinnnng. — 698 sn denen begleite ich enoh 
hin; vgl. 684. — 701 iwer gndde^ wie altfrana, ecetre meirci, euer J>maksm. 
ich dMÜce ench. — 709 dae anf ir epre^et wol besOglieh: eure frennd- 
liehen Worte will ich gern dnrch Dienst vergelten. — 704 nnn so sagt» 
wer. Er wftnscht sn wissen, wer sich ihm stun genUen anbietet nnd an 
wem er ihn begleiten wilL — - 
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«ich heize h^rre einen man 706 

von dem ich manec urfator hin. 

ein teil ich de^ benenne hie. 

er was gein mir des tnllen ie 

daz er mir'z rlterllehe bot. 

sine svest^r het der künec Ii6t , 710 

diu mich zer werlde br(^l^. 

swes got, an mir gedfthte, 

daz biotet dienest siner hant. 

der kOnec Artffs. i9t er genant, 

min name ist oach vil onTerhoten,. 716 

an allen steten onverstolen: 

liatä die mich ertoinent, 

Gäw&n mich die nennent. 

iu dient min. lip und der name, 

weit ir'z k^en mir von schäme«» 720 

304 Dö sprach er «bistu'rZ 64w&n? 
wie kranken pris ich des hftn, 
op du mir'z wol erbiutes hle^ 
ich hörte von dir sprechen -ie, 
da erbütes ez allen liatei» wol. 726 

din dienst ich dock enpf&hen so) 
niuwan üf dienöstes gelt, 
nu sage mir, wes sint diu gezelt, 
der dort m&neg^z ist üf geslagen? 
Ut Artus da, s6 muoz ich klagen '730 

daz ich'n niht mac mit 6ren min 
gesehen, noch die künegin. 



705 toh nenne Herrn, meinen Herrn; M/r« Ut nom.; vgl. au I, 381. -r- 

706 urbor iat hier nicht im eigentlichen Sinne: Brtrag, 2Sins (zu U; 1309) 
gebreacht, «ondem: Ton dem mir manches Oute kommt. — 707 der aaf 
urtMtr n bestehen. — benennen vwr.j nennen* — 708 er war immer gege« 
mioh ao geeinnt» —» 709 de6 er mir zitterliohe Beheudlnng enriee. -~ 
710 TgL en VI, 565. -^ 712 woran Gott bei mir dachte, d. h. alles was Gott 
mir trerliehien, womit er mich bedacht hat. — 713 das ist seinem Dienste 
gewidmet. <— 715 uneerkoient unyerborgen. — 716 unveretolen, nicht ver- 
heimlioht. •— 719 name ist wieder nicht viel mehr als die XJmschreibimg 
der Person. — 730 wenn ihr mich nicht in Besoh&mung bringt.. Dies 
wttrde der Fall sein, wenn Parsival Gawan*s freundlicher Aufforderung, 
ihn an den Ho< zu begleiten, nicht Folge leistete. 

731 *a ist f&r uns wieder pleonastisoh. — 722 wie wenig kanjx ich 
mich dessMi rfthmen. . Ich habe es nicht verdient — 723 wenn du mir 
hier solche FreundUchfceit erweisest. — 726 doch: wiewohl ich es nicht 
▼««dient -habe. «-> 727 nur im Hinblick auf Vergeltung des Dienstes. — 
799 «MS eini, wem gehören» — 731 ich'n 3= ich in. — mit iren ndn, vgL zu 66$. 
Die andere Textklasse schiebt den Artikel ein: sodaß meine Shre un- 
versehrt dabei bliebe. — 
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ich 8oI redien k tm UiiiweD, 
dk Ton icii stt mit riuwen 

foor, Ton 8<rfheii Sachen: « 735 

etn irerdia magei lachen 
mir hdt; die hl<ra der schenesdialt 
durch mich, daz Ton ir reis der nahj» 
«unsanfte ist daz gerochen», 

sprach €riw&n: «im'st zebrochen 740 

der zesewe arm nnt'z winster bein. 
rit her, schonw' 4rs und oaeh doi stein, 
hie ligent onch tranz6ne ftf dem sne 
dina spers, nJtch dem du Trftgtest e.» 
d6 FarziTftl die wirbelt sach, 745 

dö Trägter fOrbaz onde sprach 
«diz laze ich an dich, Gäw&n, 
op daz sl der selbe man 
der mir h&t laster vor gezilt: 

86 rlV ich mit dir swar da wilt.» 750 

905 «i'ne wil gein dir niht liegiens pflegen», 
sprach GAw&n. «hie'st Ton tjost gelegen 
Segramors ein strites helt, • 
des tat gein prtse ie was erweit, 
du tset'z ^ Eeie wart geralt: 755 

an in beden h&stn prls bezah.» 

Sie riten mit ein ander dan, 
der Wäa^s nnt Gawan. 
yil Volkes z'orse nnt ze faoz 

dort inne b6t in werden gmoz, 760 

Okwkae and dem riter r6t, 



733 i, Torber: ehe i<^ tot ihnen mit Bbren eneheinen kaaa. — 7S4 in- 
folge deren ich seitdem tnnri« lebte. — 7S5 wm weikem «mAc» iet mit 
ölime*m zn rerhinden: dne ans folgendem Grande geseluÜL -~ TSC Inelite 
mich an. — 738 reis pnvt. ron rUem, fallen: eine Hjrperbel, die dem That- 
bestande nicht genan entspricht. Da6 der Wald (d. h. die Zweige) rmi 
ihr niederüelen, kannte nnr rom Schlagen mit der Bnthe gesagt werden ; 
"Kefe aber hatte Cnnnewaren mit einem Stabe geeehlagen {-rgL nr^ 1074). 
— 742 der Artikel nniA anch an on besogen weiden. Das Boss war todt 
geblieben; TgL 472. — 717 läse» ein d. «m einem, etwas einem cur Snt^ 
seheldnng anheimstellen — 749 vor sttn, einem ein d., jemand etwas als 
Ziel Torstoeken, bestimmen: der mich in Sehende gebraoht hat. — 750 ad: 
wenn das der FaU, wenn er es ist, so. — 759 kWstsxzMe ist. — ffHegenj 
cn Boden geworfen worden. — 754 pein prise, in Beng anf Bnhm: immer 
ansetwihlt, ansgeseichnet war. — 755 dn thatest es: dafi er su Boden 
geworfen ward. 

760 werdem frut^Sy achtnngsTellen OrnA. — 
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wand' in ir zoht daz gebot. 

Gäwan k^rt' d4 er sin poolüa vant, 

froun Connew&ren de Lal&nt 

snüere unz an die sine gienc: 765 

diu wart yr6, mit fröude enpfienc 

diu m&get ir rlter, der sie räch 

daz ir von Keien 6 geschach. 

sie nam ir bruoder an die hant, 

unt froon Jeschüten von Karn&nt: 770 

sns sach sie komen Parzivftl. 

der was gevar durch Isers mal 

als touwege rösen dar gevlogen. 

im wag sin hamasch abe gezogen. 

er spranc üf^ d6 er die frouwen sach: 775 

nu hoert wie Cunnew&re sprach. 

«Gote alröst, dar nach mir, 
west wUlekomen, slt daz ir 
belibet bi manlichen siten. 

ich hete lachen gar vermiten, 780 

306 unz iuch min herze erkande, 
d6 mich an fröuden pfände 
Keie, der mich d6 86 sluoc. 
daz habet gerochen ir genuoc. 
ich kuste iuch, weere ich kusses wert.» 785 

«des hete ich hiute sän gegert»^ 
sprach Farziv&l^ «getorste ich so: 
wand' ich pin iwers enpfähens vr6.» 
sie kuste in unde saztin nider. 



769 ir besieht sioli mat tü volke» : ihre Wolüerzogenheit gobot ihnen das. — 
763 kirt* däf wandte sich dorthin wo. -^ 765 snüerey die Zeltseilo, i6t Sub- 
jeot: davon der G-en. froun Cunnev>dren abhängig; das Verbum steht, wie 
nicht selten bei Wolhram, iin Sing. Ihre Zdto stießen aneinander. — 
767 roch hat ein doppeltes Objeot, »ie und das: der sie rächte, nämlich 
das rächte , was ihr geschah. — 769 sie sucht FarsiTal in 6awan*s Zett 
(763) anf. — ir hruoder, Orilus. — 771 Partivdl ist Snbject. -^ 772 durch 
die Spuren, weiche die Blistung zurttckgelassen hatte, leuchtete seine 
Schönheit hindorch. — 773 wie thauige Bösen, die dahin geflogen wären. 
777 fg. Umschreibung der Grußformel Gote teiUekomen unde mirj Tgl. 
Orimm's Mythologie, 8. 14. — 778 da ich mich in eurer Hannheit nicht 
getäuscht habe, ihr dieselbe so glänzend bewährt habt. — 780 hete, hatte. 
— 781 bis ich euch sah,.d0, in derselben Stunde, als. •— 78ä pfände, lück- 
umlant. prsst. von pfenden swr., berauben. — 784 penucc, reichlich. — 
787 ffetor»t€ ich »6, wenn ich derartiges wagen durfte: getorste ist conj. 
ftür getörete. -* 789 sie reranlasste ihn sich wieder zu setzen: er war bei 
ihrem Eintritt ins Zelt aulgesprungen (Y, 775). — 
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ein jüncfröwen sie suide wider 790 

and biez- ir bringen rlehin kleii. 
diu w&m gesniten al gereit 
tz pUS16 von Ninnird: 
sie solde der kftnec CiAmidd, 
ir gevangen, hftn getragen. 795 

diu, maget sie br&hte nnd begonde klagen, 
der mantel wwre äne snoor. 
Cimnew&re aus geftior, 
Yon blanker stte ^n mfterelln 
sie zucte ond b^ im'z dar tn. 800 

mit urlonbe^.er sich d6 twnoc, 
den r&m tob ime: der junge tmoe 
bt rotem mniide H^tez teL 
gekleidet wahr der degen snel: 
d6 was er fier nnde clkr, 805 

swer in sachj der jach ftkr wir, 
er wsere geblflemt fflr aUe man. 
diz lop sin varwe mnose. h4n. 
Parziv&l stnontwol sin w4t. 
einen grüenea eniArfit 810 

307 spien s'im fOr stn* boobeäoch. 
Cunnewlire gap im m^r dennoch, 
einen tiweren gürtel fier. 
mit edelen steinen manec tier 
mnost' üzeu td dem porten sin: 815 

din rinke was ein mbln. 



790 wider, snrack in ihr Zelt, »ua weloliem sie ebexi, wir mtUiien uns den- 
ken anoh in Begleitnng Tod Jvjigf rftttsn, cBe Uhr sor Bedienung beigegeben 
-waren, gekommen war. — 791 A£* ir bringe», ließ sieh bringen. — kieü^ 
far Parzival. — 792 ffereii, fertig; TgL an Y, 137. Sie waren fertig, da sie 
f ftr Ciamide bestinunt gewesen waren. Warum dieser sie nicht trug, gibt 
der Dichter nicht an: es kommt ihm hier darauf an au erklären, wanun 
die Kleider schon fertig waren, und nicht erst angeschnitten su werden 
brauchten. '-^ 795 ir gev€mg€n: er hatte sich, von Farzival besiegt, Onnne- 
waren als Oefangener stellen müssen; vgL IV, 1159. — 798 ms g^yuut^ 
Terfnhr so, machte es so. — 799 sie aog ans ihrem eigenen Seide eine 
Schnur heraus: die Kleider waren an der Seite sugeschnilrt. '*— 800 sie 
reihte ihm- die Schnur an den Mantel: diese diente daau, den Martel am 
Halse ansammenausiehen. — 801 mit ihrer XSrlaubniss wusch er sich. -«^ 
twuoc hat jBwei Objecto , wie oben roch (TgL* 767), tich und dem räm. -^ 
804 anel gehört an degen. — 807 blMemen bwt., eigentlich mit 1«^— ti 
schmftcken; dann: sohmaoken. — für, den Yorzng beseichnend: mahr als, 
Tor. — - 811 «p^a praet. ron «poniMn, befestigen (au HI, 1337). -^ komöeiioeh 
stn., das Loch am Gewände, durch welches man den Kopf steckt« wie 
bei unsem Hemden und Kitteln. Der Smaragd diente als aohUeftende 
Spange. — 812 mSr dennoch j noch mehr. — 814 manches Thier, das aua 
Edelsteinen zusammengesetzt war; vgl. Y, 1152. — 815 der Gfirtel bestand 
ans einem borten, einem golddurchwirkten Bande. -~ 816 rinke, Spang«, 
Schnalle: womit der Oartel geschlossen wird. — 
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wie was der junge koe bari 

gescblcket, do fr gegOr^ wfirt? 

diz msere gibt, wol g^noc. 

daz yolo im boldez herze truoc: 890 

swer in sach, man oder wlp, 

die beten wert slnen Up, ** 

Der künec messe liet6 gehört: 
man sach Alteisen komen dort 
mit der tayelmader diet, 835 

der neh^iner yalacheit nie geriet., 
die beten alle 6 vemomen, 
der r6te riter wmre komen 
in O&wftnes ponlAli. 

dar kom Artfift der Brittn. 830 

der zerblüwen Antbandr 
spranc dem kthnege alL^sk vor^ 
unz er den Wäleis eraacb. 
den vrägte er «8tt ir'z deir mich racbi, 
und Cnnnewiren de Lalint? 835 

vil prlses gibt man iwerre. bant^ 
Keie b&tverpf endet: 
sin dröwen ist nu geleindet. 
icb fürbte wtoec stnen swanc: 
der zesewe arm ist ime ze krapc.» 840 

308 Dö truoc der jnnge Parziv&l 
&ne flügel engeis m&l 
sus geblüet üf der erden. 
Artus mit den werden 
enpfieng in minhedl^be. 84& 



818 0€»ck(eket, gestaltet. — 819 tootgtnuoe, mehr aasdrttclu&d ftls die Worte 
besagen :.g*iu yortrefflioh. — 823 dio hielten 1ha werth. 

826 der neheinert nicht genaue gxanuuatisohe Beziehung auf diet, wor- 
unter die Bitter der Tafelrunde yeratandon sind: von denen keiner. «^ 
827 S, schon vorher. — 830 doTf in Q-awan*8 Zelt. ^-^ $31 ztrblüwen, part. 
Ton Mrbliuwen str.,. aerschlagen. — Anihanor, der das Gelübde. des Eiohwai* 
g^ns gethan bis Gunneware lachen würde, und der deshalb ebenfalls yon 
Keie geschlagen worden war (Tgl. m, 1099 ff.). '» 832 oKe« adT. aoo., 
best&ndig. — vor, voratia. — .837 «erp/«iMl«i». swv., au f£snde setson: als 
Öfeject ist zu ergftnzen Hnen prU: or hat ihn verloxen. — $38 lendtn (an 
I, 1228), ana Ziel bzingon, beenden. — Ans seinen Drohungen wird man 
sich künftig nichts machen. — 839 »inen tUMvßc, seine Streiche. 

842 tngets mdl, Zeichen, die Erscheinung eines Engels; Ane ßägel, aus- 
genommen daß er keine Flügel wie ein Engel hatte. — 843 9ua, im Übri- 
gen. — ^«6Iü«t, erblüht, blühend. — 844 mit seinen worthen Sogleitern. — 



830 SBCB6TE8 BUCH, 

guotB willen wären riebe 
alle die'n gesähen da. 
ir herzen volge sprächen ja, 
gein slme lobe sprach niemen nein: 
so rehte minnecHch er schein. 850 

Artus sprach z'ime sän 
«ir habet mir lieb und leit getan: 
doch habet ir mir der ^e 
bräht unt gesendet m^re 

denne ich ir ie von manne enpfienc. 855 

da engein mtn dienst floch kleine gienc, 
het ir priss nimör getan, 
wan daz diu herzogln so! hän, 
fron Jeschüt', die hulde. 

ouch w«re in Eei'en schulde 860 

gewandelt angerochen, 
het ich iuch ^ geBpro<^hen.» 
Artus sagete ii!n wes er bat, 
war umbe er äii did selben stat 
und ouch m^r landes was geriten. 865 

si begünden in dd alle biteu 
daz er gelobete sunder 
den von der tavelmnder 
sin rlterllch gööellekelt. 

im Wals ir bete niht 2e left: 870 

309 ouch moht er's sin von schulden vr6. 
Farziväl sie werte d6. 



846 sehr wohlwollend gegen ihn gesinnt waren. — 848 volffe ist dat. ; einem 
Jd sprechen, etwas bejahen: ihre 'Herzen bejahten die Beistimmung xn 
seinem Lobe; durch den Gegensatz der folgenden Zeile wird ihr neid- 
loses BOhmen seiner Verdienste noch mehr hervorgehoben. -^ 849 gein, 
gegenüber, in Bezug auf. — 852 lieb, Liebes, Erfreuendes: hanptsftohlicfa 
durch sein Erscheinen am fiofe und die wiederholten OrttlSO) die ef ihm 
gesendet. — leit, durch; den Tod Ithisr's und die Verwundung^ Keib'cr. — 
854 geseTtdetfdvLTch die Oefangeneli, die er an Artus' Hof sendete: Kingrun, 
Glamide , Orilüs. -^ 856 Ha engein mit Beziehimg auf das Folgende : dem 
gegenfiber, in Vergleich mit dem was ihr thatet, war meine bisherige 
Dienstleistung sehr unbedeutend, wenn ihr auch nur das eine gethan 
hättet. -^ 897 nimir, nicht mehr (VI, 562) : der Gen. priss hängt von dem 
in nimir liegenden niht ab. ^— 858 als daß ihr Jeschuten mit ihrem Ge- 
mahl venöhnt habt. — 861 gebttfit, vergütet worden, obne daß ihr euch 
im Kimpf an ihm hättet zu rächen brauchen. — 863 worum er ihn bat, 
was er von ihm wünschte.-^- 864 an eben die Stätte, wo er jetzt lagerte. 
— 865 und auch noch weiteit durchs Land. -> 867 sunder ist mit den sa 
verbinden: allen den Bittem der Tafelrunde. —^ 869 daß er nach Bitter^ 
weise ihr gtselle sein wollte. — 870 mht ze l«t#, sehr willkommen, sehr 
lieh. — 871 «r'«, er deäsen, er 'darüber. — 972 gewährte ihnen ihre Bitte. 
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Nu r&tet, hoeret unde jeht^ 
ob taTelnmder mege ir reht 

des tages behalden; wände ir pfiac 875 

Artus, bl dem ^in site lac: 
nehein riter vor im az 
des tages swenn' Äventiure vergaz 
daz sie slnen hof vermeit. 

im ist äventiure nu bereit; 880 

daz lop maoz tayelnmder hän. 
swie sie waer' ze Nantes l&n, 
man sprach ir reht M blnomen velt: 
dane irte stüde noch gezelt. 
der künec Artus daz geb6t 8S5 

z'eren dem riter röt: 
ans nam stn werdekeit da 16n. 
ein pf61I6 von Acratön, 
üz heidenschefte verre hrftht, 
wart z'eime zii aldü gedftht, 890 

niht breit, sinewel gesniten, 
al n&ch tavelronder siten ; 
wand' in ir zuht des verjach: 
n4ch gegenstuol d& niemen sprach , 
dia gesitze warn aJ^ gliche h^r. 895 

der kanec Artus gebot in mfer 
daz man w^rde rltr und werde froawen 
an dem ringe mttese schouweEU. 
die zpan d& gein prlse maz, 
magt wlb und man ze hoTe d6' az. 900 



87S rdtel, gebt euren Bath, sprecht eure Meiuuxig aus. — B74 ob die 
Tafelrunde ihren Satzungein an diesem .Tage treu bleibt. — 876 es war 
Brauch des König Artus, nicht eher sich zu Tische zu setzen, als bis. an 
demselben Tage ein Abenteuer. sich zugetragen. -— 677 vor im, in seiner 
Gegenwart, an seinem Tische. — 679Av«ntiurei»t hier persönlich aufgefasst: 
die St'G-aller Handschrift schreibt das Wort auch mit großem Anfangs- 
buchstaben. — 880 heute hat*8 nicht an Abenti^uern gefehlt. — 882 die 
eigentliche Tafelrunde, d. h. die runde Tafel, war in -Nantes gelassen 
worden, wo Artus' Hof war. -^ 883 man yerlegte ihre BechtsansprtLche 
und Bestimmungen hierher. — 884 es wat Auf dem !Fdlde reichlich Platz, 
um sie zu errichten. — 890 »"eime zil, zu einer Beetimmtuig, nämlich als 
Tafelrunde zu dienen. ^^ geddht, ausgedacht, erw&hlt. — 893 ihre Wohl- 
erzogenheit hatte! ihnen diese Bestimmung eingegel^en, nftmlich eine runde 
Tafel zu machen, an der es kein Oben und Unten gibt. — 894 gegenstuo* 
Htm., der Stuhl deica Wlrth gegenttber, der als besonderer Bhnnplatz 
galt. -— »prechfity ndchf etwas beanspruchen. — 895 gtsitu stn., Sitz. — 
Mty vornehm: es gab keinen Banguntersohied. — 896 mir, femer. — 
897 auch die Frauen sollten an der Tafelrunde Tbeil nehmen. — 899 die 
bezieht sich auf magt, totb und m<tn : die man als preiswttrdig betrachtete. 
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810 D6 kom frovt Gynöv^r dar 
mit maneger fronwen lieht geTar: 
mit ir mane edele fftrstik: 
die truogen minnedichen schin. 
oach was der rinc genomen «6 vit 905 

daz toe gedrenge imd ftne strit 
manc frouwe bl ir ftmls saz. 
Artus der valsches laz 
br&ht' den W&leis an der hant. 
frou GnnnewAce de Lälint 910 

giengiim anderthalben bl; 
diu was d6 trArens wcNrdeu vrl. 
Artus an den Wlileis. sack: 
nu snlt ir hanren wie er sprach, 
«ich wil iweren cllren Jip 915 

l&n küssen min altez wip. 
des endorft ir doch hie niemen bitoi, 
Sit ir von Pelrapeire geriten: 
wan da ist des kasses hdhstezidL 
eins dinges ich lach biten wil: 920 

kom ich iemftr in inwer hüs, 
gelt disepi kus», spradi ArtÄs. 
«ich tuon swes ir mich bitet, da», 
sprach der Waleis, «and ouch anderswi.» 
ei& Uttzel gegen im d6 gienc 926 

dia kOnegln in mit küsse enpfienc. 
«nn verkitise ich hie mit triaweno, 
spraclr.«ie, «das ir mit riuwen 
mich liezt^ die het ir mir gegeben, 
do ir^m künege Ith^ n&mt shi leben.» 930 

311 Von der suone wurden nai 
der kOnegtn ougen umbe. daz, 



905 rine, Kreis: «(L« AosdolAung der Tafelrunde. — 900 tos wtfleet 

Form; Tgl. »u Y, 1301 911 irn^ ParsiTal; im bi, neben ihm. — andert- 

halötn, (Hif der andern Seite. -— 915 ieh will eaoh »ohOnen Mairn. — 
916 altet ist sohersend su verstehen, und stimmt^ Tollkommen a« dam 
schersenden Tone der gansen Bede. — 917 endorft = MulorfUt : ihr h&ttet 
es Bwar nicht nOthig, hier Jemand nm einen Knss au bitten, denn ihr 
habt das schönste Weib, das man kttssen kann, au Haue«. — 931 temir^ 
je in Zukunft. — ^2. gHt^sgeUet : lasst mich dann euer Weib auch kfiaeen. 
— 923 ddy in meinem Hause. — 935 ffege» mt^ auf ihn au. — 936 diu känegtH^ 
gemeinsames Subject aweier Sätse. — 937 -.nun Teraeihe ich euch hier 
aufrichtig. — 938 daß ihr mich in Ti»uer surttckließt; r^. m, 1317. 

981 Sie musste, wenn sie FarsiTal auch Ither's Tod TeTsieh, dooii in 
Erinnerung, an denselben weinen. — 
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wand' ItherB t6t tet ivIbeA we. 

nuui sazte den kOnec Cl&mid^ 

an'z noTer isna dem PlimizoBl: 935 

bl dem saz Jofreit fis Idcel. 

zwischen Cllkmidd und G&w&n 

der WAleis dteen maose h&n. 

als mir diu irentiure maz, 

an disem ringe nieraen saz, 940 

der muoter bmst ie gesouc, 

des werdekeit 86 lützel trouc. 

wan kraft mit jugende wol gevar 

der W&leis mit im br&hte dar. 

swer in ze rehte wolde spehes, 946 

so hat sich manec fronwe ersehen 

in trüeberm gl&se dan wser' sin mont. 

ich taon iu von slm' Teile kont 

an dem Idnne und an den wangen: 

sin varwe z'einer zangen 950 

wser' goot: sie möhte stsete haben, 

diu den zwiVel wol hin dan kan schaben. 

ich meine wip die wenkent 

und ir frlwentschaft überdenkent. 

sin glast was wlbes st«ete ein baut: 955 

ir zwlvel gar gein ime verswant. 

ir sehen in mit triuwe enpfienc: 

durch d'ougen in ir herze er gienc. 

Man und wip im wären holt, 
sus het er werdekeit gedolt, 960 



983 Tgl. m, 1178. — 9S5 tio»€r atn., VUr: am Ufer des PUmizoBl hatte aich 
ja Artu« gelagerl — 938 titMHf aeixieB Bits, — 939 ma», bestibmaitvi luteh 
der Angabe meiner Quelle. -— 940 keizter, der je Maiterbntst geaog•l^ 
deaaen Wertli ao ohne Makel war wie der Parsiyal'a. -^ 945 wexm jemand,, 
wenn man ihn recht betrachten W4^te. -^ 946 ala Zwiaohenglled ist eu 
ergünseti: ao maaate man aagen, geatehen, daA manche FraxL — sieh er- 
ttheHt aich apiegeln; vgl. H, 368w — 947 ffla», SpiegeL — toofre, war: in 
vorgUohenen SAtsen ateht mhd. aehr gewOhnlidh der Conj. — 930 würde 
aich sn einer Zange wohl eignen: well eeine Sohönheit alle Angen an ihn 
featgebannt hielt. •— 951 aie kOnnie BeatAndigkeit haben, best&ndig fest- 
halten. — 952 noCrel, Wankelmnth : die jeden Wankolmnth wohl fem an 
halten Tertteht. Die folgenden Zeilen erUlntem daa n&her: er denkt an 
TefEndefUohe Weiber, die ihre Keignng oft weoheeln. Seine Bohdnhoit 
würde aie dauernd an. Ihn feaeeln, ihnen jeden Wankelmuth tinmöglioh 
machen. — 954 fritottOtehaft (rgL T, 1417),, LtebachafI, lAebe. — über- 
dfnbm^ nicht daran denken, rergeaaen. — 955 der Celans seiner Schönheit 
war eine Fessel, die die Treue de« Weibes festhielt -^ 957 sie sahen ihn 
bestandig an. 

960 fftdoU, sich gefallen laasen, an sich erfahren. •— 
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312 anz öf daz siufzebflere zil. 

hie kom von der ich sprechen wil, 

ein magt gein triuwen wol gelobet, 

wan daz ir zuht was vertobet. 

ir msere tet tu liuten leit. 965 

nü hoert wie diu juncfröuwe reit. 

ein mül höh als ein kastel&n, 

▼al, und dennoch sus getlua: 

nasesnitec unt verbrant, 

als üngerschiu marh erkant. 970 

ir zonm und ir gereite 

was gewdrht mit arbeite, 

tiwer unde rtche. 

ir mül gienc voUecllche. 

sie was niht frouwenlich gevar. 975 

w6 waz solt' ir komen dar? 

sie kom iedoch: daz muose et sin. 

Artüses her sie brfthte pln. 

der megede ir kunst des yerjach, 

alle spräche sie wol sprach, 980 

latin, heidensch, franzoys. 

sie was der witze curtoys, 

dial^tike imt j^metrt: 

ir w&ren oach die liste bl 

von astronomle. 985 

sie hfez Cündrie, 

surziere was ir zuoname,- 

in dem munde niht diu lame; 

wand' er geredet' ir genuoc. 

vil hdher fröud' sie nider sluoc. 990 



S61 MufB^bare a4j., Seufzer bringend. — 962 diejenige, ron der loh non 
ersählen will: dieielbe Umachreibnng HI, 604. — Md die in Besng auf 
ihre Treue mit Becht gerühmt war. — 964 vertobtn swt., von Sinnen 
kommen : ihr sonst anständiges Benehmen war von Sinnen gekommen, in- 
dem sie cum Zorne und zu Schimpfwörtern sich hinreiAen Ueft. — 965 ihre 
Nachricht, das was rie berichtete. — 968 deMioch, nooh dazu. — «im gtt&tiy 
folgendermal^en beschaffen. — 969 natesnitec adj., mit geschlitzter Nase. — 
verbranif rielleicht: mit einem Brandmal rersehen. — 970 marh stn., Boss, 
besonders Streitross ; doch scheint es hier in tadelndem Sinne, wie unser 
Kähre, gebraucht. — : 972 mit arbeite^ mit MOhe, d. h. kunstreich. -<-- 974 in 
TollstAndiger Ausrüstung. — 975 nicht ^ner Frau von gutem Stande gleich 
aussehend. — 976 :was suchte sie hier? — 979 kujtst, Kenntnisse, Gelehr- 
samkeit. — des verjach, räumte das ein, setzte sie in Berits dessen. — 
981 fraruoyty französisch. — 982 in Bezug auf das Wissen war rie höfisch 
gebildet: in Bezug auf die gleich nachher genannten Wissenschaften. — 
984 sie verstand auch die Kunst der Astronomie. — 987 ntrntrt, frans. 
forciere (mlat. »ortiaria)^ Zauberin : benannt vom Wahrsagen durch Iiosen. 
— 988 rie war nicht lahm im Munde, an der Zunge nicht gelAhint. 
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313 Diu maget witze.ricjhe 
was gev&r den imgellche 
die man da, heizet böä schent. 
ein brt(tl4cb6n von Gent, 

noch pläwer denne ein l&sür, 995 

het an geleit der fröuden schülr: 
daz was ein kappe wol gesniten 
al nach der Franzoyser siten: 
drunde an ir IIb was pfelle guot. 
von Lünd^rs ein pfsewln huot, 1000 

gefurriert mit einem plialt 
(der huot was niwe, diu snuor niht alt), 
der hieng ir an dem rücke, 
ir msere was ein brücke: 

über fröude ez j&mer truoc. 1006 

sie zucte in Schimpfes da genuoc. 
über den huot ein zopf ir swanc 
unz üf den mül: der was s6 lanc, 
sw&rz, h^rte und niht ze dar. 
linde Als eins swlnes rückehär. 1010 

sie was genaset als ein hunt: 
zwÄn' ebers zene ir für den munt 
giengen wol spannen lanc. 
iefcweder wintprSk sich dranc 

mit zopfen für die h&rsnuor. 1015 

min zuht durch wärheit missefuor, 



992 sah denen ungleich, unähnlich aus. — 993 schent, franc. gent, Volk, 
Leute : die m&n schöne Leute neuut. — 994 hrAtlachen stn., wörtlich Braut- 
laken : ein Stoff, Yermuthlich danach bezMnnt, daß Bräute ihn oft trugen. 
— 995 pldwer compar. von pld, blä, blau. — läsür stn., La«ur, lapis lazuli — 
996 sie, die eine Vernichtung der Freude war; vgl. au I, 1653. — 997 kappe 
swf., Mantel, der das Haupt mit bedeckt. Sokshe wurden namentlich auf 
Beisen, beim Beiton, getragen. — 999 unter dem Mantel hatte sie ein 
G-ewand yoii gutem PfeDel. — 1000 Lunders, London, vom frans. Londre». 
£in Gürtel Ton Lurulers wird erwähnt WUleh. 154, 26. — p/cetoin, von 
Ffauenfederxr, dasselbe was p/4v>{n (Y, 42). — 1003 sie hatte den Hut nicht 
auf, sondern auf dem Bttcken hängend, weil sie den Mantel 0,ber den 
Kopf gesogen hatte. — 1004 die Botschaft die sie brachte. — 1005 sie 
brachte Jammer ftber Freude damit, über die Freude, welche soeben hier 
am Hofe geherrscht hatte. — 1006 sie raubte ihnen viele Kurzweil, viel 
Vergnügen. — 1009 niht ze dar, nichts weniger als von glänzender Schön- 
heit. — 1010 lindef weich: natürlich ironisch. — 1011 genaset partic, mit 
einer Nase versehen: sie hatte eine Nase wie ein Hund. — 1012 reichten 
ihr über den Mund hinaus. — 1013 spanne, die Breite der ausgespannten 
Hand. — 1014 tbintprä stf., Windbraue, Wimper, Augenbraue. — 1015 mit 
söp/en, in Zöpfen: die Brauen waren so dick, daß sie wie Zöpfe aus- 
sahen. — kdrsnuor stf., Schnur, die da« Haar über der Stime zusamimen- 
hält. — 1016 miasevam etv.. sich vergehen : um der Wahrheit willen, die 
ich nicht verschweigen durfte, habe ich die Gj enzen des Wohlanständigen 
überschritten. — 
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daz ich sns mnoz Ton frouwen sagen: 
kein andrin darf ez Ton mir' klagen« 

Condrl truoc 6ren als ein her: 
niht nAch frlwendes minne ger, 1020 

814 rtich was ir antliize erkant. 

ein geisel fnorte se in der bant: 

dem wArn die swenkel sldln 

unt der stO ein mbbln. 

gerar als eines äffen hüt 1025 

tmoc hende dlz gebe trftt. 

die nl^le wären nibt ze liebt; 

wand' mir din äventinre gibt, 

sie stüenden als eins lewen clfta. 

n4cb ir minn' was selten tjost get&n. 1030 

sus kom gerif en in den rinc 

trürens nrbap,'fröaden twinc 

sie kßrte ald4 si'n wirt vant. 

fron Connewftre de Lalant 

&E mit iftlbe: 1035 

de künegtn von Jaaftise 

mit froun Ginov^ren «z. 

Artus der kftnec acb^ne saz. 

Cundrl bielt fttr den Britonoys» 

sie sprach bin z'im en franzoys: 1040 

ob ib'z in tiuschen sagen sol, 

mir tnont ir msere nibt ze wol. 

«fil li roy ütpandragün, 

dich selben nnd manegen Britün 

hat dtn^ewerp albie geschant. 1045 



1018 ein« ftndeM Fmt, die nicht lo htulisli itt, braneht darllber jaetam^ 
Miti nicht SU klagaa. 

1030 nicht wie et dem sartUehea Terlangen einca Liebhabers eni- 
eprioht. •"- 1021 trhant^ eikennbar, ansnsebea. — 1099 geiHl stm.» Peitsche '. 
das Masc. Ist hier gans Terelnaelt, -^ 1023 twmkel stm., was sich schwingt, 
Troddel. >— 1025 fftear ist mit Aesdc su Terbinden. — 1026 g<eb€ adj., was 
man sich gern geben Iftsst, angenehm: natürlich ironisch gemeint; ebenso 
ironisch ist #rd# (an T, 1389) angewendet. — 1027 niht te lieht, nichts we- 
niger als hen, blank: es war das Sohwarse an ihnen nicht entfernt, was 
an thnn snr hOflsohon Sitte gehörte. — lOSO nm ihre Minne an erringen. — 
1039 Umschreibung fttr Onndrle; vgl. 996. ~ twinc stm., was swingt, bo- 
drlngt:' diejenige, die die 9reude in Bedr&ngniss brachte. •<— 1039 s«'»8s- 
H dün* •*- 1035 sie war bei Tische seine Kaohbarin,« sein titehgtuUe. — 
1096 diese Königin wird noch TI, 1431. 1441 erwähnt; sie war Heidin; 
ihr eigentlietier Käme EJtubd kommt VI, 1681 nnd im 13. und 15. Buöhe 
Tor. — 1039 kieUi nahm die Biohtnng. — 1041 tiutehen, auf deutsch; Tgl. 
SU IV, 251. ~ 1045 gewerp stm., Thun; indem du Parsival unter die Tafel- 
runde auigenommen hasl -<- 
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die besten über elliu lant 
ssezen hie mit werdekeit, 
wan daz ein galle ir prls yersncit, 
tavelründ«r ist eatnihtet: 

der Talsch hat drane gepflihtet. 1050 

315 künc Artiis y da stüend' ze lobe 
höhe dinen gn6zen obe: 
din stlgender pris nu sinket, 
dln snelliu wird« hinket, 

dln h6hez lop sih neiget, 1055 

diu pris h&t valseh erzeiget, 
tavelrunder pilses kraft 
h&t erlernet ein geselleschaft 
die drttber gap hSr Parziy&l, 
der onch dort treit diu riters m&l. 1060 

ir nennet in der riter r6t, 
n&ch dem der lac Tor Nantes tot: 
unglich ir zweier leben was; 
wan mnnt Ton riter nie gelas, 
der pflseg' s6 ganzer werdekeit.» 1065 

vorne künege sie für 'n W&leis reit: 
sie sprach «ir taot mir site buoz, 
daz ich versage minen gnioz 
Artuse nnt der messnle sin. 

g'unört sl inwer liehter schln 1070 

und iuwer man liehen lide. 
hete ich suone oder vride, 
diu wsern iu beidiu tiure. 



1046 die über atit Lftnder verbreitet siad. — 1047 würden hier sitsen; wan 
daz, auAer daß, wenn nlcbt. — 1048 gälte, Terderbliche, bittere Beimisohtmg; 
Tgl. y, 945. — 1050 pftihten swt., sich betheiligen. — 1051 stüend' = tti^tnde 
a. preet. standetf. — t€ lobe, in Bezug auf Lob, auf Buhm. — 1052 obe 
ady. mit itütnde au Terbieden: da übertrafst. — 1054 dein Anseben, das 
rasch rorwftrts kam, ist nun gel&hmt. — 1056 er »eigen swv.., seigen: hat 
sich als nicht durch und durch lauter erwiesen, hat einen Makel. — 
1057 prt$es kraft ^ den reichen Buhm. — 1059 drüber auf tavelrunder be- 
züglich: eine Genossensehuft, weiche an ihr Herr Parzival leistete, der 
Umstand daß Farsiyal ihr Theilnehmer geworden ist. drüber steht, weil 
man über dem Tische Bitz.t-, Tgl. Y, 1673. — 1060 der dort sitst wie ein 
Bitter ausflehend. der ftoßerlieh die Zeichen eines Bitters trftgt. — 1062 nach 
Ither Ton Gaheviez. — 1065 der so Tollkommene Würde besaß wie Ither.— 

1067 ihr benehmt mir mein sonst übliches Betragen; *ite ist gen. pl. — 

1068 daß ich nicht freundlich begrOße, wie es die Sitte verlangte. — 
1072 wenn ich über Versöhnung und Frieden au gebieten h&tte, euch 
wollte loh alle beide Tersagen. — 1073 tiure adj., theuer; nicht Torhan- 
den: die sollten für euch nioht existieren. — 

WOL7KAK XOTl BtfOHSlTBAOH. I. 2. Aufl. 22 
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ich dunke iuch uagebinre, 

und bin gebiurer doch dann' ir. 107i> 

bdr Parziväl, wan saget ir mir 

unt besch^idet micb ^iner msere, 

dö der trürege yiscb8ei*e 

saz &ne fröade und &ne tröst, 

war umb' Iren niht siufzens hat erlöst. 1080 

316 Er truog iu für den jft.mers last, 
ir vil nngetriawer gast! 
sin n6t iuch solte erbarmet b&n. 
daz iu der mimt noch werde wau, 
ich mein' der zongen drinne, 1085 

als iu'z h^rze ist rebter sinne! 
gein der helle ir sit benaut 
ze himele vor der böhsten hant: 
als sit ir üf der erden, 

versinnent sich die werden. 1090 

ir heiles pan, ir sselden fliioch, 
des ganzen prises reht nnrüocht 
ir sit manlicber ^ren schiech, 
and an der werdekeit so siech, 
kein arzet mag lach des emeren. 1095 

ich wil üf iwerem houbte sweren, 
glt mir iemen des den eit, 
daz groezer valscb nie wart bereit 
neheinem als6 schoenem man. 
ir vederangl, ir n&tern zan! 1100 



1074 ungehiure adj., unlieblich, schreoklJch; das Gegentheil gehiure, lioV* 
lieh , anirenehm. — 1076 warum eagt ibr mir nicht; so sagt mir doch. — » 
1077 einer nuere. Über ^in Ding. — 1078 vischaere, Anfortas. 

1081 er führte euern Augen \ox. — 1082 ungetriutoe adj., treulos, ohne 
Wohlwollen. — 1084 wan adj^ mangelnd , leer ; mit gen. , der zungen. — 
1086 ist sc. wan, wie euer Herz rechten Verstandes bar ist. — 1087 zur 
Holle seid ihr bestimmt. — 1088 ze himele , im Himmel, im Bathe des 
Himmels. Vor Gottes Angesicht; vgl. zu Y, 1368. — 1089 als, ebenso; sU 
ir, seid ihr bestimmt (zur Hölle). — 1090 versinnen refl. , bei Verstände 
sein: wenn diejenigen, die Werth haben, die Männer von Ehre und An- 
sehen , es recht benrtheilen. — 1091 pan , ban stm. , Bann. — 1093 unrttoch 
stm., Vernachlässigung: ihr seid einer, der vollendeten, höchsten Buhm 
zu erwerben Tersftnmthat, der keinen Sinn daftbr hat. -^1093 achieeh adj., 
scheu , verzagt ; manlicher Sren , in Bezug auf Hannesehre. — 1094 euer An- 
sehen, eure Ehre krankt so. — 1096 auf etwas schwören, indem man beim 
Schwur die Hand darauf legt: bei. — 1097 wenn mix jemand den Eid 
dieses Inhalts vorsprechen will (vgL zu III, 1073). — 1098 tcart bereit , zur 
Verfügung stand. — 1100 tederangel stm., Angel zum Fischfang. In der 
Angel liegt der Begriff des Täuschenden, der Fisch wird durch den 
Köder gelockt und betrogen; daher hier bildlich zur Umschreibung der 
Falschheit. — 
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iu gab iedock der wirt ein swert, 
des iuwer wirde wart nie wert: 
da erwarp iu swigen Sünden zil. 
ir Sit der hellehirten spil. 

g'unßi^r lip, hör Parzivftl! 1105 

ir säht och für iuch tragen den gral, 
und sntdent silbr und bluotic sper. 
ir fröuden letze, ir trürens wer! 
W8ßr' ze Münsalvsßsche in vrägen mite, 
in heidenschaft ze Tabronite 11 10 

317 diu stat hat erden Wunsches solt: 
hie hete iu vr&gen m^r erholt, 
enes landes kOnegln 
Feirefiz AnscheTln 

mit herter rlterschefte erwarp, 1115 

an dem diu manheit niht verdarp, 
die iuwer böder vater tmoc- 
iwer brüoder wunders pfliget genuoc: 
ja ist beidiu swarz unde blanc 
der künegln sun von Zazamanc. 1120 

nu denke ich ave an Gahmureten, 
des herze ie valsches was erjeten. 
von Anschouwe iuwer vater hiez, 
der iu ander erbe liez 

denn' als ir habet geworben. 11^5 

an prlse ir slt verdorben, 
het iuwer muotr ie missetän, 



1101 Udochy ;doch: uegruudeud. — 1102 des besieht sich nicht stuf uwert, 
■ondem auf die gsnxe vorhergehende Zeile: dessen, daß er es euch gab. — • 
1103 Sünden til, die größte Sllnde : durch euer Schweigen Yerfielt ihr in 
die größte Sttude. — 1104 heUehirte stxn., Höllenhirt, Teufel. — 1106 /£>• 
iuch, vor euch hin. — 1107 sntdent silbr, die beiden silbernen Messer; vgl. 
V, .318. — 1108 vgl. VI, 996. 1032. 1189. — letse stf., Hinderung, Beraubung. — 
1109 wter* im Sinne des Flusquamperf. : wäre Eragen bei euch gewesen, 
hättet ihr gefragt. Das Folgende ist wieder eine der freien Constrnotionen 
bei Wolfiram ; der Sinn ist: wenn ihr gefragt hättet, so würdet ihr noch 
höhere Macht und Beichthum erlangt haben als die Stadt Tabronit be.- 
sltst , welche alles Wünschen swerthe und Denkbare einschließt. — 1110 zu 
construieren : diu stat ze Tabronite in heidenschaft. — Uli gewährt jeden 
Erdenwunsch. — 1112 hie, hier in Kunsalvsesche. —.1113 SecundiUe ist 
der Käme- dieser Königin. — 1115 in hartem ritterlichem Streite. — 
1118 Wunders pßiget , bat Außerordentliches an sich: wegen seiner ge- 
mischten Farbe. — 1120 Belacaneus und Gahmuret's Sohn. — ll:>2 erjeten 
ttv. , ausjäten , von Unkraut reinigen : das Unkraut ist die Falschheit. — 
1124 der aadLere Eigenschaften auf euch vererbte als solche, wie ihr sie 
bei euerm Handeln bewiesen habt : das habt ihr nicht von ihm geerbt. — 
1127 wenn eure Mutter jemals einen Fehltritt begangen hätte, ihre Ehe 
gebrochen hätte. — 

'22* 
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86 solt' ich'z dd. fflr gerne hUn, 
ir möht sin san niht gestn. 

nein, sie Iftrte ir triuwe pIn: 1130 

geloabet von ir gnoter msere^ 
unt daz iuwer vater wsere 
m&nlicher triuwe wlae 
und witv^ngee höher prlse. 

er künde wol mit schalle. 1135 

gr6z herze und kleine galle, 
dar obe was sin bmst ein dach, 
er was riuse und vengec vach : 
sin manllchez eilen 

kund' dän pris wol gesteilen. 1140 

318 nu ist iuwer pris ze valsche komen. 
ouw6 daz ie wart vernomen 
von mir, daz Herzeloyden barn 
an prise h&t sus missevarn!» 

Cundrl was selbe sorgens pfant. 1145 

al weinde sie die hende want, 
daz manec zäher den andern sluoc: 
groz jämer se üz ir ougen truoc. 
die maget l^rteir triuwe 

wol klagen ir herzen riuwe. 1150 

wider für den wirt sie körte, 
ir mser^ sie da, gemörte. 
sie sprach «ist hie kein rSter wert, 



11S8 so könnte ich leicht zu dem Glauben kommen. — 1129 ihr könntet 
nicht sein Sohn sein, sondern von einem andern Hanne, mit dem eure 
Mutter die Ehe gebrochen. — 1130 sie weist diesen Verdacht entschieden 
xurtLck: ihre Treue und treue I/iebe brachte sie ja in Noth und Qual. — 
1133 sich auf Mannestreue verstand. — 1134 toitpei^fec adj., weit fangend, 
weit umfassend; mit dem Gen. verounden. — 1135 er verstand sich wohl 
auf. — ichcU stm., Jubel , fröhliches Treiben. — 1136 herze und gälte sind 
Nomin;, die außerhalb der Gonstruction stehen und durch dar obe auf- 
genommen werden. — kleine im Sinne von : nicht vorhanden ; ein großes 
Hers ohne Falschheit b'edeckte seine Brust. — 1138 riuse swf. , Beuse. — 
vengee adj. (vgl. 1134) , fangend. — vach sin. , Wasserschwelle , eine Vor- 
richtung fQr den Fischfang und zum Aufstauen des Wassers. — 1140 ge- 
stellen swv. , festhalten, fangen: da das Bild jedoch dem Fischfange ent- 
lehnt ist, so ist wahrscheinlich die gewöhnliche Gonstruction von steUen 
im Sinne von auflauern , naohsteUen , vorzuziehen und dem prU zu schrei- 
ben (vgl. Germania 7, 295). 

1145 sie war selbst ein Baub der Sorge, in der Gewalt der Soi^. — 
1 147 daß eine Thrftne dicht auf die andere folgte. — 1148 aus ihren Angeu 
sprach tiefer Jammer. — 1149 nicht aus bösem Willen gieng ihre Klage 
aber Farzival hervor, sondern gerade weil sie es mit den Ihren so gut 
meinte. — 1152 sie berichtete noch weiteres, noch anderes. — 
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des eilen prlses h&t gegert, 

unt dar zuo b^lier xniime? 1155 

ich weiz vier küaeginne, 
unt Tier hundert juncfrouwen, 
die man gerne möhte schouwen. 
ze Schahtel marv^l die aint: 

al äventiure ist ein wint, 1160 

wan die man d& bezaleu mac, 
höher minne wert bejac. 
k\ hab' Ich der reise pln, 
ich wil doch hiute drüffe sin.» 
diu maget trürec, niht gemeit, 1165 

&n' urloup vonme ringe reit, 
al weinde sie dick' wida: sach: 
nu hoert wie sie ze jungest sprach, 
«ay Munsalysesche, jämers zil! 
wS daz dich niemen troesten will» 1170 

319 Gundrle la surziere, 

diu unsüeze und doch diu fiere, 

den W&leis sie beswaeret hat. 

waz half in küenes herzen rät 

unt wäriu zuht b! manheit? 1175 

und dennoch mSr im was bereit 

schäme ob allen sinen siten. 

den rehten valsch het er vermiten: 

wände schäm git pris ze löne 

und ist doch der s^Ie kröue. 1180 

schäm ist ob siten ein güebet uop. 



lUfi die Namen derselben werden YI, 1639—49 genannt; OresÜen hat hier 
nur ei^e Jungfrau und 500 Bitter mit ihren Geliebten. — 1158 die mau 
mit gutem Ghruude betrachten könnte, die des Aneehene werth sind. — 
1159 schahtel t altfranz. cftastel, neufranz. ehateau. Schloß. — marv^l fttr 
marveil€t altfranx. narveiUe, gewöhnlich merveiUe, Wunder: Schloß der 
Wunder. Greetien hat einen etwas abweichenden Kamen : Ca$t€l OrgueillOKy 
Y. 6067. — 1X61 v>an die , außer der , im Yergleioh mit der , die. -^ besalen, 
erwerben. — 1162 lejao stm. , Erwerb, Gewinnung. — 1163 al, obgleich 
(SU II, 918): wenn es auch eine sehr anstrengende Beise ist, so wfil ich 
doch bis heute Nacht dort sein. — 1166 ohne sich sn Terabschieden : so 
thut de? Traurige und Zomi|pe (II, 1185). -^ 1167 weinend blickte sie oft- 
mals rttokw&rts. — 1172 unsuete^a^., unlieblich. — 1173 benoeeren swr., 
beschweren, betrtLben. — 1174 rat, AusrtLstung: daß er ein ktüine« Herz 
besaß. — 1175 bt, neben, soTlel als: und. — 1176 uHd dennoi^ mir, und 
außerdem noch, außer diesen Eigenschaften. — 1177 oö, das Übertreffen 
ausdrückend: die alle seine andern Tugenden, Charaktersflge ttbertraf. — 
1178 Ton rechter Falschheit ,^ Falschheit, die tief im Henen sitzt, war er 
frei. — 1179 toande, denn, kntlpft sich nicht an 1178, sondern an 1177 an: 
begründend, weswegen Schamhaftigkeit so hoch steht. — 1180 doch, er- 
klArend: Ja doch. — 1181 güeöet^gieüebeL — uop stm., Gebrauch, Übung. 
Wo Scham gettbt wird, da« ist eine Übung, die alle andere Sitte, Tugend, 
flbertrift't. — 
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Cunuewar' daz ei-ste weinen huop. 

daz Farziiräl den degen halt 

Cnndrl snrziere sos beschalt, 

ein als6 wunderlich geschaf. 11S5 

herzen jlLmer ongen saf 

gap maneger werden frouwen, 

di man weinde mnose schoaweu. 

Cundrie was ir trürens wer. 
diu reit enwec: nn reit dort her 1190 

ein rtter, der tnioc höhen muot. 
al sin harnasch was s6 goot 
von den fuozen unz an^s honptes dach, 
daz man'a fQr gröze koste jach, 
sin zimierd' was rlche, 1195 

gew&pent riterüche 
was dcz örs 6nd sin selbes lip. 
nu Tander magt man unde wlp 
trftrec ame ringe hie: 

da reit er zuo, nu hoeret wie. 1300 

320 sin muot stuont hoch, doch jämers toI. 
die bßde schanze ich nennen sei. 
höchvart riet sin manheit, 
jämer l^rte in herzen leit. 

er reit üzen zuome ringe. 1901» 

öp man in d& iht dringe? 
Til knappen spranc dar naher san, 
do enpfiengen sie den werden mau. 
sin schilt und er w&m unbekant 
den h61m ^ niht von im bant: 1210 

der vröuden eilende 



11S2 heben «tr., anfangen; hier trancittT. — 1185 geschaf stf., QeschOpf. — 
1186 »af Btm.« Saft; ovp«« «oA Thxftnen: yerartachten manolier werthen 
Frau Jammer des Henens, Herseieid. 

1189 war diejenige^ die ihnen Trauer gewährt, Terareaoht hatte. — 
1190 nun kam dort herangerittes. — 1191 der hatte stolsen hoohstreben- 
den Sinn. — ll9i/uo9en, gewöhnlich füezeni fuoten wie handen eind Reste 
der tirsprUnglichen u-Beolination beider Wörter ^otb. f6fu*, handus), — 
h'fHple* dacht Kopfbedeckung. — 1194 da& man es für sehr kostbar er- 
klärte. — 1198 magt man toip sind Sing, in colleotivem Sinne. — 1200 da 
mit »uo sa vert»inden: auf den Kreis su ritt er. — 1203 schantt, Oegen- 
säize; Tgl. I, 13. — 1203 cum Stola reranlasste ihn seine Mannheit. — 
1205 er ritt anAen an den Kreis heran, nicht in denselben hinein. — 
l'ilO würe er wie sonst als Gast gekommen, so würde er den Helm abge- 
nommeu, und namentlich das Schwert abgelegt haben. — 1211 der der 
Fitude, dem die Freade fremd war. — 
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truoc 'z swert in siner hende, 

bedecket mit der scheiden. 

dö viägter n&h in beiden, 

«wa ist Artus nnt G&w&n?» 1215 

juncherren zeigten im die s&n. 

Sus gienger durch den rinc wit. 
tiwer was sin kursit, 
mit liehtem pfelle wol gevar. 
für den wirt des ringes schar 1220 

stuont er unde sprach alsus. 
«got halt' den kUnec ArtCis, 
dar zuo frouwen unde man. 
swaz ich der hie gesehen hän, 
den biut' ich dienstlichen gruoz. 1225 

wan einem tuet min dienest buoz, 
dem wirt min dienest niemer sclnn. 
ich wil bl slme hazze sin: 
swaz hazzes er geleisten mac, 
min haz im biutet hazzes slac. 1230 

321 ich sol doch nennen wer der sl. 
ach ich arman und ouwl, 
daz er min herze ie sus versoeit! 
min jämer ist von ime breit. 

daz ist hie h§r Gäwän, 1235 

der dicke prfs h&t getan 
und höhe werdekeit bezalt. 
,unprls sin hete aldä. gewalt, 
do in sin gir dar zuo vertruoc, 
ime grüoze er.mlnen harren sluoc. 1240 

ein kns, den Judas teilte, 



1313 in dex Scheid«, nioht mit gezogenem Schwerte. 

1319 mit beaeiohnet nicht: versehen mit, sondern: bestehend ans. — 
1220 tehar ist gen. , abhftngiff Ton wirt , und von schar wiederum de» rin- 
ges ; er stellte sich, trat vor den Wirth, den HArm der im Ejreise sitsendeu 
Schar. — • 1322 halte, erhalte, behüte. — 1325 dietuttichen, dienstwilligen. — 
1236 buo9, Befreiui^: nur einer bleibt Ton meinem Dienste befreit, dem 
will ich nioht damit beschwerlich fallen (ironisch). — 1229 ich will seineu 
HaA bei mir haben, ron ihm gehasst werden. — 1330 tlae, was sonst teider- 
slacj Gegensohlag, Yergeltnng: ich erwidere seinen Haß mit gleichem 
Hasse. — 1232 arman =sarmman: ich armer Mann. — 1334 breit , groß: ich 
habe großen Jammer durch ihn. — 1238 unprU stm. , Schande : beherrschte 
ihn an jener Stelle , In jenem Augenblicke. — 1239 vertragen str. , verleiten : 
statt des davon abhängigen indirecten Satzes mit da$ steht in der folgen- 
den Zeile ein directer. — 1340 im freundlichen, friedlichen Begegnen. — 
sluoc, erschlug. — 1241 teilte^ austheilte, gab: Christo. — 
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im solhen willen veilte. 
ez taot manc tüsent herzen wS, 
daz strenge mortliche r6, 

daz an mim' harren ist getan. 1245 

lougent des b^r GäwdLn, 
des antwurte üf kampfes slac 
von hiute übr'n vierzegisten tae, 
Tor'm künege von Ascalün 

in der höubetstat ze Scbanpfanzün. 1250 

ich lade in kampfliche dar 
gein mir ze komenne kampfes var. 
kan sin l!p des niht verzagen, 
er'n well' d& Schildes ambet tragen, 
so man ih'n dennoch m§re 1255 

bl des helmes dre 
ont darch ri'ter ordenllchez leben: 
dem sint zwuo riebe nrbör gegeben, 
rehtiu schäme und werdiu triuwe 
gebent prls alt und ninwe. 1260 

322 h^r G&wän sol sich niht verschemen, 
ob er geselleschaft wil nemen 
obe der tavelrunder, 
diu dort st^t besunder. 

der reht wsere .gebrochen s&n, 1265 

sffiz' drohe ein triuwelöser man. 
i'ne bin h^r niht durch schelten komen: 



1342 teilen awv., käuflich hingeben; dann überhaupt geben. Gab ihm 
aolobe Gesinnung ein : das Beispiel von Judas* YerritherkUMe. — 194S es 
betrübt Tiele tausend Hersen. — 1244 strenge , herbe. — mortlüdk adj., durch 
Mord , mörderisch. — 1246 laugen (für lougenen) swr. mit g«n. . Iftngnen. — 
1247 dee antwurte, zu erginxen er: in auffordernden S&tsen fehlt das Pro- 
nomen nicht selten: so antworte er darauf, verantworte sich deswegen. — 
^, wie wir sagen: sich schlagen auf eine Waffe. — 1248 am rierzigsten 
Tage Ton heute an gerechnet. — liiS Asoalün, Asoalon; König Ton Asca- 
lon ist Yergnlaht , der als König ron Ascalon , aber ohne Namensnennung, 
schon II, 257 erwfthnt war. Im Original Eeeavülon, Ca»aton (Y. 6169. 
6684). " 1250 Sehanp/antün: der erste Theil des Kamens ist ohne Zweifel 
frans. €kamp. — 1251 kampßtche adr. , wie es beim Zweikampf ablioh ist. 
— 12^ kämpfet ear, nach Kampf aussehend , kampfbereit — 1853 wenn er 
an sieh sehon den Mnth besitzt, dort seinen ritterlichen Stand zu be- 
weisen., zm behaupten, des niht verzagen, er*n welle, nicht daran verzagen 
zu wollen. — 1257 rUer gen. pl. : riter ordenttcheM leben , ein Leben . wie 
es dem Bitterorden, dem Bitterstande geziemt. — 1258 zwei reiche Oftter, 
Besitztiiamer. — 1260 aU und niuwe, wie in alter Zeit, so noch heutzu- 
tage. Sie sind die alten Grundfesten ritterlichen Buhmes. — 1261 ver- 
sekemeu swy. refl., sich der Sofaam entsohlagen. — 1263 ob, aber, an (vgl. 
zu YI, 1059); ebenso drob« 1266. — 1264 betunder, abgesondert, einzeln.^ 
1265 der reht, dsvca Satzungen: weil »ie nur makellose Bitter duldete. — 
1267 um zu schelten. — 
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geloubet) sit ir'z habt vernomen, 

ich vorder kämpf für schelten, 

der niht wan tot sol gelten, 1270 

oder leben mit ^ren, 

Bwen'z wil diu ss&lde ISren.» 

Der künec swigte und was onvrö', 
doch antwurte er der rede also, 
«h^rre, er ist miner swester san: 127d 

wser' G&wän t6t, ich wolde tuon 
den kämpf, 6 sin gebeine 
Isege trluwel68 unreine, 
wil glücke, iu sol G&wlnes bänt 
mit kämpfe tuon daz wol bekant, 1280 

daz sin lip mit triuwen vert 
und sich's valsches h&t erwert, 
habe iu anders lernen leit 
getan, so machet niht s6 breit 
sin laster äne schulde: ^ 1285 

wan erwirbt er iuwer hulde 
so daz sin Itp nnschuldec ist, 
ir habet in dirre kurzen vrist 
von ime gesaget daz iweren pris 
krenket, sint diu liute wis.» 1290 

323 B^ours der stolze man, 
des bruoder was h^r G&w4n: 



1269 /«r, an Stelle toxl — " 1270 bei dem es sioli um nichts Geringeree han- 
delt alt den Tod. — 1272 wen ImmeT Ton den Kftmpfem das Olttck leben 
lehrt, snm Leben führt. 

1273 ndM#« pr»t. des seltenen swch. Verb, atoigen, — 1274 <f«r. red4 
ist gen. : auf die Bede des Bitters. — 1276 wenn er in dem Kampfe fiele 
und mithin seine befleckte Ehre nicht reinigen konnte, so wtlrde ich für 
ihn den Kampf anfaehmen, und nicht dulden, daß der Vorwurf der Tren- 
losigkeit auf ihm haftete. — 1279 jedoeh wenn das Glück es will, ihm bei- 
steht. — 1280 tuon bekant t beweisen. — 1281 daß er treu, an der Treue 
festhaltend , handelt. — 1282 tnoern swr. refl. mit gen. , sich eines Dinges 
erwehren, es fern von sich halten. — 1283 habe conj., falls euch hat. — 
1284 so Torkttndet nicht so laut und öffentlich. — 1285 «f», Gawan^s. -~ 
1286 denn wenn er euch wieder mit sich rersöhnt. — 1287 »6 det*, in der 
Weise, dadurch daft: er seine Unschuld durch Kampf .darthut. — 128S so 
könnt ihr den fichaden, den ihr euch selbst suiQgt, nicht wieder gut 
n^achen; ihr habt in diesen wenigen Augenblicken. — 1289 da», derartiges, 
was. — 1290 in den Augen der Iffenschen herabeetst, wenn sie TeKttAndig 
sind. — diu (neutr.) Hute, gewöhnlich die liute, aber diu ist richtig, weil 
Hut Bin. ist: das angehAugte e ist wie in lide pl. ron lit. 

1291 Biaeure, wegen seiner Schönheit so benannt (s= schöner Leib), 
war in dieser Binsicht schon I, 1165 erw&hnt und neben Parziral ffeetellt: 
bei Crestien (Y. 6146) heißt Oawan*8 Bruder Agrevaiu. Der Nomin. wird 
durch des in die Construction aufgenommen. — 
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der spranc üf, sprach zehant 

ftherre, ich sol d& wesen pfant, 

swar Glkw&ne ist der kämpf geleget. 1295 

sin yelschen mich unsanfte reget: 

weit ir's niht erlllzen in, 

habt iuch an mich : sin p&nt- ich pin , 

ich sol filr in ze kämpfe sten. 

ez mac mit rede niht erg^n 1300 

daz höher prls geneiget si, 

der G&wane ist ledecUche bi.» 

er k^rte ald& sin bruoder saz , 

fuozvallens er d& niht vergaz. 

den bat er sos, nu hoeret wie. 1305 

«gedenke, bruoder, daz du ie 

mir hülfe grözer werdekeit. 

U mich für din arbeit 

ein kampflichez gisel wesen. 

ob ich in kämpfe sol genesen, 1310 

des liästu iemer ere. » 

er bat in fürbaz mdre 

durch bruoderlichen riters pris. 

G&w&n sprach «ich pin so wis 

daz ich dich, bruoder, niht gewer 1315 

diner bruoderlichen ger. 

i'ne weiz war umbe ich striten sol, 

och entuot mir striten niht s6 wol: 

nngerne wolt' ich dir versagen, 

wan daz ich müeseV. lagter tragen.» 1320 



1994 ich -will ihn vertreten. — 1295 legen swv., festsetzen, hestimmen. — 
1296 ffeitchen, für falsch erklären : daß man ihn der Falschheit, der Treu- 
losigkeit heschaldigt, hat mich schmerzlich hewest, mich tief rerletst. — 
1300 mit rede, mit Worten; nicht Worte können das aasmachen, sondern 
Kampf. — 1301 daß man hohen Buhm herabzieht. — 1303 ledecAehe adr., 
Arei, unbestritten. — 1307 hülfe 2. pers. prat., halfst, yerhalfst, mit gen.» 
an. — 130S zum Ersatz für deine Mühe, die du mit mir gehabt hast. — 
1309 ffiael stn., eigentlich Kriegsgefangener ; dann der sich als Unterpfand 
in Gefangenschaft begibt, Bürge. — 1312 fürbcu mSre, noch welter, femer. 
— 1313 durch, als Motiv der Bitte: um — willen, bei. Bei dem Bitter- 
rühme, der auch ihm, dem Bruder, zukomme. — 1314 ich beurtheile die 
Verhältnisse so richtig. — 1317 ich kenne den Grund der Herausforderung 
nicht: an sich also liegt für mich nichts vor, was mich persönlioh auf 
dem Kampfe beharren ließe. — 1318 auch finde ich kein solches Gefallen 
am Streite, daß ich ans diesem Grunde schon die Forderung annähme; 
mithin würde ich gern deine Bitte erfüllen, wenn nicht dann die Schande 
auf mix sitzen bliebe. 
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324 B^äcurs al Taste bat. 

der gast staont an stner stat: 

er sprach: «mir biatet kämpf ein man, 

des ich neheine künde hkn: 

i'ne hän och niht ze sprechen dar. 1325 

st&rc, küene, wol gevar, 

getriuwe unde rlche, 

h&t er diu vollecllche, 

er mac porgen deste baz: 

i'ne trage gein im decheinen haz. 1330 

er was min h^rre und min mftc, 

durch den ich hebe disen bftc. 

unser väter gebruoder hiezen, 

die nihts ein ander liezen. 

nehein man gekroenet wart 1335 

nie, ich'n het im vollen art 

mit kämpfe rede ze bieten, 

mich r&che gein im nieten. 

ich piu ein fürste üz Ascalün, 

der ]&ntgr|[ve von Schanpfanzün , 1340 

unt heize Eingrimursel. 

ist h6r G&w&n lobes snel, 

der mac sich anders niht entsagen, 

er'n mtteze kämpf d& gein mir tragen, 

ouch gfbUch im vride übr al daz laut, 1345 

niuwan von min eines haut: 

mit triuw^n ich vride geheize 

üzerhalp des kämpf es kreize. 



1321 al v€t8te, sehr dringend. -> 1322 der Oset , der fremde Bitter, rflhrte 
sich nioM Tom Fleck. — 1334 den ich gsr nicht kenne. — 1S35 äarj mit 
Beziehung auf ihn, eu ihm. — 1826. 1327 alle Adjectiva in nnfleot. Form, 
als abstraote Begriife aufgefasst, die entsprechenden Suhstantlra ver- 
tretend, durch diu (nentr. pl.) anfgenommen: hat er diese Eigenschaften 
in vollem Maße. — 1339 borgen, porgen swv. , Bürge sein; vgl. 1309. — 
1331 nicht persönliche Terletstheit veranlasst mich au der Herausforderung, 
sondern die Pflicht, fOr einen Terwaudten Bache au nehmen. — liSinikts 
gen., in keiner Bexiehung: einander im Stiche ließen, die sich immer treu 
beistanden. — 13.^5 jedes gekrOnte Haupt. — 1336 art stm. , Herkunft: ich 
bin ihm durch Herkunft voUstttndig ebenbürtig. — 1837 rede stf., Yerant- 
wortung, Bechensohaft. — 1838 und Bache an ihm zu üben, su nehmen 
(I, 981). — 1341 Kingrimureel: bei Crestien heißt er Quigambresü (Y. 6137). 
— 1348 lobee snel, eifirig auf Buhm bedacht. — 1343 enUagen stv. refl., sich 
vertheidigen , seine Unschuld beweisen; in gleicher Bedeutung wird ent- 
reden gebraucht. — 1344 er*n müe$e, ohne daß er muß, als daß er muß. — 
1345 im ganzen Lande soll niemand ihm etwas anthun. -»- 1346 niuwan 
seltenere Nebenform von nitoan, außer (II, 511. 701). — 1347 mit triuteen, 
ehrlich. — 1848 ÜMorhalp^ außerhalb: mit dat. verbunden (Jtreist), — 
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got hüete al der ich l^e hie; 
wau eins, er weiz wol selbe wie.» 

325 Sus schiet der wol gelobte man 
von dem Plimizoeles pl&n. 
dö Kingrimursel wart genant, 
ohteiz dö wart er schiere erkant. 
werden virrfgen pris 
hete an ime der fürste wls: 
sie j&hen daz h^r Gäwän 
des kampfes sorge müese hau 
gein sines wären manheit, 
des fürsten der da von in reit, 
och wante manegen tilürens not, 
daz man im d& niht ^ren b6t. 
dar wären solhin msere komen 
als ir wol § habet vernomen, 
die llhte erwanden einen gast 
daz Wirtes gruozes ime gebrast 
von Cundri'en man och innen wait 
Parzivales namen und slner art, 
daz in gebai* ein künegin, 
unt wie die erwarp der Anscheviu. 
maneger sprach «vil wol ich^z weiz, 
daz er sie vor Kanvoleiz 
gediende hnrtecllche 
mit manegem poynder riebe , 
und daz sin eilen n^vörzaget 
erwarp die steldebseren maget. 



1350 



1355 



1360 



1365 



1370 



1375 



1350 mit Antnahme des einen (Oairan). '^ toie, auf welolie Weiae, aus 
welohem Grunde. 

1354 oktei» inteijeot., noeh YI, 1525, ist das franj. o*te», burguiid. 
oateiM imper.pl. Ton oster, eigentlicn: hinweg, weg mit, pfui. Tgl. meine 
altfranz. Born, und Paitoux. H, 57. 81 otte» cel Piiain, oste». Das h itx 
altfrans. • rerliUt sich wie in MoiaJktel, foreht, forehtier u. a. Wörtern. 
Mhd. bedeutet es: heil — 1358 wegen des Zweikampfes. — 1359 g«in, gegen* 
über, in Anbetracht. — ttner, auf Kingrimursel zu besiehen, durch die 
folgende Zeile näher erlftutert. — 1361 ioante, yerhinderte. Die Trauer und 
BesttLraung, in welche alle gerathen waren. — 1369 iren gen. pl., Ton niJä 
abhängig. — 1365 di€ geschwächt aus diu^ auf trumre su besiehen. — er- 
wanden rüekumlaut. praet. Ton «rwendtn swr., Terhindem (rgL 1961): dia 
ihn leicht darum brachten. — 1366 genauer wäre: daß ihm der Gruft xa. 
Theil wurde; das Mhd. drtlckt es negatir aus, weil der ganze Batx nega» 
tiven Sinn hat. — 1367 durch Cundrie erfuhr man auch. — 1S70 der An- 
schevtn ist Gahmuret, Parzivars Täter. •— 1372 das Turnier Tor Kanvoleiz 
war im 2. Buche erzählt. — 1373 hur teeliehe adv., im Losrennen. — 
1376 iCBldebcere adj., vom Gltlck begleitet, glückbringend. •— 
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Amphlise diu gehörte 
oacb Grahmareten l^rte, 
da von der helt wart kurtoys. 
na 8ol ein iesUch Britonoys 1380 

326 srch vröwen daz uns der helt ist komen^ 
d& prls mit w&rheit ist vernomen 
an ime und ou^li an Oahmurete. 
reht werdekeit was sin gewete.)) 

Artüss her was an dem tage 1385 

komen fröude unde klage: 
ein solch g^parrlertez leben 
was den beiden d& gegeben, 
sie stnonden üf Über al: 

d& was trüren &ne zal. 1390 

ouch gfengdn die werden sän 
da der Wallis und G&wän 
bi ein ander stnonden: 
sie trösten se als sie künden. 
Cllimiddn den wol geboren 1395 

dühte, er hete m6r verloren 
dan iemen der d& möhte sin, 
unt daz ze scharpf w«r^ sin pin. 
er sprach ze Parziv&le 

«WÄrt ir p! dem gräle, 1400 

s6 muoz ich sprechen äne spot, 
in heidenschaft Trlbalibot, 
dar zuo'z gebirge in Kaukasas, 
swaz munt von richeit ie gelas, 
und des gr&les werdekeit, - 1405 

dine vergülten niht min herzeleit 



1377 AmphlUet die Köxügin von Frankreich, Galimaret*a erste Geliebte; 
Tgl. II, 1083 ff. — 1Z82 da uad an ime. eine Mlsohang zweier Conetruetioaen 
(«ito xoivoO): an welohem (=da), wie man Temommen hat, wahrer Bnhm 
ist; wahrer Böhm iet an ihm und eeiuem Täter. — 13M gewete swm., 
eigentlich der Z-osammengeJochte ; Genosse. 

1385 her ist dat.: Artus* Heere, Bittem, war genaht. — 1887 gepar- 
rierteSf gemischt ans Freude und Elage. — - 1389. sie hatten noch an der 
Tafelrande gesessen. — 1394 so gnt sie es verstanden. — 1395 den lool ge- 
boren ^ nicht als synkopierte, sondern als nnfleotierte Form sn betrachten; 
vfß. an y, 1301. — 1396 er klagt daß Parsiral ihn bei Gondwiramnrs ver- 
dri ng t hat nnd beansprucht daher das Becht auf seine Untarstütsung bei 
der werbua;g > um X/unneware. — 1400 wenn ihr im Besttse der Sohitse 
des Grals w&ret. — 1403 das Land Tribalibot im Heidenlande mit seinen 
Beichthümem: TribaUbot ist der Käme fOr Indien. — 1406 die könnten 
mich nicht ffkr das Herzeleid entschädigen. — 
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daz ich vor Pelrapeir gewaa. 

ach ich arm onsslic man! 

mich Bchiet Ton fröuden iuwer hant. 

hie ist yroa Günnew&re de Lalant: 1410 

« 

327 och wil diu edele farstln 
so verre z'iwerm geböte sin 
daz ir diu niemen dienen l&t, 
swie vil sie dienestgeltes h&t. 
sie möhte iedoch erlangen 1416 

daz ich pin ir gevangen 
alsQS lange hie gewesen, 
ob ich an yröuden sol genesen, 
so helft mir daz sie 6re sich 

s6 daz ir minne ergetze mich 1420 

ein teil des ich von in verlos, 
da mich der frönden zil yerkös. 
ich hetez behalten wol, wan ir: 
nn helfet dirre megede mir.» 

«Daz tuon ich», sprach der W&leis, 1425 

«ist si b^te volge knrteis. 
ich ergetze inch gern': wan si ist doch min, 
durch die ir weit pl sorgen sin. 
ich mein' diu treit den b^ cnrs« 
Cöndwiren amurs. » 1430 

von Janfüse de heidenin, 
Artus nnt daz wip sin, 
und Cunnewäre de Lalant, 
und froü Jeschüte von Karnant, 
die giengen dk durch troesten zuo. 1436 



1413 *6 verre y iu d^m G-rade. — »'iwerm geböte «Cn, eucr)o Befehle unter" 
geben sein. — 1413 daß sie niemand gestattet, ihr «einen Dienst an wid> 
men. — 1414 dienestgelt stm., Yergoltuog für Dienste: wiewohl sie reich- 
lich die Macht bat, Dienste za vergelten. — 1413 wenn meine Frende 
wieder znm Leben erwachen oder am Leben bleiben soll. — 1419 da& ei« 
etwas thne, was ihr seihst anr Ehre gereicht. — 1431 des abhängig von 
ergetie, durch Attraction f&r des das: mich entschädige fttr das was ich 
durch euch verlor , für Gondwiramurs* Liebe. — 1493 da, dort wo. — v^r- 
kiesen stT. mit acc, nicht beachtend an etwas Torübergehen. — 1423 ich 
hfttte es wohl behauptet, erreicht, wenn ihr nicht gewesen wäret, tcan 
ir, vgl. Y, 1554. — 1424 helft mir xn dieser Jungfrau, sie zu erwerben. 

1426 wenn sie höfisch iu der Beistimmung zur Bitte ist, wenn sie in 
hofischer Weise der Bitte beipflichtet , sie gewährt. — 1437 denn diejenige 
ist doch mein eigen. — 1428 wellen ^ behaupten: um derentwillen ihr Sorg» 
zu haben behauptet^ d. h. Condwiramurs. Die folgenden Zeilen sind hinau- 
gefügt, damit man nicht glaube, es beziehe sich auf Gunne wäre. — 1435 um 
ihm Trost zu geben, um ihn in seiner Betrübnlss wieder aufsnricbten. — 
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waz weit ir daz man m^r nu tno? 
Cunnewam sie g&ben Cl&mid^: 
wan dem was n&ch ir minne w^. 
sineu lip gap er'r ze löne. 

uude ir houbet eine kröne, 1440 

o28 da'z diu von Janfüse sach. 

diu heidenln zem W&leis sprach 

«Cundrle nante uns einen maa, 

des ich iu wol ze bruoder gan. 

des kraft ist wlt unde breit. 1445 

zweier kröne rlcheit 

stdt vorhtecliche in slner pflege 

üf dem w&zzer und der erden wege. 

Azagouc und Zazamanc, 

diu laut sint kreftec, niender kranc. 1450 

sime richtüome gellchet niht 

&n' den b&ruc, sw& man's giht, 

und äne Trlbalibot. 

man bett in an als einen got. 

sin vel h&t vil spsehen glast: 1455 

er ißt Aller mannes varwe ein gast, 

wiz unde swarz erkant. 

ich fuor da her durch ein sin laut. 

er wolde gerne erwendet hän 

min vart die ich her hän getan: 1460 

daz warber, döne mohter. 

siner müoter muomen tohter 

bin ich: er ist ein künec her. 

ich sage iu wunderes m^r. 

nie man gesaz von siner tjost, 1465 



1439 erV es er ir. — 1441 in Gegenwart der Heidin von Jani'use. — 1443 eintn 
man, nämliob Feirefiz, den Gondrie V. 1114 genannt hatte. — 1445 kra/t, 
Macht. — 1446 krSne gen. pl. fttr krSnen. — 1447 vorhteeinche adv., auf 
Furcht erregende Weise: die Kronen stehen hier für die Königreiche, die 
ihm in Puroht unterthan sind. — pflege stf. , Grewalt. — 1448 er gebietet 
gewaltig zu Wasser und su Lande. — 1450 niender kranc, nichts weniger 
als schwach: dient zur Yerstfirkuiig des positiven kreftic. — 1452 man*»: 
es, d. h. richtüome», wo immer man auch von Beichthum spricht. — 
1454 bett=öeiet. •— 1455 »paike adj., schön. — 1456 er ist ein Fremdling 
aJler Farbe, wie sie Menschen haben: er siebt nicht aus an Farbe wie 
ein anderer Mensch. — 1457 erkant, aussehend. — 1458 durch eines 
seiner Länder. — 1461 das betrieb ex, da. vermochte er es aber nicht 
durchzusetzen. — 1464 ich berichtete euch noch mehr Wunderbares; von 
im, das nach dem Zusammenhange von selbst zu ergänzen ist, setzen die 
beiden Texte an verschiedenen Stellen hinzu, um die Form tounderea zu 
vermeiden. — 1465 niemals blieb ein Mann im Sattel sitzen Infolge seiner 
Tjost. — 
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Sin prt3 hftt vil höhe kost, 

b6 milter 11p gesotic nie brost, 

sin Site ist T&lsch6ite fiust, 

Feirefiz Anschevln, 

des t&t darch wip kan liden pin. 1470 

3?9 Swie fremede'z mir liie waere, 
ich kom ouch her durch msre 
unt z'erk^nnen ftrentiore. 
nu Ut dia hoehste stiure 

an iu» des al getonftiu diet 1475 

mit prlse sieh von laster schiet, 
so! gnot gebserde iuch helfen äit. 
unt daz man iu mit w&rheit gibt 
liehter virwe und manücher site, 
kraft mit jugende yert da mite. » 1480 

diu riebe wlse heidenin 
bete an kfinste den gewin 
daz sie wo! redete fr&nz^s. 
dö antwurt' ir der W&Ieis: 

solch was sin rede wider sie. 1485 

«got 16ne iu, frouwe, daz ir bie 
mir gebet so güetlfchen tröst. 
fne bin doch trürens niht erlöst, 
und wil iuch des bescheiden, 
i^ne mages so niht geleiden 1490 

als ez mir leide kündet, 
daz sich nu' manger sündet 
an mir, der niht weiz miner klage, 



1466 hat höhe kost, steht hooh im Preise, hat hohen Werth. -^ 1467 ein so 
freigebiger Mshb. YgL VI, 941. — 1468 an seinem Charakter und Be- 
nehmen ist Falschheit verloren, ist keine Falsohheit — 1470 der in seinem 
Than nm der Franm wiUea Kotfa an leiden versteht. 

1471 Wenn mir hivr waek aUes fremd war. — 1473 ouch, ein leichter 
Gegensata: doeh. — dvreh mmre, nm Neues sn erfahren. — 1474 n«, be- 
grftndend: nun — doch. ~ stiur«, Oabe: die h^Vchsien Gkihen siad'enoh an 
Theil geworden. — 1475 durch den alle getanften Völker, intern sie ihn 
rttfamtfKn, Schande von sich fern gehalten haben. ~ 1477 helfen, Terhelfen : 
Bnhm nnd Lob su gewinnen. ^— 1478 and dM Umstand daß. — 1480 mit 
iugende=iund jitgent» — vert da mitt, begleitet die schon genannten Yor- 
ztige. — 1482 gewin, Brwerb: hatte sich solche Kenntnisse erworben. — 
1483 /ran««i«, französisch; neben fran»oU (VI, 981): dieses die gCT^Ohn- 
liche firanaösiscbe Jenes die norm&nnisohe Form. — 1487 güetlichen, freund- 
liehen. — 1489 nnd wiU euch das ansemanderftetcen. -- 1490 geleiden swr., 
beklagen : ich vermag meinem Leide keinen solchen Ausdruck au. geben. — 
1491 leide stf., Leid, BetrUbniss. — - kündet, kund thut; rernrsacht. — 
1493 »ich Sünden swr. , sieh yersündigen. — 
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und ich dk b! Bin spotten trage, 
i'ne wil deheiner Irdude jeh^a, 1495 

i'ne müeze alrörst den gril gesehen, 
diu wile sl kurz oder lanc. 
mich jaget des endes min gedane: 
da von geseheide ith niemer 
mines lebenes iemer. 15Ö0 

330 6ol ich durch miner zuht gebot 
hoeren nu der werelde spot, 
so'n mac sin raten niht sin ganz: 
mir riet der werde Goirnamanz, 
daz ich Trävelllche vräge mite 1505 

und iemer gein unfüoge strite. 
yil werder riter sihe ich hie: 
durch iuwer znht nu r&tt mir wie 
deich iuwem hulden nsehe nuch. 
ez ist ein strenge sefa&rpf gerieh 1510 

gein mir mit werten hie getiLn: 
swes hulde ich drumbe vloren h&n, 
daz wil ich w^nie wlzen ime. 
swenne ich her n&ch pris gaiime, 
so habet mich aber denne demäeh. 1515 

mir ist ze scheiden von iu g&ch. 
ir g&bt mir alle geselleschaf t , 
die wile ich stnont in prises kraft: 
der Sit nu l^dec, unz ich bezal 
d& von min grüeniu fröude ist val. 1520 

min sol grdz jftaner also pflegen , 



1494 da bi, trotxdem : und der mich trotzdem yertpottet. — 1495 loh will 
niohite Ton Varende winen. -^ 1496 fne müete alrfnt, yrtam ich niobt eist 
darf. — 149B deM endes, in der Biotatung. — mte petfono, mein Benken 
und Setenen. — 1{M)0 mtnee Jebenee ienur, in der gamsen Zeit meines Iiebens. 

— lüOl weil meine WohtorBOgenheit es mir gebot., nftmHoli.: nioiht bu Tiel 
zu fragen. — 1503 «Cn auf den in der folgMiden Zeile gemannten Gurna- 
mauB an beeiehen. — niht gan», band inteiger: nieht frei rem Tadel und 
HakeL — 1505 vrävelVieh adj., freob, nnbevolieiden. TgL HI, 1668. — 
mite COQJ. pr»t. von mSden^ meiden. — 1508 voie ist mit da» (in deichsisda» 
ich) zu verbinden (ygL III, S12): wie ich es tontfange^ daß. ~ 1509 iefa 
enze Huld wieder gewinne. —• 1510 tehdrpf adj., acbiurf ; aus sehärafe (IE, 
946^ verlrilrzt. — 1513 ich will ihm keinen Torwnrf daraus maoben. — 
1514 grenime 1. prtss. von penam^n,^ yerstftrktes nemen, eriAugen. — 1515 Aoden 
8W^., halten, behandeln. — demaeh, dem entsprechend. — 1517 ihr naiunt 
mieh alle in eure Gemeinschaft, in euem Kreis auf. — 15t9 ich spreche 
euch Toa dor''freiindeohaftlichen Verbindung mit mir ftei. — 1590 da von, 
dasjenige wodooroh, d. h. durch dessen Entbehren. Dex Gral ist gemeint. 

— 1521 großer Jammer soll mich so in seiner Gewalt haben. — 

WOLYSAII TOS XBCHXSBACH. Z. 2. Aufl. 23 
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daz herze .gebe den ougen regen, 

Sit ich Af MnnsalTaßsche liez, 

daz mich Ton wären firöaden stiez, 

ohteiz wie nian<^ clire maget! 1525 

Bwaz iemen wanders hUt gesaget, 

dennoch pfliget es m^f der grl^l. 

der wirt h&t siufzebsren tw&K 

ay helfelöser Anfortas, 

waz half dich 4az ich pt dir was?» 1530 

331 Sine megen niht langer hie gest^n: 
ez mnoz nu an ein scheiden g^ 
d6 sprach der WMeise 
z'Artüs dem Brit&neise 

unt zen litem nnd zen frouwen, 1535 

er wolde ir urlonp schonwen 
unt mit ir hüld^n vememen. 
des'n moht' et niemen di gezemen: 
daz er so trtirec von in reit, 
ich W8en\ daz was in allen leit. 1540 

Artus lebete im an die hant, 
koem' imer in sölhe not stn lant 
als ez von. Gl&midft gewan, 
des lasters wolder pflihte h&n: 
im wsere euch leit daz Lähelin 1545 

im nsem' zwno riche kr6ne sin. 
vil dienes im d& maneger b6t: 
den helt. treip yon in trürens n6t. 
fron Cunnew&r' diu clltre maget 
nam den helt nnverzaget 1550 



1529 doM ist niolit CoiiJ., tondem Artikal: naoli at»S ttoht wie so oft «in 
dlxecter sUU eines abhängigen Saties. Tgl. VI. 118S. — 1593 «1», da. — 
163i das, was; anf die ganae Torhergefaende Zeile au belieben: dies Ver- 
lassen beraubte mloh meiner Freude. — 1537 dennooh mit mSr au Torbia* 
den: nocb mehr. — §9, dessen: noob mehr Wunder seUiefii der Oral ehu 
— 15SS twU stm., und so ist auofa I, 436 und bei Wolfram durehgftagig 
das Wort gebrauebt, und nioht nöthlg ehie TerkUrsung aus twaU an den 
Stellen anxunehmen, wo das Gesehlecht unentsohieden bleibt: Hinaiehen, 
Hinsobleppen seines armseligen Daseins. — - 15X9 ay inteijeot., ach. 

1536 ir urloup, die Brlaubniss gehen au dflrfsn, die sie ihm gebaa 
sollten. — > tekoutoen und tememen, sehen und hören; wie sie ihm die Kr- 
laubniss gftben. — 15S7 mit ir hulden, mit ihrer Ghenehmigung. — > 1538 ^e- 
ssme», gefallen. — 1541 an die hant, mit Handschlag. — 1544 an dfr 
Behande, Sehmaoh wolle er Antheil nehmen: er wolle es als eine fhin 
selbst angethane Schande betrachten und sur Befkeinng beitragen. — 
1546 TgL tu, 360. — 1547 Tiele seigten sich ihm dienstwillig, Tersieberten 
ihn ihrer Ergebenheit. — 
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mit ir hant ont faorte in dan. 

dö knste in min lidr 64wftn: 

d6 sprach der manllche 

ze dem h^Ide ellens rlche 

«ich weiz w61, daz dln yait 1665 

gein stiites reise ist angespart. 

äk gebe dir got gelücke zuo, 

and helfe och mir daz ich getao 

dir noch den dienst als ich kan geren. 

des mAeze mich sin kraft geweren.» 1560 

332 Der W&leis sprach «wd waz ist got? 
wser' der gewaldec, sölhen spot 
het er ans pMen niht gegeben, 
konde got mit kreften leben. 

ich was im dienes nndertän, 1565 

Sit ich gcn&den mich yersan. 
nu wilich im dienest widersagen: 
h&t er haz. den wil ich tragen, 
friwent, an dlns kampfes zit 

d& neme ein wlp für dich den strlt 1570 

(diu müeze ziehen dine hant), 
an der da kinsche h&st bekant 
nnt wlpliche gttete: 
ir minn' dich da behüete. 

i'ne weiz wenn' ich dich m^r gesehe: 1575 

min wünschen sas an dir geschehe.» 
ir scheiden gap in trtiren 
ze strengen n&chgebüren. 



1556 itrUu rtise, Xriegszuft : in Beziehnng auf Stxeitsftge nicht Terschont 
bleiben "wird. loh welfi , daA du auf deiner fahrt relohlich su streiten 
haben wirat. — 1559 wie es in meiner Natur liegt es zu wttnsehen (au I, SS), 
wie ich es aus innerstem Hersen wllnsohe. 

1561 solohen Hohn, solche Schmach. — 1563 pSdens=bid«n, beiden. •— 
1564 nochmalige Umscnrelbung der Worte wasr* der gewaldee. — 1565 dienee, 
Yon undgrtan «bhftngig : unterthan im Dienen, dienstergeben. — 1566 seit 
ich ein Yerstindniss von seiner Gonade gewonnen: seit ich weiO, welche 
Gnaden er austheilen kann. — 1568 Tgl. VI, 1299 fg. — 1569 nicht auf Gottes 
Sohuts Terlasse dieh im Kampfe. — 1570 ein wtp, der Gedanke an ein 
"WtXh : der übernehme für dich den Streit, helfe dir streiten. DaA der Ge*. 
danke an ein g^Uebtes Weib dem Bitter im Kampfe neue Kraft und Muth 
Texleiht, wird Ton den höfischen Epikern oftmals ausgesprochen. — 1571 die 
möge deine Hand leiten, ihr Kraft Tcrleihen. — 1574 dem Wunsehe Ga- 
wan*s, da& Gott ParslTal im Kampfe beschützen möge, setit dieser, an 
Gott Tcraweifelnd , den andern gegenüber: dsA die lii^ne Gawan Sohuts 
gebe. — da, dort wo du kämpfen musst. — 1575 mir, in Zukunft. — 
1578 als herbe Nachbarn: der Plural steht, weU Jeder Ton ihnen da« 
Tzavem au seinem Nachbar hat. — 

SS* 



froa Caimew&re de Lalaat 

in fouTte d& si ir poolte Tuit, 1580 

sbi hamasch hiez sie briageB dar: 

ir linden hende wol gevar 

w&pMLen Gahmoretes aon. 

sie jach «ich aoFz von rdite taoB, 

nt der kfinec von Bnsdigin 15S5 

Ton iowem schulden mich wfl hlttt. 

grte kunber inwer verd^keh 

git mir sia&eterez leit. 

swenne ir ait trArens niht erweit, 

iwer sorge ndne firönde aert« 1590 

333 Kn was sin ors Terdedret, 
sin selbes n6t erwecket 
onch hete der degen wol getin 
lieht wlz Iserhamasch an, 

tfwer in' Wer slaht getroc: 1595 

sin k6rflft, sin w&penroc, 
was gehert mit gesteine. 
slnen heim al eine 
het er niht üf gebunden : 

d6 knster an den standen 1600 

Cunnew&m die cl&ren maget 
alsus wart mir tou ir gesaget, 
da ergienc ein trftrec scheiden 
Ton den gelieben beiden. 

hin reit Gahmnretes kint 1605 

swaz &Tentiure gesprochen sint, 
dine darf hie niemen mezzen zno: 



tiSi ClAinida ist gemeint — 1586 vo« ta^iMn» gdkutde», dvreh eon Tenn- 
iMsmg. euertwegen: weil ihr ilin um die Uebe Ton Condwlimmiin ge- 
braeht mbt, denun will er nun mich. — U87 tiMMr werd&knt iat gen. 
▼on kmmber •bhlngig. — 1S89 wenn ilir gegen Tranem nieht gesehfttst 
seid («rwen» einen eines d.), wenn die Traaer nicht Ton euch weicht. — 
IMO MT» ewT., aniSiriiren, .rersehren. 

1S91 Xmi hatte inzwischen sein Boss gewatEaet. — 1593 non fleng tttx 
ihn selbet die Hoth an. — 15M lieki wU unflect. AdJ. su dem Keatr. keur- 
naaeh. — ^tUli tlaHa Terfcflzzt ans eiaku, Art (an I, .53). — > getroe «tn.. 
Betrag; ane $eiroc, dasaelbe was ane wän, dient anr Betheuemag nnd 
Tersieherong: fftrwahr. — 1598 er war roUständlg gewaffiiet, nur den 
Helm hatte «r noch nicht auf. — ItiOO an den atnnden, non. — 160S «o» 
tfr, de ea. — IßOi geliebe sahst., Geliebter, GMiebte; pl. die Iiiebenden. — 
1805 Ata, hinweg. — 1606 aventiure gen. pl. Ton 9W4U abhftngig, für omb* 
Huren: so yiele Abenteaer ich and andere aaoh ersAhlt haben. — 1607 hie 
— tuo, mit Bezog auf das Folgende: d&mit. — mttten, yer^aichen. <— 
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ir'n hoert alrörst waz er nu tuo, 

war er k^re und war er var. 

swer den lijp gern rtterschefte spar, 1610 

der endenk' die wüe niht an in, 

ob ez im rate stolzer sin. 

Göndwir l^mü'rs, 

d& minnecllcher h^k cura, 

an den wirt dicke nu ged&ht. 1615 

waz dir wirt Hventiure bricht! 

Schildes ambet umbe'n gräl 

wirt nu yil güebet sunder tw&l 

von ime den Herzeloyde bar. 

er was oucb g^n^rbe dar. 1620 

334 D6 fuor der massenie vil 
gein dem arbeitllchem zil, 
ein fiiventlur6 ze schouwen, 
dft fier hundert juncfronwen 

und vier küneginne 1625 

gevangen w&ren inne, 
ze Schahtel m&ry^ile. 
swaz in d& wart ze teile, 
daz haben &ne mlnen haz: 

ich pin doch irouwen lönes laz. 1630 

d6 sprach der Krieche Cltas 



1608 wenn ihr nicht erst Ton seinen nun folgenden Thaten hört. — 1610 wer J 

flieh ritterlichem Thnn gegentther schont, d. h. wer nicht eonderliche I 

Neigong zu Bitterkftmpfen hat. — 1611 die toUej wfthrend dieser Zeit, wo 

er idles das ToUbringt. — 1613 wenn sein hochgemnther Sinn ihn dazu 

veranlasst, ihm das sulässt, nicht an ihn zn denken. — 1614 Nom. aoAer 1 

der Gonstmction, durch an den aafffenommen. — 1615 nAmlioh im Kampfe; 

vgl. zu VI, 1570. — 1616 wie viele Abenteaer werden dir dai^ebraoht, für I 

dich voUbraoht. — 1617 eehildes ambet, Bitterschaft, ritterliche Thaten. » 

1690 ganerbe swm.. Miterbe, coheres; aas geanerbe: weil er durch seine 

verwandtschaftlichen BejBiehnngen schon Brbansprache auf den Oral 

hatte.- — darf dorthin, in Bezug auf den GhraL 

1621 Viele von Artus* Bittem. — 16i9 arbeitlich adj., mühevoll; arbeit- 
Itckem starke Form des Adjectivs nach dem bestimmten ArtüceL — 1634 vgl« 
VI, 1156 ff. — 1637 ee, nach: mit fuor zu verbinden. ~ 1699 haben adhortat. 
Coignnctiv, wobei das Pronomen O^ier eie) weggelaausen wird (zu TI, 
184^: das mOgen sie haben. — ane minen ha», ohne daß ich ihnen des- 
wegen gehässig bin: ich gönne es ihnen gern. ^- 1630 la», frei von: ioh 
erxinge nun doch einmal von Frauen keinen Lohn. Anspielung auf die 
Hftrte d«r geliebten Frau, aber die er schon VI, 934. 365 Klage fahrte.— 
1631 Clia», Clies, der Held einer Ersfthlung von Grestien de Troies, die 
deuts^ ean. Anfang des 13. Jahrhunderte von Konrad Flecke bearbeitet, 
von Ulrich von Tflrheim fortgesetst wurde. Das Original «nennt hier Oifiee' 
und Cakadiniy aber nicht Clies: aas Jenem Kamen konnte indess CVUu 
entstanden sein. — 
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«ich pin der d& Tersümet was.» 

vor in allen er des jach. 

«der turkoyte mich t& stach 

hinder'z ors, ich muoz mich schämen. 1686 

doch sageter mir fier Trouwen namen, 

die d& krdnebsere sint. 

zwuo sint alt, zwno sint noch kint. 

der heizet einiu Itoige, 

dia ander heizet Cundrid, 1640 

diu dritte heizt AmlYe, 

diu fierde Sangive.» 

daz wolte iesUcher d& besehen. 

ez enmohte ir reise niht Tolspehen: 

sie mnosten schaden d& bejagen. 1645 

den sol euch ich ze mäzen klagen. 

wan swer durch wip h&t arbeit, 

daz g!t im fröude, etswenne ouch leit 

an dem orte fftrbaz wiget: 

sus dicke minne ir lönes pfliget. 1650 

335 Do bereite ouch sich hdr Gftwfrn 
als ein kämpf bsere man 
hin für den kOnec von Ascalün. 
des trürte manec Britün 

und mauec wlp unde maget. 1655 

herzenltche wart geklaget 
Ton in sin strltes reise, 
der werdekeit ein weise 



1699 Mr«4m«f, der sich rtmpkUt hat,- der rergeblloh etwM getiiaa hat: 
ieh habe das Abenteuer Tersvoht, aber ohne Erfolg. — 1634 turkoftß. Ton 
altfrana. tureoia, KOcher: also wohl Bogen schtttse, leioht b«w«lmeter 
Bitter; BeEeichnttog einer Wttzde, welohe Florani Ton Itolae, der Be- 
gleiter Orgelasens, fdhrt. Vgl. XII, 333. 1233 fT. — 1637 krSntbwrt adj., 
zur Krone bestimmt. -~ 1639. 1640 Itonje und CundriS sind TOohter ron 
König liOt und Bangire, also Gawan** Schwestern; CundriS ist wohl an 
nntersoheiden yon OundrU la surBiere. — 1641 An^€ ist SargiTens Mutter, 
Gawan*s GroAmutter. — 164UI Sangivez die abweichenden Mamensfonnen 
der Hss.^aietf, Saivie u. s. w., weisen auf altfrans, safe«, «aW«, Weise: 
also die weise; ItoitfS ist franz. idoine, idonea. — 1644 es ist Okjeot : dsoi- 
jenige was sie besehen wollte. — voltpdken swr. , ToUstSndig erfonchen : 
ihre Beise kam nicht ans ZieL — 1646« m hmu«», maftlg, d. h. wenig. ^ 
1648 et9%oenn€ ouch leit ist yielleicht awelmal su nehmen, einmal abhAngIg 
Ton gitf und an wiffeL — 1649 an dem arte, am Ende. ~ fürba» ^oet, 
wiegt mehr, Überwiegt. — 1650 so Terfttgt oftmals die Liebe Aber ihren Lohn. 
■ 1653 kämpf beere adj., streitbar. — 1653 hin für, snr Beise Tor deh Kflnig 
hin. — 1657 atritee reite, Tgl. YI, 1556. — 1656 der Wllvde beraubt: ihres 
Ansehens, das die fortsiehenden Bitter ihr yerliehen hatten, beraubt. — 
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wart nu diu tavelronder. 

G&w&n maz besuiider 1660 

w& mite er möhte wol gesig^n. 

als herte Schilde wol gedigen 

(er'a ruochte wie sie warn gevar) 

die br&hten koufliute dar 

üf ir soumen, doch niht veile: 1665 

der worden ime drt ze teile. 

do erwarp der wäre strltes helt 

siben ors ze kämpfe erweit. 

ze sinen friwenden er d6 nam 

zwelf sch&rpfin sper von Angram, 1670 

Stare rderine schefte drin 

Ton Graste Gentesln 

üz einem heidenschem muor. 

Gäw&n nam urloup irnde füor 

mit unverzageter manheit. 1675 

Artus was im vil bereit, 

er gap im richer koste solt, 

lieht gesteine unt rötez golt 

und Silbers manegen stserlinc 

gein sorgen wielzen slniu dinc. 1680 

386 Ekabä diu junge 
fuor gein ir schiffunge: 
ich mein' die riehen heidenin. 
d6 körte manegen ende hin 



1660 meM«i», abmessen, erwägen. — betunder, in allen Einselheiten. — 
1663 aUs das erste Adj. unfleotiert (ca Y, 870). ~ gedigen partio. von dth«n 
Str., KOrperliehkeit und Gestalt gewinnen; daher: fest. — 166S auf ihr 
Aussehen kam es ihm nloht an. — 1664 hrahteH^ hatten gebracht. — 
1665 9«<l«, sum Verkauf. — 1669 m9, als : als seine Freunde und Begleiter. 
— 1670 ^n^am wegen seiner Stahlarbeiten berflhmt (mhd. Wörterb. I, 46) 
ist wahrscheinlich in Indien xu suchen. Die eper beseiohnen hier nur die 
eiserne Spitze. — 1671 rmrin adi»» ▼o'^ Bohr. d. h. tou spanischem Bohr, 
welches den Speer sngleich elastisch und leicht machte. — drin, hinein, 
nftmlich: gemacht, gefügt. — 1673 muwr stn., Moor: der Name dieses 
Moors oder Sumpflandes, in welchem das Bohr wuchs, ist eben Oraste 
Oentesin. — 1676 bereit absolut: wosu er ihm bereit war, ist in den fol- 
genden Zeilen ausgedrflokt: er gab ihm bereitwillig. ~ 1677 koste, Zeh- 
mng. — 1679 eiarline stm., Sterling: ein Mttnsgewicht. Die Schreibung 
mit m findet sich nur hier, sonst «förltnc, »terline. — 1680 vrielMen pn»t. 
und ioaiten str. redupL, sich wttlaen, rollen: der Sorge zu rollte sein 
SehlcksaL 

1681 Ekvbd ist die Heidin von Janfhse, die in Abenteuerlust aus dem 
fernen Orient gekommen war; TgL YI, 1441 IT. — 1689 eehifunge wtt., 
BinsohifFung: um sich einsuschiifen. — 1684 manegen ende adr. aoc, in 
mancher Bichtung. — 
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daz Tolc Ton dem Ptimiuri. 1685 

Artfts fdor gein Karidoil. 

Cmmew&re und CUlmidd 

die nftma oach stnen nrioiip 6. 

Orilns der ftkiste erkant 

und fron Jeschftte ron Kamant 1690 

die n&nm oach slnen nrloup sliiy 

doch beliben ae Af dem plto 

bi Gl&mid^ den dritten tac , 

wand' er der brftthmfte pflae, 

niht mit benaater hdhgesh: 169& 

sie wart di heime groezer sH. 

wand' ime stn mute das geriet, 

▼il rtter, komberhafda diet, 

beldp in Cl&midte schary 

and oneh daz Varende toIg vil gar. 1700 

die fnorte er heim ze lande: 

mit ^ren &ne schände 

wart in geteilet d& stn habe, 

mit yalsche niht gewlset abe. 

d6 fuor fron Jeachüte 1705 

mit Orilnse ir trüte 

dnrch Cl&middn ze Brandig&n. 

daz wart z'einn &6n getftn 

froon Cnnnewtai der künegtn. 

d& kr6nde man die swester sin. 1710 

387 Nu weiz ich wol, swelch sinnec wip, 
ob sie hftt getrinwen lip, 



1688 iMm#n tine» Mrlimp, ▼«t»bM»lii»deten aioli voa ihat. — i, Tozkar, eke 
«r lellMt «ottgleiig. ~ 16M « war aicht als das «l8«iiiUi«]ie B^ohseHiftet 
ansmMhen; d«ut diecM wvr4e iproftartiger au Baiuw, ia ClMÜd«*« I<>m ia , 
gsMcrt. — 1^ Mi»« Frogeb^eii Tenalaatte ihn dasa, daft «r aima 
Itttlar und Fahrende a^t ai^ nabm. — 1698 kmibmrka/Hu, 'w^ wo. HI, 
1648. — 1708 da» varende volCj die Splellente; vgL au II, 1967. — vil par, 
in oroAer VoHitladigkeit , groüet Anaahl. — 1708 ane eohamde aar Ver- 
aUbncoag Ton mit iren: aodaß er groOe Bhre davon hatte. — 1708 n» ge- 
teilet, ihnen mitgetheilt , nnter ja» yevkheilt. ~ 1704 abe toUen, abireiaen, 
abaehlagen; mit vaUehe, vom Hangel an Wohlwollen itriuwe^ der Oegen- 
säte Ton eaJMA). — 1707 um Glamide eine Xhre ananthnn, indem ile b«i 
aeinem Veate -augegen waren. — »e, naoh. — 1708 »'einen iren^ nhd. nnr: 
zu Ehren; oder in andern Fällen der beeiimmte Artikel: a^einem mann« 
nemen, %vm Manne nehmen. — 1710 knenen swr., anr Königin macdien, 
indem man ihr die Krone «uilBetate. — »in, dea Orilns. 

1711 »innee adj., yeretandig. — 1712 woin sie wohlmeinend ge- 
sinnt ist. — 
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diu diz msere gesebriben siht, 

daz sie mir mit ir&rbeit giht, 

ich künde wlben sprechen baz ' 1715 

denne als ich sanc gein einer maz. 

de künegtn Belak&ne 

was missewenden li.ne 

und aller valseh^ite laz, 

dö sie ein tdter kftnec befsaz. 1730 

s!t gap frean Herzeloyden tronm 

dufzebteren berzeroam. 

yif^lch w&s froun GinoT^ren klage 

an tth^es endetage! 

dar zuo was mir ein trüren leit, 1725 

daz also schamelichen reit 

des küneges kint von Kamant, 

frou Jeschüte kiusche erkant. 

wie wart fron Cnnnew&re 

gälünet mit ir h&ret 1730 

des sint sie yaste wider komen: 

ir b§der schäm h&t pris genomen. 

ze machen neme diz msere ein man, 

der äventture prüeven kan 

unde rime künne sprechen, 1735 

beidia samenen unde brechen. 

ich tset'z iu gerne fürbaz kunt, 



1714 dafi sie mir in Wahrheit einrftnmen muA. — 1715 wiben, von Weibern ; 
▼gl. zn II, 1659. — 1716 Besiehnng auf den gegen ihn erhobenen Tadel 
wegen einer Frau^ die er in Liedern getadelt hatte; vgl. H am Sohlaß. 
Als so wie ich meinen Gesang einer gegenüber gestaltete, auf eine an- 
wendete. Er fahrt nnn die Zflge aas semem Gedichte an, in welchen er 
Frauen von ihrer tiefsten Seite dargestellt hat. — 17S0 indem ein todter 
KOnig (Isenhart) ihre ganze Seele belagerte, einnahm: es quftlte sie fort- 
während, daß er um ihretwillen das Leben verlorent — 17S3 herseroum 
stm., Herzensbild, Vorstellung: Ihr Traum rief dem Herzen seufsenbrin- 
gende BUder hervor; Tgl. II, 1853. — 1723 Tgl. HI, 1317. — 1724 endetac 
stm.', Tag des Endes, Todestag. — 1725 loh bezeugte ebenso mein Mit- 
geftthl an Jeschutens trauriger Lage. — 1726 schameltehen adv. , schimpf- 
lich. — 1728 kituehe erkant , als keusch- bekannt : ebenso werde erkani YH, 7. — 
17S0 mit ir hare, indem sie bei den Haaren gefasst wurde; Tgl. IU, 1069. — 
1781 «t>, Jeschüte und Gunneware. — wider kernen mit gen., etwas wieder 
einbringen: daftlr haben sie Entschädigung gefunden. — 1732 hat den Sieg 
davon getragen. — 1783 neme, unternehme. — 1736 beidiu — unde, sowohl 
— als auch. — samenen, sammeln : die aufeinander reimenden Verse auch 
durch den Sinn zusammenschließen; dagegen rtme brechen, zwischen den 
zusammengehörigen Beimzeilen den Sinnesabschnitt machen, sodaß der 
Satz nach dem ersten Beimworte endet. Letztere Kunst, von den Fran- 
zosen zuerst ausgebildet, hat Wolfram weniger als Hartmann und Gott- 
fried ; doch kennt er sie auch. — 



862 8BCH8TS8 BUCH. PABZIYAL AK ABTUB' HOFB. 

wolt' ez gebieten mir ein mimt, 

den doch Ander fftese tragent 

dan die mir ze stegereife VBgent 1740 



1788 d«r Mond des geliebten Weibes. — 1739. 1740 Umso]izeib«ag für ein 
weibliches Wesen. i>en Mnnd können die VllAe genna genommen nicht 
tragen, also: der Mund eines Wesens, welches* — 1740 wa^en swr.. sieh 
bewegen, sich wiegen: als die sind, die sich mir im Steigbllgel Wegen. 
Die lotsten sechaig Zeilen dieses Boches haben die meisten Handschrtfton 
nieht: sie sind Tom Sichter nachträglich erst hinsngtfftgt worden, Tlel- 
leicht weil man ihn aufmerksam gemacht, daA er über das Verbleiben der 
rersammelt Gewesenen etwas sagen mfisste, und weil es passend erschien, 
hier, wo die ErsAhlung eine Wendung nimmt, surttcksnblioken. 
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